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Das buch deshochbe
remten fabeltichters E
ſopimitſeinenfiguren.





Hyevahetandievorredeindasbuch
des hochberemtenfabeltichters Eſopi

Aslebendeshochberuͤmttenfabeltichters
Eſopi auß kriechiſcher czungeninlateÿn
durch Remicumgemachet .An denhoch¬
würdigen vatter herren Anthoniumdes
Titels ſancti Chriſogoni prieſtern .Car

dinalen Vnnd fürbaß das ſelb leben Eſopi
mit ſeinen fabeln die ettwo Romulusvon athenis ſeinē ſu¬
ne thÿberino auß kriechiſcher zūgen in latein gebrachthat
geſendet .vn̄mer ettlich der fabeln Aniani .auchdoligami .
adelfonſÿ .vnndſchimpfredenpoggij vndandererÿegklich
mit jrem titel obnenverczeÿchnet .auß lateyn vondoctore
Heinrico ſteinhobel .ſchlecht vnd verſtentlich geteütſchet .
nit wort auß wort .ſunder ſÿn auß ſin vmbmererleüterūg
wegen des textes offt mit wenig zuͦgelegten oderabgebro¬
chen wortē geczogen .czuͦ lob vnd eer demdurchleüchtige¬
ſten fürſten herren herren Sigmundenherczogenzu oͦͤſterei
che ettlich ergeczlicheyt darauß zuͦempfahen .die auchnü¬
czlich iſt .woſÿ verſtaͤntlichēwerdentgeleſen .nachderle¬
re ſancti Baſilij das der lerer diß buͤchleins verſtaͤntnußha
be .der pynengegen den bluͦmen .die der auſſeren farbennit
acht habent .ſunder ſuͦchentſÿ die ſuͤſſigkeit des hoͤnigs .vn̄
den nucz des wachß czuͦ jrem bawe das nement ſÿ hyndan .
vn̄laſſent das überig teÿl der bluͦmenvngeleczet .Alſower
daz buͤchleinleſen will .der ſol die farb der bluͦmē .das iſt die
maͤrlach oder fabeln nit groß achten .ſunder die guͦtten lere
darjn b̄egriffen .zu gͦuͦttenſitten vndtugendenzuͦlernen .vnd
boͤſe ding zuͦſcheÿhen lernent auſſaugen vnd anſich nemen
czuͦnarūg vnd ſpeiß des gemuͤtesvn d̄es leÿbes .wanw̄oͤl¬
chedasnit thuͤnd .ſunderdiß buͤchlinallein vondermerlin
wegenleſen woͤllent .die bringent nit mer daruon dennder
hanvondemedlen geſtein .der lieber ein gerſten kernlnihet
als die erſt fabel Eſopi lernet .Hÿewirt auch allein diege¬
meÿnaußlegūg nach demteütſch vngereÿmetgeſeczt .nit

. a .ij .



wieſÿvorinteütſchenreÿmengeſetztſindvmbvilzugͦe
legte wort czu mͦeyden .vnndauff das naͤchſtbeÿ demtext
wieobenſtat beleÿben .OichabervondenfabelnEſopiſagenwill .Soiſt

vor zuͦmerckenwas ein fabel genent ſeÿ Darumb
wißdasdie poettendennamenfabel .vondēlatein¬

niſchenwortfandohabendtgenōmen.dasiſt zu tͦeütſchre
den .wannfabel ſind nit geſchehne ding .ſunder allein mitt
wortenerdichte wortder vnuernünfftigenthÿer vnderjn
ſelber ein einpildungdes weſensvnndſitten dermenſchen
würdeerkennet .Vnddererſt finderderfabelodergeleych¬
nußiſt geweſender meÿſterAlemocroconienſisvndſind
manigerleÿfabeln .Ettlichheÿſſenteſophice .wand̄erſelb
meÿſterEſophusderiſt inFrigiaderwürdigeſtgehalten
worden.vndſinddie .wōdievernünfftigenthÿerdienitt
redē kündent .miteinanderredent .oderanderedingdÿenit
empfindent.ſelenhabent .als baͤum.berg .ſteyn .waſſer .ſtet
doͤrffer .vnd des geleichen Die andern fabeln heÿſſent Libi
ſtice .dasſinddÿegedichtenfabeln .in denendÿemenſchen
mit den thÿeren redent .oder herwiderumb .Die poeten ha¬
bendauchettlich fabelngedichtet .darumd̄asſÿ luſtigſind
czuͦhoͤren .Vnndſitten der menſchēvndauchjr weſenbeſch
reybentſich daraußzu bͦeſſern .Alstherenciusvndplautus
habentgeton .Ettlich das ſÿ die natur vergleichten .alsſo
ſÿ erdichtendtdas Vulcanusder got des feüres krumv̄nd
hinckendtſeÿ .wanndas feüer iſt vonſeiner naturnȳmer
gerad ſunder allweg krumme .Vnddes geleichen diedrieg
ſtaͤltig beſtia .Chimerahabendt ſÿ gedichtet das ſÿvornen
ein leo ſey .in der mitteein bock .vnnddasletſt ein track .czuͦ
bedeütendie dreÿ teÿl des menſchenlebens .Wanndererſt
teÿldesmenſchenlebensiſt freydigvndgreülichenalsein
leo .vndiſt die jugent .Deranderteÿl iſt ein geÿßbock .der
hateinüberſcharpfflauttergeſicht .vn b̄edeütetdenmittlen
teÿl des menſchēlebens .wanndie ſelben zeÿt ſind diemen
ſchēfürſichtigvndbaßbetraͤchtigjrerwerck.Derletſtiſt



eintrack .vnb̄edeütdasalter .wanw̄ieſichd w̓urmkrüm
met vnd in manigerleÿ knoͤpffeſchlinget .alſo ſtat demal¬
ter manigerleÿ vngemachzuͦvnd verworren knoͤpffDes
geleichē habent die poeten thÿer erdichtet .ypocenthaurus
genēnet .die halbmenſchenvndhalbpferdſind .zu bͦedeütē
die kürcze des lebens .das ſchnell vnd eÿlend hÿnlauft als
die pferd .Ettlich die ſitten der menſchēzuͦbeweiſen .Alsin
der fabel Oracij redt ein maußmit der anderen .vnd die wi
ſel mit demfuchß .vnd werdent all ſoͤlich fabel erdichte .nit
das ſÿ alſo beſchehenſind .ſunderzu bͦedeütenmenſchliches
weſen vn̄leben Alſo ſind die fabeln eſopi auff die ſitten der
menſchengeordnet .Vndwir finden des geleichen in dēbuͦ
che der richter .do die baumeeines künigesbegertenvn r̄e¬
deten mit dem oͤlbaum .feÿgenbaum .wein reben .vndpraͤn¬

berſtauden .dasbeſchichtÿe alles die ſitten der menſchenzuͦ
bedeüten .das nÿm d̄urch erdichte ding zuͦder warheÿtder
manbegereniſt kōmenmüge .Alſo hat auchDemoſtenes
der hoch wol lerendt meyſter zuͦathenis geton gegendem
künigphilippo .doer vōdenburgernzu aͦthenisbegeetjm
czehen der weÿſeſten zuͦ ſenden .ſo woͤlt er von der ſtat zÿe¬
hen die von jm belegeret was .Dodichtet er die fabel wie
der wolff von dem hyrtē begeret den hundt .ſo woͤlt er frid
mit den ſchaffen haben .damit wolt er widerraten das d k̓ü
nig het begeret .als die fabel in demleſen eſopi außweÿſet .
wannzuͦgeleicher weiß ſprach der meyſter .Wÿederwolff
von demhyrten der hundt begerte .darūb das er dieſchaff
darnach on ſorg moͤchtwürgen .Alſo begeret d̓künigphi
lippus jm überweiſen haubtleüt zuͦſenden das er eüchhÿn
füre deſter leichter moͤchtniderdrucken vnnd vernichtenſo
die huͤtter von eüch kaͤment .Fürbaß ſo merckē denvnder¬
ſcheyd vnder fabel .hÿſtori .vnd argument .Hyſtorieſind
waregeſchehneding .Argumentſind die ob ſÿ nitgeſche
hen ſind .ſo iſt dochmüglichendas ſÿ beſchehen .Als dieco
medi .terenti .vnd ettlich plauti .vnd der ſelben geleich .Fa
bel ſind die .die nit geſchehenſind .nochmüglichenſindzuͦ
beſchehen .wannſÿ ſindwiderdienatur . . a .iij .



Sopusiſt allzeÿtſeinslebensüberflüſſigzudͦerler¬
nunggeweſenvondemglückeeÿgnerknechtauß
der gegent phrigia darjnnen troÿa gelegen iſt .von

ammoniodemweyler geborn .Er het für andermenſchen
einlangesvngeſtaltesangeſicht.einēgroſſenkopff .geſpi¬
czteaugenſchwarczerfarb .langbacken .einenkurczenhalß
großwaden .breytfuͤß .eingroßmaul .faſt hoferot .zerblaͤtē
bauch .vnddasanjmdasboͤſeſtwas .er heteinübertraͤge
zungendarūber ſer ſtaczget .abermit liſten geſcheÿdigkeit
vnd manigerley ſchimpffkallen was er über die maßbega
bet .Alsaberſein herrmercktdaser zu bͦurgerlichēwerckē
vntaugenlichenwas .ſendet er jn in das geüdas feld zu bͦau
wen .Aufeinen tag als der herr in das geü geriten wazſam
let der mair des hofs zeÿtig feÿgē .vnd antwurtet diedem
herren vn̄ ſprach .Herr nÿm hyn die erſtē frücht diß jares
von deinen aͤckern .der herr wasfro vn ſ̄prach .beÿ heÿldaz
ſind überſchoͤnfeygen .vn ſ̄chuͦffmit ſeinē knechtagatopo
dazer die feÿgennaͤmvnnddie behielt biß das er widerauß
dembadkaͤm .Vongeſchichtfuͤgetes ſich daseſopusvon
acker kamſein taͤglichs brot czuͦholen nach ſeiner gewon¬
heÿt .Agatopusdē die feÿgenwarenbeuolhen .als erzwuͦ
vondenſelben verſuͦchthet .ſpracher zu ſͦeinenmitgeſellen .
wen īch meinēherrn nit forcht ich woͤltdie feygenall eſſen
dasnit eineüberbelyb .Doſprachſein geſell .laͤßtdumich
mit dir eſſen ſo find ich ein weg das vns kein übel darūb be
gegnet .do ſprach agatopus wie tuoͤchtdas geſein .antwur
tet er .wend̄erherrvonbadkombtſo ſprichzu jͦm .Oherr
eſopus als er vonacker kōmeniſt .hat er dÿe feygenall ge
eſſen So ſich aber eſopus vontraͤgewegenſeiner zūgennit
kan verſprechen .ſo wirt er geſchlagen .vn̄werden wirvn
ſern luſt mit den feÿgen erfüllen .In der weil als ſÿ derding
eins wurdenaſſen ſÿ die feÿgeneine nachder andern .vn ſ̄p
rachē vnder jn ſelber O du armer eſope weedeinēſchultern
alſowurdendiefeÿgenall vonjn geeſſen .Alsaberderherr
vondē bad kōmenwas .begeret er jm die feygenfürzuͦſecz
en .ſprachagatopusOmeinherr .doeſopusheütvōacker



Derkauffmanſprachhoͤr.ſaumemichnitandēgeenwan̄
du magſt keinē nucz an mir erholē .wen ſ̄o ich dichverkauf
fet ſo hießmanmichein gremplerod e̓in tockenkauffer .do
ſprach eſopus .warūb biſt du dan̄ herkūmen .antwurt jm
der kaufmanIch bin kūmendas ich gedaͤchtettwasfruͦti¬
ges zuͦkauffen .aber du biſt vil vnſauber vnd vngeſtalt vn̄
ich bedarff nit ſoͤlicher gattūg Do ſprach eſopus .ob dumi
ch kauffeſt es wirt dir nit ſchaden .do ſprach derkauffman
zu eͦſopo .warjn m̄oͤchteſtdumirguͦtgeſeinEſopusſpra¬
ch Ob du in deiner wonung oder kaufhauß nit ſchreÿende
oder muͦtwilligekinder heteſt ſo kauff michvn m̄achmich
jren zuchtmeÿſter .wan ōnzweyfelſÿ werdentmichfürch
ten als einen vaßnacht buczen .Der kauffman ward vōſeÿ
nen wortē bewegt .vn̄keret ſich gaͤn zena vnd ſprach .Wie
achteſt du denwuͦſte .zenasantwurt .wilt du nitdreÿſſig
pfenningvm j̄n gebenſo gib mir dreÿheller .wan īchweiß
wol das jn nÿemant kauft .der kaufman zalt das gelt vn f̄uͦ
re mit eſopo in die ſtat .als er in dz kaufhauß gieng doſahē
zweÿ kleine knaͤblin eſopū dÿe erſchrackē ſer vndwurden
ſchreÿen vndfliehē in die ſchoß jrer muͤter .vndverburgē
jre angeſicht .do ſprach eſopus zu dͦē kauffman .do ſiheſt du
das mein anſchlag gerecht iſt wan̄ſo bald mich die kind er
ſehen habent ſo habent ſÿ mich für ein vaßnacht buczē geha
bet .der kaufmanſchmollet vn ſ̄prach zuͦeſopo .gee hinvn̄
gruͤßdein mittgeſellē .eſopus gieng hÿn vn f̄and ſchoͤn .hüb
ſch vn̄wol geſtalt knaben .vnd ſprach zuͦjn .Ir mitknecht
ſeyt gruͤßt .Als ſÿ jn aber anſahent ſprachent ſÿ in jnſelbs .
Beÿ der ſunnē das iſt ein vnſaubere geſtalt was wil vnſer
herr damit anfahen .nū hat er doch biß auff diſe zeyt nÿeſo
ein vngeſtalten coͤrpel gekaufft .darnach gieng d k̓auffman
zu dͦenknabenvn ſ̄prach zu jͦn .Ir ſoͤlenttraurē vm ēüervn
gefelle .wan īch kanwedermaul .eſel .nochpferd findenzuͦ
kauffen oder zuͦ lehnē darūb muͤſſent jr vnd̓ eüch ſelber teÿ
len was zuͦtragē iſt vō ſpeiß vnd anderē .wan w̄irwoͤllen
auf morgenin die ſtat epheſū geen Doaber die knabendie
pürdeteyltēvndj̓nſelbsdazzweneinbellintragēſoͤltē.ſp



racheſopuszu jͦn .Ir guͦtenmitknecht.alsjr ſehentdasich
kleinervn k̄renckerbinſo woͤllētmirein leichtepürdeord¬
nen Doſprachē ſÿ .ſo du dan n̄ichtznit magſt .ſo trag auch
nichtz .doſpracheſopus .ſo jr aberall arbeytend .ſo iſt auch
nit zimlichdz ich dē herren allein vnnüczgeſehenwerde .do
ſprachenſÿ .ſo nym w̄asdu wilt .Eſopusbeſaheallesdaz
daszuͦtragenwas .ſeck .matraczenvnddiekoͤrb.vn ērſahe
einenkorbmitbrotgeladēdenjr czwenſoͤltentragenhaben
vnndſprachzu jͦn .denkorblaſſentmir .doſprachentſÿ .wie
ein groſſer narr iſt er .er hat einer ringen bürdebegeret .vnd
erwoͤltjmſelberdieſchwaͤrſtē.wirwoͤllenjmeswolgün
nenEſopusnamdenkorbaufſich mitdēbrot .vnf̄ürgien
gedie anderengarweÿt .darabwūdertenſÿ vnſ̄prachen.
der iſt nit traͤgmitderarbeÿter ligt vnsallen obmittragē
eriſt ſeinesgeltswolwertertruͤgdeneſelzu dͦerbürde.

¶MitſoͤlichenwortenverſpotetenſÿEſopumjrerczwen
nur als vil truͦgenals er allein .Aberdo eſopus vor jnenczuͦ
einem berg kam .do luͦder ab ſeinen korb von denachßeln .
vnnd namjn fürſich an die arme vnd ergreyffet jn mittden
zennen .vnd gienge geringklicher hynauff vnnd kamweÿt
vor den andern an die herberg Do ſÿ aber allſampt hinauf

kamentſchuͦffderherrmitjnendasſÿruͦenſoͤlteneinweil



vndſich mit demeſſen erkückten .Vndſprach zu eͦſopoder
das brot truͦg gib den zuͦeſſen vō dembrote Eſopusteÿlet
vnder ſÿ ſo vil brotes das der korbe wol halber laͤr warde .

Vnddo ſÿ auffſtuͦnden vnd den wegwider an ſich nament
ward die pürde eſopi ringer vnd kam gar vil ee danndie
andern an die herberg .Vn̄zuͦ dem nachteſſen teÿlet er aber
das brot vnd d̓ie knecht .daz der korb gar nahent wazauß
gelaͤret .Desanderntages als ſÿ zu mͦorgenhettentgeeſſen
vnd der korb gancz laͤr ward .fürgieng eſopus dieanderen
gar weÿt mit demlaͤrē korb .ſouil das ſÿ jn nit erkēnenmo
chtenDojn aberſein geſellenſahentſo weÿtvorgeen .vnd
jn nit erken̄ten .ſpracheinerzu dͦēandern .weriſt d ſ̓oweyt
vor vns geet .gehoͤrt er auch zuͦ vns oder iſt er frembdDo
ſprach der ein ſehent jr nit wievns der jaufer ſolüſtigklich
hat überfuͤrt .wan ēr hat vns die pürdelaſſen tragē dieſich
nit mynderen .ſunder ÿe lenger ÿe mer beſchwaͤrend .vnd er

hat durchſeinen lÿſt das brot genōmendas wir miteſſen
mÿnderen .nungeet er laͤr on alle pürde .Als ſÿ aber indÿe
ſtat epheſum kament .ſtellet ſich der herr an offnen marckt
zuͦfeÿlem kauff .vnd verkauffet ſÿ wol mit guͦtemgewÿn
vn̄beliben nit mer dan̄dreÿ die er nit verkauffen kund .die
warent ein gramaticus .ein haͤrpffer .vnd eſopus .Doſpra
che einer zu dͦemkauffman .fuͤreſÿ in die ſtat ſanū ſomagſt
du ſÿ nach allem willen verkauffen .wann do iſt ein natür¬
licher meÿſter der heÿſt xantus .czuͦ dem vil jüngling vmb
lernung willen kōmen von andern landen .auß kriechen .vn̄
ſunſt .den ſÿ fuͤglich werdent .durch ſoͤllichen rat wardeder
kauffman bewegt das er gaͤn ſanum ſchiffet .vnd als er da
hÿnkam .beſchnÿter dengramaticūvnddenhaͤrpffermit
neüen knechts kleidern .aber eſopū daz er ſo vngeſtalt waz
ſtellet er zwiſchē ſÿ in einer groben juppē /aber die zwēwa
ren faſt ſchoͤn .vn ālle die eſopū anſahent erſchrackē abſei
ner vngeſtalt vn ſ̄prachenVōwannēkumbtdazſpoͤtlich
moͤrwūderfürwar er macht mit ſeiner vngeſtalt die and̓n
vngeſchaffen Do eſopus merckt daz man jn verſpottet .do
ſtuͦnderkecklichvn ſ̄ahemenklichanmitvnwirſergeſtalt



¶ DoaberXantusaußgiengvōſeinēhaußſpaciereterauff
vnd ab an der kauffleüt marckt .vnd er ſahe die zwenwol
geſtalten jüngling vnd zwiſchē jn Eſopū ſteen .vndwun
deret ab der torheÿt des kauffmannsdas er dÿevngeſtallt
zwiſchendie guͦtenhet geſtelt .Vndgiengzu dͦemeinenvn̄
ſprach .Vōwaslandes biſt du Er antwurtet vndſprach
Ich bÿn von Capidocia geboren .Do ſprach xantus .Was
kanſt du ſchaffen Antwurtet er alles daz du wild .Dodaz
Eſopus hoͤret ward er über ſere lachen Die ſchuͦler die mit
xanto dahin warenkōmen .als ſÿ ſahend Eſopūſo ſer lach
en .vndin demlachendie zeenalſo plecken .bedauchtſÿein
moͤrwunder nit einen menſchen anſehen .Vnd ſprachent vn
der jn ſelber .wiehat diſer zeenin ſeinē bauch .Deranderſp
rach .wasmager geſehenhabendas er ſo jnnigklichenlach
te .Aber ein anderer ſprach .Achlieber er lacht nit erzankle
berot vor kelten .wir woͤllenjn fragen .Alſo giengeinerczuͦ
Eſopo .vnd ſprach zu jͦm .Achdu meinſchoͤnerknab .ſag
mir warūb haſt du ſo jnnigklichē gelacht Sprach eſopus
Du heüler .do ſprach diſer waz heülers bÿn ich Eſopusſp
rach .Geean den galgen du wuͤſteſaw .Der ſchuͦlerſchied
als bald ſchamrot vn̄ſtill von dannen .Fürbaß ſprach xan



tusczudͦemkauffmann.wieachteſtdudenhaͤrpffenſchla¬
her .Antwurtderkauffmanvmbtauſentpfenning .dazbe
daucht xantumzu vͦil ſein .vndgieng zu dͦemandernvn ſ̄p
rach .Vonwannenbiſt du .Antwurter .ich byn vōLidia
xantus ſprach .Waskanſt du aber würcken .antwurteter
Waz du meÿneſt Do das eſopus hoͤret .ward er aber über
ſer lachen .Dodasdie ſchuͦlererſahen .ſprachenſÿ .Wiekō
met es der lachet zuͦallen dingen .Do ſprach der ein zu dͦem
anderē Wilt du ein ſtinckender bock geheÿſſen werdē .ſofra
ge jn warumber lache .xantus fraget den kaufman .wieer
den gramaticū gaͤbe .der antwurtet vmb dreÿtauſent pfen
ning .darüber do ſchwig xanthus .vnd trat hinderſich hyn
weg .Do ſprachen die ſchuͦler zuͦ xanto Vnſer gebietter vn̄
meyſter diſe knecht geuallen dir nichtz .Antwurtxanthus
Ia ſÿ gefallen mir wol .Aber es iſt ein geſaczt in vnſer ſtat
daz nÿemandtkein eygen menſch ſo teüre ſol kauffen .wan̄
woͤllicherdas überfuͤreder würdehart geſtraffet .Doſpra
che ein ſchuͦler .Herr gebieter So du dann nach demgeſacz
die ſchoͤnſtennit kauffenmagſt .ſo kauff dendes geleichin
vngeſtalt nÿndert iſt .der wirt dir geleich ſo wol dienēals
diſe .ſo wollen wir das gelt vmb jn bezalen Das waͤrvns
vngehoͤrtſprachxantus .ſo iſt auchmeinweÿbſo zartdaz
jr kein dienſte voneinē ſoͤlichenknechtempfengklichēwaͤ¬
re .Doſprachendie ſchuͦler .Meyſter .du haſtmanigerleÿ
geſchaͤfftes .darjnnen dein weybnit vnwillig wirdt ſoer
die ſchafft .Do ſprach xantus .wir woͤllen jn doch vorhyn
fragenwazer dochgelernet hat .dazwir dazgelt nitdurch
verachtung verlieren Er keret ſich zuͦEſopo vndſprach .
Ich gruͤßdich knabDoſprach eſopus .ich bit dich laßmi¬
ch vnbekümmeret .xantus ſprach .Ich gruͤß dich .vndich
dich ſprach eſopus .xantus ſprach .biß nit muͤlichvndant
wurt auf meinewort Sag von wannenbiſt du .ſpracheſo
pus vondemfleyſch .xantusſprach .ich frag das nit .Sage
wobiſt geborenEſopusſprachin meinermuͦterleÿb .xan
thus ſprach .daz frage ich auchnit .ſunder begerich vondir
anwoͤlchēendedugeborenſeÿeſt .EſopusantwurtMein



muͦterhatmirnÿegeſagtinwoͤlicherkamerſÿmichgebar
ob das in der ſchlafkameroder auff demſoler beſchehenſeÿ
Xantusſprach .Sagdochwashaſt du gelernet .oderwas
kanſt du .Nichtzſpracheſopus .xantusſprach .wiekōmet
das .antwurt eſopus .So diſe mein zwen geſellen ſagendt
ſÿ kündenalle dingſo habentſÿ mirnichtzgelaſſenDerant
wurt verwundereten ſich dÿe ſchuͦler .vnnd ſprachen .Beÿ
der weißheÿtgotes .er hat ein guͦteantwurtgegeben .Wan̄
manfindet keinen der alle ding künde .darumbhat er vorſo
jnnerlichen gelachet .xantus ſprach .vndſag mir wiltdu
das ich dich kauff .Antwurteteſopus .das ſteet zuͦdir nÿe¬
mantzwinget dich .doch iſt es dir zu ſͦÿnn .ſo zeühe dierie
menvndzele dasgelt .wilt abernit ſo zerreißdenbeÿtel .do
ſprachēdie ſchuͦlervnderjn ſelber .beÿgotd i̓ſt übervnſern
meÿſter .xanthus ſprach .Ich bit dich ſage mir ob ichdich
kauffe .wilt du nicht hÿnweglauffen .Antwurteteſopus .
wannich das thuͦnwolt .ich deines rates nit pflegenwürd
xantusſprach .du redeſt wol .aber du biſt zu vͦilvngeſtalt .
Eſopus ſprach .manſol die geſtalt des leÿbes nit anſehen .
ſunder das gemuͤtvndſÿnn des menſchenmercken .Doſp¬
rach xantus zu dͦemkauffman .wie achteſt du den .doſpra¬
che der kaufman .Hoͤr mich du biſt der kauffmanſchaft gar
vnwiſſent .xanthus ſprach als wie .Sprach derkauffman
darumbdas du die ſchoͤnenlaͤßt vnd den vngeſtalten für¬
nȳmſt .Nÿm ēinen von den zweyen vnd laß diſen ſein .Sp
rach xantus .Ich bit dich wie gibſt du den .ſprach derkauf¬
manvmbſechczig pfenning Die ſchuͦler zelten dēkaufman
das gelt vmbjn .alſo wardeſopusxanto .Diezoller alsſÿ
von demkauff hoͤrten ſagen .wurdenſÿ kluͦgklichenfragen
woͤlcherder kauffer oder verkauffer waͤr .die weil aberder
kauffman vnd xantus vndereinander anlegten wie ſÿ myn
der gelts ſagen woͤltendannder kauff waͤr .darumbdasſÿ
mÿnderzol gaͤben .Soſpricht eſopus .Dasiſt derkauffer .
ſo iſt diſer der verkauffer .obſÿ aberbeÿddesleügneten .ſo
ſag ich mich ſelber freÿ ſein .des wurdēdie zoller über ſer la
chenvndſchencketenxantodenzole .vndlieſſeneſopūfreÿ.



Oaberÿedermanheÿmgieng .vnndEſopusxan¬
to nachuolget fuͤget es ſich das xantus geend prun

czet .dodaseſopuserſahe .ergriffer xantumbeÿdē
mantel .vndſprvch meinherr merck .Es ſeÿ danndasdu
michgarbaldverkauffeſt .ſo fleüheichbaldvondir .War¬
umbſprach xantus .eſopus darumbdas ich keinēſoͤlichen
herren dienenmag .xantus wie iſt demeſopus .das duein
herrbiſtvnh̄aſtdernatureinruͦ.ſundh̓arneſtdugeentich
merckwolob ich in deinendienſtē geſandt waͤr .vn w̄ur¬
de mir not den bauchzu rͦeynigen .ich muͤſtdas auchgeend
odervilleichtlauffentthuͦn .xantusſprachduſolt dichvm̄
diſe ſach nit bekümmerē.ſunderreck deineorenzu dͦemdas
ich dir ſagenwil .Darumbdasich dreyerleÿvngemachs
vermeÿdſo habich geendgeharnet .Daserſt das diehÿcz
derſunnen .ſo es ebenmittagiſt demhaubtnit ſchadenbraͤ¬
chte Daz ander / das der harn mein fuͦß nit brēnet Dasdrit
das mir der geſchmackdes harns nit in die naſen ruch .dÿe
dreÿ vngemachhab ich all dreÿ vermiten .ſo ich geendge
harnethab .Doſpracheſopus .michbenuͦgtwolandeiner
antwurt .Fürbaß als ſÿ zuͦ hauß kament .do ſprach xantus
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eingangvndvormitmeinēweÿbvondirrede.Eſopusſp
rachzu xͦanto .geehÿneinich hebdichnit .xanthusgiengin
derfrauenzymmervndſprachzu ſͦeinemweyb.Fraw.duwirſtnunfürbaßnit mermitmirzannenvnndkriegendas
ich allwegendeinēknabenbrauch .Nym̄warich habdirſo
einenſchoͤnenknabengekaufftdas duluſtigern nÿehaſtge
ſehen .Dodasderfrauendienerinerhoͤrtenmeÿnetenſÿes
waͤrwar wie der herr geſagt het .vnd wurdervndereinan
derhaderē .eineſprachmeinherrhatmireinenmangekauf
fet Die ander ſprach .fürwarmir hat heinnachtgetraumet
manhab mich vermaͤhelt .die weil die dieren alſo vnderein
anderſchwaͤczten .ſprach die fraw .Woiſt abeeder dendu
ſo ſere lobeſt laß jn zu vͦns kōmen .xantus ſprach .Er iſt vor
derthür .heÿßmireinsdenerſt gekauftenknabenhereinge
en .Dieweil aber die anderndiernenvndereinanderhadere¬
ten .do lieff ein andere ſtillſchweygent hinab .vndgedacht
Moͤchtich mir den jüngling erwerbendie weil dieanderen
zannen .Als ſÿ aber für die thür kame .ſprach ſÿ woiſt der
neügekauftknechtzu dͦemichhoffnunghab .Eſopusſpra
che .denduſuͦcheſtder bÿnich .doaberdie dierneſopuman
ſahe .doerplichſÿ gancz .vnndſpracherſchrockenlichenO
biſt du ein bauian woiſt der ſchwancz Eſopus ſprach .wir
deſtdueinsſchwanczbedürffendir wurdekeinbruchdar¬
anſein .vndals ſÿ in dashaußwoltgeen .ſprachſÿ zujͦm.
Dukōmeſtin das haußnit .wen m̄engklichwurdehinauß
fliehen womandichanſaͤhe .Vnndals ſÿ in das haußkam.
ſprachſÿ zu dͦēanderndiernen .hewwasübergroſſenübels
geent hÿnvndſehent es .do jn aber ein anderemagetoder
dieren anſahe ſo vngeſtalten .ſprach ſÿ Achdaz dir indein
ſcheüczlichesmaulgetonwerde.Geehÿneinvndhuͤtdich
dasdumichnitanruͤreſt.Lsabereſopushÿneingiengerczeygeterſichalſo

baldederfrauēAberalsbaldſÿ jnerſahedokeretſÿ
ſich vonſtundanhinumb .vndſprachzu xͦantojrē

man .duhaſtmireinmoͤrwuderfüreinenknechtgebracht.



treÿbj . vonmir .doſprachxantus.meinhaußfrawbißnū
guͦtesmuͦtesdu haſt ſcherczesgenuͦgmit diſemknechtge¬
triben .Doſprachſÿ .xanteichweyßwoldzdumichallwegengehaßthaſt .vn ēines andernweybesbegereſt zu gͦema¬
hel .vnddarumbdasdudasnit offenlichēgetarſt ſagen .ſo
haſtdumirdenhundesgroppenhergefuͤret.vndvermeÿ¬
neſtichwerdlieberaußdeinēhaußgeen .wenndasichbeÿ
diſemwone.vn ḡibmirnunmeinzugab .ſo wilichalſobal
deaußdeinēhaußgeenDoſprachxantuszu eͦſopo .dowir
auffdemwegwarendokundeſtduvil redens .vndnunſo
es not iſt ſo kanſt dunichtz ſagen .DoſpracheſopusHerr
ſodeinhaußfrawalſogeſittiſt ſowürffeſÿindievinſter¬
nuß .xantusſprachzu eͦſopo .ſchweÿgdubiſt ſtreÿchwür
dig .ſiheſtdunit dasichſÿ liebhabalsmichſelber .doſpra
cheeſopus .ichbit dichhaſtdudeinweÿblieb .warūbnit
ſprachxantus .doſtieß eſopusdeneinenfuͦßaufdeneſtrich
vnndſchreÿſo laut er mocht .Hoͤrentzu wͦaswunders .xan
tus iſt ein natürlicher meyſter .vnd iſt von einemweybbe
hafftet .vndkeretſichgegenderfrauenvnndſprach .Fraw
meinichbitedich .dasduettlichemeinewortinguͦtverne
meſt .Duwoͤlteſtdasmandir kauffeteinenjünglingevon
zimlichenjarenſchoͤnvndgeſtalt .wolkündent .außgeſtri¬
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chēvndnitbeüriſchderdirindembadaußwartet.dichan
das bedtlin legte .vnd dir die fuͤßlin kraͤlet .vnd wenndu
woͤlteſtmeinenherrenſchmaͤheſtOduguldinermundeu
ripedis .der nichtz gelogen hat .vnd vorauß ſo er ſpricht .es
ſind gar manigerley ſtürm vn̄vngeſtuͤmedes moͤresvnd
der wallendēwaſſer Armuͦtiſt ein ſchwaͤrepürdevn ſ̄unſt
ſind vil vnd tauſenterleÿ beſchwaͤrdeanderer dinge .Aber
ſchwaͤrersvndaͤrgersfindet mannit dan ēin boͤſesweÿb
darumbbit ich dichmeinfrawdasdufürbaßkeinesſchoͤ¬
nenknabenbegereſtderdir diene .dasdiezeÿtdeinemman̄
nit ſchand vnd ſchmachbringen werd .Dodas diefrawe
vernamſprach ſÿ .diſer galgentrager ſihe ich wol iſt nit al
lein vngeſtalt .Er iſt auch ein redreÿcher .ſchwaͤczer .wÿe
ſpoter meinſo mit manigerleÿworten .Aberich willmich
ſelber fürſehenvndhÿnweggeen .do ſprach xantus .Sihe
eſope .wievnguͤtigiſt meinweÿbÿeczgegendir wordē .ſp
rach eſopus .es magnit leicht beſchehēdazeiner frauender
zoren vergang .xantus ſprach .ſo ſchweyb fürbaß .wan īch
habdichkauffetzu dͦienennit zu hͦaderen .Nÿmdenkreczen
eſope vnd gee ne nach das wir kraut kauffen Sykament
czuͦeinem garten .do ſprach xantus zuͦdemgartner .gibvns
kraut .Dergartner namdie ſichel vndſchnÿtejmabman
gold vndanderekreütter .vndgab die eſopo .Alsxanthus
die bezalet vnd gieng hÿnweg .ſprach der gartner Meÿſter
ich bit dich beyte ein weyl ich hab ein wort mit dir zu rͦedē
Xantus ſprach .ich beÿt .red was duwilt .

Oſprach der gartner .meÿſterdiſe kreüter diemit
fleiß geſaͤet vnd gebawenwerdent .warūbwachß

/ ſent dieſpaterwend̄iekreüterdievōjn ſelberwa
chßent vnd nit gebauen werdent .do xantus diſe natürliche
frag vernam vnnd nit wol verantwurten kund .ſprach er .
es geſchicht auß eÿgner beſunder gotes ordnung .derſelben
antwurt warde eſopus über ſer lachen .Do ſprach xantus .
lacheſt du oder ſpoteſt Antwurteſopus .ich ſpot .aberdein
nit .ſunderdesderdichdie philoſopheigelert hat .wasant



wurtiſt das voneinen esiſt gotesfürſichtigkeit
oder ordnūg das die kreüter alſo wachßen .ſoͤlicheantwurt
hett auch wol ein kuchelbuͦbgegeben .Doſprach xantus .ſo
gib du ein beſſere antwurt .Eſopus ſprach wilt du ſo iſt es
mirleicht zuͦthuͦn.doſprachxantuszu dͦemgartner .Esiſt
vnzÿmlichdas ein ſoͤlichermeÿſterder taͤglicheninoffner
ſchuͦllernet all raͤtterſchenverantwurtenin dengaͤrtenAb
er mein knab iſt wiſſent genuͦg ſoͤlich frag zuͦ verant wurtē
darūbfrag jn vmbdas das du mir für haſt gelegt .doſpra
che der gartner .kanden d̄iſer vngeſtalt die geſchrifft .Wÿe
binichdennſo vngefelligdasichnit auchgelernethab .vn̄
er keret ſich zu eͦſopo .Loſameinknabkanſt dudievrſach
ſagen .Eſopusſprachja .ich meÿndie vrſachzu wͦiſſendo
ch hoͤre fleißlich zuͦ .Du fragſt wauonkōmedaz die kreüter
die duſaͤeſtvn w̄olerbaueſtſpater wachßē .wan d̄iekreü
ter die ſelb entſpringent vnd nit erbauen werdent .dohoͤre
zuͦ .czuͦgeleicherweiß wie ein wÿttib die von dē erſten man̄
kinder hat .vnd ein andern man nȳmet der auch kinder der
frauen zu bͦringet .ſo iſt ſÿ jrer kinder rechte muͦter .vndiſt
der andern kinder ſtieffmuͦter .Nun iſt groſſer vnderſcheÿd

vnderleÿplichenkindenvndſtiefkinden.wand̄ieleÿplich



enkindwerdentgarfleißſigvndmitgroſſerbegierderczo/
gen .aberdÿeſtiefkindwerdētettwannitalleinvnfleißlich
erczogen.ſunderofftgehaßſet.Deßgeleichenſoiſt daserd/
treÿcheinrechtemuͦterderkreüterdiefürſichſelberwach/
ſent .Vnīſt einſtiefmuͦterderkreüterdiedareinwerdenge
ſaͤet .Dodasdergartnererhoͤrt.ſpracherzu eͦſopo .duhaſt
michvonvil anfechtungerlediget .duſolt diekreütervmb
ſunſt haben .vndwenndumerbegereſtſo kōmeherwider.
vndnÿmw̄asduwiltvmbſunſt.überettlichzeÿtals xan/
tus mit ettlichen ſeinen guͦtenfreündenin dembadwas .do
ſpracher zu eͦſopo .Geeheymvnndſeczvnseinlinſin zuvͦn̄
kochſÿ ſo balddn m̄agſt .Eſopusſo balder washeymkō
men .namer ein einigslinſin kernlinvndſeczet daszu iͦneÿ
nemhafen vnd kochet es .vnd richtet bald zuͦ was zu rͦich¬
ten wasAls ſÿ gewaſchenwaren .ſprachxantuszu ſͦeinen
freündenheütmuͤſſendtjr linſin mitmireſſen .wannvnder
freündenſol mannit diekoſterkeÿtdertrachten .ſunderden
willen des gemuͤtesvorauß anſehen Als ſÿ aber auß dēbad
kōmenwarenſprach xantus Eſope bring vns vō dembad
eſopus namein ſchaͤff lin vnd huͦbes vnder die rinnendar
auß das ſtinckent bad waſſer gerūnen was .vnd bracht das
demherren .do xantus des ſtanckes empfande .ſprach erdu
ſündtlicher kopff wasiſt das .biſt du nit ſÿnnig .tragbald
hÿn den wuͦſt vnnd bring das becklin .Eſopus bracht das
laͤrbecklin vndſeczet es für die herrē .xantuswardzornig
vnndſprach .Wiethuͦſtwilt duzu eͦinemkindwerden .Eſo
pusſprachduhaſt mirein fart gebottenich ſoͤllnichtstuͦn
wenwas du mich heyſſeſt .ſo haſt du mich nit geheÿſſen
waſſer in das becklin tuͦn eüch die fuͤßweſchen .die badſch
uͦchordnen .vnd anders das zuͦzerichten waͤr .duſpracheſt
allein bring das becklin das hab ich geton .do keret ſich xan
tus zuͦſeinen freünden vnd ſprach .Ich hab nit einēknecht
erkaufft .ſunderein meÿſtervndherrenals jr ſelberſehent
Als ſÿ aber zuͦtiſch warent geſeſſen .ſprach xantus .Iſt dÿe

linſingeſottenſo bringſÿ .eſopusnamdaseiniglinſinkern



lindaserindemhaſengekochethete.vndtruͦgesineinem
loͤffelfürdenherren .xantusmeyneterbraͤchtjmdaskern/
lin zuͦuerſuͦchenobdielinſin genuͦggeſottenwaͤren.Erzer/
trucketdielinſin zwiſchēdenfingernvndſprachTragher
ſÿ ſindgenuͦggeſotten .eſopusbrachtdiebru aͤlleinvnſ̄ecz
te die auff den tiſch für ein tracht .xantus ſprach .woiſt dye
linſin .eſopusſprach .nūhabichdir ſÿ erſt in demloͤffelher
gebracht .xantus ſprach .Ia du haſt mir ein einiges kernlin
gebracht .das ſelb hab ich dir gebracht ſprach eſopus .wen̄
duhaſt michnit merdannein linſin heyſſenkochen .nitvil
linſin .dowardxantuszweÿfflenin ſeinemgemuͤt .vndſp¬
rachzu dͦengeſten .fürwarer machtmichvnſinnig

Okeret er ſich zu eͦſopovndſprach .Dasmannit
gedenckeich ſpote meinerfreünd .ſo geevndkauff

vier ſchweinin fuͤß .vnnd koch die behent vndſeczeb
die auf den tiſch .Eſopus kauffet die fuͤßbehendvndſeczet
ſÿ in einemhafenzu dͦemfeüre zu kͦochen .Aberxanthusſu /ͦ
chet ein vrſach wie er eſopumgelimpflich moͤchthart ſch/
lahen .vnd die weil Eſopus demandern geſchaͤfft außwar/
tet .do nam er jm einen fuͦß auß dem hafen .vnndverbarge
jn bald .Darnacheſahe Eſopusczu dͦemhafenvnndfande
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nitmerdanndreÿfuͤß.vndarckwonetwolwiedaszugͦe¬
gangenwaͤr.vndgienghinabin denſchweinſtal .vndſch
nÿteeinemſchweineinfuͦßabvn l̄egetjn czu dͦendreÿenindenhafen .übereinweilgedachtxantus .wanneſopuszudͦē
hafenkaͤmevnndnit merdanndreÿfuͤßfunde .ſo moͤchter
dieſtreychfürchtenvndalſohÿnweglauffen .vnndleget
denfuͦßwiderindenhafenAberalsdiefuͤßwarengeſotten
laͤreter denhafenaußin einnapffvndfindetfünfffuͤß .Do
dasxanthusmercketſpracher .Eſopewasiſt das .hatein
ſawfünfffuͤß.Eſopusſprachczwuſͦeüwieuilfuͤßhabendt
dieſelben .xantusſprach .acht .aberhieſindnitt merdann
fünff .Eſopusſprach .aberdieſawinvnſeremſtall hatnit
merdanndreÿDoſprachxantuszu dͦenfreündenHabich
nit erſt geſagtdiſermenſchmachtmichvnſinnig .doſpra/
cheeſopus .Herrweyſtdunit dasalle dingdiegeſchehen
odergeſprochenwerdentandersdanndÿerechtvernunfft
außweyſetdie ſind nitmittelmaͤſſig.

Lsaberxantuskeinvrſachfandwieer jnglimpfli
ſch ſchlagen moͤchtließ er aber vonſeinē zornNach

ettlichē tagē als die ſchuͦlerbeÿxantoin d ſ̓chuͦlſaſ
ſent .hetd z̓u bͦereÿteinkoſtlichsnachtmal.vnālsſÿaſſent



namxantuseinenteÿlvonderſpeißvndgabeseſopovnd
ſprach .geehennvnd gib das meinēguͦtwilligeſten .eſopus
gieng heym vnd redet in jm ſelber .do kōmet ein vrſach das
ich mich an meiner frauē rechē mag .vmbdas ſchmaͤhēvn̄
ſcheltwortdÿeſÿ mirgetonhat .wand̄omuͦßmanlautter
merckenwerdē herrē das guͦtwilligeſt ſeÿ .als er aber indz
haußkamvn ḡeſaß .doſeczeter daskreczlinmitderſpeÿß
zu dͦer frauen .vn n̄ennetſÿ beÿjremnamenvn ſ̄prach .fran
vō diſer ſpeiß wirſt du nichtz verſuͦchē .die frau ſprach .du
biſt alwegenvnſinnigvn ǖbelgeſundt .eſopusſprach .xan
tus hat dir diſes eſſen nit heyſſengeben .ſunderſeinēguͦtwil
ligeſten .vn ēr ruͤffetſeins herrē hündtlindas allwegendes
haußhuͤtetvnndſprachalſo .Kumh̄erdufreydigeswoͤlf/
lin .mitdiſerſpeißzerdenēdeinēbauch.nūfülldich .dzhünd
lin ſchmaychtjmmit dē ſchwanczvnndvolgt nachdegeſch
mackder ſpeiß .Eſopusbot dē hündtlin ein beinlin nachdē
andernvn ſ̄prach .Derherr hat geſchaft dir vndſunſtnÿe
mantdas zuͦgeben .als aber eſopus wider zuͦxantokōmen
was .ſprach er .haſt du das meiner guͦtwilligeſtē gebracht
Ia herr ſpracheſopus .ſÿ hat es in meinēbeyweſengeeſſen
xantus ſprach .wasſaget ſÿ die weil ſÿ aß Eſopusſprach
nichtz .aber mich bedaucht ſÿ verlangnet nach dir .daswei
be gieng ſeüffczent vn t̄raurent in die ſchlafkamer .doenan
abergenuͦgſamgeeſſenvndgetrunckenhet .dowurdenma
nigerleÿ fragen hÿn vnd her aufgebotten Vndfraget einer
alſo .zuͦ woͤlichē zeÿten die aller groͤſt beſchwaͤrde dentoͤdt
lichen menſchenwurdeanligen .Eſopus was ſchneller ſÿn̄
vnd ſtuͦnd hinder den andern .vnd ſprach .wan d̄ÿetodten
all ÿegklicher ſeinen leyb wirt ſuͦchē .Vōder redeſchmolle¬
ten die ſchuͦler vnd ſprachē .fürwar diſer knab iſt ſcharpf¬
fer ſÿn̄ vnnd nit thorot .vnd iſt wol vō xanto gelert wordē
Ein anderer fraget .warumbdas waͤreſo ein ſchaff zu dͦem
tod gefuͤrtwürddas es ſtillſchweÿgentnachfolget vn n̄it
ſchreyt .aber ein ſaw volgt nit nach ſunder greint ſÿ vn ſ̄ch
reyt allwegen .eſopus ſprach .darumb das ein ſchaf gewo
net hat dases ÿetzgemolckenwirdt .ÿeczgeſchoren .ſolaͤßt



esſichgerenziehen.wanēsmeÿntmanw̄oͤllesſchernod̓
melckenvnndfürchtdaseyſennit .Aberesiſt andersvmb
ein ſchwein .wanw̄ederſein wollnochmilichiſt demmen
ſchennüczlich.ſunderalleindasfleÿſchvn d̄asbluͦt.darum̄
wanm̄anſÿzu dͦētodzeühetſofürchtſÿjr hartvnḡreÿnt
alſoſere .dolobtendieſchuͦlereſopūgemeinklich.doſtuͦndē
ſÿ all aufvnndgeſegnetenÿeeinerdenandern .vn ḡiengÿeg
klicher in ſein hauß .Als aber xantusheÿmkamegiengerin
ſein ſchlafkamer .vndwardſeinē traurigenweÿbſchmeÿ
chwortgeben .aberſÿ keret ſich vonjmvndſprache/behalt
die hendvndgee hÿnweg .xantus ſprach .Odu meinwol
luſt .es iſt vnzimlichdasdutraurigſeÿeſt gegendeinēman̄
Doſprach ſÿ .laß michnur mit gemach .wan īch bleÿbfür
baßnit merhÿe .ruͦffdeinēhündtlinvndſchmeÿchdemſel
bendemdudeinerſpeÿßgeſendethaſt zu eͦſſen .xantuswas
der ding vnwiſſent vndſprach .Washat dir eſopusgebra
cht .nichts ſprach ſÿ .xantusſprach .Bÿnich dant̄runcken
ich habdir deinenteÿl beyeſopogeſendet .mirſprachſÿ .ja
dir ſprach xantus .nit mir ſund d̓einē hündtlin .alseſopus
ſagt .doſprachxantus .beruͤfmireinereſopū .alserkam.ſp
rach xantus zu jͦm Sag an wemhaſt du daz eſſen geben .eſo
pus als du gebotten haſt deiner guͦtwilligeſten .Doſprach
xantus zu dͦē weÿb .Hoͤrſtdu das .ja ich hoͤres wolſprach
ſÿ .aber ich habgeſagt vn ſ̄ag es noch .mir ſeÿ nichts gege/
ben worden .Merckſt du das .xantus der keret ſich zu eͦſopo
vn ſ̄prach .Sag an eſopus wemhaſt du es gegebendu gal/
gentrager .Eſopusſprach .als du michgeheÿſſenhaſt .Do
ſprach xantus .meinerguͦtwilligeſtenhÿeßich dich .dasha
be ich geton ſprach eſopus .xantus ſprach .Woͤlicheiſt dÿe
ſelbig du flüchtiger ſchalck .Doruͤfft eſopus demhündtlin
vnndſprach .die iſt ein guͦtwillige .wanw̄oͤlichereinweÿb
lieb hat den hat ſÿ nit lieb .wen w̄irt ſÿ in demmynſtenvō
jmgeleczet ſo ſchent vndleſtert ſÿ jn .ſÿ wuͤtet .ſÿ wirtvn
ſinnig vndlaufft hynweg .aberein hundtſo dujnſchilteſt



oderſtoſſeſt lauft nit hinweg .aberſo balddujmwiderruͤf¬
feſt .ſo ſchmuckter ſein ſchwanczvn k̄reÿſetauf d e̓rdwid̓
zu dͦir vn l̄iebt ſich .darūbſolteſt dugeſprochēhaben .brin/
ge das meiner haußfrauen od̓ meinē weÿb .vnd nit meiner
guͦwilligeſten .do ſprach xantus zuͦſeinē weyb .Nunſiheſt
du klarlich das die ſchuld des poten iſt nit mein .vn īchbit
dichduwoͤlleſtruͦwigſein in deinemgemuͤt.wan īchwil
ein vrſachfindē durchdie ich jn rechtlich ſchlagenmag .do
ſprach ſÿ .ſchaff mit jm was du wilt .wan̄mit mir ſol kein
geſchaͤftfürbaß getriben werden .ſÿ wartet einerfuͤgklichē
zeyt .vnd gieng heymlich auß demhauß zuͦjrē vater .Aber
als xantus vmbjren außgang leÿdig was .ſprach Eſopus
zuͦjm .Nunſiheſt du gewißlich das ich dein weÿbnit .ſun
der das hündtlin recht lieb hat Do aber die fraw ettlich .ta
ge nit wider heÿmkam .ward xantus betruͤbt vnd ließ dÿe
frauenbitten dasſÿ widerzu hͦaußkaͤme.aberſÿ wardnun
deſter widerſpeniger vnd erherttet in jremfürnemen .

Odaseſopusſaheſpracher zu xͦanto .Oherrhab
guͦtenmuͦtich wil ſchaffendas ſÿ ſelbs eÿlendther

wider heÿmwirdt lauffen vngebeten .An dem an/
derntag nameſopuszu jͦmgelt vndgiengauff denmarckt



vndkauffethuͤner.hennen.genß.vndtauben.darnachgien
geer durchdiegaſſendarjnnſeinsherrenweÿbwonet .er
gebaretabernit alsober eswißte .vnndfrageteinenknecht
deraußdemſelbenhaußgieng.obichtsfeÿleszu eͦinerhoch
czeÿtgebürlichsin demhaußwaͤr .Doaberder ſelbknecht
fraget .werdannhochczeÿtwoͤlthaben .antwurtetjmeſo¬
pus .Xantusdernatürlichmeÿſterwilmorgeneinweÿb
nemen .Sobaldder kuechtdaserhoͤretgienger eylendtin
das hauß .vndſaget demweybxanti waser voneſopoge
hoͤrthet .vonſtundanwardſÿ vonbitterkeÿtdergallener
czürnet .vndſchreÿentvndruͤffentlieff ſÿ in dashaußxan
ti jres manns .vndſprach .dasiſt die ſachdarumd̄umich
haſt deinenſchalckhafftenknechtlaſſenvmbtreÿbenvnnd
verſpottē .aberdir ſol nit widerfarendaraufduhaſtgehof
fet .wand̄ie weilich leb ſo ſol mirkeinanderweÿbüberdē
thürſchwoͤllen kōmen .Ia xante xante ich ſag dir esxante .
nachwenigtagen do xantusſein ſtudentenhet zu tͦiſche ge/
laden .ſpracher .Eſopekauffwaslieplichenſey.

s abereſopusandenmarcktgienggedachterin
mſelber .Nunwilicherczeÿgendasichnit ſorau¬

chevndvnwiſſentbÿneinguͦtmalzu bͦereÿten .vn̄



doervnderdiemetzgekam.dokauffeternichtzdannſch/
weinin zungen .vnd bereÿtet die vnd richtet den tiſch .Als
aber xantusmit ſeinen geſten zu tͦiſch geſeſſen wasSprach
er zu eͦſopoTrageherdaseſſen .eſopusſeczetjn diezungen
fürmiteſſig .Doſprachentdieſchuͦler.Meÿſterdeineſſen
iſt vol natürlicher kunſte .über ein weÿlſprach xantusaber
czu eͦſopo .Bringeinandereſſen .eſopusſeczetaberzungen
dar mit knoblachvndpfeffer wolbereÿt .do ſprachendÿe
ſchuͦler .Ach meÿſter wie ſind vns die zungen ſo wolbetra
chtet für geſeczt .wannein zung wirt von der anderngeſch
erpffet .Balddarnachſprachxantus .Bringein anders .do
ſeczet Eſopusaber zungenfür .do wurdendie geßtettwas
bewegtvndſprachent .wielang wil manvnsnochzūgen
gebeneſope .xantuswasentricht in ſeinemgemuͤtvndſp/
rachzu eͦſopo .wieiſt demhabenwirnichtzandersdanz̄un
genEſopusſprach fürwarneÿn .wir habenandarsnichtz
xantus ſprach .O du boͤßhaubt .Sage an hab ich nit zu dͦir
geſprochen .kauff vns das beßt vnd luſttigeſt .Eſopusſa
get .Ia herr duhaſt es geſprochen .aber ich ſage danckden
goͤttern .das do beÿvns natürlich menſchenſind .wanīch
wil geren von dir verſteen was doch beſſers vndluſtigers
ſey denzungen .wannalle knnſt .alle lere .vndalle natür/
liche weyßheÿtiſt durchdÿe zungenbeczeychnetvndauff
geſeczt .Item alles geben .alles nemen .alle freündtſchafft .
alle gruͤß .Alle gewerb .auch alle kauffmanſchafft .Alleeer
vndglori .alles hofliches dichten .alle gemahelſchaft .auch
alle ſtet werdent durch die zungen geſtifftet vndzerbrochē
auch durch die zungen werdent die menſchen erhoͤhet .auff
der zūgen ſtat vil nahent alles menſchliches leben .Alſoiſt
nichtz beſſers über die zungen .vndiſt nichtz heylſamerszuͦ
finden das von den vntoͤdtlichen goͤtten demtoͤdtlichenge
ſchlaͤcht der menſchenſey gegeben .Dowurdendie geßteſo
po all froͤlichenbeÿſtan .do ſprach eſopuszu ſͦeinemherren
Oherr du haſt gejrret do du michſchaͤczeſt vnrechthaben
getonmitdenzungen.Alſoſtuͦndentdiegeßtauffvondem



tiſchvn ḡiengenhÿnweg.Aulanderntaghinachbedacht
xantus wie er die verſaumnußdurch ſeinen knechtgeſche
hen gegen ſeinen geſten wider braͤchte .Vnnd ſprach zu dͦen
ſchuͦlern .Geſtern habt jr das nacht mal mit mir geeſſen .ab
er es was nit nach meinem willen .ſunder nach meines vn¬
nüczen knechtes willē bereyt .Heüt ſo woͤllenwir dieſpeiß
verenderen .vnd wil eſopo gebietten in eüer gehoͤrde .was
er vns zu ſͦolt richten Er ruͤffet eſopo .vndſprach .Geehin
vnd kauff vns das aller boͤſt vnnd das aller feüleſt dasdu
findeſt zu dͦemnacht mal .wan ālle die du ſiheſt werdētdas
nacht mal mit mir eſſen .Eſopus gieng wider vnerſchrock /
en vnder die meczge vnd kauffet aber zungen wie vor .vnd
bereÿtet die auch wie er dÿe vorigen het hareytet vnndnit
anders .Als aber zuͦabent die ſchluͦler zuͦtiſch warentgeſe
ſen .Sprachxantuszu eͦſopoBringzu eͦſſen .eſopusbracht
die czungen mit eſſig wie er die vorigen het gebracht .vnd
ſeczet die auff dentiſche .do ſprachendie ſchuͦler .wirſeÿen
aber vnder die czungen kōmen .Darnach ſeczet eſopus an/
derzungenfür ſÿ .dodasdie geßtin vndultevertruͦgen.ſp
rach xantus zu eͦſopo .Ich habnit mit dir geſchaffet dasdu
das beßt vndluſtigeſt ſoͤlteſt kauffen .ſunder das boͤßtvn̄
reÿneſt .eſopns ſprach Herr wazdu ſageſt dz iſt war .aber
dufindeſt keinaͤrgernochſtinckenderdingdan d̄iezungen
durchdie czungenverderbentdie menſchen .Sÿkōmentin
armuͦt .durch die zungen werdent die ſtet zerbrochen .vnd
aufferſteendt durchſÿ alle übel .Doſprach einer vnderden
geßtenczu xͦanto .Fürwarwilt dudemaufloſenermachet
dichganczvnſinnig .wanḡeleichwieer eingeſtaltdesleÿ
beshat .alſohater auchſÿnnDoſpracheſopusdubiſtein
czu vͦil boͤſerangel .vnd reÿczeſt den herren auff denknecht
vndwilt vil kluͦgervndhoflicher ſein dan d̄ie anderen .xan
tus ſuͦchetein vrſachwieer eſopumrechtlichſchlahenmoͤ
chte .vndſprach .Soverre du einen philoſophumhoͤflich
enheÿſſeſtduflüchtigerſchalckSogeeduhÿnvndſuͦcheeinendernichthoͤflichenſey¬



Sopusgiengvmbzuͦſuͦchenobereinenvnhoͤflich
en finden moͤcht .vn̄als er manigenan demwegſa

he .zu lͦetſt ſoſihetergareingrobenbaurendoͤrtſicz
en vn ſ̄prach zu jͦm .Meinherr laͤßt dich beruͤffenzu ſͦeinem
tiſche .der baur fraget wenig warumbjn der herr zuͦ gaſt luͦ
de .vnd gieng von ſtundan mit eſopo mit vnſauberenkotti¬
gen ſtifflen .vndſeczet ſich ſtillſchweygent zu dͦemtiſch des
herren .Doſprachxantusczu eͦſopo .Wasiſt das füreinen
menſche .eſopus ſprach .es iſt ein vnhoͤflicher man .dorau
net xantus ſememweÿbvnd ſprach Duſolt nit in übelauſ
nemenwasich mit dir reden wird .wan īch wil einvrſach
finden durch dÿe ich michgegeneſopo rechen müge .vnnd
mir lernen die anderenknechtvndertaͤingſein vn ſ̄chneller
vnd ward do laut reden .vnd ſprach Fraw thuͦ ein waſſer
in das becklein .vnd waſch dē bilgerin ſein fuͤßvndmeynt
ee der baur das zuͦ ließ geen er gieng ee lieber auß demhauß .
ſo moͤchter eſopumglimpflichen ſchlahen Die frawſeczet
das beck mit dem waſſer für des bauren fuͤß .als der herr xan
tus mit jr geſchafft het .Der bauer mercket wol das ſÿdÿe
fraw was des hauß .vnd gedacht in jm ſelber der manwil
micheren .darumbhater daswederdiernennochknechten

c .ij .



befolhen.Sunderwiler dasmirſeinweÿbdiefuͦßwaſch.
Er bot die fuͤßhÿnaußvnd ließ ſÿ weſchē .do er gewaſch/
enwardſaßer ſtill vnndruͦet .Doſprachxantuszuſͦeinem
weÿb .gib jm zuͦtrincken .der baur gedacht .ob eswolzÿmli¬
chenwaͤredasſÿ vorjmtrunckē .ſo verraberer dazhaben
wil .ſo thu iͦch nachſeinemgebote .vndnamdenbechervn̄
tranckredlich .Alsſÿ aberaſſenſeczetjmxantusviſchfür¬
vnnd ſprach .Iß .der baur aß friſlich on alle ſorg Doließ xan
tus denkochberuͤffen .vndſprach .Derviſch iſt übelbereÿt
vnd hÿeß jn außziehen vnnd übel ſchlahen .Do ſprach der
baur in jm ſelber .der viſch iſt wol bereÿtet .manſchlechtjn
vmbvnſchuld .aber mich geet nit an daz manden kochſch
lecht .ich wil mein bauch wol füllen .Doder baur denviſch
gar geeſſen het .do ließ xantus ein weil vondemgeſchwaͤcz
Bald darnach als ein kuͦchauff den tiſch geſeczt ward .ſch
nÿte jm der baur ein ſtuck vnd aß das .das es xantus nit ge
waret .Vndals xantus erſahe das der baur ſogeÿtigklichē
aß ließ er den becken beruͤffen vnnd ſprach Duwuͤſterſchelm
diſer kuͦchhat doch weder hoͤnignoch pfeffer .Der beck ſp /
rach .ißt er von meinemkuͦchē .vnd iſt er nit wol bereÿtſo
ſchlahe michzu tͦod .ißt er aber nit vonmeinemkuͦchē .ſoha
be ich kein ſchuld daran .ſunder dein weÿb .xantusſprach .
kōmetdanndas vonmeinēweyb .ſo wil ich ſÿ geleichÿecz
verbrennen laſſen alſo lebentig .Er ließ das weybberuͤffen .
vndließ ſÿ verſteen das ſÿ jmnit ſoͤlt antwurten .das ereſo
pumſchlahen moͤcht .vnd ſprach zuͦeinem knecht .Bring
auff her ſpen vnd holcz machent einen hauffen vndzündent
jn an .vnddueſopenymm̄einweybvndwürffſÿdarein¬
Xanthus geleÿchßnet das alles darumb das er meÿnetder
baur ſoͤlt auffſteen .vnd vor demübel ſein woͤllen .Aberder
baur redet ſtillſchweÿgent in jmſelber .vndſprach zu xͦan/
to .Herr wilt du ÿe dein weÿbverbrennē .ſo beÿt einkleine
weil biß das ich die meinē von acker bring das wir ſÿbeyd
verbrennenmiteinanderAls xantus das erhoͤrthet erwun
dervonderſtaͤtigkeytdasbaurens .vnndſprach .Fürwar



derbauriſtganczvnhoͤflich.vndſprachzueͦſopo.Duhaſt
michüberwunden .vndiſt genuͦgbißhermitmirgeſchercz
et .Iſt esdasdudeinendienſtfürbaßwoldieneſtſo wilich
dichſchÿerfreyczelenDoſpracheſopus .Ichwilmichfür
baßinallendnigengegendirhalten .dasdumitrechtnicht
magſtübermichzürnen .Nachettlichentagenſprachxan/
tuszu eͦſopo .Eeehÿnvndſchaweobvil menſchenindem
badſeÿen .wannwaͤrennitvildarjnnen.ſowoͤlteichgeen
michwaͤſchē.als abereſopusgiengbegegneter demhaubt
mander ſtat .derkennetjn daser ein knechtxantiwaz .vnd
ſprachzu jͦm .Wogeeſthÿnduliſtiger knab .Eſopusſpra
che .Freylichichweyßnit .derherrwaͤneter ſpottetſein .
vndließ jn in denthürenlegen .als manabereſopūfuͤretſp
racher .Oherrichhabwargeſagtdazichnit weßtwoich
hingieng.wanīchgedachtnitdasichindēkerckergeenſoͤl
te .durchdieredwardderherrſchmollenvnndſchuffjnle¬
digzuͦlaſſen.Alſogiengeſopusindasbad .vnddovilvol¬
ckesdowas.ſaheerdazdieaußgiengē.ſichandiefuͤßſtie
ſent .Aberzu lͦetſteinerderindasbadgiengſtießſichanei¬
nenſteÿnderbeÿder thür lag .derbucktſich vnndthetden
ſtein hÿnweg.Eſopnsgiengheÿmvnndſprachzuxͦanto.
Eswaͤrenit merdannein menſchin dembad .xantusſpra¬
che .ſo nÿmw̄eswirbedürffenſo geenwirdarein .Doxan
tus in das bad kamevndſo vil der menſchenſahe .warder
entrichtvndſprachzu eͦſopoDuſpracheſteswaͤrnitmer
danneinmenſchin dembad .Eſopusſprach .Iaherrichha
beesgeſagt .wanēsiſt ÿeczundnit merdanneinerhÿejnn
daswirſt dumirbekennenwilt dumichhoͤren .Derſteyn
denduſiheſt in demwinckelligen .derlagals ichherkame
dovordemeingangderthür .vndallediezu dͦenſelbenzeÿ
tenhereingiengentſtieſſentjr fuͤßdaran .vndhattjnkeiner
dannengelegt .vndalleineinerderſichdaranſtießlegetjn
daherdodujn ligenſiheſt .denhabichalleinfüreinenmen¬
ſchēdieandernnit .xantusſprach .wietraͤgbiſtdueinant
wurt zu fͦinden dich zu eͦntſchuldigen .



Ls ſich xantus geweſchenhet vnd heÿmkam .reÿ
niget er denbauch .doſtuͦndeſopusbeÿjmmiteÿ¬
nemaÿmerlinmit waſſer wartendt .vnndſprach

xantuszu eͦſopo .Sagmireſopewarūbiſt das .ſo balddÿemenſchenjren bauchgereynigen .ſo beſicht ein ÿederſeinen
ſtuͦlgangEſopusſprach .vor zeytenſaß ein weiſer manvō
luſtes wegengar lang auf dempriuet .vnd goß außſeinem
bauchdie ſinn mit demſtuͦlgangevon demlang ſiczen .von
der ſelbenzeÿt bißherbeſorgenſich die menſchendas jnnitt
auch alſo geſchehē .darumbwennſÿ zu ſͦtuͦl gegangenſind
ſo beſchawentſÿ jre ſtuͤl .aberdubedarffeſtd ſ̓orgnit .wan̄
was du nit haſt das magſt du nit verlieren .Dennaͤchſten
tag darnach als xantus beÿ ſeinen freünden das mal aß .vn̄
hielt das trincken in ſeiner handt .vnnd er mitmanigerleÿ
frag bekümmertwas die jm wurdenfürgeworffen .ſprach
eſopus zu jͦm .Herr manfindet geſchriben in dÿoniſiodas
eingeſellenbecherdreÿerleÿvordererkreffthat .Dieerſtiſt
zu lͦeÿplicherwolluſt .Dieanderiſt zu fͦreüdenvndwolge/
muͦt .Die drÿtt iſt zuͦ der vnſÿnn .darumb bit ich eüch trin /
ckent froͤlichē .vnd laſſent nun ander ding vnderwegenEs
ſeÿent fragen oder anders .aber xantuswasnū feüchtwor¬



denvondemwein.vndſprachzu eͦſopo.Schweygduhelli
ſcher ratgeb der vinſternuß .Doſprach eſopus .warteben
wannduin die hell kōmeſtdas ich michan dir nitt rechen
werd Do aber einer vnder den ſchuͦlern mercken warddas
xantusein wenigvondemweinbeſchwaͤrtwas .ſpracher
czu jͦm .Sagmirmeÿſter .waͤres müglichdas einmenſche
das gancz moͤrmoͤchtaußtrincken .xantus ſprach .warum̄
nit .wennich woltes ſelber außtrinckenDerſchuͦlerſprach
was ſoll es gelten .Mein hauß ſprach xantus .Sywetteten
vndverſigletendas .vndſecztenzu pͦfandjre ring .vnḡien
genheÿm .Andemmorgenfru aͤls xantuswasauffgeſtan
den .vnd ſein angeſicht wuͦſch .vnd ſein ring nit ſaheſuͦcht
er jn .vnnd ſprach zuͦeſopo Weyſt du nit wo mein ring ſind
neÿn ſprach eſopus .doch weyß ich fürwar das wir indi /
ſemhaußſchiergeſthaben .Wiewaͤrdasſprachxantus .eſo
pus ſprach darumb das du geſtern alſo haſt verwettet .du
woͤlleſtdas ganczmoͤreaußtrincken .vndhaſt denringzuͦ
zeügknußder wette geſeczet .Doxantus die ding hoͤret .ſp/
racher erſchrockenlich .wiemoͤchtich das ganczmoͤrauß/
trinckenes magnit ſein .darumbbit ichdicheſope .Sodu
ſo hoher ſÿnn biſt .hilff mir mit deinemrat das ichoblige .
oder aber das vnſer gewette abſeye .eſopus ſprach .duma
geſt nit gewnen .aber das gewet magſt du abtreÿben .ſag
mir den wegſprach xantus .wie magich dasvolbringen .
Nÿmwarſprach eſopus wen d̄ein widerteil an dichbegert
daz du thuͦeſtals du verſprochenhabeſt .ſo laß dir einenti¬
ſch beÿ demmoͤrſchon vn̄wol zuͦbereÿten .vnd vil knaben
tiſch diener vmbden tiſch ſteen ein zuͦſchencken .vndwenn
du das volck ſiheſt geſamlet .ſo laß ein kopff in dē moͤrwa
ſchen .vnndnymden kopff vol des waſſers vondemmoͤrin
dein handvn ſ̄prich .Daser das gewetteallē volckerczele
vnd beken̄nuͤchtern alles dz du beÿ dē wein verheiſſen haſt
vndſprich do .Ir menſchēvon ſamia .jr hoͤrentdas ichver
ſprochenhabdas ganczmoͤraußzuͦtrincken .aber als jrwiſ
ſent .ſoflieſſentvilwaſſerindazmoͤr.vndvil flüßaußgüſ



waſſer.keremeinwiderteyldieandernwaſſerdasſÿnitin
dasmoͤrelauffen .ſo wilichvolbringenals ichverſprochē
hab .In diſemwegwerdentjr geſcheiden .

Ls aber xantus den beſten wegeerkennet warder
ſer erfreüet .zuͦhandkamder darnachder mitxantohet gewettetin gegenwürtigkeÿtettlicher gewal/

tigen von diſer ſtat .vnd begeret die ding zuͦuolbringenals
er hette verſprochen Xantus hieß alſo bald ein ſiczſtat vnd
einen tiſch bereyten zuͦdemgeſtatt des moͤres .Vnnddodas
volcknundaherkōmenwaszu zͦuͦluͦgen.xantusſaß aufſeÿ
nen zuͦgerichten ſeſſel .vnd hieß jm den kopff weſchen .vnd
vol des moͤres waſſers ſchencken .Er nam den kopf in die
handt vnd ſprach zuͦ ſememwiderteÿl .Leg auß vormeng
klichem vnſer gewette das wir miteinander gethon haben .
do das vor mengklichem verkündt ward .ſprach xanthus
vor allem volck .Ir man v̄ō ſamia als eüer ÿegklichemwol
wiſſent iſt .das vil flieſſender waſſer .vil baͤch .vil güßwaſ/

ſer in dasmoͤrfallent .Soverfuͤremeinwiderbartdiefließ¬
ſenden waſſer .ſo wil ich das moͤraußtrincken wÿe ich ver/
ſprochen habe .ſo bald er das geſprach .Freüet ſich alle me/
nigmitxanto.vndſchreÿentjmzuͦ.Dovielderſchuͦlerfür



xantumaufdieknÿe.vndſprach.Ogroſſergebieterichbe
kennedas ich vondir überwundenbÿn .Darumbſobegere
ich dasdie wette .brieff abſeÿentnachdeinemwillen .das
verwilliget xantus von gebet wegendesvolckes .

ÿ aber wider heym kamen ward eſopus xantū
bitten das er jn vmbſeines verdienenwillenfreÿ
ließ .Aberxantusdurchaͤchtetjn .vndſprach .Gee

hÿnweg du zauberer .wann du wirſt mich auff diſen tage
nit erbitten .vnd gee hÿn auß für die thür .vnd ſo wirſt du
czwu kͦraͤen ſehen .ſo ſag mir daz wannes iſt ein guͦtebedeü
tung zwu kͦraͤenſehen .aber eine iſt über boͤß .Eſopusgieng
hÿnaußvndſahe zwu kͦraͤenauff einembaumeſiczen .vnd
ſaget dazbalddemherren .xantusgiengaußdemhauß .vnd
ſo er nit mer dan̄ eine ſihet .wann die ein was hynweg ge/
flogen .vn ſ̄prach zuͦeſopo .ſage mir galgentrager woſind
die zwu kͦraͤendie du geſehen haſt .Doſprach eſopus .dÿe
weil ich dir dauongeſagt hab .ſo iſt die ein kraͤenhynweg
geflogen .xantus ſprach .Dutragenhafftiger vnd boͤſerſch
waͤczer .dir iſt der ſit angeborendas du michmit deinemge
ſchwaͤczallwegvnderſtaſt zuͦleÿchen .aber zu lͦetſt wirdeſt
vondeinemboͤſenliſt denlonempfahennachdeinemver/

. c .v .



dienen.damithießerjmdiekleiderabziehen .vndüberdie
maßübelſchlahē .Dieweilmaneſopumſchluͦg .kameiner
vndberuͤfftxantumüberdasmal .Doſpracheſopus .wee
mirarmeſtenüberall armenvndellendenIchhabzwukͦraͤ
en geſehen vnd würd geſchlagen .vnd xantus hat nit mer
dan eine geſehen vnd wirt zu dͦer wirtſchafft beruͤfft .Esiſt
nÿemandtdemdie guͦttenvogelmerſind vndertaͤnig.xan .
tus antwurt .von der behendigkeÿt ſeiner ſcharpffen ſÿnn .
vnndſprachzu dͦenendie jn ſchluͦgentHoͤrentvndlaſſentjn
vngelückhaben .Nachettlichen tagen ſprach xantuszu eͦſo
po .Bereÿtevns ein luſtiges vndvoͤlligesmal .wanm̄ein
ſchuͦlerwerdentheüt mit mir eſſen .eſopuskauffet allesdaz
das man bedorffte .Er gieng heÿm vnnd fand die frawen in
demſal ligen .vndſprachzu jͦr .Frawich bitt dichhuͤttein
wenigdasder hundtdiſe ſpeiß nit eßſe die ich auf dentiſch
ſecze .doſprachdÿefraw .Geenunhÿnhabkeinſorgwan̄
meinarßbackenhabentaugen .Doaber eſopuszu hͦetbereyt
alles das not was .gieng er aber in den ſal .vn f̄and diefrau
wenſchlaffent vnd den rack gaͤndemtiſch kerent .do geda/
chte er der wort wie ſÿ jmhet geantwurt .vndhuͦbjr ſtil /
ligklichen jre kleider auff vnndembloͤſſetſÿ vmbjren hÿn .
dern .vnndließ ſÿſchlaffen .

Ls aber xantus wider heÿmzuͦhauß kamemitſey
nen geßten .vnddie frauen fand ſchlaffen mit bloſ/
ſemhyndern .Errottet er vndkeret ſich vonjr .Er¶

ruͤffet eſopovndſprach .Wasiſt das du vnreÿnerſchalck
eſopusſprach .meinherr doich vndenzuͦrichtetdas zu oͦrd
nen was .ſprach ich czu jͦr das ſÿ ein wenighuͤttet vordem
hundtdaser die ſpeiß nit aͤßſeauff demtiſch .doſprachſÿ .
ich ſolt nit ſorgen .wanj̄r hinderhetenaugen .als ich ſÿab
er darnachſchlaffent fand als du ſiheſt .do decketich jr dÿe
teÿl auff do die augenſtand das ſÿ deſterbaß czu dͦemtiſch

moͤcht ſchawen vn̄ das eſſen bewaren .do ſprach xantus .du
ſchalckhaftiger knecht wie uil haſt du mir lugen geſagt .ab
er nÿeſchaͤlcklicherdannÿeczunddamitdumichvndmein



weybſovnſauberhaſtinſpotvndlaſtergeſeczt.darūbich
dichvondergeßtwegēÿecznit ſtraffenwil .aberbaldwirt
ſicheinſachgebendarūblchdichlaſſenwilzu tͦodſchlahen
In kurczentagen darnachals xantus allein dÿenatürlichē
meÿſtervndoratoreszu dͦē nachtmalhet laſſen beruͤffen .ſp
racher zu eͦſopo .ſtand zu dͦer thür vndlaß keinenvnwiſſen
denherein .ſunderallein die philoſophosvn ōratores .das
iſt dienatürlichenmeyſtervn z̄ierlichenredner .eſopusſaß
beÿderthüt .vn w̄anēingeladnerkamvnndbegeretindas
haußzu gͦeen .ſo ſpracher zu jͦmmitſchmeychwortenalser
vernam .wan d̄en d̄as einer hoͤrt ſo gieng er in vnwillēhin
weg .alſo beſchahe auch einē andern vn̄zuͦgleicher weißdē
dritten vn v̄il andern .zu lͦetſt kamein ſcharpfferſÿn r̄eicher
vndgenuͦgſchimpffig .zu dͦē ſpracheſopusauchals zu dͦen
anderen .aber der ſelb was ſinnreich vn̄ antwurtet bald ge
bürlich .do ließ jn eſopns hÿnein .Er gieng widerzu dͦēher
ren vn̄ſprach Ondiſer iſt heüt kein philoſophus od w̓eÿ
ſer meyſter kōmen .Vō dem ding meÿnet xantus die ande
ren geßt hettē ſein geſpottet .vn̄ward darūb ſer betruͤbt .ab
er desanderntags darnachkamendÿezu jͦmauff derſtraß
dieeſopusnithineinwoltlaſſen .vndſprachēzu jͦm .Herr



meiſterduhaſt vnſergeſterngeſpot .wand̄erhuͤterd t̓hür
hat vns geſchmaͤchtvn h̄undtgeheÿſſen .xantuswardbe/
truͤbtvondenwortenvndgedachtauchvō erſten in jmſel
ber .wedergeen wir in dÿe aberwÿczoder ich .vndberuͤffet
eſopumvnnd ſprach .Hoͤrdu guͦter knab .du haſt diemit
ſchmaͤchwortēdurchaͤchtet .die du ſolteſt mit erenempfan
genhaben .Doſpracheſopus .duhaſt mitmirgeſchaftdaz
ich nÿemant ein ſol laſſen dann die weÿſen .Doſprach xan
tus .Hoͤrdu vaßnachtbucz .bedunckentdich dann diſe nit
weiß ſein .neÿn gancz nichtz ſprach eſopus .wan d̄o ichmit
jn redet .vnndſÿ nit verſtuͦndenwasich redet .wieſoltich
ſÿ dann weyßſchaͤczen .aber der michverſtuͦndden hett ich
für weÿß .vnndließ jn baldeingeen .Dieantwurtwardvō
mengklichemgelobet .

Tlich tag darnachdo xantusmit eſopoobdengre
bern der altuordern was .vnd die übergeſchrifften

dergreberlaß .fandeſopusettlichbuͦchſtabeninei
ner arch beÿ dem bild ſteen darzuͦ man ein ſtiegen auffgeen
muͦſtvnd waren eingegraben .Nit wort ſunder allein buͦch
ſtaben in foͤlicherform .das ſÿ lateiniſcher buͦchſtabēſouil
theten .als .A .G .Z .F .I .T .A .vnd ſprach zuͦxanto .mein
herrwasſagentdiſebuͦchſtaben.xantusderbeſchawetſÿ



fleiſſigklichvndbedachtſichlang.Abererkundſÿnitver/
ſteen .vn ſ̄prachzu eͦſopoIchbitdichſaganwasbedeütentſÿ .Eſopusſprach .Obichdir allhÿeeinenſchaczvongold
finde.waswürdeſtdumirzugͦuͦtthuͦn.xantusſprach.biß
guͦtesmuͦteswanīchwürddichfreÿlaſſen .vndgibdirein
halbteyldesgolds .dogiengeſopusvierſtapffenhÿnauff
zu dͦembild .alldagruͦber vndfandeinſchaczvongoldvn̄
antwurtetdasbalddemherren .vndſprachMeinherrich
bitdichduwoͤlleſtmirhaltendasdumirverſprochenhaſt
xantusſprachdz geſchichtnit dulerneſt michdan v̄orwie
dudenſchaczgefundēhabeſt.danīchſchaͤczdasgroͤſſerden̄dazgold .eſopusſprach .derdenſchaczdahergelegthat .on
zweifeleingroſſernatürlichermeÿſter.derhatjnmitſiben
karactenbezeychnetdie obgeſchribenſteent .vndbedeütent
nachdenſelbenbuͦchſtabenin latein .Aſcendegradusqua/
tuorfodiasinueniestheſaurūauri .dasiſt inteütſch .gang
aufvierſtapfeln .grabeinſo findeſteinenſchaczvongold.doſprachxantuswieweyſtdudas .ſagmirdazeſope .dar
umbdasdiebuͦchſtabendasbedeütentdiehernachſteent .
T .X .D .Q .I .T .A .dasiſt in lateinTraditoregidÿoni/
ſioquēinueniſtitheſaurūauri .Dieſibenlateiniſchenwort
außdenſibenbuͦchſtabenbedeütendtin teütſchDuſoltden
guldinſchaczdendufundēhaſtdemkünigdÿoinſiogeben
Doxantusmercketdasderſchaczdēkünigzu gͦehoͤretſpra
cheer zu eͦſopo .Nÿmd̄udashalbteylvndſagesnÿemant
eſopusſprach .Dugibſtmires nit .ſunderd g̓ibtmirjn .der
denſchaczdaherhatgelegt .wieweÿſtdudzſprachxantus
eſopusdienachgeendēbuͦchſtabenbedeütētes .E .D .Z .IT .A .Diebedeütenin latein Eūtesdiuiditequēinueniſtis
theſaurūauri .dasiſt jr ſoͤllentdenſchaczteylēdenjrfundē
habt .xantusſprach .Geēwirheÿmvndteÿlendenſchacz.

Lsſÿ aberheÿmkamentforchtxantusEſopige¬
ſchwaͤcz.vndhießjn einlegen .Doſpracheſopus

hoͤrentzu dͦasſinddiegelübdeinesnotürlichēmei
ſterderwiderdienaturfürdiefreiheÿtſoerverheÿſſenhat



michindēkerckerverſtoſſet .durchdiſewortſchuͦfxantus
dasmanjnwideraußließvn ſ̄prachzu eͦſopo .wiltdufreÿ
werden.ſo zaͤmdeinzūgenvndbeſchuldigmichfürbaßnit
ſooffenbarlich.doſpracheſopus.thu wͦasduwiltduwoͤl
leſt od w̓oͤlleſtnit ſomuͦſtdumichfreÿlaſſen .zu dͦenſelben
zeÿtengeſchaheeingroßwunderin derſtat ſamū .wan̄zuͦ
denzeÿtenals manoffne gemeÿnefreüdenſpil het .flogein
adler in ſchnellemflug vnderdie ſamlungalles volckesder
freüden .vndnamdenringvndſigel desobereſtengewalts
diequeſtoresheyſſen.vndließdenſelbenringoderſigelfal
lenin ein ſchoßeinseÿgnenmanns .Außdemwunderzeÿ/
chenwarddas volckrumoren .vndſtuͦndeinangſtlichem
zweÿfelwazdasbedeütet .vndwardbaldeinratgeſamlet
vndberuͤftenxantumals einnatürlichenmeÿſterderkunſt
vnd wießheÿt .vnd den obereſten ſchafner des gemein nu/
czes .vndfrageten jn wasdas bedeütet .Xantowarendÿe
ding vnkund vnd vnwiſſent .vnd begeret zweÿfliger eins
tags ſich zu bͦedenckē .dojmder gegebēwardgiengerheim
vndwasſer betruͤbtin ſeinē gemut .wan ēr weßtnitwas
er demvolckratenſolt .Dogiengeſopuszu jͦmvnndſprach
warumbbiſt dualſo betruͤbtin deinemgemuͤtt.laßabdein



traurenvndlegdiepürdedemvolckzurͦatenauffmich.vn̄
gangmorgenin denrat vn r̄edalſo mitdemvolck .Irman̄vonſamia.ichbynniteinweÿſſagnochvogeldichteroder
außlegerverborgnerdingalsjrwiſſent.Aberichhabeinen
eygnenknechtinmeinemhaußderſoͤlichedingſichbeken/
netwiſſentſein .obeüchdasgeuelt .ſoheÿßichjnherfuͤren
derwirteüchbedeütenwasdaswunderwerckdesAdlersauffjmtregt .würdeichdannettwasratendamittichdem
volckgenuͦgthuͦn.ſoerlangeſtdueervndgroſſendancke.
Obichabernitgenuͦgthuͦnwurd.ſobiſtdudannachtſch¬
machredevertragen.vnnddÿeſchuldwirtauffmirligen.
xantusvertrauetdenworteneſopi .vn ēÿletdenandernta/
gefru zͤu dͦemvolckdesoffnenfreüdenſpils .erlÿeßberuͤffen
vndgiengauffdenlereſtuͦl.vndſagtwaservoneſopohet
gehoͤrtSamÿtribenxantūdarczudͦazeſopushinzuwͦard
beruͤffet.alseraberhynczukͦōmenwasvnddasvolckſein
geſtaltanſahewurdēſÿ in verſchmaͤhenvndhettenjnfür
eingeſpoͤtvn ſ̄prachen.ſoltdaseinsweÿſſagengeſtaltſeinwiemügenwirgeſchaͤczendaswirichtzguͦtsvonſoeinem
vngeſtaltenmenſchenhoͤrenwerden.vnddieweilſÿ jnalſoverſpoteten.ſtuͦndeſopusanderobereſtēſtat .Erbezey
getmitderhanddasmanſtill ſolt ſein .vndſprachIrman̄
vonſamiawarūbverſpotjr meingeſtalt .nunſol mandÿe
geſtaltdesmenſchennitt ſunderdasgemuͤtanſehen .wann
offtbeſchichtdasvndergroſſervngeſtaltvilweißheÿtverborgenliget .czugͦeleicherweißalsdieweinuaßnitwerdent
angeſehē.ſunderdasdzindenvaſſeniſt wirtverſuͦchet.alſo ſol mandesmenſchēgeſtaltnit anſehen .ſunderſeinſÿn̄
vndgemuͤtmercken.dodasdieſamÿhoͤrtenſprachēſÿzuͦ
eſopo .Magſtdumitdeinērat demgemeinennuczhilflichē
ſem.ſobittenwirdichalldazdudasthuͦnwoͤlleſt.doſpra
cheeſopusaußgroſſemvertrawen.dienaturdÿealleguͦtedingentſpringenthatalfdiſentageinenvngerechtenkrie/
gezwiſchendemherrenvnddemknechtgeſeczt .wanw̄oͤli
cherobligtſowirtdochderlonnitgeleich.wannwirtder



herrſighafftinderzwitracht.ſowirtereervnddanckvōeücherwerben.Wirtaberderknechtmichdenfürnemernbe
weiſen .ſo würdich nit mitfreÿheytdesleÿbesalsbillichē
waͤrbelonet .ſundermitſcheltwortenſchlegenvn d̄emker¬
cker .darumbwoͤllentjr diſenkrieggeleichenvnv̄ereynen
das ich freÿ gelaſſen werdevnd trüczlich redē müg .ſowil
ich on zweÿfelmit aller eüer vrlaub ſagē .wasdieſelczem
geſchichtdesadlersbedeütet .doſchreÿdasvolckgemeng
klichalles .Erbegertderbillicheÿt .dasxantuseſopūfreÿ
ſollaſſen .doaberxantusſichdeswidert.doſprachderpre/
tor .Dasiſt dergewaltigeſtvndoͤbererdesvolckes .esſeÿ
danndas du verwilligeſt demgemeinenfürnemendes vol/
ckes .ſo wilichdurchmeineneygengewaltvndmiltigkeit
demtempel junonis freÿſagen .vnd machin dir ein mitge¬
ſellen des amptesdengemeÿnenſchaczzuͦbewaren.

ſo beredtenxantumſein guͦtfreündvndgünner
das er eſopū freÿ ließ vnddemvolck ergabe .doſp

rachxantusoffenlichvorallēvolck .duvnwilliger
eſopeduſolt freyſein dasverkündetdergemeindienerdes
volcks mit lauter ſtym̄ ſchreÿent .xantus philoſophus laßt
freÿ eſopū .alſo warderfüllt das eſopusobenzu xͦantohet



geſprochē.duwoͤlleſtodernitſowirſtdumichfreÿlaſſen
Doabereſopusalſo freÿgelaſſenward .dogiengermitten
vnderdasvolckvnddeütetmitderhandtmanfoͤltſchweÿ
genvndſprach .Ir herrenvonſamiadas der Adlerderein
künigiſt vnderdenvoglenals diekünigvnderdenmenſch
enſindhatdenringgenōmen.bedeütentonzweifeldasein
künigwirt gedenckēwieer eüerfreÿheytvndgeſacztmÿn
deroderganczabthuͦe.Dodasdieſamÿhoͤrtenerſchrackē
ſÿ .vnndbalddarnachkameinoffnerſchreÿbermitkünigkli
chenbrieffen .vn b̄egertevondemobereſtengewaltderbur
ger vonſamo .Alſowurdentjnen die brieff geantwurtmit
ſoͤlicherjnnhalt .DerkünigvonLÿdiacreſus .embeütdem
ſenat vnndder gemeinheÿl .Ich ſchaffe mit eüch das jr mir
gildt vndrenntgebent .Objr aberdiſemgebotnitwoͤllent
gehorſamſeinalsjr dannzuͦthuͦnſchuldigſeyent .ſowilich
eüch ſo groſſen verderblichen ſchaden zu fͦuͤgendas jr jnnit
erleiden mügent .Als aber diſe brieff in demſenatgeleſen
wurden .vnd mengklich erſchrockē was .vn̄geneÿget daz
mandemkünigſoͤltwillſagen .dannochtwazjr allerbeſch
lußdasmanhoͤrenſoͤltwaseſopusdarczuwͦoͤltraten .do
abereſopusgebetenwardſeinenrat zuͦgeben.giengerauff
denverkündtſtuͦl .vnndſprach .Ir vonſamo .dasjr demkü¬
nig remt vndgilt gebentwil ich nit raten .wie wolichſihe
dasjr darzu gͦeneÿgtſind .vndwileüchkurczlichendievr
ſachſagen .darumbdasjr deſterbaßgeratenmügentwas
gemeinguͦtzuͦthuͦnſeÿe .Das gelück hat den toͤdtlichēmen
ſchenzwenwegzu lͦebengeczeyget .Deneinenderfreÿheÿt¬
vndderanfangdesſelbenwegsiſt hoͤrtt .rauch .vnſ̄chwaͤ
re .aber das end iſt gar ein ebengerecht vndüberringe .Der
anderwegiſt der dienſtberkeÿtvn ēÿgenſchaft .desſelben
wegsanfangiſt leicht ebenvn n̄it bichlot .aberdasendiſt
überrauchvnwegſamonalleinmitgroſſenangſten .dasiſt
das ich eüchſagen wil .Dodaz die ſamÿerhoͤrtenwurden
ſÿ erkennenwasjremgemeÿnenguͦtnüczlichwaͤr .vndge
fiele mengklichemderrat eſopivndſprachenSowirfreÿ



ſeÿenſowoͤllenwirnitdienſtbarwerdēMitderſelbenant
wurtſandten ſÿ denkünigklichenpotten widerheÿm .Do
creſusdaserhoͤrtwarder betruͦbtin ſeinēgemuͤtt.vnddar
umbdaser anderſtet forchtſammachetgedachter vilvol
ckeswiderdieburgervonſamozuͦſendē .aberderkünigkli/
che bot wendetdas vndſprach .Herr du magſtnȳmermer
gewaltigüberdieſtat ſamūwerden.esſeydand̄aseſopus
des rat ſÿ allweg folgent vō dannē gebracht werd .vn d̄u
moͤchteſtdurchdeinbotſchaftvondenſamenbegereobſÿ
direſopūſandtēſowoͤlteſtjngenadbeweiſenvndziußvn̄
gilt ablaſſen .woſÿ dz tuͦndſo haſt duſamosin deinerhan
de .durchdiſenrat ſendetderkünigeineſeineredlēraͤtgaͤn
ſamū .doderſelbdahinkam .vndin offnerſamlūgdesvol
cksdie künigklichgebotvndbegerenerzelet vn d̄emvolck
riet das ſÿ eſopū demkünigſenden ſoͤlten wardeſopus be/
ruͤfftvndjmderwilldeskünigeserczelet .doſpracher .Ir
manv̄onſamo .ichbegermichzu dͦenfuͤſſendeskünigeszuͦ
antwurten .aber ich wil eüchvor ein fabelverkünden.

ſu dͦenzeÿtendodievnuernünftigentÿereingemeÿ
ne ſamlunghetten .widerſagtendie wolff denſchaf
fen .Doaberdÿeſchaffſichvordenwolffennitbe/



ſchirmenmochten.ſuͦchtenſÿ hilff vondenhunden.dieſtrÿ
ten für die ſchafvndverjagtendie wolff .doaberdiewolſ
erken̄tendasſÿ deskriegsmuͦſtenniderligen vōderhūdt
wegen .ſandtenſÿ jr botſchafft zu dͦenſchaffenewigesfrÿ
des begerent .doch mit einemeynigen geding das diehundt
vmballen arckwonzuͦuermeidenden wolffen wurdenczuͦ
geſell geſecztvndin jrer huͦtgegeben .Diethorottenſchaffe
giengen des frids ein mit den wolfen .vnd gelobten jndes
gedinges .die wolff fuͦrten die hundt hÿnwegvndtoͤdten
ſÿ .darnachmochteſÿ die ſchaff onwiderſtantkriegenvn̄
eſſen .do eſopusdie fabel geſagt het .wurdendie ſamÿzu rͦat
das maneſopuin in keinen wegdemkünig ſendē ſoͤlte .Ab
er eſopus wolt dembeſchluß der burger nit volgē .ſunderfuͦ
re er mit des künigs botſchaft über moͤrezuͦdemkünigvnd
erczeÿget ſÿ perſonlichen vor jm .Dojn aber creſus anſahe .
warder bewegetvndſprach .Iſt das der vrſacherdasdie
ſamÿmeinengebottennit woͤllentgehoͤrigſein Doſprach
eſopus Groͤſter künig aller künig .ich bÿn durch keinenge
walt noch nott .ſunder willigklichen vndvnbeczwungen
herkōmenfür deinangeſichte .vndhabeinvertrawendu
hoͤreſtmichmit guͤtigenoren .
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Ojmaberzu rͦedengünnetward .ſpracher auffein
czeÿt do ein armermanwolt vogelfahen .dofieng
er einen grillen Doer aber mercket das manjntoͤd

tenſolt .doſpracher zu dͦemvogler .Ichbit dichduwoͤlleſt
michnit an vrſachtoͤdtenwan īch thu dͦochkeinenſchaden
an demſamen .ſo benageich die hopffen nit .ſunder mit fro/
lockenmeinerflügel .vndſpringēder fuͤß .vnndmitmeinem
geſangmachichdie leüt die fürgeentfroͤlichvnw̄olgemuͦ
te vn k̄ürczjn diearbeÿtdeswegs .ſo findeſtdn āuchſunſt
nichts in mir dann die ſtym̄ .Dodas der vogler hoͤrt ließ er
den grillen auß der hend .Alſo bit ich dich kunig das dumi
ch ellendē vnnüczennit woͤlleſt vmbvnſchuld toͤdtenwan̄
ich wil noch magvon bloͤdigkeÿtwegenmeins leybsnÿe¬
mandtvnrechtthuͦn .ſunderred ich das demlebendertoͤdt
lichenmenſchēübernücziſt .dowardder künigverwunde
ren ab ſeiner red .vnd von barmhertzigkeÿtbewegt .daser
ſprach zu eͦſopo Ich gib dir das leben nit .ſunder dasgelück
darūb begereſt du ettwas .ſo ſag was du wilt daz wirt dir
gegeben .do ſprach eſopus Eins dings allein bitte ichdich
dazdudie zynßvndgilt denvonſamoablaſſeſt .ſÿ ſeÿēab
gelaſſen ſprach er .Doviel eſopus für den künig auf dieer
de vnd ſagt jm danck .darnach machet er die fabel die man
biß auff den heütigen tag findet zuͦeer demſelben künig .Na
ch dem nam er brieff von dē künig an die burger vonſamo
über die freiheÿt der rennt vnd gilt .vnd ſchiffet wider gaͤn
ſamo .reichlich vnd wol mit manigerley ſchenck von dem
künig begabet .Die burger vō ſamo empfiengent eſopū mit
den hoͤchſten eren .vnd gieng jm der ſenat mit allē volckent
gegen .darüber was die gancz ſtat mit laub .graß .vndfreü
den tanczen geziert .do ward eſopus auff den ſtuͦl gefuͤrt do
die gemeÿnenſachen der ſtat verkündet werdent .vndlÿel
denkünigklichenbrieff verleſen .vndſagt jn wiederkünig
ren̄tvndgilt het abgelaſſen .vndſÿ ließ bey jrer freÿheitbe
leyben .Nach den zeyten zohe eſopus vō ſama hinwegdur
chmaniglandtvndgegent .vndgabdemvolckmaniger/



leylereinfabelnvndgeleichnuß.vnddentoͤdtlichēmenſch
en in allen landen .Alser aberin babiloniākōmenwas .vn̄
ſeinfreyheÿterczeÿget.warder vōdemküniglycuroüber
hochgeert.wand̄ieſelbenzeytwasſoͤlichegewonheytvn̄
der denkünigendas ſÿ aneinanderverborgeningeſchriffte
überſandtenin ſchimpfvndkurczweil .vn w̄ōder demdÿe
frag geſchicktwardſÿ nit außkundlegen .ſo ſendeterdem
andernbeſtȳmetgabenEſopuskundaber die fragenweiß
lichaußlegenvndverantwurtēdardurcher denkünigvō
babiloniavil durchleüchtendermachet .vnddichtet dēkü
nigbeſunderfragenvndraͤterſchenandernkünigenzuͦſen/
denVndwomandie nit kundverantwurtēvndaußlegē
der ſelb warddemandernkünigzinßbardurchdz ſoward
daskünigreichvonbabiloniaweÿtvn b̄reÿtberumetvnd
erhoͤhet .Fürbaßals eſopus kein kind het eÿgneter jm ſel /
bereinenwolgeſtaltenjünglingEnūgenan̄tdenerofftfür
denkünigfuͤretjmdenempfelhentnitandersalsoberſein
eÿgenkindwaͤre.Derſelbenusvermiſchetſichmitſeines
angenōmēvaters magtdie er zu zͦeÿtēbrauchet .aberenus
beſorgtdasnit zuͦhartwiderjn erczürnēwurd .vnv̄erſagt
jn vnſchuldigklichvordēkünig .vn m̄achetfalſchbriefin
dē nameneſopi an die die wid d̓enkünigwarentvn v̄erſi
geltdiemitdēſigeleſopi .vndſendetdiedēkünig .vndhiel
tent die brief ſouil jn d̄aser verſpraͤchandernkunigēſouil
fleiß anzu kͦerendasſÿ all fragenmoͤtendtverantwurten.

O aber der künig Lycurus dÿe brieff mit demſigel
eſopo anſahe gelobet er Eno .vn w̄ardüber jnſer

betruͤbt.vndin zorenübereſopūbewegt.vnſ̄chuͦſ
mithermipodaser jnbaldſoͤltetoͤdtenlaſſenonallesver/
cziehen .Aberhernipus waseſopo günſtig .vndbehieltjn
verborgen in einemheÿmlichengrab lang lebentdarjnnen .
dochwardEnoſein guͦtalſo eingeben .überlangezeÿtdar
nach als das geſchreÿ was wie das eſopus tod waͤr .Sen
det der künigvonegiptennectanabusettlich fragenvnr̄aͤt
terſchendemkünigLicuroingeſchriftſoͤlichemeÿnūgjn /̄
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haltentNectanabusder künigin egiptenembeütLicurodē
künig in babilonia heÿl .So verr ich geren einē thurenbau
en woͤlt .der wederhȳmelnocherdē anruͤrte .bit ich diemir
die ſelben bawenwerden vnd auffrichten vnd gib mir ant /
wurt auf meinbegeren .vnndnym z̄ehenganczejar alle ren̄t
außmeinemlandt .Dolÿcurus diſe aufbietungempfieng
dowarder garſer betruͤbt .vndalſo angſtigerſendeterna
ch ſeinē weyſenüber die frag zu aͦntwurten .do aber all ſein
meÿſter darjn̄ zweÿfelten .vnd die frag nit kundenverant
wurten .viel lycurus auff das erdtreich vn ſ̄prachſeüfczen
der .Weemir armendas ich die ſaul vnndaufenthaltmeines
reÿchs hab verloren .Owasvrſach hat michbewegetdas
ich eſopū hab toͤdten laſſen .als aber hermipus denvnmuͦte
des künigserkennet .gienger zu jͦmvn ſ̄prach .Duſolt dich
fürbaßnit ſo ſere bekümmeren.wennich habjn nittoͤdten
laſſen .wen īch gedacht allwegē es würd dich gereüen .dar
umbſo wißdasderdenduhaſt toͤdtenheÿſſennochlebtin
dengrebern .vndhab jn vondeiner forcht wegenheymlichē
in einemgrabebiß auff diſen tag lebentigbehaltē .dodasder
künigerhoͤretſtuͦnder baldauffin ſo groſſenfreüden .vnd
vmbfienghermipūmitſeinenarmenvn ſ̄prachIſt diered



wardieduſageſtdaseſopuslebt.ſohaſtdumirdiſentag
zu eͦwigenfreüdengemachet.wannhaſtdudeninlebenbe/
halten .ſohaſtdumeinreÿchgeueſtiget.vn ḡebotdasman
jnbaldzu jͦmfuͤret.Eſopuswasmagerellendvndvnſau
ber .alserfürdenkünigkamkereterſeinangeſichtvonjm
vnderſeüffczetvn ſ̄prach .Baldwaſchentvndbekleident
jn Doabereſopusgewaſchenwardvndſeinekleyderver
enderet .gienger in denkünigklichēſal .vnddoer denkünig
hetgegruͤßtmitczimlicheneren .erczeleterſeinſachdemkü
nigwieer vonſeinemangenūmenſunevnſchuldigklichen
darwaͤrgegeben .Vndals derküniggebotdasmanenum
destodesſoͤlttoͤdten.alsEſopusſoltgetoͤdtwordenſein.
doerbateſopusdenkünigdaser jnjmergaͤbe.darnachna
mederkünigdie epiſtel vonnectanabogeſandt .vndgabe
dieeſopazuͦleſen .dieüberloffer mitdenaugenvndgabnit
antwurtdarczuͦ .vnndſprach .Künigſchreybjmhinwyder
auff ſoͤlichemeÿnung .ſo bald der wintter hÿnkūmſowoͤl
leſt dujmwerckleütſendendiejmdenthurenbawenwer/
dent .vndwoͤlleſtjmzu dͦerſelbenzeÿtautwurtgebenüber
alle fragen .Derkünigſendetdenbottenvonegiptenwiderheymmitſoͤlichenbriefenwieeſopusgerathette.



Arnachgeboterdasmaneſopoallesſeinguͦtſoͤlt
widergeben .vndjn widerſeczēin ſein vorigewür

digkeyt .vn ēr gabEnūeſopozu eͦygendaserſich
gegenjmraͤchnachſeinemwillen .abereſopushandeltmitjmguͤtigklichvnndſtraffetjnfleiſſigklichmitſoͤlicherlere.
Sunduſolt meinwortenfleiſſigklichauffmerckenvnndin
eüerreüwigenherczenbehalten .wannin frembdendingen
ſeÿenwir weÿß .denfrembdēgebenwir rat .aber vnsſelber
kündenwirnit ratenSoduaberein menſchbiſt ſogedenck
dasdumenſchlichēgeuelligbiſt vnderwürffigDuſoltgot
eren vor allen dingen .deßter mindermagdir mißlingen .be
haltdenkünigin guͦtemwillendermagdirzeÿtlichesleÿd
geſtillēOmenſchduſolt menſchlichēleben .denboͤſenwirt
got rachgeben .Esiſt ein groſſeſündedenmenſchenvnuer/
ſchultbeſchwaͤrenvn b̄ekümern.duſolt mitadelichemvnnd
ſtarckē gemuͤtedeinwiderwertigkeyttragen .Duſoltdich
deinenfeÿndentrüczlichēerczeÿgen.dasſÿ dichnitverach
ten .aberdeinēfreündenerczeygdichſenftmuͤtigwilligēvn̄
derdienſten .darumbdas ſÿ dir taͤglichen guͦtwilliger wer/
den .Duſolt deinen feynden wünſchē leÿd vndvngemach
das ſÿ dir fürbaß nit geſchadenmügen .aber deinenfreündē
wünſchgelückvndheÿl .mitdeinēweybredernſtlichvnd
nücze ding .wanndie weÿbſind wandelbar vndwanckel
muͦtig .vndwen m̄anjn ſchmaͤhetſo werdentſÿ aufboͤſes
geneyget .Duſolt vntreüe geſelſchaft vermeÿdenwanōb
es einemſchalckwolgelücklichengeet .dannochtſo laͤßter
ſeinerdückenit .Deineorenſolt dulieberbrauchēdenndÿe
czungen .Die zungenſolt du meÿſtern .Redwenigzwiſchē
den trincken .wen d̄o wirt ein mannit weÿßgehalten .ſund̓
verſpottet .Duſolt denennit haͤſſigſein dendasgelückgün
ſtig iſt .ſunder ſolt du dich mit jn freüen .wan n̄eÿdſchadet
nÿemandmer dan̄demneider .Halt dein haußgeſinde in ſo
licher acht das ſÿ dich nitt allein fürchten als einenherren .
ſunder als einen günſtigen .Behalt die ſcham daz du nit vō
dervernunfftfalleſt .ſchaͤmdichnittaͤglichenguͦtedingzuͦ



lernen.Deinheimlicheÿtſoltdunithinderdeinweÿbver¬
bergen.wenſ̄ÿ iſt allwegenbereytzu rͦumoren.Wasdutaͤg
lichenmitdeinerarbeÿtgewÿneſtdaserſparauffeinkünſ
tigezeÿt .wennvil waͤgeriſt denfeyndennachdemtoddas
gelt laſſen .wennvondenfreündenin demlebendenbettelſuͦ
chen .Duſolt gruͦßbarſein .wannwirſehendasdiehundt
mitſchmeÿchenvndmitliebkoſenderſchwenczjr brotge
wonen.Esiſt auchgareingtoſſeſchnedigkeytdiearmen
verſpotten .Wasnüczlich vnd guͦt ſeÿ an demſolt dunicht
auffhoͤrenzu lͦernen .vndweÿßheytwolaußwarten.wan̄
duichtsvonÿemandtentlehneſt.dasgibwiderſobeldeſtdumagſt .dasmandirhÿnfürdeſtergernerleÿhe .Wodu
ÿemantmagſtnüczlichſein .desbißvnuerdroſſen.Loßner
ſchwaͤczer .vndfluͦchertreÿbverrvondeinemhauß .Deinewort vnd werckvertrawe deinen verſchwÿgenfreünden .
dochwürckvndſchaffdasdichhÿnfürnit gereüenwerd.
wanndir widerwertigkeÿterſtandeſo tragdienitkūmer¬
lich .ſundermitringemgemuͤte.Vnfrūmenvndſchalckhaſ
ten ſolt dunit rate geben .Boͤſerleüt ſitten .ſolt dunit nach/
folgenErczeÿgdichfroͤlichengegendeinengeſtenvndbil
gramen .dasſÿ dichdeſter gernerbehaltenobduwanderen
wurdeſt .Guͦtelere iſt derbeſt arczetwiderdie laſter desge
muͤtes .Deriſt wolſaͤliggeheÿſſendereinenrechtengetreü
wenfreündthat Esiſt nichtsſo verborgendasdie zeÿtzuͦ
letſt nit andasliechtbringe.

It diſenvndanderenvnderrichtungenvnndleren
ließ eſopusEnumvonjmgeen .Alſo ſchluͦgenus

vondiſer lere in ſich ſelber .vndruͦwetnit inſeiner
gewiſſen.dasereſopūzu tͦoͤdtlicherſchuldigunggebracht
het .ſouil daser auff einenhohenthurengiengvndvielher
abvndendetſein lebenboͤßlichen.wanner het übelgelebt .
Nachdendingenließeſopusdievoglerberuͤffen.vndſchuͦſ
mitjn dasſÿ vierjungedergroſſenadlerzu wͦegenbraͤch/
ten .Alser die het dogeweneter ſÿ in demaͤczenauffvnāb
czuͦfliegen.vnndließjnenanjreſuͤßbindenblatereninden



kleinknabenwarent.dieſelbenhettenfleiſchinjrenhenden
vndwieſÿ dasſelbfleÿſchauffoderniderdenvoglenreck
ten .alſobewegetenſichdÿeadlerauffoderabdemfleyſche
nachzu fͦliegen .Alsaberdievogelbereÿtwarendtvnddiewinttertag ſich lengernwurden .czoheeſopusmitvrlaub
deskünigsLicurij übermoͤrgaͤnegiptenin ſo guͦtemver
trewenvndgroſſerhoffnunger würdeſich denvonegigten
wunderbarenbeweyſen .Doaberdie vonegiptendiegroß¬
ſen vngeſtaltanſahendt .hettenſÿ jn für ein großgeſpoͤtte
vndgauckelman .vnndmercktennitt das ettwanſchnoͤde
vaßbalſamin jnenhaltent der dochdaskoͤſtlichesiſt aller
flieſſenden dingVnndofft der lautter klar weinaußjrrdin
krauſen wirdt getruncken .Alſo gieng eſopus in denkünig
klichenſal .vndviel nider für denkünigauff die knÿe .Der
künigempfiengjn guͤttigklichenvndſchonin ſeinerkünig
klichen maieſtet ſiczent vndſprach zu eͦſopo Warczugͦeleÿ
cheſt du mich .Eſopus ſprach .ich geleich dich der ſunnen .
vnddiedeinendemſcheynderſunnen .wennduſcheyneſt
nit anderſtdan āls dervmbſchweÿffderſunnen .vn d̄iedei
nen ſcheynentvmbdich als der ſchein der die ſunnenvm̄g
bet .doſprachnectanabus.wieachteſtdiedasreichlicurij



gegendemmeinen.eſopusſchmolletvndſprachEsiſtnit
darunder .ſunder in vil dingen faſt darüber .wann zu gͦeley

cherweißwiedieſunndenmonbeduncklet.alſobedunckletdas reÿch Licurÿ dein reÿch mit ſeinemſcheyne .

Ectanabusverwundertab der behendenantwurt
vnd vertiger außſprechūg eſopi .vnd ſprach Haſt

dumir die her gefuͤretdie denthurenbauenſoͤllent
Eſopus ſprach warumb nicht .czeÿg mir nun die ſtat da /
hyndu jn bauenwilt Derküniggiengbald außder ſtat auf
das feld .vndzeÿget jm wahÿner jn bauenwoͤlt .Eſopus
ſtellet auff die vier ort der hoffſtat die vier adler mitblate
ren an die fuͤß gebunden mitt den knaben die das fleÿſch in
den hendenhetten .vnd hieß do die knabendas fleyſchhoch
emborehaben .vndals die adler demfleÿſch nachin diehoͤ
he flugent .do ſchryent die knaben .Bietendtvns denzeüge
wolhermit demkalcke .wolhermitt den ſteynen .wolhere
mit demholcz .vnndmit anderemczeügezu dͦembawenot/
türfftig .do das nectanabuserſahe .ſprach er zu eͦſopo .Wie
iſt demkündentdie leüt fliegen in eüremlandt .Eſopusſp
rach .ja herr vil .aber ſag mir ſo du ein menſch biſt wÿe ge/

tarſt dudichdannwidereinenhalbengotſeczen .doſprach



nectanabus.Eſope .ichbekenndasichüberwundēbÿn .ab
er ich bit dichduwoͤlleſtmirantwurtēübermeinfrag .ich
hablaſſen ſtuͦtpferdaußkriechenlandtherfuͤrendiewerdē
tragenvondemwinhelnderpferdin babilonia .Eſopusſp
rach auff den mornigen tag wil ich dir antwurt darüberge
ben .Alser aber heymin ſein herbergkam .beualheerſeinē
knabenſÿ ſoͤltenjmeinkaczenbeſtellen .ſÿ beſteltenjmeÿn
groſſe kaczen .die hießeſopusoffenlichhart mitruͦtenſchla
hen .dodasdie egiptiervernamenwoltenſÿ jmdiekaczen
nemen .als ſÿ aberdasnit gethuͦnmochten .lieffen ſÿ fürdē
künigvnndſagten jm die geſchicht .Derkünighÿeßeſopū
beruͤffenvndſprach czu jͦm .warumbthuͦſtdu das Eſope/
weÿſt du nit das wir got eren in geſtalt einer kaczen .Wan̄
die ſelb gewonheÿtiſt in egiptendasſÿ die kaczenbildfür
andere bild erent .Eſopus ſprach .die kacz hat in der naͤch/
ſtuergangen nacht demkünig lÿeuro ſchaden geton .damit
ſÿ jmeinenadelichenkampffhanender jmdie ſtund derna
chte beczeÿget hat erwürget Doſprach nectanabus .eſope
ich habnit gemeynetdas dir liegen zuͦgehoͤre.wan ēsmag
nit geſeindasein kaczin einer nachtgaͤnbabilonigelauffen
ſey .vnd widerumb her .Eſopus ſchmollet vn̄ ſprach in ſo
lichemwegiſt die kaczin einer nacht gaͤnbabiloni gelauf/
fen vnd widerūb her .Als die ſtuͦtpferd hÿe empfahenvon
demgeſchreÿder pferd in babiloma .Nectanabuslobetdÿe
weÿßheyt eſopi gar hoch über dÿe andern .Den andern tag
ließ nectanabus ſein weyß meÿſter beruͤffen auß der ſtat ſu
ſien .er ſaget jn vōeſopo .vn l̄uͦnſÿ zu dͦemnachtmal .auch
eſopū .Als ſÿ aber zu tͦiſch ſaſſent .ſprach einer vnderjnczuͦ
eſopo .Ich red das mit deinem vrlaub .ich byn von got her
geſandt das ich mit dir red .was ſageſt du darzuͦ .Eſopus
ſprach .got begert nit das die leüt lernent liegen .darumb̄e
czeügent eüer wort nit das jr gotsfoͤrchtig ſeyt .Einander
ſprach .Es iſt ein groſſer tempel .vn īſt in jmein groſſeſeül
darauff zwoͤlff ſtet .vnd ÿegklichē ſtat iſt bedeckt mitdreÿſ
ſig traͤmen.aufdenzweÿweÿbſtaͤtigklichenvmblauffent



Eſopusſprach.diſeraͤterſchenkündentdiekindeinbabilo
nia verantwurten .wannder tempeliſt dervmbſchweyf
derwelt .dieſeüliſt dasjar .diezwoͤlffſtet ſinddiezwoͤlff
monatdurchdas jar hinauß .die dreiſſig traͤumſinddreÿſ
ſig tagdermonat.Diezweÿweybſindtagvndnachtdie
ſtaͤtvmblauffenteinedieanderntreÿbetdoſprachnectana
buszu ſͦeinenoberſtendienern.esbeſchichtdurchgerechtig
keytwillendzichdēküniglycurodenzÿnßſende .doſprach
einerſeinerraͤt .wirwoͤllenjmnocheinandereauffbietung
fürheben.Wasiſt dasdaswirnÿegehoͤrtnochgeſehēha/
ben .eſopusſprach .auff morgēwil ich eüchantwurtgeben
Ergiengheymvnd̄ichteteinliſtigenbriefdarjnn̄ectana¬
busbekennetdasjmderküniglicurusgelÿhenhabtauſent
pfundſilbers die er jmverſprochēhabzu gͦebenaufeinzyl¬
daszu dͦenſelbenzeÿtenvergangēwas .denſelbenbriefant
wurter nectanabo.Alsderbrieffgeleſenwardwūdertder
künigſeredarab .vnndſprachczu ſͦeinenraͤten .wißtjroder
habtjr ÿegeſehenodergehoͤrtdasichvonlicuroichtshab
entlehnet .doſprachēſÿ .wirhabendasnÿegehoͤrt .doſpra
cheeſopusIſt daswarals jr ſagt .ſo habich eüerfragver
antwurt .do ſprach nectanabus .licure dubiſt ſaͤligvōdes
man̄swegen .vnd ſendet eſopū heÿmvnd die gilt demkü
nigmitjm .doeſopuswiderin babiloniākam .erzeleterdē
küniglicurowazerinegiptohetgeſchaft.vnāntwurtjmden zÿnß vonnectanabo .

Arumbgebotlicurusdazmaneſopozu lͦobvnēer
einguldineſaulſeczenſoltzu wͦidergeltſeinerguͦtē

getaten .Darnachin kurcze tagen zohe eſopusauß
vmbbegierdwillenkriechenlandtzu eͦrfare .dochmitvrlob
deskünigslicurij .wanēr hetjmverſprochenwiderum̄in
babiloniazuͦkōmen .vn d̄ieüberigenzeÿtſeinslebensallda
vertreÿben.Alser durchdieſtet kriechenlandzohe .vnān
allenendenſeinweißheÿtin fabelnerzeÿgeterwarbergroſ
ſennamenderweißheyt .zu lͦetſt kamer gaͤndelphosindie
loblichenſtat .vndeinhaubtdergeÿſtlicheyt.alldavolget
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jmvil volckesnachdasſÿ jnhoͤrenmoͤchten.aberjmwar
de kein eer vō den delphen erbotē .do ſprach eſopus .jr man̄
von delphen jr ſeyt geleich demholcz das von demmoͤrean
das geſtatt wirt geworffen .die weÿl das verr iſt ſo bedun
cket es über groß ſein .wan ēs aber nahet iſt ſo ſihet manſei
kleine .Alſo do ich verr vō eüer ſtat was .vermeÿnet ich jr
waͤrent die fürnemeſten vnder allem volck .aber nunerken̄
ich eüch vil nahendt die vngeſchickeſten ſein .do dasvnd
des geleichē die delphicier hoͤrten ſprachent ſÿ vnder jn ſel
ber .Diſer hat in andern ſtetten groß volg vn ānhangdesvol
ckes .er magdurchſein nachredenvnſerlob mynderenoder
villeicht gar nemenes ſeÿ denndaswirhuͤttenvnddaruor
ſeyen .Alſogiengenſÿ zu rͦat in woͤlichenwegeſÿ jntoͤdten
moͤchten als einen vnguͤtigen kirchenbrecher .wann ſÿ tor /
ſten jn vondes volckswegennit offenlichē toͤdten .alſolie
ſen ſÿ auff eſopū warten .wan ēr des herren guͦtließ einbin¬
den zuͦder hinfart .Do namenſÿ ein guldine ſchalen außdē
tempel Appolonis .vnd verbargen die heÿmlichen in dÿe
bellin eſopi .Eſopus was vnwiſſent aller der vntreüen an/
ſchlegdie widerjn geſchahen .vndals er gaͤnphocidazohe
eÿltenjmdiedelphicinach .vndfiengentjnmitgroſſemge



ſchreÿ .vnndals ſÿ eſopusfragetwarumbſÿ jngefangen
hetten .ſchrÿenſÿ duſelloſer .duübeltaͤterwarumbhaſtdu
dentempelAppolonisſchmahendtberaubt .

Oaber eſopusoffenlich laugnetvnddenzeügmit
ſchwaͤremgemuͤttruͦg .bundēdie delphici ſeinbel¬

lin auff vn f̄undēdie guldinſchalendie zeygtenſÿ
ÿederman nach einander .Vnd fuͤrten eſopū als ein kirchen
rauber vngeſtuͤmlichmit groſſē geſchelle in den kercker .eſo
pus was dennocht aller vntreüen anſchleg über jn gemach
te vnwiſſent .vnd bat das man jn ledig ließ .aber ſÿ legeten
jn hertter gefangen/ do aber eſopus erſahe das er keinēwe
ge finden kund ſich zuͦerledigen .vnd erkēnet das all raͤtwi
der jn gemachtwurdē .klaget er ſein vngeuell vn ǖbels ge/
lück .alſo kameinerſeinererkan̄tendemasgeheÿſſeninden
kerckerzu jͦm .vndals er jn traurigen erſahe ſprach er zu jͦm
warūb traureſt du ſo ſere .biß guͦtes muͦteshab guͦtehofnū
ge vn t̄roͤſt dich ſelber .Delphici verdampteneſopū mitoff
ner vrteÿl als einenkirchenrauber .vndfuͦrtenjn außdēker
cker das ſÿ jn über einen felſen abwurffent .do dasEſopus
merckt ſprach er zu jͦn .zuͦden zeÿten als dievnuernünftigē
thÿerin guͦtemfrid warentwardeinmaußgefreündetmit



einemfroſch.vndluͦdjnzuͦmnachtmal.ſÿgiengēmiteinan
der in eins reichenman̄sſpeÿßkamer .darjn ſÿ fundenbrot
hoͤnig.feÿgenvn ſ̄unſtvil guͦterſpeiß .doſprachdiemauß
zu dͦemfroſch .nūyßvondiſenſpeiſenwoͤlichedir allerbaſt
ſchmecket .do ſÿ aber in freüdenmit vil ſpeÿſenerſatwurdē
ſprachderfroſchzu dͦ m̓außNūwil ich dasdumeinerſpeiß
auchverſuͦcheſt .darumk̄umm̄itmir .dochſo dutraͤgbiſt
zu ſͦchwōmendasdir keinſchaddauonzuͦſtand .ſo wilich
deinenſuͦßan denmeinenbinden .do er aber die fuͤßzuͦſamen
het gebundē .ſprangd f̓roſchin daswaſſer .vn ālſoſchwÿ
mentzoheer die maußmit jm .do aber die maußmercktdz
ſÿ ſterben wurd vō dē froſch ward ſÿ ſchreÿen vndklagen
Ich würdauß vntreü ertoͤdtvnuerſchuldt .Abervnderde
nendie in leben beleÿbenwirt einer kōmender meinentode
richt .in demkōmet ein weÿgeflogē ab demſee .vn n̄ȳmbt
die maußmit demfroſch .vnd aß ſÿ beyde Nūwürdichvn
uerſchult von eüch getoͤdt .vnd jr werdentdurch dievnge
rechtigkeyt darūb geſtraft .wan b̄abilon vn k̄riechenlandt
werdent eüer übelthat rechē die jr an mir volbringent .wÿe
wol das die delphici hoͤrtendannochtwolten ſÿ jn nit laſ /
ſen .ſunderfuͤrtenſÿ jn zwungenlichzu dͦerſtat destodes.



Lldaentraner jnenvndfloheindentempelAppo
lonis auff ſein altar .aber wederdie flucht nochderaltar warenjmnüczlich .wand̄ÿedelphicinamen

jn freÿßlichmitgewaltin zorenvngeſtuͤmlichvondēaltar
vndfuͦrtenjn zu dͦer ſtat do manjn hynabſolt werffen .als
eſopusſahedasmanjn ſchmaͤchlichfuͦrt .ſpracher .Irſch
nedendelphici .Ir woͤllentden got nit eren vndverachtent
ſeinē tempel .in denich erſt geflohenbin .ſÿ woltenaberauf
ſeine wort nit loſen .ſunder ſÿ zugē jn hÿn zuͦder richt ſtat .
als eſopus den tod jm ſach gegen würtig ſprach er .jr vnguͤ
tigen freyſſamen leüt .ſo ich eüer fürnemennit wendenmag
mit meinerat .ſo bit ich daz jr meinerfabeln ernſtlich woͤllēt
auff hoͤren .¶ Ein fraw het ein tochter die wasjunckfraw
dochgar torot .die bat die goͤtemſſigklichdas ſÿ jrertoch
ter ſÿn ēin woͤltentgieſſen .Als ſÿ aber das offt begeretvon
dengoͤtternvernamdie torot jūckfrawdie ſelben wortvō
der muͦttervndbehieltſÿ .Nachettlichentagenzoheſÿmit
der muͦterin das geü .als ſÿ beÿd h̓indernhaußthürſtuͦnd.
ſaheſÿ ein jūgenbaurenderwolteineneſel angeen .ſÿgieng
zuͦjm vn ſ̄prach Wazthuͦſt du mein jüngling .er ſprachich
wil der eßlin ſÿn̄eingieſſen .dÿe torot jūckfraw gedachtan
diewortjrer muͦtervn ſ̄prachLieberjünglnigſo geüßmir
ſÿ auchein duſolt es nit vmbſunſtthuͦn .meinmuͦterwirt
dir groſſen danckſagen vn w̄oldarūb lonen .Derbaur ver/
ließ die eßlin vn r̄ichtet ſich an die jūckfrauen .do ſÿ aberge
ſchwecht wardlieff ſÿ froͤlich zuͦd̓muͦter .vnndſprachMuͦ
ter freüdichwend̄urchdeingebethabich ſÿn ēmpfangen.
die muͦterſprachOliebe tochterhabentdie goͤttermeinge
bet erhoͤret .wieanderſtſprachſÿ .Einjünglinghet einlan
ges ſtaͤblin mit zweÿen aÿchlen daran hangent .das thet er
mir in den leyb auß vn ēin ein guͦteweil .ich empfiengjnau
ch mit wolluſt .vn ēmpfandegar kundtlich das er mirdÿe
ſelben zeÿt ſÿn̄ vnnd vernunfft eingoß .do ſprach die muͦter .
O weetochter haſt du etwas ſinn od̓vernunft vorgehabt
ſo haſt du das alleſſampt ÿecz verloren .Alſo jr delphici ha/
bentjr hÿeÿekeinweißheytgehabtſojr meÿnentgegēmir

re .iij .



vnſchuldigeneüchetwasnüczeserholenwoͤllent.ſoverlie
rent jr eüer lob .vn ērwerbenteüchvnüberwintlichefeind
ſchaft .daczuhͦoͤrenteinanderefabel¶ Einbauraltet aufei
nemhof das er in kein ſtat kōmenwas .vn b̄egeret dieſtat
zuͦſehen.bat er ſein freünddasſÿ jn dareinfuͤrten .ſÿſeczten
die eſel an denwagēvn d̄enbaurendarauf .vnndſprachēzuͦ
jm .Nūtreÿbdieeſel ſÿ werdentdichſelberin die ſtatfuͤrē
vnddie weil der alt alſo fert ſo auferſtat ein winßbrautvn̄
betruͤbtdenluft mitſtaubdases finſter ward .vnddieeſel
ab dē rechten weggiengen .vn k̄amēauf einen überhohēfel
ſen .do der alt toͤdtliche ſorg merckt ſchrÿ er Ojupiter war
jnnenhabich deingoͤtgelecztdazich ſo ellendigklichſterbē
muͦß .vn n̄it vonden adelichenpferden .ſunder vō denſchne
deſten eßlen muͦßich zerrÿſſen werdē .Alſo byn ich inmeinē
gemuͤtbekümert das ich nit vō hochgebornen menſchē .ſun
der vō eüch vnfrūmenſchaͤlcken ſol getoͤdt werdē .Ichver
fluͦcheüchvn ēüer land .vn b̄it got vn ālle goͤtdas ſÿmich
ſterbendēerhoͤrēvn ēüchſtraffen woͤllennacheürēmißtuͦn

Berſÿkeretenſichnitdaran .ſunderwurffenſÿjn
über ein velſen ab .alſo endeteſopusſein lebenellen
digklichen .Nachſeinemtod kamüberdiedelphin



¶ DasErſtblat ¶ Daserſt buͦcheinübergroſſeteüre.ſterbent.vndtodſucht.darüberhetten
ſÿratdesgotesappolinis.dofundenſÿdasſÿdieſeleſopi
ſoͤltenguͤtigenvndverſoͤnen.Dowurdenſÿ reüwigdazſÿ
eſopumvnſchuldigklichhetengetoͤdtet .vndbawetenjm
einenneüentempel .vndzu ſͦeiner ewigengedaͤchtnußlieſ /
ſenſÿ jmeinſauledareinſeczen .überdas .dodiefürſtenvō
kriechenlandtdentodeEſopierhoͤrtenczugentſÿ inhoͤres
kraftüberdiedelphen.vnnderfuͦrenfleÿſſigklichenwoͤliche
ſchuldhettentandemtodeſopidÿelieſſentſÿallalsbillichwas mit ſoͤlichem tod auchvergeen .

¶ Hie hat ein ende das leſen eſopi .

¶DievorredeRomuliphiloſophiindasbuͦchEſopi.

Omulusſeinemſunvonderſtatathenisheÿl.Eſo
pus iſt geweſenein ſinnreÿcher manaußkriechen
derdurchſeinfabelndiemenſchēgelerthat .wieſÿ

ſichinallemthuͦnvndlaſſenhaltenſoͤllen.Aberdarum̄das
er daslebendermenſchenvnndauchjre ſitten erczeÿgenmoͤ
chtehaterinſeinenfabelnredent.vogel.baͤum.wildevnd
zaͤmethÿer .hÿrß .wolff .fuchs .lewen .ſchaff .geyß .vndan
deregeczogennachgebürlicheÿteineryedenfabel .darauß
manleichtvndverſtentlicherkennenmag.warūbdÿege/
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¶ Das Erſt buͦch
wonheÿtinfabelnzu ſͦchreybenſeÿerfunden.erhatdiewar
heÿtzu dͦenboͤſengeſeczt .dasguͦtzu dͦenguͦtten .erſchreÿbt
die boͤſenlÿſt der vntreüen .anklagetder gericht .vnderdi/
chte fürczūg der vnfrūmen .Er lernet die nidern die muͤtig/
keyt .ſich allwegvorſchmeÿchernvndliebkallernhuͤtten.
vnd vil ander ding nach außweiſung manigerleÿ exempel
die hienach geſchriben ſind .Die ſelben fabeln hab ichromu
lus auß kriechiſcher zungen in latein gebracht .vnd obdu
ſun tÿberinne der acht nȳmeſtmit ganczemgemuͤt .ſo findeſt
du die ſtet die dich zuͦ kurczweÿligen freüden vn̄ lachē wer
den bewegenvnddein vernunfft ſcharpff ſinnigmachen.

¶ Dieerſt fabelVondemhanenvndberlin .

Inhanſuͦchetſeinſpeißauffdemmÿſt .vnndſoer
ſcharret fand er ein koſtlichs berlin an dervnwür¬digenſtatligen .doeraberdasalſoligēſachſprach

er Oguͦtsdingwieligſt duſo ellendigklichin demkot .het
dichein geÿtigergefundenwiemitgroſſenfreüdenhetteer
dichaufgeczucket .vndwaͤreſtduwiderin denaltenſcheÿ
ne deinergeczierdegeſeczetworden .Soaber ich dichfinde
anderſchnoͤdeſtenſtatligenvndliebermeinſpeißfünd.ſo



¶ Das blat
biſt duwedermirnüczlichenochichdir ¶ Diſefabelſaget
Eſopusdenendie jn leſent vndnit verſtand .die niterken
nent die kraft des edlen berlins .vnddas hoͤnigaußdenbluͦ

mennitſaugenkündent.wanndenſelbeniſt ernitnüczlich/enzu lͦeſen .
¶DieanderfabelVondemwolffvnnddemlamb.

Sopusſeczetvondenvnſchuldigenvnddenboͤßli
ſtigentrügnerndiſe fabel¶ Einwolffvn ēinlamb

beydedurſtige kamentan ein bachalldazuͦtrincken
Derwolfftranckobenandembach .vnnddaslambverrvn
den .doderwolffdaslamberſaheſpracherzu jͦm .ſo ichtrin
ckeſo betruͤbſtdumirdaswaſſerDasgedultiglemblinſp
rach .wiemagich dir das waſſertruͤbmachendas vondir
zu mͦirfleüſſet .Derwolfferrottetnit vonderwarheytdes
lambsvn ſ̄prach .Hehe dufluͦchſtmir .antwurtdaslamb
ichfluͦchdir nit Ia ſprachderwolff .vorſechßmonatthete
mirsdeinvaterauch .Doſprachdaslambnunbynichdo
chdie ſelbenzeytdannochtnit geborēgeweſenDoſprachderwolff .duhaſt mirauchmeinēackergarverwuͤſtetmit
deinemnagenvnd verhoͤret .Doſprach daz lambwiemoͤ
chtedasgeſeinnunhabichdochderzennit .Dowardeder

le .v .
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wolff in zoren bewegt .vnd ſprach .Wiewol ich dein argu/
mentvnndaußczügnit all widerredenkan .ſo wil ichdoch
heynnacht ein reichlich nacht mal mit dir haben .Erfienge
das vnſchuldig lemblin er namjm ſein leben vnd fraß es/
¶ Mitdiſer fabel wil eſopusbeczeÿgendas beÿboͤſenvnd
vntreüen klagern vernunfft vnd warheÿt kein ſtatt finden
mag .ſoͤlichwolfffindetmanin allenſtetten .

¶ Die drÿtt fabel Vonder mauß .froſch .vndweyen

oͤlchergedencktdemandernleidvndwiderwertig
keÿt zuͦ erczeÿgen .der wirt dem übel hart entrinnen

daruōhoͤrein fabel¶ czu dͦenzeÿtenwaͤreinmauf
gar gere über ein waſſer geweſenvn m̄ochtdarüber nit .vn̄
begert rat vnd hilff von einē froſch .Der froſch nameinſch
nuͦrvn b̄andden fuͦßder maußan ſeinē fuͦß .vn f̄ieng anüb
er daz waſſer zuͦſchwōmen .vn āls er mitte in dz waſſerka¬
me .tunckt ſich der froſch vn̄zohe die maußvnderſich vnd
wolt ſÿ ertrencken .do das dye maußempfandwiderſtuͦnd
ſÿ demfroſch nach jren krefften .in dē kōmetein weÿgeflo
gen vn̄ nÿmbt die mauß mit ſeinē klauen vn̄ denhangendē

froſchmitjr .vndaßſÿbeÿde.Alſogeſchichtauchdenendie



¶ Das iij blat
anderemenſchenveruntreüenwoͤllent .vnndverſprechent
jn hilff .vnndbegerendochdiezu ſͦchedigendasjn offt ge/
leych beÿdewirt .Diſe fabel findeſt du auchvoͤlligerindem
lebeneſopibeÿdemende.

¶ Dievierd fabel Vondemhundtvndſchaff .

Vndenſeczeteſopuseinſoͤlichefabel¶Einhundt
ſprach ein ſchaff an vor gericht vmbein brotdas

er jmgelÿhenhet .dasſchafflaugnetvndſprach.
Er hette kein brott von jm empfangen .Der hundtriemet
ſich der zeügknußdie wardjm zu hͦoͤrenerkennet .Dowar
de fürgeczogenein wolſ der ſprach Ich weyßdas er jmdaz
brot gelÿhen hat .Merein weÿoder aar der ſprach Ichbin
dabeÿ geweſen Do der geyr hÿnein gieng ſprach er zu dͦem
ſchaff .Wiegetarſt du laugnedazduempfangenhaſt .Daz
ſchaff ward überwundenmit drey falſchen zeügen vnd ge/
urteÿlet dem hundt das brot als bald wider czuͦgeben .vnd
warde beczwungen ſein wollen zuͦ vnrechten zeyten anczuͦ
greyffen .das er beczalen moͤchtedas er nÿe ſchuldigwordē
was .Alſo thuͦnddie menſchenden vnſchuldigen das ſÿall
wegentriegereyüberſÿ erdenckent .vnndjr fürnemenmitt
falſchenzungenvndgeſtifftenlügenbeſtaͤtigent.



¶ Das Erſt buͦch
¶DiefünfftfabelVondemhundtvndſtuckfleÿſch¬

goͤlicherzu vͦil geÿtigiſt überfrembdesguͦtderver/
leüret oft ſein eÿgen guͦtdardurch Vōdenſelbigēſageteſopusalſo¶Einhundtruͦgeinſtuckfleiſch

in dem maulle vnnd lieff durch ein flieſſendes waſſer .in dem
durchlauffenſoſiheterdasfleyſchindaswaſſerſcheinen.
vnd waͤneter ſahe ein ander ſtuck in dem waſſer .vn w̄ard
begierigdasſelb auchzu nͦemen .vnnddoer dasmaulauff
thet das ſelb auchzu eͦrwiſchen .empfilejmdas das ervor
truͦg .vnd fuͦrt es das waſſer hald hynwege .Alſo ſtuͦnder
vnd het das gewißmit demvngewiſenverloren ¶Darn̄b
woͤllichergeytigervil wildemwirdtofft zuwͦenig.

¶ DieſechßtfabelVōdemlewen .rind .geyß .vnndſchaff¬
Siſt eingemeÿnsſprichwortnit geſelldichzugͦeewalte.ſobeheltdeinweſenaucheinguͦtegeſtalte.

VondiſendingenſagetEſopuseynſoͤlichefabel.
¶ Ein rind .ein geÿß .ein ſchaff geſelten ſich zu eͦinemlewen
ſÿ zohenmitemanderauff dasgeſeidēin einenforſt .vnnd
fiengenteinenhyrßsder wardein vier teÿl geteÿletDoſp
rachderleo .denerſtenteÿl nÿmīch .darumbdazicheinleo
vndeinkünigallerthÿerbynSoiſt deranderteÿldarumb



¶ Das iiij .blat

meindasichſterckerbÿndanj̄r .Sowilichdendrittenha
bendarumbdas ich vil veſter gelauffenbÿndannjr .woͤl/
licheraberdenvierdtenanruͤretdesveyndwilichſein .All
ſo ſchilet der vntreü Leo die dreÿ von jren teÿlen vnnd be/
hielt er ſÿ all ¶ Diſe fabel warnetalle menſchenvor dermaͤ
chtigen geſelſchaft huͤttēſoͤllent .Die ſelben fabel ſeczetCri
miciusin der neüentranßlationaußkriechiſchin latein .vō
demlewen .einemeſel .vndeinē fuchs .vndals der eſel von
demlewengeheÿſſenwardezu tͦeÿlen macheter dreÿteÿle
darauß .Darumbwarde der leo czornig über den eſel vnnd
grißgrametmitdenzennen .vndſpracheczu dͦemfuchs .erſol
te teÿlen .do ſtieß der fuchs die teyl all dreÿ widerzuͦſamen
vnd gab ſÿ dem lewen gar .das geuiel jm wol .vndſprach
Fuchs wer hat dich ſo wol gelert teÿlen .antwurt erbald
Die ſorge darjnn der eſel geſtandeniſt hatt michesgelert .
¶ Vnndweyſetdiefabeldasderſaͤligiſt derfrembdeſorge
fürſichtigmachet.¶ Die ſibent fabel Vondemdieb vndderſunnen .

Asdemmenſchenvonder natur anhangetdasma
ge jm hart benōmenwerden .Als diſe fabelbezeügt
¶ Auffeinzeÿthettentdienachbaurengroſſefreu/
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devndwolluſtmiteinemdiebauffſeinerhochczeÿtinhof¬
nung er würde ſich verkeren .zuͦ dem kam ein weyſer man
Vndals er ſÿ in freüdenſahe .ſprach er zu jͦn .Hoͤrentzu iͦch
wil eücheüerfreüdaußlegen .Dieſunnwoltſich auffeyn
czeÿt vermaͤhelendas was wider alle landt .vnndwarde
die gancz welt darumbvngedultig .ſo vil daz ſÿ demoͤber¬
eſten got jupiter darumbſcheltwort nit überhuͦbentdarūb
ward Iupiter zornig .vnnd fraget vrſach der ſcheltwort .
Doſprach einer zuͦjm .Wir haben ÿecz nit mer dann einey¬
nigeſunnendie betruͤbtalle dingmitjrer hÿcz .ſo vil dasſi
ch die natur dauonkrencket .wasſol vns dan k̄ünfftigwer
den .wanndie ſunn ander ſunnen bringen würd .¶ Diſefa
bel zeÿgetdas manſich nit mit denboͤſenfreüen ſol vmſ̄eÿ
nes geleychen zuͦmeren .wanngriß ſchleht geren nach gra/
men .Eindiebbringetgerendenandern.Die viij .fabel Vondemwolff vnnddemkranich¬

oͤlicherdenboͤſenwolthuͦtder wirdtſeltenbelonet
darūb hoͤrediſe fabel .¶ Ein wolff verſchlandein

beynan demer groſſe pein erleide .wan ēs jmüber
zwerchindemſchlundwasgeſtecket.dererbotſichgroſſes



¶ Das v .blat

loneswoͤlicherjmandēübelmoͤchtgehelffenDowardbe
ruͤfftderkranichmitdemlangenhalsdaser demwolffhilſ
beweÿſet .Derkranichſtÿeßſeinenkragenin denſchlundt
deswolffs .vndzohejmdasbeÿndaraußvn m̄achetjnge
ſundt .Alsaberdemwolffgeholffenward .begeretderkra¬
nich das jme der verſprochen lone wurdgegeben .doſaget
manwiederwolffſpraͤche .Owievnndanckberiſt derkra/
nich .ſoer ſo tieff iſt inmeinēſchlundgeweſen.vndichha/
bejn vngeleczetvonmeinenzenenlaſſengeneſen .vndbege/
ret dannocht lones von mir das doch meinentugendenſch¬
machlichiſt .¶ Diſefabelwarnetalle diemenſchendieden
boͤſenwoͤllentdienſtlichſeinoderguͦtsbeweyſen.

¶ Die ix .fabel Von zweÿenhunden .
Enfmuͤtigeſchmeÿchwortbringent offt demmen

ſchen ſchedlich vngemach .vnd darūb das wir dē
ſchmeychernvn l̄iebkallernnit aufloſen .ſunderſÿ
vermeÿden .daruonſeczt eſopus diſe fabel .¶ Eintragende
hündtinbat mit ſenften vndſchmeÿchendēwortendiemuͤ
tigklich ein hn̄dtdz er jr vergünntin ſeinē heüßlinzu wͦelſ
fen .der hundvergünnet jr das vn w̄ich auß ſeinē haußvn̄
ließſÿdarein .dodasgeſchachdzſÿgewelffethet .vndnun
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die jungenerſtarckt warent .bate ſÿ der hundtauß zu gͦeen
vnd ſein hauß zuͦraumē .aber ſÿ wolt es nit thuͦn .Nitlang
darnacheruordert der hundſein haußmit ettwasdrowor
ten bitent Do antwurt jm die hündtin vngeſtuͤmlich war
umb kümmerſt mich vnrecht wilt du wider mich vn m̄ein
volck ſein oder biſt du ſtercker wennwir .ſo wil ich außdē
haußweichen .¶ Alſoverlierendie frūmenjr guͦtdurchſch
meÿchwort vnd liebkallen der boͤſenmenſchen.

¶ Die .x .fabel Voneinem mannvnd einer ſchlangen .
Er demboͤſenhilff beweiſetder ſol wiſſendaserge
nuͦg faſt miſſethuͦt .vnnd ſo er jm wolgeton hat .ſo

wirt er zu lͦon von jm geſchediget .darumbhoͤrdi¬
ſe fabel .¶ Durchüberige kelte vnd groſſe gefrüre wardein
man in guͤttigkeÿt beweget .das er ein ſchlangen in ſeinem

haußbeherberget .vn īn demwintterfuͦretmit ſeinerſpeÿb
Dodie kalten zeÿt vergangēwaz .dowardder ſchlangmuͦ
lich vnd alle ding mit ſeiner gift entreynigen .vn̄das ernit
mit genadē außſchied .ſo begeret er zuͦleczen wen er mochte
¶ Diſe fabel ſoͤllent alle die menſchenmerckendie inguͦtem
willen vndanckberlichen menſchē ſürderlich vnd nücz ſind

dieindemabſcheÿdenlieberwoltenſchedigēdand̄ennucz
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vmbempfangesguͦtzuͦfuͤgen
¶DiexjfabelVondemeſelvndwyldenſchwein.

Ondenübermuͤtigenthorottenvndſpoͤttigenmen/
ſchenſeczetderweÿſeein ſoͤllichēfabel .¶Ettliche

menſchenſchmaͤhendtdie anderendaraußjnenſel
bervngemachaufferſtat .Alsdereſeldoerdemwilldenſch¬
weinbegegnet.ſpracherzu jͦm .Ichgruͦßdichbruͦder.Das

f .j .
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ſchweinwardvnwirß.vndgabjmnit antwurt.vndverachtetſeinewortvndſchütetdenkopff .vn ḡedachtinjm
ſelber .Duwiltdeinzenemitdemüppigenbluͦtnitvermeÿ
ligen .wan ſ̄o dudichmit jmein legteſt ſo muͦßteſteintwe
dersjn ſcheltendenoderzerriſſenhynderdirlaſſen .vnndiſt
beſſerdemthorenüberhoͤren¶Diſefabellernetdiemenſchē
dasmandenthorenvertragenſoͤlle .vnddienarrenbeſchir
mendie denweyſenthoͤrlichenzu rͦedent .

¶ Diexij .fabelVonzweyenmeüſen.

icherleben .dan īnreÿchtumbarmuͦl beſſeriſti
durchforcht vn ſ̄orgueltigkeÿtverſchmorren .als

durchdiſe kurczefabeleſopiwirtbeweyſet¶Ein
haußmaußdie gieng über veld .die wardevoneiner veldt/
maußgebetenbeyjr zu hͦerbergen .vonder ſÿ wardwolvn̄
ſchonin jr kleinesheüßlinempfangen.vndmitaÿchelnvn̄
gerſten gar wolgeſpeiſet Als ſÿ aber nunvondannenſchie
de vnd jren wegvolbracht wider heÿmin jr haußkerendt .
Bat ſÿ die veldtmaußmit jr zu gͦeen .vn d̄as malauchmit
jr zu nͦemen.dasbeſchahe .vnndgiengenmiteinanderinein
ſchoͤnherrlichhaußin einenkellerdarjnnenallerhandſpeiß
wasbehalten.diezeÿgetdiehaußmaußderveldtmaußvn̄
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ſprachFreündnunbrauchdiſerguͦttenſpeÿßnachdeinem
willen .derhabichtaͤglichüberflüſſig .Alsſÿ abermanigerleÿſpeyßgenoſſenhetten.dokamderkellereÿlendgeloffen
vndrumpletanderthür .diemeüßerſchrackentvndwurdenfliehenDiehaußmaußinjr erkan̄tesloch.aberdv̓eldt
maußwarendieloͤchervnerkantvndweßtnitzufͦliehen
wanālleindiewendtauffvndabzu lͦauffen.vnh̄etſichjreslebensverwegenDoaberderſchaffneraußdemkelerka
mevnddiethürbeſchloſſenhet .ſprachdiehaußmaußczuͦderanderenWarumbbetruͤbſtdudichſelbermitdeinēflie/hen .Lieberfreündlaßvnseſſenvnāuchwollebenmitder
guͦttenſpeyß .wannhieiſt keinſorge .fürchtdirnit .ſunder
bißwolgemuͦt.Antwurtetdÿeveldtmauß .behaltdirdein
ſpeißvndbrauchſÿnachdeinemwillen.wand̄uhaſtwe/
derſorgenochangſt .dichbekümmerenauchdÿetaͤglichen
truͤbſalnit .Solebichwolvndmeßlichauffdemackerfroͤ
lichzu aͦllendingen.keinſorgbekrencktmich.keintruͤbſale
desleÿbes.Sobiſtdualwegenſorgueltigvnh̄aſtkeinſich
erheyt .dir ſindallwegenvallengerichtdichzu vͦahen .dye
kaczendurchaͤchtentdichzuaͦllenzeÿten.vndbiſtjrſpeÿß
onwiderſtand.vn v̄onmengklichemgehaſſet¶ Diſefabelſtrafftdiemenſchendieſichzuaͦnderenhoͤhernmenſchēge
ſellent .dasiſt dasſÿettwasvōjnerlangenmügen.dasjn
dochvōdemgelückradnitbeſchertiſt .darumbſoͤllentdÿe
menſchēdazgemachſamruͤwiglebenerwoͤllenvmbmerer
ſicherheÿtinjrenarmenheüßlinzubͦehaltenvndnitbegerēdasjren naturennicht zu gͦehoͤrtnochgewonlicheniſt .

¶ Die xiij .fabel VondemAdler vnd demFuchs
Ie maͤchtigenſoͤllendiearmennit verachten.Als
diſe fabel beczeüget¶ Einadler nameinemfuchsſeinejungefüchßlin.vnf̄uͤretſÿindazneßtzuͦſpeiß

enſeinējungen .Derfachslieff hinachvn b̄atdenadlerjmſeinefüchßlinwiderzuͦgeben.aberd a̓dlerverachtetjnals
denmÿndern.andemweniglaͤg.Derfuchswasboͤßliſtig
vndnameinenbrantvondemaltar .darauffvongeſchicht

f .ij .
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vnd vmbgabden neſtbaummit dürrē hol/einopfferbran
cze vndſtupffeln vndzündetdie an .ſo bald aber derrauche
vndflāmeknalczenvndaufriechenwardzu dͦen jungenin
dasneßt .dowardderadlerleÿdigvnndſorgueltigvmſeÿ
ne kinde .das ſÿ nit mit den jungen füchſen verdurben .vnd
bat dē fuchs abzuͦlaſſenſo wolt er jmſeine kind auchfriſch
vn ḡeſundtwiderantwurten¶ Diſefabel leret diemenſch
en das die nidern nit ſoͤllen verachtet oder geleczetwerden
das ſÿ nit geſtrafft werdenmit demfeür der rach vnd goͤt/
licher gerechtigkeyt .Als diſe fabel in geleicher meÿnūg .do
ch mit andern wortē in den neüen fabeln die erßt iſt außwei
ſet .Vndauch die dritt von demadler vnd demkeſer .

¶ Diexiiij .fabel Vondemadler .ſchnecken .vndkraͤen.
goͤlicherſicher vn b̄ewartiſt .der huͤtſich das erdur
chboͤſenrat int werdgeſchediget .dauōſprichteſo

pusalſo¶ Einadlernameinengroſſenſchnegken
in denfuͦßvndfuͤrtjn hochaufin dielüfft .dochhetſichder
ſchneckeingeczogendas jn der adler nit mochtauß dēheüß
lin gewynnen .do begegnet jm ein krae vnndſchmeÿchetjm
mitſoͤlichenwortenvndſprachDufuͤreſtdoeinenüberguͦ¬



Das vil

tenraub .Aberes ſeÿdan d̄asduſÿnnbraucheſtſoverleü
reſt dudeinmuͤevndwirdtdir diſerraubnit zu nͦuczkum
men .doverſprachderadlerder kraͤeneinenteÿl desraubes
dasſÿ jmdarczurͦiete .Dogabdie kraͤeeinenſoͤlichenrate
vnndſprach .Duſolt auffliegenbißandiehȳmel.vndlaß
denſchneckenhochherabfallenauffeinenſteindasdieſcha
len zerbrechen .ſo ſehen wir die ſpeiß vor vns ligen diewir
froͤlichennieſſenwerden.Durchdiſenliſtigenrat derkraͤen
verdarb der ſchneck vnd ward des adlers ſpeÿß vnndder
kraͤen .wiewoler vonder natur mitheüßleinvnndhertten
ſchalen wolbewartwas .

¶ Diexv .fabel Vondemrappenmitdemkaͤß
vnnd demfuchs .

ſoͤlichedenſchmeÿchernvnddenliebkallerngeren
jre wort aufloſent .dÿe werdent betrogen vnd reü /

wig darumbſein .Als diſe fabel außweÿſet¶Ein
rapp der nameinen kaͤßin einem fenſter vnd fuͦrt jn aufeÿ
nen hohen baum .Do das ein fuchs erſahe .ward er deskaͤß
begierig .vnnd ſprach jm zuͦſchmeÿchentmit lobwortenO
cappwoͤlicheriſt dir geleich .Nunhatdochkeinvogelſoͤli
chenſcheinderfedernals duhaſt .Reinzÿerlichervogelder

f .iij .
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moͤchterfundenwerden.wenndununeinſtymh̄eteſtdey¬
ner ſchoͤnegeleich .aber dein ſtȳmiſt zu gͦrobDerrappfreü
wetſichdesfalſchenüppigenlobes .vndwoltſichgeuelli¬
germachē .vndſein ſtym ḡroͤſſererczeÿgenErrecketſich
vnndſchreÿkrefftigklichen.Alser aberdenſchnabelaufthet
empfieljmderkaͤß .denſelbenergriffederboͤßliſtigfuchsbe
hendigklich vnd fraß jn .Dowardeder rapp reüwigvnd
mercketerſt dasalle ſuͤſſewortdesfuchsin liſt vnv̄ntreü
warentbeſchehen¶ Darumbwarnetdiſe fabelmengklich
en vor den ſchmeÿchern vndliebkallern .¶ DiexvjfabelVondemleo .eber .ſtÿer .vndeſel .

oͤlicherdengewaltverloren hat der ſoll auchſeinen
hochmuͦtvon jm legen daz er nit vonmengklichem

gekeſtigetwerd .Alsdiſe fabel außweÿſet .¶Ein
leo der wardſer kranckvonvile ſeiner jar .daser anſeinen
krefftēfaſt het abgenōmen.ſouil als objmdie ſel woltauſ
geen .dokamzu jͦmeineberczornigervndſchometmitſein
ſcharpff ſchneidendēzennen .vndrach an jm den altenſcha
denvonjmempfangenDerſtier ſtieß ſeinenleÿbvndwū
detjn mitbeydenhornenDoaberdereſel denalſo kranckſa
heligenderettwanſein veÿndgeweſenwas .ſchluͦgeerjn



¶ Das ix blat

mitſeinemſuͦßgarhart and̓ nen .derleoerſeüfczetvn̄
ſprach .Dieweilich beÿmeinēkrefftenwas .dolebet ichin
groſſen eren .ich was mengklichemforchtſam .vndhetten
michalle thÿer in ſorgen .vndallein an michgedenckener/
ſchrackÿederman.ichbinauchgegēvil guͤtiggeweſendÿe
ichnit habgeleczet .ſunderhilff erczeÿget .dienunallwider
michſind erpittert .vndſo meinkrafft vnndgewaltehÿn
ſind .ſo iſt alle meineermitjmvergangen¶ Diſefabelwar
net vndlernet die gewaltigendas ſÿ in jremgewaltguͤtig
vndſenfftmuͤtigſeyendaskeinrachnachaußgangdesge
walts über ſÿgang .

¶ Die xvij .fabel Von dem eſel vnd demhündtlin .
ſoͤlicher zuͦgebürlichen dienſten nit geordnetvnnd
taugenlicheniſt .der ſol ſich nit vnderſteendembeß¬

ſern vn̄hoͤhern zuͦ dienen den jr dienſt vnempfeng
klichenwerdent .dauōhoͤrdiſe fabel¶ Eineſel ſahewieein
kleines hündtlin von einem herren erczogen ſich taͤglichen
liebete gegendemherren .darumbes der herr ſtreÿchetvn̄
gab jm ſeier ſpeiß auch alles haußgeſind ſchmeichet jm .do
daz der eſel erſahe gedacht er in jm ſelber .ſo daz kleinvnſau
berthÿermeinherrſo liebhat .vnnddasganczhaußgeſind

f .iiij .



Des Er ich

vmbſo klein ſchmeÿchendtdienſt .wÿelieb wurdermich
dann haben .wannich jm auch ſchmeÿchetvnd gegenjm
michliebet .es würdejmbaßvonmir gefallen ſo ich ſogroſ
bÿnvndbaß geborendanndas hündtlin .vndbÿnauchzuͦ
vil dingennüczer denndas hündtlin .ich würdebillich baß
geeret .Doaberdereſel diſe dingein jmſelberalſobetrach¬
tet .ſoſiheterdenherreneingeen.zuͦhandliefferdemherren
entgegen .vnderczeygetſein freüd mit ſeinē geſchreÿ .vnnd
ſprangauffdenherren .vndſtellet ſich mitſeinenvorderen
fuͤſſenauffdie achßelndesherren .vnndbeſchehtjmſeinen
mundvnd das angeſicht .vnd beſtrebt jm ſein gewande .
vndtrucket denherrenſo faſt das er die diener anruͤffetdas
ſÿ jn vor demeſel freÿ machtenDowardalles haußgeſind
überdeneſelbeweget.mitſtangen .ſteckēvndſteinen .vnd
zerſchluͦgenjmſeinenrugken .vnddiezerbrachenſeinripp
vnd bundenjn wider an dÿe krippe muͤdendas er hartbei
leben mochtebeleÿben .¶ Diſe fabel weyſſet dasnÿemandt
alſo in übermuͦtſoll erhebendaser ſich hoͤherdienſtvnder
winddÿe jm nit gebürlichenſind .

¶DiexviijfabelVondemleowenvnddermauß.



¶ Das x blat

Beinvnachtberoderſchlechtermenſchvōdemny
derſtenſtat demoberſtenettwasvnrechtsod ſ̓ch/. macheÿtzuͦfuͤgtvoraußvngeuarlich.vndbitſein

verſchuldēabzuͦlaſſen.denſol mangewere.wanēskōmet
diezeytdesbelonensvnndwidergeltderarmengegenden
reichenodermaͤchtigen .dauonhoͤrdiſefabel¶ Einleoder
lagſchlaffentineinewald.vndalsſichdieveldmeüßgeÿ
letenvndſchercztenvndereinander .ſprangeinevngeuarli
chaufdenleo .derleoerwachet.vn ērgrifſÿbehendigklich
Diemaußbatjnjr guͤtigklichjr ſchuldvnndmiſſetatzuvͦer
geben.wanſ̄ÿdochdasmitwillennitgetonhet .Vndſagt
wiejr vil miteinanderhettentgeſcherczetvndſÿ waͤrvnge
uarlich allein vn k̄ein anderemit jr auf jn geſprūgenvn b̄at
jn ſeinergenaden.Derleogedachtin jmſelberdasdierach
gegeneiner maußgar klein waͤre .vndmervnlobsdanēer
außſoͤlicherrach jmauferſtuͤnd .vn v̄ergabd m̓außjrmiſ
ſetatvndließſÿ lauffen .Diemaußſchiedin danckberkeÿt
hinweg.Inwenigētagendarnachvielderleoineinnecze.
vn āls er empfanddas er gefangenwas .warderüberlaut
luͤenvndſchreÿenvnm̄itgroſſemſchmerczenſeinvngeuell



¶ Das Erſt buͦch
mitheüllenerklagen.Dodasdiemaußerhoͤrtelieffſÿbald
zu jͦmvndbeſchawetwasjmanlaͤgodervngeuelleswaͤr
zuͦgeſtandē .do aber die maußerkēnet das er gefangenwas
ſprachſÿ zu jͦm .Duſolt dir nit fürchten .ichwildirdeiner
guͦtheytwidergeltendie du mir getonhaſt .vnnddarumb
danckperſein .vnd wardealle liſt der ſtrick ſeiner gefengk/
nußbeſchawen .vndſo bald ſÿ die erkennetnamſÿ die ar/
beytjrer zeenanſich .vndfiengean zu nͦagenvndoͤffnenal
le knoͤpffder gefengknuß .vnd alle jr liſten vernichtenvnd
lediget damitdenlewen .vn ſ̄chicket jn froͤlichwiderinden
wald ¶ Diſe fabel leret das die myndernnit ſind zu vͦerach

ten .wanndieſtundkōmetdasalle guͦtheÿtwirtbelonet.
¶ Diexix .fabelſagtvonzweyenweÿen.

koͤlicherſichmitmengklichemzweÿetvnndallwege
hadert .der verwegſich hilff vndbeÿſtandesinſei

nennoͤten .dauōſo ſoͤllēwir diſe fabel desmeyſters¶
hoͤrenczu zͦeÿtenwazein weÿekranck .vnndals er vilmo
nat gelegen was .vnd kein hoffnung des lebens mer anjm
ſahe .bat er weynentſein muͦterdasſÿ vmbgiengdieheÿli
genſtette vndgroßgelübdtfür jn thaͤtvmbheÿlvndge/
ſundtheÿtzu eͦrwerben.Ichwilesgerenthuͦnlieberſunſp/



¶ Das x blat
rachdiemuͦter.aberichbeſorgdasichnichtzerwerbenmü¬
ge .wanndubiſt allzeÿt ongotes forcht geweſen .duhaſt
all tempelberaubetvnndhaſtall altar enteret .vn k̄einerheÿ
ligkeÿtgeſchonet .warfürwaͤredannmeinbittenfürdich
¶ Diſefabelſoͤllentdiemenſchēmerckendiein ſündenſtan
de .vndablaßſuͦchentvngereüetvndvngebeÿcht.Esſoll
ein ÿegklichmenſchvor lautter werdenonall maſenwiler
vongotvmbſein bittenerhoͤrtwerden .Auchdiſemenſch¬
endie ſich mitmengklichemzweÿen .vndallwegboͤßliſtig
in widerwertigkeytleben .wannkōmentſÿ in notſo wer/
dentſÿ gewonlichonallehilffverlaſſen.
¶Diexx .fabelVōeinerſchwalbenvnddenandernvoglen.

oͤlicheguͦtemrat nitt volgentdÿeempfahendtofft
groſſenſchadenals diſe fabel außweÿſet¶ Doallevogelaufeinzeÿtſahendenackerbawenhanfvnd

lein dareinſaͤenwarddasvōjn verachtet .aberdieſchwal
bekundwolmerckenwasdasſaͤenauffjmtruͦg.Vnndließ
allenvogelnſagen .wiseinübeldingdaswaͤr.aberſÿheten
nit acht daraufDarnachals der flachßvndhanffeinsteÿ
lesgewuͦchsſprachdieſchwalbaberzujͦn .daskōmetvns



¶DievoredeindasanderbuͦchEſopi.
zu üͦbel .kōmentalledaswirjnaußreÿten.wanſ̄obalddas
volgewechßt .ſo wirdtmanneczdaraußſtrecken .daswir
durchmenſchlichkünſt vndliſt gefangenwerden .Dievo/
gelverachtetenallenjrenrat .vn w̄ardvonjn verſpot .Do
dasdie ſchwalbmercket .doſchiedſÿ vondenvoglenabdē
feld .vndzoheſichin dieheuſerzu dͦenleütendasjrwonū
gevnderdendaͤchernſichererwaͤr .vndwoͤlichējrē ratnit
folgenwoltenallwegin ſorgenſtuͤndendasſÿ nicht inden
neczengefangēwurden¶ Diſefabelſoͤllentdieeÿgenſinni¬
genmenſchēmercken .die allwegbedūckentjr eÿgenfürne .
menſeÿdazbeſt .vndaudernraͤtennȳmervolgenwoͤllent.

zumͦerckendasallefabelerdachteſindwordendÿe
menſchēzu eͦrkündenin jren guͦtenoderargenwerUckenwannnÿemandtwirtguͦtoderboͤßgeheyſſen

dannallein der menſch .vnnddarumbwil ich das lebender
menſchenvndjre ſitten begreiffen .vn āuf die ſelbigenmey
nungettlich fabeln kürczlichen beſchreÿbenauff dasweſen
derguͦttenoderargenmenſchen.Vndwiedermenſchſicher
lebt .dernÿemanthat dener fürcht .wiederburgervonathe
nis .czuͦden zeÿten als ſÿ die beſten warenvnndinganczer
freyheÿt lebten nÿemandtfürchtent .vnd vndereinanderjn
ſelber dienten in groſſem willen wurdenſÿ durchvnnüczen
üppigen rate bewegt das ſÿ einander oͤberkeyt begerten .die
der boͤſenmenſchenmiſſethat ſtillet vnnddarumbſtraffet .
dardurch kamentvil der menſchenin groß ſchrecken .Aber
ettlich ander die geſtraffet waren wurden leÿdig vmbdÿe
ſtraffe jnenbeſchehenvondenandern .die genuͦgellendigkli
che geleczt waren .Vndwoͤlichedurch die neüen geſaczt be
ſchwaͤrtwarenbeſorgtengroßſchadens .nit darumbdasjr
oͤbrerſcharpff vnd hert was .ſunder das ſÿ ſoͤlicherhertig
keÿt vngewon warent .vnd das ſÿ vnder dem geſacz vnd
frembdenwillendienſtbar waren .das wasjn einſchwaͤre
pürde .vnd wurden darumb in gar groß vngedult trauren
vndklagen .widerdie ſeczt eſopusein ſoͤlichēfabel .



¶ Das xxij blat
¶Dieerſtfabeldiedoſagtvondenfroͤſchen.

ſprachalſo¶Ettwowonetēdiefroͤſchfreÿon
alle ſorgin denlachenvndweÿerenvnbekümeretvonmengklichem.vndwurdējnenſelbervnnücz/

lichenbeweget .dasſÿ mitgroſſemgeſchreÿkamentfürden
gotjupiter .vndbegertenvonjmdaser jneinenküniggaͤb
der die nßthuͦnſtraffet .doſÿ desbegertenlachet der gotju
piter vnd verachtet jr gebete Darnachwurdenſÿ aberſch
reyen zu jͦm .do ſÿ kein zeÿchēſahent vō jm ſchryen ſÿnoch
baß .Derguͤtiggotjupiterſendetdeneinfeltigēvnuerſchul/
tenfroͤſcheneingroſſenaltenplock .vn w̄arffdenzu jͦn indē
weÿer.vōdemhaldesfallenserſchrackēſÿ vndflohenall .
Darnachrecketeiner ſein kopffüberdaswaſſer .daserden
neüen künig moͤcht erkēnen .do er aber mercket dz es nichtz
dan ēinplockwas .beruͤfter all anderfroͤſchdenkünigzubͦe
ſehen .ettlichwarentvollerſchreckensvn ſ̄chwūmenhinzuͦ
vndgruͤßtenjren hoͤchſtenkünig .dochmit erſchrockēher
czen .als ſÿ abermercktendeskeinlebenin jrē künigwaz .ſp
rangenſÿ auffjn .vndmercktendases nichtsdan ēinholcz
was.dotratenſÿjnmitfuͤſſen.vndwurdendengotjupiter



¶ Das Ander buͦch
abermitgroſſemgeſchreÿbittentvmbeinenkünig.dogab
er jndenſtorgkēderwardſÿtoͤdteneinnachdēandern.do
wurdēſÿ weynentjr ſtym b̄ißin denhȳmelauferhebēvn̄
ſchrÿenOgotjupiterkumv̄nszuͦhilff.od w̓irſterbenall¬
doſpracherzu jͦn .Dojr eineskünigsbegerten.woltichnit
dojr widerzu mͦirruͤfftentgabicheücheinenſenftmuͤtigen
künigderwardvoneüchverachtetvn v̄nderdiefuͤßgetre
ten .dogabich eüchvmēüervngeſtuͤmesbittē diſenkünig
denjr ÿeczhabt .wanj̄r woltentdenguͦtennitverdulden.
¶ DieanderfabelVōdentauben/ weyen.vnddemhabich

oͤlicherſichineinesboͤſenmenſchēſchirmbeuilhet
oderhilff vonjmſuͦcht .derverleürtſeinhoffnung

alsdiſefabelbeweiſet¶czueͦinerzeÿtalsdietaubē
denweÿenflohenvndſÿ ſerebeſorgten .namentſÿ zuſͦchir
medenhabich .vndvermeÿntenfürbaßſicherzuͦſein .Aber
derhabicherczeÿgtſich als einſtraffer überjr mißthuͦn.vn̄
aßdie raubenall einenachder anderen .Spracheinevnder
jn .Dÿekümmernußdesweyenwaͤrvnsleichtergeweſen
czutͦragendand̄iſerſchirm.wand̄ardurchwirmeÿntēbe/
ſchirmetwerdēmuͤſſenwirſterbēabervnsbeſchichtrecht



¶ Das xiij blatſowirvnbedachtvnſerngroſſenveÿndhabenzuſͦchirmergenōmenwiderdenkleinern .
¶DiedrittfabelVondemdiebvnddemhundt.

Indentruͤgnernſoͤllēwirdiſefabelmerckē¶Ein
nachtdÿebgiengeinsmalsineinhaußzuͦſtelen.vn̄

fandein hundtderwasbewart .Derdyebbotdem
hundteinbrotdaserjndamitmoͤchtgeſtillenvnndnitver
maͤret.ſagtmanderhundſpraͤchzu dͦemdieb .gibſtdumir
dißbrotvongenadenwegen.odergibſtdumirdißdarum̄dasdumichverfuͤreſtvnddashÿntrageſtdauonichvnd
derherrdeshaußvnnddasganczhaußgeſindvnſernarung
haben .Sagmirſodumiryeczūddasbrotbeüteſt .meyneſt
dumirhynfüraberzu gͦeben.ſoduhÿntruͤgeſtwasindemhaußiſt .odw̓olteſtdumirauchbarmherczigſeinſoichvōdemhungerüberwundenwurd .Ichwilnichtdasmirdas
brotmeinkelenverſtopffedazmeinzungſchweÿgenmuͦß
vndmirall genadempfuͤre.ſunderwilichwiderdichbellē
demherrenvnddasganczhaußgeſindauffzu wͦecken.vnd
beczeÿgendaseindiebhyejnnſeÿ .wennichwildasgegen
würtigdeinbrotverachtenvnd̄askünfftigguͦtbetrachten

g .ij .



¶ Das Ander buͦch
darumbſogeebaldhinweg.oderichwirdbellenvnddich
vermaͤren.Owieeinguͦterhundtd w̓ederdurchdasbrot
betrogenwoltwerden.nochſeinesherrengenadverlieren
¶Diſefabelſoͤllentauchdiefraͤſſigenmenſchenmerckēdievonderguͦtenſchleckmalwillenvil jresguͦtesverczeren.
¶Dievierdfabelvōeinerſchweinßmuͦtervnddemwolf

Ermenſchſolſeingemuͤtalſoſtellendaserderboͤ¬
ſenwortnitgelaubenwoͤlle.demiſt einſoͤlichefa

belzu gͦeordnet¶Einſchweinßmuͦterwazſergroß
vndnoͤttigetſÿdiegeburdjungzuͦhaben .vndalsſÿſeüff
czendingeberendēſchmerczenlage .dokameinwolffzujͦr
vndſprachalſo .Schwoͤſterauffdieſtundſendeaußdein
geburddieiſt ſichervndgelückhaft.ſowilichdirhilffvn̄
beÿſtantthuͦn .vn āuchdasamptderhefammenverweſen
Alsaberdieſchweinßmuͦterdenvntreüenraterkennetſch
luͦgeſÿ außdie falſchenſchmeÿchwortvndverachtetſein
dienſt .vndſprach .Bruͦdermeingeburdwaͤreſicherſodu
hinkaͤmeſt.darūbbittichdichdasdumirdieeerlaſſeſtmei
nejungenſelberandieweltzuͦbringen.vndeerdasgeberen
deinermuͦterdoſÿdichgebrachthat .wanāllesdasinmit



¶ Das xiiij .blat
iſt erſchricktabdeinendienſtenVnndſobaldderwolffhin
wegkamwardſÿledigjrergeburd.Woſÿaberdenwor/
tendesboͤſenwolffsgelaubthet .ſowaͤrſÿmitjrenjungen
vnſeglichenvergangen .

¶ DiefünfftfabelVondemgeberendenberg.

Fft beſchichtdasgroſſerſorgwirtguͦtterrat .vnd
groſſe angſt wirt in ſchimpff verwandelt .Alsdi¬

ſe fabel beczeüget¶ Einbergwasſchwanger .vnd
czu dͦenzeytenals er geberenſolt ſchrÿeer überſere .vndließ
klaͤglichenſeüffczer.vnndheületerſchrockenlichſovildasdie ganczgegentdenſchalerhoͤretvnddauonbetruͤbtwar
de .wazmengklicherſchrocken .vndin demgemuͤtverjrret
vondemgroſſenſchal .Nachdemübergroſſenſeüfczenvnd
klagengebarderbergeeinmauß.Diegeburdwasaußge/
breÿtetin demlandt .vnddÿevorerſchrockenwarentem
pfiengenwiderumbjr krafft .vnndwardenichtzaußdem
darauffſÿ groſſeſorghetten .vnndwarddÿeforchtin ſch/impff verkeret .

¶ DieſechßtfabelVōdemwolffoderhundtvndlamb.
g .iij .



¶ Das Ander buͦch

ſuͤtigkeÿtmachtrechtevaͤterlichetreüvndfreünd
ſchafft der kind gegenvater vndmuͦtervn n̄it die

geburd .daszu eͦrkennenſoͤllenwirdiſefabelmer/
cken¶ Ein lambwonetvnderdengeÿſſenzu dͦemkamein
hundt .vn ſ̄prach .Wasthuͦſt du da .dein muͦteriſt dochnit
hÿe .vnndzeyget jm verr ein veld do ſein muͦterwaͤrbeÿan
deren ſchaffen .Doſprach das lamb .ich ſuͦchdÿemuͦternit
die mich empfangen hat oder neün monat in jrem leÿb ge/
tragen vn ān das liecht diſer welt gebrachthat .ich ſagdie
geÿßſeÿ meinmuͦterdie michernert .vndmir das eytermi
ch zu ſͦeügenbeütet .vndjren eygenkindengebrechenlaͤßt .
das ich deſt genuͤgermilch hab .do ſprach der hundtherwi
der zuͦdē lamb .die iſt dein rechte muͦterdie dich geborēhat
Antwurtetdas lamb .ja es iſt warwieduſagſt .aber esiſt
dochzimlichvn v̄ōdernaturerlaubt .daseinkindineiner
ſicherenſtat befolhenwirtvōdenrechtgebern .Nūmerckt
meinmuͦterdasjre kindnundemſchaͤfferzuͦſcherenvnz̄uͦ
melcken vnd demmeczger zuͦſtechen nücz werdent .darum
hat ſÿ mich her geton das ich in wolluſt erzogen wurd .vn̄

geſchorenvndſichererbeydenboͤckenvndgeÿſſenwone.



¶ Das xv .blat
wand̄ortbeÿdenſchaffenvnm̄einermuͦterdiemichgetra¬
genvndgeborenhat .darumbgeehynich volgedirnit .

¶ DievnfabelVōdemalten hundtvndſeinemherren .

Iemandtſol dasalt verachtennochaußtreÿben
ſunder die werckſeiner jugent betrachten .wan b̄e/gereſtaltzu wͦerdenſoeredazalter .ſowirſtdujm̄

alter auchgeeret .Vndobder alt auf die gegenwürtigzeÿt
nit loblichewerckwürckēmag .ſo betrachtdochdieguͦten
getat ſeiner jugent .dauō ſo hoͤrdiſe fabel ¶ Ein alter hūdt
het all ſein zeÿt demherrenwolgedienetauf demjagenvn̄
heczen.Vndalser mitjarenbeſchwaͤrtvndvonaltertraͤg
was .vndſeine zenfürſtumpfvn v̄erſchliffendasſÿ denha
ſennit habenmochtentdener ergriffenhet .ſunderriß erſich
vonjmon groſſes leczen .vndreÿczet denhundhin vn h̄er
in demveld darūb der herr über den hund ſer ward erczür /
net .vn ſ̄traffet jn als ein vnwiſſendēvndkunſtloſen derjaͤ
gereÿ .Dēherrē gab der hund ſoͤliche antwurt O herrmei
ne jar ſind fürbaß on kreft .meinzen ſind fürſtumpf vn v̄er
ſchliffen .ich bÿnaberettwanſtarck geweſen .vndzu aͦllem
jagenwolgeſchickt.vndhaſtallemeinewerckgelobetdÿe

g .iiij .



¶ Das Ander buͦch
ich getonhab .Nūſchilteſt dumeinewerckdesalters .Ich
bitedichdasvergangenzu bͦedencken.ſowirdtdirdasge/
genwürtigempfengklicherdasichÿeczvermag¶ Diſefa/
bellernetdasdermenſchjmālternitzu vͦerachtennochzuͦ
verſchmaͤheniſt derin derjugendtwolgedienethat .

¶ Dieviij .fabelVondemhaſenvndfroͤſchen.

Ir ſoͤllenalles weſenderzeytgedultigklichtragen
vndder zeÿt jr ſtat geben .Vn d̄arumdz d m̓enſch

ſein übel tragen mügſo ſol er beÿ demgeuellander
leüt lernen .wanz̄u eͦttlichenzeÿtenwurdendie haſenſoſer
durchaͤchtet .das ſÿ in verzweiflūggedachtenSywoͤltent
ſich lieberſelbstoͤdtenwenālſoin ſorgenleben .Alsaberd̓
ſelbrat ſichzuͦertoͤdtenvnderjn beſchloſſenward .lieffenſÿ
an einer ſchar für einen weÿerſich zu eͦrtrencken .darbeÿan
demgeſtadtgarvil froͤſchſaſſent .Doſÿ aberdiehaſenkō¬
menſahentſprangēſÿ all in dzwaſſer .vn b̄argentſichdar.
under .do das die haſen mercktentſprach einer vnderjn .ich
ſihe woldas anderauchſind die ſich beſorgenvilleichtmer
den w̄ir .darn̄bbedeüchtmichguͦtwirwaͤregedulfiginvn̄
ſermweſenals die anderenvn t̄ruͤgendasjochdernaturge



¶ Das xvj .blatdultigklichdievnsgegebenhatinſorgzu lͦeben .wanndÿe
zeÿt wirt kōmendas ſich vnſer ſorg verkeretin guͦtenfrid .

¶Dieix .fabelVondemwolffvnnddemküczlin.

Siſthochvndgroßandenkindenzu lͦobendasſÿ
vaͤterlichengebottengeuelligſeÿen .Alsdiſefabelvnsvnderweyſet¶Doeingeÿßgeſeczthetvnnd

auß wolt geen an die weÿde vmbjr ſpeÿße .warnet ſÿ jre
küczenÿemandtauff zuͦthuͦndie ſchloß jrer wonung .wan̄
vil der freyſſamenthÿer vmbdÿeſchaffſtaͤll giengentauff
jrentod .Doſÿ diewarnunggethetgiengſÿ aufdieweyde
vndließdasküczlinin demſtall verſchloſſen.czuͦhandtdar
nach kamein wolff für die thür des küczlins .vndzwange
ſein ſtÿm z̄uͦgleichēdemplerren der geÿß .vn b̄egeret vōdē
küczlin jmdie thür auf zuͦthuͦn .aber des küczlin mercktdur
ch ein klunſen ſehent das ſein muͦternit do wazvnndſprach
Ichhoͤrwoleinſtÿmm̄einermuͦter.aberdubiſt meinfein
de .vndbegereſt michzu bͦetriegen .vndvnderdererdichten
ſtym m̄einermuͦterbegereſt du meinesbluͦtes .darumbgee
hÿn .ich laß dichnit herein¶ Alſowoͤlichemenſchenderle
revolgentvndjrereltterndiemügentſicherleben.

g .v .



¶ Das Ander buͦch
¶Diex .fabelVondemarmenmannvnddernattern.

koͤlicherdenanderengeſchedigethat den ſol manal
lezeÿtin arckwonhabenvndſich vorjmhuͤtenvn̄

nit merganczgetrawen .Alsdiſe fabelbeweÿſet.
¶ Cinnaterhet gewonetin einesarmenman̄shaußallwe
genzu dͦemtiſch zuͦkōmen .vn w̄ardallda geſpeyſetvōden
broßmendie vondemtiſch des armenvielent .Vn d̄ieweyl
derarmdienaternalſoſpeyſet .wasallesſeinthuͦnvnl̄aſ¬
ſen gelücklich .vnndkamin reÿchtumb .Nit langdarnach
wardderarmüberdienatererczürnet .vn w̄undetſÿhart
miteinē heÿhelIn kürczdarnachkamer widerin ſeinvori
genarmuͦt .daraußer mercketdz er alles gelückvorgehebt
het außder guͤtigkeytdie er der natern miltigklich vorhette
bewiſen .vndnunwiderwaͤrin armuͦtkōmen .darumd̄as
er die natern het gewundet .darūb ward er reüwig vndba
te die natern jm ſein mißhandlenzu vͦergebē .wan j̄mleÿd
waͤrewazer vnrechtesan jr hete begangen .doantwurtet
jmdie nater vnndſprach .darumbdas du reüweſt ſowil
ich dir auchvergebendein miſſetat .Aberſo die wündēheÿ
let ſo wilichdochdermaßnit vollengelaubenandichmer



¶ Das xvij .blat
haben .Vndſo ichgarwolmitdir in genadenkōme.ſover
gißichdochdervntreüdesheÿhelsnicht¶Alſoſolallweg
einer in arckwonbeleÿbenwoͤlicherdenandernleczet .

¶Diexj .fabelVondemhyrßwolffvnndſchaff.

Iederleyherdurchboͤßlyſt vndfalſchzeügendie
menſchenveruntreüen.dauonhoͤreeinfabel¶Ein

hÿrßder vorderetvōeinemſchaf ein großmeßko/
rensdaser jmſchuldigwaͤrauffeinenbenanntentagzubͦe¬
zalen in gegenwürtigkeÿteines wolffs der des ſelbigenein
czeugwas .das ſchaf waserſchrockenab demwolffvnndbekennetderſchuldvorgroſſenangſten .dochbegereteslen
gers zil .Dodas auch vergieng .eruordert der hÿrß aberdie
ſchuld .Antwurtetdas ſchaff .Farhÿnvnd ſcharr denan
ger .vn l̄aß denwolff in demlandt vmblauffen .ich bindir
nichtznit ſchuldig .dasich aberdie ſchuldbekennthab .das
hatdie forchtgemachtdeswolfs .jr ſind beÿdvolleycher¬
ey vndvntren .ich gib eüchnichtz .dennich ſol eüchnichtz
¶ Diſefabellernetfürſichſeheneinemÿedenmenſchenwas
jm not ſeÿ .Vndzeüget das zwungeneÿd nit bÿnden .

¶DiexiijfabelVondemkalenvndderfliegen.



¶ Das Ander buͦch

Eriſtnitczuvͦerſpottenderjmſelberkleinenſcha/
den zuͦfuͤgetdas er ſich mitt groſſem ſchadenſeines
feÿndesrechēmüg .als diſe fabel außweiſet¶Ein

flieg ſaß auff das haubteines kalen mannes .vndwyeofft
er nachjr ſchluͦgmit ſeiner handt .ſo floch ſÿ vnndkameals
bald wider vnd reÿczet jn aber .dannſchluͦger aber nachjr .
ſo floheſÿ aber .vndlachentſpottet ſÿ ſein .vnndreÿczetjn
nichtz deßter mÿnder .vnnd treÿb das ſo lang biß das derka
le erczürnet warde .vnd ſprach .Duſchalckhaffte warumb
lacheſt vnnd verſpotteſt mich .das ich mich ſelber ſchlahe
vmbdein reyczen .wanndu gedaͤchteſtdas ich leichtemit
mir ſelber verrichtet wurd .vnd ein ÿeder ſchlag ſo ichdich
triff dein tod iſt .du verſpoteſt michnit .wan z̄ehenſtreÿch
mirſelber gethon .mügentmirnit geſchaden .abereinerdir
gethontoͤdtetdichonalle genade¶ Diſefabel warnetdÿe
muͤlichenmenſchendie mit mengklichemhaderenwoͤllent
zu aͦllen zeÿten .vnd gar nÿemandtsſchonenwoͤllent .

¶ Die xiiij .fabel Vondemfuchsvnd
demſtorgken .



¶ Das xviij blat

Asdu dir nit woͤlleſtbeſchehenwerden .dasthuͦe
auchkeinemanderen .dauōhat eſopusdermeyſtereinfoͤlichefabelgeſeczet¶ Einfuchsderbatteinen

ſtorgkenzu dͦemnachtmalDoder ſtorgk kamſeczet der fu/
chs dem ſtorgken nicht andere ſpeÿß für dann ein dünnes
muͦßauff einem breÿten taͤller .das ſelb lecket der fuchs na/
ch ſeinem willen .aber der ſtorgk kund es nit genieſſen .vnd
muͦſt hungerig wider heymgeen .Darnach in wenigen ta /
gen bate der ſtorgk den fuchs auch zu dͦemnacht mal .vnnd
ſeczet gar wolbereÿt eſſen für jn in einer gleſerin laͤgeln .vn̄
fieng vor an zuͦeſſen mit ſeinem langen halß vnndſchnabel
Vndmanet den fuchs zuͦeſſen .Aber der fuchs mercketbald
denliſte desſtorgken .doſprachderſtorgk .wiedumirdein
guͦteſpeiß gebenhaſt alſo nÿmd̄uſÿ hin wider .obdiraber
dasnit geuelligwaͤr .ſolt dumirverczeÿhen .wannderlon
iſt der arbeÿt geleich .vnndwirt ſchmachmit ſchmachver/
trÿben ¶ Diſe fabel lernet das mannÿemandtgefarenſolt .
vnddas ein ÿeder menſchgedultigklichen leiden ſol .daser
einemanderenhaterczeÿget.



Das Ander buͦch
¶Diexiiij .fabelVondembildvnddemwolff.

v

Ondenwenigweiſenſetzteſopuseinſoͤlichefabel
¶ Einwolfffandaufeinemackereinwolgeſchni

tensvndgarſchoͤnesbilde .Erkeretdasoffthÿn
vnd her .vnd fand nit an jm das es kein ſÿnn odervernun
te het .do ſprach der wolff Owie gar ein ſchoͤnegeſtalt vō
einembildevnnddochkeinhÿrenhat ¶ Diſefabeliſt auffdi
ſe menſchengeſecztdÿein großeer vndglori geſeczetſind .
vndwederkunſt nochweyßheÿthabent .auchauf dieſchoͤ
nenvnkündendenfrawen .vondenenmanſprichet .dasiſt
einbildeongenad.

¶ Die xv .fabel Vondemrappenvnddempfawen.

Onfrembdemguͦttſol nÿemandtgeiden .nochczuͦ
hochtragentſein .ſunderſol ſich dermenſchelieber

zierenmitdemwenigendasjmdÿenaturgegeben



dar in da

hat .darumbdasernitzuſͦpotwerd.ſojmdiefrembdzier¬
de wirt abgeczogen .dauonhoͤrediſe fabel ¶ Einrapper/
huͦbeſichinübermuͦtvndwardtrüczigdaserdiegeuallen
pfaenfedernſamletvndzieret ſich ſelber damitvndwarde
ſo übermuͤtigdas er ſein geſchlaͤchtder rappenverſchmaͤhe
te .vndmiſchetſich vnderdiepfaen .Alsaberdiepfaenden
verſchmaͤchtenvndvnerkantenrappenanſahēvndver
mercketen das er ſich mit jren kleidern hoͤher wolt in eren
erheben .wurdenſÿ über jn erczürnet vndraufften jmeauß
all ſein frembdfedern .vnd biſſen vnnd kraczeten jn ſoſere
das er vor jn todligentverlaſſen wardevndhart verwun/
det .Alser abereinesteÿlswidererkücketſchaͤmetſichder
arm rapp wider zu ſͦeinem geſchlaͤcht der rappenzuͦkōmen
wanner het ſÿ verſchmaͤchlichengehalten .vndinübermuͦ
te verachtet zu dͦen zeÿten do er mit den pfawenfedernwas
bekleidet .Dochals er in ſorgenzu jͦn kam .ſpracheinervō
denrappenzu jͦm .Sagmirſchaͤmeſtdudichnit vmbdeÿ
nen übermuͦt .das du dich hoͤherwilt erheben danndeinem
geſchlaͤchtzu gͦehoͤrt .heteſt du die kleider behaltendiedir
dienaturhatgebenſowaͤreſtduvōvnsnitgetribenwor/



¶ Das Ander buͦch
denin frembdegeſelſchaft .ſo waͤreſtauchvondenpfawen
mitkraczenvndbeÿſſenbiß auff dentodt nit ſo übelgehan¬
delt vnndverwundtworden .darumbwaͤrdasbeſtÿedem
inſeinemweſengenuͤgigzuſͦein .¶Diexvj .fabelVonderfliegenvnddemmaul.

Eÿt vnd ſtat machetofft ein zaghafften vndkran
ſckenfreydigſein gegendemgroͤſſernvndſterckern

Vndbeſchichtdas die verczegeſtendienÿemandt
ſchadenmügentallermeÿſt droen .den ſchreÿbt eſopusein
ſoͤlichefabel ¶ Ein fliege ſaß auff einemmaulbeÿdemleÿt
ſeyl .ſÿ ſtraffet dasmaulzornigklichvndſprach .Wiebiſt
du traͤggeebald oder ich ſtupf dir dein ſtirnē das dubelder
geeſt .Doſprachdazmaulich fürchtdeinewortnit .ſunder
des der auff demſatel ſiczet der meinmaul mit demzaumre
giert .vndmitdembißwendetnachſeinēwillen .vndmich
mitderkellendergeÿſeltreibt .derſelbiſt mirzu fͦürchtēnit
du .wenndu biſt vnachtber .vnddochvngeſtuͤmmitder
nenworten .vndvermagſtdochkeinemſtarcken nichtzczuͦ
thuͦn .darumblaß dein droen wennes iſt onſorg

¶ Diexvij .fabelVonderfliegenvndameÿß.



¶ Das xx blat

Erſichſelberlobt .derwirtofftgeſcholten.vnv̄er
ſpottet .als einer fliegengeſchachmiteinerameÿß

dieſtrytenmiteinander.woͤlichediebeſſervndhoͤherzulͦobenwaͤr.Vnndfiengdiefliegamerſtēanſichſelber
hochzu lͦobenvndgeydenvongroſſemgewaltdenſÿhett .
vnndſprachzu dͦerameyß.Meynſtdudasdeinlobdemvn̄ſernzu gͦeleichēſeÿ .deinwonūgiſtindenhoͤlern.dÿemein
iſt ineinemkünigklichenſal .Ichÿßkünigklicheſpeiß .dich
noͤretein gerſten kernlin .dein tranck ſaugeſt du außderer¬
den .ſotrinckichaußgoldvndſilber .Womandand̄iehey
ligenopffermeczget.ſo bÿnichdÿeerſt diedasingeweyd
verſuͦcht .ichſicz demkünigauffſein haubt .ichberurtallen
reinen weÿblinwie ſchoͤnvnd zart ſÿ ſind jre wenglinmit
ſuͤſſemküſſen .derallerdukeinesmagſtgehaben.darūbbiſt
duvnddeingeſchlaͤchtgegendēvnſernwolzuvͦerachten
Dieameÿßſprachherwiderzu dͦerfliegēalſo .wiegarbiſt
dueinſchnoͤderſchandtuogel.ſo dudeinvngeſtuͤnigkeyt
vndlaͤſterlichēgetatenlobeſt .ſagmirwerbegertdeinerzuͦ¬
kunfft .wiewirſtduvondenkünigēvndreinenfrauendÿe
dumeldeſtempfangen.dÿedutruczlichwiderjrenwillen



¶ Das Ander buͦch
aufleügeſt.vndſpricheſtesſtanddiralleszu gͦewalt.vnd
ſagſtnitwieeinvnwerdergaßtdubiſt wohindukōmeſtdovertreÿbtmandich .manverjagtdichvngeſtuͦmigkli¬
cheanallenendenals einenreÿczendenveÿnd .vn b̄iſtallein
indemſummerettwas .zu wͦintterczeÿtvergeeſtonkrafft
ſo bynichallwegwolgemuͦt.zu wͦintterzeÿtbinichſicherin meinerwonung.allzeÿtbÿnichgeſundt .ichlebinfreü¬
den .wodudanb̄iſtſovertreÿbtmandichmitgeÿßlenvn̄
wedlendiemitfleiß allein widerdichgemachtſind¶Diſe
fabeliſt widerdievngeſtuͤmenzanner.haderer.vnv̄nnücz
geydervondendingendieſchaͤndtlichſind.¶Diexviij.fabelVondemwolffvndfuchs/

ntreüfundenwirtderbeleÿbetalloͤlichereina
wegin arckwon .vndober darnachwoleinwar

heyt ſagt .ſo gelaubetmanjmdochdeſtermÿnder
Alsdiſefabeleſopiaußweÿſet¶Einwolffzygeinēfuche
zornigklicheneinerdiebſtal .Derfuchslaugnetvnſ̄prach.
ErwaͤrvnſchuldigDoſaßderaffalseingerechterrichte
czu eͦrkennenwoͤlicherdie warheytfür truͤgevnderbeÿden
bartheÿenSÿprachenfürrechtÿederteÿlwasermeÿnt



Das e vnn .dasjmnüczwaͤr.vndſagetÿederdesandernvntreüevnd
ſchaͤlckerey.Dodasderrechtwarhaftrichtererhoͤretgab
ereinvrteylvndlaßdieabeinemlibellalſo .Wolffnachdēalsdieantwurtiſt überdeinklageſogelaubich .duhabeſt
nichtzverloren.aberdufuchsbiſtnitvngeſtolenkerkōmēdasdochÿeczzuͦmalnachdemrechtennitauffdichgebra/
chtwirt.aberſojrbeÿdvorauchvngetreüfundēſeÿt.ſobe
leÿbentfreündwievoreüchiſtbeydenwenigzugͦelauben.

¶Diexix .fabelVonderwiſelvnddemhaußherren.

Fftbeſchichtdasnüczlicherdienſtnit wirtbelonet
voraußwoer nit auß meynunggeet das mandie/
nenwoͤlleAlsdiſefabelbeweÿſet¶ Cinwiſelfien

gein einemhaußgarvil meüßdÿeſelb wardeauchgefan/
genvondemherrendeshaußs .Vnnddoſÿ mercketandem
herrendaserſÿtoͤdtenwolt.ſprachſÿHerrduſoltmirge
naͤdigſein wannich habdir dein haußgereÿnigetvonden
muͤlichenmeüſen.doſprachderherr .dasſelbhaſtdunitge
tonmirzu gͦuͦt.ſunderdirzu eͦinerſpeiß .vnndauchdarumb
dasdugareſſenmoͤchteſtdasſÿbenagenwurden.vndvil
leichttruͤgeſtdudasgarhynwege.darumbbedarffichdir

h .ij .



¶ Das Ander buͦch
derſelbendienſtnitdanckē.Woduaberſoͤlichēdienſtvon
meinēwegēmirbewiſſenheteſt.ſowaͤrbillichdzichdirge
naͤdigwaͤre.vnddirdarn̄blonet.aberalſomuͦſtdn̄ſterbē¶ Diexx .fabelVondemfroſchvnddemochßen

Oſichdÿearmeninübermuͦtalſoerhebentdasſÿe
meynentdenmaͤchtigengeleichſein .dÿeverfallent

al vndzerbrechentvonjremhochmuͦt.Alsdiſefabel
außweÿſet.¶ Einfroſchſaheeinenochßengeenauffeyner
weÿde.vn ḡedachtin jmſelberwodudeinkrunczeltehaut
auffblaͤteſtdumoͤchteſtauchwolſogroßwerdēalsdiſer
ochß .Erfienganzu bͦlaͤenſo krefftigklicher mocht.vnnd
fraget ſeine jungenvndſprach zu jͦn .Wiebeduncketeüch .
bÿnichſo großals derochßSÿantwurtenneÿn .erblaͤet
ſich abernochbaßvndſprachzu jͦnen .Wienun .ſÿantwur
teten .nichtzdesgeleichen.erwardſichzu dͦemdrittenmal
blaͤen.dozerbracher vnndſtarbalſo .Außdemiſt dasge
meinſprichwortentſprungen .Dnſolt dichnichtſerblaͤen
dasdunitzerbrecheſt.dasiſt .Duſoltnitzuͦhoffertigvnd
übermuͤtigſein .oderduwirſtvernichtet.¶Hienachvolgetdasdrittbuͦch



¶ Das xxij .blat
¶DieerſtfabelVondemleowenvnddemhÿrten.

Iemaͤchtigenſoͤllentdanckberſeingegēdenarmē
woſÿ ettwasguͦtesvonjnenempfahent .vndob

es wollang anſteet vnuergolten .ſo ſol es dochnit
vergeſſen werden .als diſe fabel außweiſet¶ czu dͦenzeyten
als ein leo in demwaldvmbſtreÿffetſein ſpeÿßzu ſͦuͦchen.
trateerhartaneinenſtumpffe.derbelÿbjmindemfuͦß.der
wardjmgar ſer faſt geſchwellenvnndſchweren .ſo faſtdaz
er nit darauff treten kund .vndgieng über das veld zu eͦine
hyrtenhinckendauffdendreÿenfuͤſſen.vndwaedjmſch/
meÿchēmitdemſchwancz.vndſichgegendemhÿrtenguͤtlichenerczeygen.Nichtzdeßtermÿndererſchrackēderhyrt
garſerevndwardfaſt betruͤbetin ſeinemgemuͤte.doerjn
alſo kōmenſahe .vndwarff jmfür lemmervndſchaffden
leowenzuͦſtillendasernunſichervorjmwaͤr.Aberderleo
achtet keineseſſens er begerteandersnichtzdan h̄ilff .vnnd
leget ſeinenkranckenfuͦßin dÿeſchoßdeshÿrten .Alsaber
derhÿrtdiegroſſenwundenandemfuͦßdeslewenſahe .vn̄
diegroſſengeſchwulſt.mercketderhÿrtdeslewenbegeren
vndnameinſcharpffefeülenoderalenvndoͤffnetjmden

th .iij .



¶ Das Dritt buͦch
fuͦßgarſittlichen.Alsaberdiegeſchwulſtauffgetonward
doſchlichederdorenmitdemaÿtteraußdemſchaden.Derleoempfandvonſtundanbeſſerung.vndzu wͦidergeltder
guͦtheytlecketerdemhÿrtenſeinhende.vndſeczetſichan
ſeinſeyten.vndempfiengwidereinsteÿlesſeinkreft .vnd
giengwolgeſundtvondemhyrten.Inkurczenzeytendar/nachwardderleogefangenczuͦbrauchenineinemfreüden
ſpil .darjnnendiefreydigenmannmitdenfreyſſamenthÿe¬renfachtent.Vndvongeſchichtdowardderhÿrtauffdie
ſelbenzeÿtauchgefangenvmbſeinmißthuͦndamiterdas
lebenhet verwürcket .vnndwardverurteyletzu ſͦoͤlichem
tod .dasmanjndenfreyſſamenthierenſoͤltēfürwerffenjn
zu fͦreſſen .Derhÿrtwardegefuͤretvndgelaſſenvnderdÿethÿer .Alsbaldkamederleovngeſtuͤmigklichenwiderden
hyrten.vndſobalderjnerſahegiengerſittlichenbißdaserczujͦmkam.vndſobalderjnrechterſahe.doerkenneterjn
vndhuͦbauffſeineaugenvnddasangeſicht .vndluͦetüb¬
er lautgegendemvolck .vnndſpranghÿnvndhergegendē
volck.vnnderzeÿgetſichfroͤlich.vndſaßzu dͦemhyrtenvn̄
gebaretalsoberjmbedeütenwoͤltheymzu gͦeen.vnw̄oltnitvonjmgeen .ſunderbelÿberbeÿjmalsoberſeinhuͤten
woͤlt.Vnālsderhÿrtmercketdasderleonunbeÿjmſeinwolt .arckwoneter wiedasderleowaͤredener vorzeÿten
indemwaldheterkennet.demerſeingeſchwulſthetgeoͤf/
netvn āuchgeheylet .Manhetdenleovondemhÿrtēgeen
laſſen .abererwoltbeyjmbeleybenjnzu bͦeſchirmen.dodas
volckdaserſabewurdēſÿ darabwunderenvndfragtēden
hÿrtēwiedaskaͤmedasjnderleoſoliebhette .doderhÿrt
demvolckdie vrſach oͤffnetlegeten ſÿ groſſe gebeteanden
oberngewaltvmbgenaddēhirtenzu eͦrwerben.alſoward
derhyrterbeten .vndbeÿdlediggelaſſen .derleoindēwal/
de .vn d̄erhyrtin ſeinhauß .Außdenſoͤllenallemenſchen
lernendasſÿdanckberſoͤllenſeinvmbempfangensguͦt.

¶DieanderfabelVondemleowenvnddempferd.



¶ Das xxiij .blat

Cinerberuͤmſich in e dÿeer nit kanoderer
wirt geſchendt .als die fabel außweiſet¶ Einſtarckerleoſaheeinpferdgraſenauffeinēwÿßmadd̓

gedachtwieer ſich kluͦgklichzu jͦmgenahenmoͤchtdaser
dasfiengvndfraͤß .er ſchlichſtill hinzuiͦn freündtlicherge
ſtalt .vnderczeÿgetſicheinarczetvndguͦtengeſellen .aber
dazpferdmercketſein boͤßliſt .vn l̄ieß jn dochin guͦtemge
lauben .vndgedachtwieer denliſt ein wenigfunddamiter
desleoenmeynūgmoͤchtwiderſteen .vnderdachtſoͤlichen
liſt widerdenleoen .er krümeteinēſchenckelals objmfaſt
weean demhynderenfuͦßwaͤr .vn ſ̄prach Obruͦderleo .ich
habaneindorengetreten .ſo dudanneinarczetbiſt freüich
michdeiner zuͦkunfft .vn b̄it dich du woͤlleſtmir helffen .der
leogiengguͤtlichhindenzu dͦempferdvn ḡleichßnetfreünd
ſchafftvndverbargſein boͤßliſt .Vnndals er hindēzudͦem
ſchadenſehenwolt .ſchluͦgdaspferddenleoanſeinſtirnen
das er für todt hin viel .vn f̄lohe vondannenſo baldesmo
chte .der leo lag lang vnmügentals ob er tod waͤr .Vnāls
er widerzu jͦmſelbskam.ſaheer dazpferdnit mer .vnēm¬
pfand das jm ſein kopff vnnd das gancz angeſicht was zer/

h .iiij .



¶ Das Dritt buͦch
ſchlagenvndſprachOwierechtenlonhabichvmbmein
vnwiſſenheitempfangē.ichkamſenftmuͤtigklichgeſchlich
envnderzeÿgetmichguͤtlichgegendēpferd .vn w̄oltmich
einentruͤgendēarczeterzeigen .vn h̄aberczneÿnÿegelernet
mirbeſchichtrecht .wanw̄aͤrichkōmēals einfeindſowa
re mirgelungē .vnddie ſchmachvn ſ̄chandtnitgeſchehē
Darūbbleÿbeinÿedermenſchdazeriſt vn v̄ermeideliegē

¶DiedrittfabelVondemhengſtvndeſel.

Onverkerungder zeytvn d̄esgelückradeshoͤrdi
ſe fabel .vndlernedazdieſaͤligenvn ḡewaltigendē

armennit ſoͤllenſchmacherczeÿgennochvnrecht
thun .ſunderſoͤllenſÿ gedenckēwiedasglückſinweliſtvn̄
ſich baldverkert .als diſe fabelbeweiſet¶ Eī ſchoͤnerheng
ſte mit einemguldinſatel vndzaum .auchkeſtlicherroßde
cklinüberwolgecziertbegegneteinemmuͤdenwolgeladen
eſel aneinerengenſtraß .dermuͤdfaſt geladēeſel kundtdem
hengſtvormuͤdevn ſ̄chwaͤrepürdenit baldaußdemweg
entweichen .darūbſprachder hengſtzu jͦm .Owiefaſt ent/
haltichmichſelberdazichdichnit in deinēbauchſchlag .d̓
dumirdeinemherrēnit entweicheſtvndſtill ſteeſt bißich
fürkum .̄Dereſelerſchrackganczſervonſeinentreüen.vnd



¶ Das xxiiij blat
groſſenübenmuͦt.vn ērſeüffczetvndruͤfftdiegoͤttan .vnd
giengfürſich Nit in langerzeÿt darnachwardd h̓engſtge
ritten zu rͦechvonüberigēfaſt lauffen .vn h̄et fürbaßboͤßpfle
ge .vnd ward faſt mager vnd dürr .do hÿeß jn der herr in
dasdorffgebenmißtaufdieaͤckerzuͦfuͤren.Alſolegetman
jmandzziechgeſchürr .vn l̄egetjmgroſſearbeytauf .ſouil
daser faſt ellendward .aufein zeytgraſſet dereſel aufeiner
weÿd.vn ſ̄ihetdenhengſtellendēvn v̄nſaͤligēdoͤrtherzie
hen .er kennetjn vnndſprachzu jͦmalſo .Oduellenderwar
czu iͦſt dir einkoſtlichekleidūgnücz .woſinddeinkoſtlich
ſaͤtelvndzaum.woiſt diegeſtaltdeinsleÿbes .woiſtdein
hoffertigetrüczlicheÿtgegenmirmuͤdeneſel .dumuͦſtnun
beleÿbenin vnſermbaureordē .dir iſt deinübermuͦtgarver
gangen .vn w̄irſt nunvonden armenverſpottet ¶ Diſefa
bel warnetdie maͤchtigēdas ſÿ die armennitverſchmaͤhē
ſoͤltenzu dͦenzeytenſo ſÿ in glücklichēſtat vndweſenſind
das ſÿ auch nit verſpottet werdenwodas gelückradvmb

ſchluͦge. ¶ DievierdfabelVondenthÿernvnv̄ogeln.

Onden wanckelmuͤtigenvnd zwifachē zungenſe¬
czet eſopus ein ſoͤlichefabel daraußmāmercktwoͤ

allicher ſich zweÿenherrenwil verpflichtenderwirtbe



¶ Das Dritt buͦch
vonbeidēteÿlenvndanckerlangen .vn āllzeit in arckwon
leben .vn ſ̄ich ſelb in ſchuldbringen .die vier fuͤſſetentÿerhe
teneingroſſenſtreÿt mitdenvoglen .ſo großdzkeinteÿldē
andernweichenwolt .ſÿ ſtrÿtenkrefftigklichvn l̄angvnd
ruͦetēÿe ein zeytvn ḡiengendan w̄iderandenſtreÿt Alsab
er die fledermaußdengroſſen hauffender tier mercket .vnd
derſig ſich gegējn erzeygt .beſorgetſÿ manigerleÿgroßvn
geuellesvn w̄ichvōdenvoglenvn k̄amzu dͦentiernalszuͦ
denēdie denſig hetten erfochtē .gaͤchlingenkamd m̓aͤchtig
ſtarckadlermitſtreÿtbarerhandt .in krafftdesſtreÿtbaren
gottesmarsgeheyſſen .vndmiſchetſich vnd d̓ie voglenvn̄
fachtſo ritterlich .dasdietier in fluchtwarengewendetvn̄
die vogel ſighafft .Darnachwurdēſÿ ganczwidergericht .
vndguͦterfrid zwiſchenjn gemacht.dochwarddiefleder/
maußhochvn ſ̄chwaͤrvō den voglenangezogendas ſÿvō
jnēgewichēwaszu dͦentiern vnwardmitgemeinervrteilallen vogelerken̄tdasſÿ allzeÿt die hoͤhefliehē ſoͤlt .vnd̄z
jr all jr federnaußgeraufftwurdēvn n̄acketbeÿd n̓achtflu
ge .zu eͦrczeygendasall anderdie jr freündverlaſſentvnb̄eÿ
denfrembdenhilff ſuͦchent .alſo ſoͤllent ſÿ geſtrafft werden.

¶Diev .fabelVondernachtgallenvnddemhabich¬



¶ Das xxv .blat
ſoͤlicheandernveÿndtſchafttragenvndjnenhaͤßli
ſchennachſtellent .dÿebedürffentdasſÿſichſelberauchbeſorgendasjr boßheÿtnit fürkōmenwerd.

Alshÿebeſcheheniſt ¶ Einhabichſaß in einernachtgallē
neßt .vndbeſchawetdaswettervn f̄andalldajungnacht
gallen .zuͦhandtkamedÿealt vndbatdenhabichdaserjre
jungewoͤlteſicheren .Antwurtetder habich .Ich wilthuͦn
wasduwiltwend̄umirfaſt wolſungeeſt .wiewolnunder
nachtgallenherczvor ſorg vndangſt vmbjre kindſere be/
truͤbtwasbißindentod .dochzwangſÿdieliebjrerkind
zu ſͦingen .Doſprachderhabich .duhaſt nit wolgeſungen.
Vndnameinesvondenjungenvn f̄ienganzu eͦſſen .indem
kamein voglerzwerchswegsgegangen .vnndlocketmitt
dempfeyfflin .vndreÿczetmitder wücken .vndſtecketdye
klebruͤtlin .Dereinesnamderhabichvndverwickletſich
darjnndaser damitzu dͦererdenviele .vndwiewolerdÿe
andernhetgeſchediget .ſo waser dochnit ſo behuͤt .erwar
deſelberauchgefangen¶ Wannwoͤlicherhuͤtvndmeÿnt
er habwolgehuͤt .ſo wirt der huͤtterofft gefangen .

¶ Dievj .fabelVondemfuchsvnddemwolff.



¶ Das Dritt buͦchAsgelückradhilfftdenguͦttenvnddenboͤſen.vnd
denesÿeczhiflichiſt dÿedurchaͤchtentesdanv̄nd

wirt jn haͤſſig .vnd beſchicht offt das dieneÿdigen
vndboͤßuaͤtigenin jrer eÿgenboßheÿtwerdentgekeſtiget
vnddasroͤßlinſchlechtſeineneygenherren .widerdiehat
eſopuseinſoͤlichefabelgeſeczt¶ Einwolffſamleteinērau
bein ſeinenbawe.vn t̄ruͦgvil ſpeißdareindaser ettlichmo
nat in wolluſtlebenmoͤcht .Dodasderfuchserkennetwar
deerettwasneÿdigdarumbdasernit auchhette .vndbe/
dachtliſtigklichdiezu kͦōmen.vndgiengfürſeinwonung
nachderſpeÿßgedenckent.vn ſ̄prachzu dͦemwolff .Obruͦ
derſo ichdichſo langnit geſehenhab .vndwirſo langnitt
mitteinandergewandelthabenüberdasveld .ſo bÿnichbil¬
lichenin ſorgenvndtraurigvmbdichgeweſen.Derwolff
erkennetdenliſt vndneÿddes fuchsvmbdie ſpeiß .vn ſ̄p¬
rachdomitſoͤllichēwortenzu jͦm .Dukūmeſtnit zu mͦirdar
umbdas du engſtlich oder fleiſſig vonmeinenwegenſeyeſt
wanīchweÿßwoldasduvntreüpfligeſt .darumbſogee
deinſtraß dufindeſthÿenit dasduwolteſt .Vōdiſenwor
tenerczürnetſichderfuchsvndgiengzu dͦemhyrten .vnnd
gedachteinliſt dieſpeißvondemwolffzu bͦringen.vndſprachzu jͦm .Sagſtdumirdanckſo zeÿgichdir denveÿndt
deiner herdt .vnd wil dir in antwurte zuͦdeinen hendēdas
du fürbaß nit bedarffeſt in ſorgen ſteen .Der hÿrt antwur/
tet .daswil ich vmbdichverdienen .vnndgib dir wasdu
begereſt .do zeÿget er demhyrten den wolf in ſeinē holever
borgendenerſtachderhÿrtmitſeinerlanczen.Alſobeſaßd̓
fuchsdeswolffsſpeÿßalleÿnvnndfülletſichdamit .Aber
ſchedlichenlebeniſt vnwürdig.wannbalddarnachward
derfuchsauchgezeyget .vndkameinjaͤgermitſeinenhun
dēanjndiezerriſſenjngar .doſpracher .Owieübelhabich
getonandemwolffdenich alſo verratenhab .es iſt diego
tes vrteÿl dazmirbeſchehenachdemals ich verwürcktha
be .darumbſoͤllenſichdiemenſchenhuͤtendasſÿnÿemand



¶ Das xxvj .blat
leczen.woͤllentſÿnitgeleczetwerden.

¶ Dievij fabel vondemhÿrßvndjaͤger.

Arofft beſchicht das gelobt wirdt das zu ſͦchelten
iſt .vndgeſcholtendaszu lͦobenwaͤrAlsdiſefabel

außweiſet ¶ Eins mals kamein ſtolczer hÿrßüb¬
er einen ſilberin klaren lautteren brunnendaraußczu tͦrinck
en .Vndals er ſÿ nider thet erſahe er ſeine ſchoͤnegroſſeho
ren .vnndlobet die über faſt .aber ſeine kleine beÿnmißuiel/
lent jm groͤßlichen vnd ſchalt die ſelbigen .Vnddÿeweÿl
er die dingalſo obdembrunnenbetrachtet .dohoͤreterdes
jaͤgers ſtÿm vnd ſeine hundt lautes lauffen vnndeÿlends
jagen .Der hÿrß wardfliehen vnd truͦgendt jn ſeine beÿn
krefftigklichē über die heÿden von den hundenbiß aneinen
walde der was ſo eng mit demgehülcz das er mit dembreÿ
ten gehürn dardurch nit kōmen mocht .Alſo ward er von
den hunden erloffen vnd gefangen .Do er aber den tod vor
jm ſahe .ſprach er .Ich hab geſcholten das michvormeinē
veynden hat beſchirmet .vnd gelobt daz mich in den todge
geben hat .darumbſoͤllen wir gedencken was vns guͦtſeÿ
daswirdasloben .vnddasüppigſchelten. ij .



¶ Das Dritt buͦch
¶ Dieviij .fabelVondenfrawenvndh̓ennen.

abenvil derhochgelertēmeÿſternitwoͤlab
leninjrebuͤcherſeczenvmv̄rſachdieeinÿederwei
ſer in jmſelber findenmag .vndbeſunderderweyß

richterderlateiniſchenverß .darumbhabichſÿ auchnicht
woͤllenzu tͦeütſchmachen.

¶ Dieix .fabelVonderfrawenvndjremtodtenmann.



¶ Das xxvij blat
Eüſchiſt diefrau .dievōnÿemantgebetēvnērnſt
lich angeſtrengtwirt .dauonhoͤrdiſe fabel¶Ein

manvndſeinweÿbheteneinanderfaſt lieb .esfuͤ¬
get ſich dzdermanſtarb .darūbſein weybſo leÿdigward
dasſÿ vondēgrabjres liebeman̄snȳmermerwoͤltkōmen
ſundermittraurigenleÿdvndklagenjre überigetagdesle
bensbeyjmvn ſ̄einemgrabvertreÿben .Nitlangdarnach
wardein diebdurchdas recht zu dͦemtodeverurteÿletan
daskreüczzu hͦencken .dengehencktenzu bͦehuͤttēwardein
ritter geſeczt vō demkünig .das er vonſeinē freündēnit ab
demkreüczgeſtolen vndhingetragenwurd .Vn d̄ÿeweÿl
derritter alſohuͤtetwardjnüberſeredürſten .vn b̄edachtſi
ch wohiner ſoͤlte .vnder hoͤretdie frawenklagenbeÿdem
grab jres man̄s .vn̄ſahe das feür dardurch er bewegtwar
de dahin zuͦgeenden durſt leſchen .er kamdahin vn b̄atdie
frauenvmbein wenigwaſſers .ſÿ gabjm .er tranck vn t̄roͤ
ſtet die traurigen frauen mit ſenfften ſchmeychendēworten
vn ſ̄chiedwiderhinwegan ſein huͦt .aberer belybnitlang
ſunderkamer widerzu dͦer frauēvōder ſein herczerzündt
was .vn ſ̄prachzu jͦr vmbjren gunſtzu eͦrwerben .vnḡieng
dan w̄ideran ſein huͦt .dasbeſchaheſo offt das jmderdieb
vōdemkreüczwardgeſtolen .er wardüberleÿdig .vn b̄il/
lich .wanj̄mbeydēhaubtvōdemkünigbeuolhenwasden
dieb zu bͦewaren .vn k̄laget es d f̓rauē bitent vmbjrentreü
en rat .Die frawſprach gehabdich wol .ich habeinenweg
fundēdurchdenduvōtraurenwirſt erlediget .wirwoͤllen
meinēmanan ſein ſtat hencken .damit oͤffnet die frawdas
grab vn n̄amden mandarauß .vnd bandt jm den ſtrick vm̄
ſeinē hals vn ḡab jn demritter an dz kreücz für denverlorē
dieb zu hͦencken .do ſprach der ritter Ofraw vnſer fundiſt
nit guͦt .wand̄erdiebwasglaczet .wennmandan d̄enhari
genſaͤheſo wurdvnſerliſt vermerckt.doſprachdÿefraw
demkanich woltuͦnvndzuͦhantriß ſÿ jmaußſein harmit
den hendenvnd mit demmund .vnd machetjn kal als der
diebwazDonamjn d r̓itter vndhencketjn andaskreücz

vi .ij .



¶ Das Dritt buͦchvmbdievnderdienſtgegeneinanderverbundenſÿ ſichſel
ber zu fͦreündtſchaft des gemahelbettes .vndwarddieneü
freündtſchafftfür die alt erwoͤlletdÿenunganczerloſchen
was .Vndviel die keüſch fraw vmbkleine bewegnußdes
bittens in zwifach übel .Daraußmerckkleine treü vndſtaͤ
tigkeytderfrauen .woſÿ hart angeſtrengtwerdentvnm̄a
chentdenlebentigenangſtvndſorg .vnddentodtenpein¬

¶Diex .fabelVonderbuͦlerinvndeinemjüngling.

in ſeczteſopuseinſoͤlichevnkeüſchee uͦ
fabel .wan d̄ie verſchmaͤchtenfrauenkeſtigentdie

manndurch jre liſt vn ḡeſcheidigkeÿt ¶ Einboͤß
liſtige buͦlerin nach demals ſÿ manigenhett gewilluāget .
fandeinenjünglingdenſÿ oͤffterkeſtiget vndreyczetdam
die anderenzu jͦrer liebe vmbdie gabe .er erzeÿget ſichauch
leichtuertigen gegen jr .vnd willuāgent vmb dengebruch .
Einesmalsſprach ſÿ zu jͦmſchmeychent .Allerliebſterdas
dumeintreü gegendir erkennēmügeſtſo wißdazvilman
vmbmichwerbent .vnderbietent ſich groſſer gab .aberdu
liebeſt mir vor mengklichin meinēherczen .vn īch byndein

allein .darumbdasdumeinſeÿeſtDerjünglingwaseinge



¶ Das xxviij .blat
denck wie offt ſÿ jn vor het geleÿchet .vnd antwurt jr do/
ch ſenftmuͤtigklich vnd ſprach .Meinherczlieb .meinmor¬
genſchein .du biſt mir auch lieb .nit darumbdas ichgeden
cke .du halteſt dein treü an mir .ſunder vmbdas dz dumir
freündtlich biſt vndluſtig .vnndbegeredein zuͦſeindasdu
meinſeÿeſt .Alſobeczaletenſÿ einanderbeidenthalbenmit
wortenvndgeſtiffter lieb .dochwerdentdie einfeltigēofft
mit ſoͤlichenwortenhinangefuͤret.

¶ Diexj fabel Vondemvater vndvngeratenſun .

Ie jungenſol manzemendie alten mügenthartge
czemet werden .dauō hoͤrdiſe fabel ¶ Ein haußua/

ter heteinenverwiltenvn v̄erlaſſenſunderallzeÿt
in der hurr lag vnndnȳmerzu hͦaußkam .darum d̄er herrin
zoren bewegtward .ſouil das er ſein knecht darumbſchla¬
hen ließ .Vnd ſaget jn ein fabel dardurch ſÿ mercken moͤch
ten wazſein wil waͤredes ſuns halb vnd der knecht ¶Ein
es malswazein baurderbandzuͦſamenvnderein joch .einē
ochßenvnd ein kalb .das kalb gumppet .ſtieß .vndſchluͦg
ſo vil vndlang das es das joch vō jm warff .Doaberdas
denochßenſo hart ſtieß .ſprachderbaurzu dͦemochßen .ich

vi .iij .



¶ Das Dritt buͦch
habeüchbeidnittdarumbzuͦſamengetondasjrarbeÿten
ſoͤllent .ſunderwilich denjūgenmitdir zaͤmen.wanſ̄o bal/
de er mit ſeinen fuͤſſenoder hornēÿemandleczet .ſo ſol ermit
ſteinenvndſteckengeſchlagenvndgeworffenwerdē .daser dauonkranckwerd .Damitleret er dieknechtwieſÿdē
ſunziehenſoͤlten.darumberjnenvonjmbeuolhenwaͤr.

¶Diexij .fabelVoneinemboͤſenvndboͤſern

Onzweÿēboͤſenſeczt dermeÿſterein ſoͤlichefabel
daraußmanmercktdas ein boͤſerdenandernnitle

czet .nocheinvngerechterdenanderēnitgedenckt
zu tͦrucken .vndein fuchsdenandernnit beyſſet .vnh̄oͤrttes
an hoͤrttemnicht klebet ¶ Ein hungerige nater kaminein
ſchmittenjr ſpeyßſuͦchendt .vndfandein feylen .vndfieng
ſÿ anzu nͦagen .dodasdie feÿl empfande .ſprachſÿ czudͦer
nater .Oduthoͤrinwasthuͦſtdu .nichtzandersdanndas
dudeinzeenverderbenwild .weÿßtdunit dasichdiebÿn
die alles eyſſen abnagetvnddu wilt michnagen .vndwa
rauch iſt vn v̄nebendas glette ich .wasegkot iſt iſt das be/
ſchneyd ich .Darumbkrecze dich nit mit keinerkaczen .

¶ Diexiij .fabelVondenwolffen .ſchaffen .vndhunden.



¶ Das xxix blat

Siſt ſchedlichendasnÿemandtſeinenpflegervn̄
beſchirmetübergebe .Vondenſelbenſeczt dermey¬ter einſoͤlichēfabel¶ Dieſchafvnddiewolfffuͦr

ten einenſchwaͤrenkriegwidereinandervn w̄oltkeinteÿl
demandernweichen .dochwarentder ſchaf gar vil vndhe
ten zu hͦilff die hundtvnddie wider .vn b̄eczeÿgetſichder
kriege in ſoͤlicher geſtalt .das der ſÿg beÿ den ſchaffenſein
wirde .darumbſandtendie wolffjr botſchafftzu dͦenſchaf
fenfridesvndeÿnigkeÿtbegerent .derfrid wardgetroffen
vnd beÿ hohen eÿden von beiden bartheÿen geſchworen .
dochmit demgedingedas die liebſten freündt ſoͤltengÿſel
geſeczt werden .Alſo ſeczeten die einfeltigen ſchaf denwolſ
fen jre hundtzu gͦÿſel vondenenſÿ ſoͤltenbeſchirmetwer/
den .vnnddÿewolffſeczetendenſchaffenjre jungewoͤlflin.
vnd ward der frid alſo getroffen vnd mit eidēbeſtaͤtiget .
Balddarnachdo d t̓ag kurczhet gewert .wurdēdiejungē
woͤlflingÿnenvndheüllen .do das die alten wolfferhoͤrten
meÿntenſÿ die ſchaff thetten jn ettwas leides .vndwurdē
geſamletkōmentmit gewalt .vndſchuldigeten dieſchaff .
ſÿ hetentdenfrid gebrochenanjrenkinden .vnndzerriſſen

. i .iiij .



¶ Das Dritt buͦchvndfraſſendieſchaffonwiderſtand.wannſÿhettenjrhil
vndbeſchirmervonjnengeben .Darumbſo behalt einÿeg
klicher menſchſeinen guͦtenfreündt .

¶ Diexiiij .fabelVondemmannvndderagxßt.

oͤlicherſeinemveÿndhilff vnndrat beweyſetder
ſchafft nit mer .danndaser nachſeinemeÿgnento

deſtellet .Alsdiſe fabeliſt außweÿſen¶ Einman
het jmein agxßtlaſſen machen .vndtruͦgdie in denwalde/
vndbegeret vonden baͤumendas ſÿ jm ein ſtarcken ſtil dar
ein gaͤbentDie baͤumwurdenzu rͦat gemeinklichendasjm
deroͤlbaumeinenſtil gebenſoͤlt .wanēr derzaͤheſtwaͤrDer
mannamdenſtil vndbereytetdieageſt .vnndfienganab
zuͦhawenalle oͤßt .vnnddarnachdie baͤumwie groß ſÿwa¬
ren biß auf denboden .Doſprach die aÿchzu dͦer agxſt .vns
beſchichtrecht vnndiſt billich daswirdie vnſeldeleyden .
darumbdas wir vnſermveÿndthilff vndrat auffvnſern
tod bindtlich gethon habenden ſtil in ſein ageſt czu gͦeben .

Darumbeſolſicheinÿegklichermanvorwolbetrachten.wojn ſein veÿndtvmbhilffbitet .
¶Diexv .fabelVondemwolffvnnddemhundt.



Des vm vn

Iſefabelbezeügetwieſuͤßvnl̄uſtigſeÿinfreiheÿt
vnd eÿgemwillen leben mengklichēvnuerbunden
Alsbeÿdemwolffvndhundtiſt zuͦmerckē.dieka

mentineinenwaldzuͦſamen.doſprachd w̓olfzu dͦēhundtMeinbruͦderwiekōmetesdasduſofeÿßtvnſ̄oglattbiſt
überdeinēbalg .Antwurtjmd h̓unddaskōmetdauondasichhuͤterdeshaußbinwidd̓iediebvnm̄oͤrder.dergetarr
keinereinentrite demhaußgenahnen.vndſobaldicheinen
diebmelde.ſogibtmanmirbrotsgenuͦg.derherrgibtmir
diebeÿnvōdemfleiſchdesgeleichēdieandern.ſohatmich
alles geſindlieb vn w̄erffenmirfür alles dz jnenüberbeleÿ
bet .vndwaseinēÿedenwiderſtatdzwirtmirgebotēAlſo
wirtmirmeinbauchgefülltvndd b̓alggeſchliffen.ichlÿg
vnderdēobtach .mirgebrichtnit waſſers .vn l̄eb allzeytin
ruͦerarbeÿt.Derwolfſprach.obruͦderwieguͦtiſt deinlebē
wiegerēwoltichdasmirſoͤlicheslebenwiderfarēmoͤchtdasichmitmuͤſſiggeenwolgeſettetwurdguͦterſpeÿß.vn̄vnderdēobtachfroͤlichlebte .doſprachderhundt.wiltdu
dasdirwolbeſchehe.ſokumm̄itmirdubedarffeſtaufnÿe
mantkeinſorghaben.ſÿgiengēmiteinander.vndandēhin
geenerſahederwolffwiederhundtvmbdenhalßmitdemvi .v .



¶ Das Dritt buͦch
hundßbandgeſeretwasvn ſ̄prachzu jͦm .wauōbiſtdual
ſo vmbdeine halß beſchabenvn ḡefretet .der hūdtantwur
tet darūbdas ich freydigbyn .darūbwürdich des tagsan
einkettengelegt .vndin d n̓achtbinichledigvn l̄auffindē
haußvmbwoich wil .vn l̄ig auchand ſ̓tat die mirgefellt
darwider ſprach der wolf .mir iſt nit not zuͦerlangendasdu
mirſo hochgelobthaſt .ichwilin freÿemlebenbeleÿbenge
genallē demdas mir begegnet .ich wil über das veldwan¬
derēnachmeinēwillen .michſolkeinkettenbindē .michſol
nichtzjrren .mirſoͤllendieſtraſſendesveldesoffenſeinVn̄
diewilldēwegderberg .ichwilnit in ſorgēſteen .ichbindo
ch der demdie herdt amerſten zu vͦerſuͦchēwirt .ſo kanich
die hūdt liſtigklich leÿchen .darūbbeleybdu in deinēleben
desdugewonethaſt .wanīchwilin meinēlebenbeleÿben.

¶ Die xvj fabel Vonhenden .fuͤſſen .vnddembauch

goͤlicherſeinfreündtoͤrlichübergibtderbetreügtſi/
ch ſelber .wan n̄ÿemandtiſt on freünd für icht ge¬

ſchaͤcztin maßwiediegeliddesmenſchē.vōdenen
man ſagt wie die hend vnd die fuͤß dem bauch haͤſſig wur

denvndwoltenjmkeinſpeißmerreÿchenvmbdasdaser
ſelbernit woltarbeÿten .vnddochallzeÿtvolſein vnm̄uͦß¬



¶ Das xxxj blat
ſigſiczenIndemneÿdwoltenſÿauchnitarbeÿtenvndga
ben dembauchettlich tag kein ſpeyß .Als aber der bauchva¬
ſtenmuͦſt.fiengentdiehendvndfuͤßauchmitdenanderen
glidern an zu bͦloͤden .als ſÿ das mercktent wolten ſÿ dēbau
che die ſpeiß wider haben gereycht .do wolt ſÿ d̓ bauch nit
empfahen .wanndie wege waren verſchmorret vnd kun/
dentſichvoroͤdenit auffgethuͦn.alſomochtendtdiegelide
kein krafft vondembauchempfahen .wannſÿ hetten jnon
ſpeÿßgelaſſen .vndvergiengenmit einander .wannſÿhet¬
ten jr gemeine freündtſchaft von einander geczogen ¶Dar
umblernet diſe fabel treü zuͦbehaltenvnder den freündē .au¬
chin einerÿedengemeinſamedereehaltenvn d̄erherrſchaf
te .vnd in andern ſtenden ſo beleÿbt es in weſen .

¶ DiexviijfabelVondemaffenvnddemfuchs.

Ondenreichenvn d̄enarmenwirt ein ſoͤlichefabel
geſeczt ¶ Einaff bat einenfuchsdas er jmein we/

anig gaͤbvō ſeinē ſchwancz .das er ſein ſchaͤntliche
bloͤſſedeshindernteÿlsdamitbedeckenmoͤcht.vnndſprach
zu jͦm .Diriſt dochkeinſchwaͤrerlangerſchwāczzunͦichtē
nüczdan d̄umuͦſtjn dochauffdererdennachdir ziehen .vn̄
dasüberigdasdichbeſchwaͤrtwaͤrmirnüczlichen .vndge



¶ Das Dritt buͦch
nuͦgmeinſchamzu bͦedeckenAntwurtjmd f̓uchsduſagſt
vonſchwaͤrevndgroͤſſemeinesſchwanczs.er iſt leichtvn̄
klein .vndeeichwoltdasduzierlicherwurdeſtvonmeinē
ſchwancz.ſowoͤltichlieberdaserſouillengervndgroͤſſer
wurdedzich jn überdasvelddurchvelſen .dorn .vnnddas
kotziehenmuͤſt¶ Dureichervn ḡeytigermenſchſoltdiſe
fabelmerckē.dasdumiltigklichēmitdenarmēteÿleſtwas
dirzuvͦiliſt .vndnitneÿdigvndkargſeinalsderſuchs.¶Diexviij .fabelVondemkramervnddemeſel.

werdentnachdemtodtgekeſtiget.darūbſoljm
nÿemandtſelb dentod wünſchēdarn̄bdazermey

nenachdemtodſicherczuͦſein.alsdiſefabelſaget
¶Einkaufmanfuͦrüberlandmiteinēeſeldenerſerhetüb
erladēdenſchluͦgerhartmitgeyßlenvndſtecken.wanērer
let aufeinenjarmarckt.doer hoffetgroßzu gͦewinnen.vmb
die großarbeytwünſchetdereſel destodsIn kürczdarna
cheſtarbd e̓ſel vongroſſenſchlegēvn ārbeyt .vndalsder
eſel vermeÿnetnunfürbaßruͦeſoͤlehaben .dowardjmſein
hautabgezogenvn z̄u ſͦibenvn b̄augkengemacht.vndvil
mergeſchlagēdanv̄or¶Darumſ̄oleinÿegklichermenſch



¶ Das xxxij .blat
ſeinpürdegedultigklichētragen.dasjmniteinſchwaͤrere
werd aufgelegt .¶ Die xix .fabel Vōdemhirß vn ōchßen

Iefliehendēſtandnitinjr ſelbsgewalt.ſund̓ſind
ſÿ in ſorgenvndmuͤſſentvondemgelückbehalten

werden .Alsdiſe fabel beweiſet¶ Ein hÿrßward
überfaſt genoͤttigetvondenhundenvnnddemjaͤger .ſovil
daserineindorfffliehenmuͦſtineinrinderſtall zu dͦenochß
en Dennen ſagt er warūb er zuͦjnen kōmenwaͤrgeflohen .do
ſprach ein ochßzu jͦm .Odu armerwarumbbiſt du herzuͦ
deinētod geflohen .duwaͤreſtſicherer in demwaldbelibē
oderüberlandthingelauffen .wand̄asduherzu vͦnsfleü/
heſt .Derhyrßſprachhinwiderbittent .beſchirmentvnnd
behaltentmichnurÿeczeinweÿl .ſo baldes ſpatwirdtwil
ich wolſicher hinwegkōmen .mit diſen wortenbarg er ſi /
ch vnder das heü .Als aber die vichknecht den ochßenwol
tenſtro .heü .laubvn ānderfuͦtergeben .doſahejr keinerdēhirßen .auchkeinerderandernknechtſahejn .dowardder
hÿrßgarſere erfreüet .vnddancketdenochßendasſÿ jnal
ſo hetenbehaltenIn demſo kōmetderherr .vndbeſchawet
allesweſendeshofes .Doſprachderochßzu dͦemhÿrßen.



¶ Das Dritt buͦchwendichdernitſihetderhundertaugenhatſowoͤllenwir
dich wolbehalten .wanner dich aber ſehenwirt ſonȳmet
er dir balddasleben .czuͦhandtgiengderherrzu dͦerkrippen
vndbeſchawetſÿ .wanēr het denvorderentaggeſehenden
vnfleißder knechtdarūbdas vÿhemagerwaswordēAls
er aberdiekrippenlaͤrſahe .vnnddasfuͦterverrſtuͦnd.war
deerzornigüberdievil knecht .vndnamdazfuͦterſelberdē
viheſürzu lͦegen.vnderſahediehorendeshirſchēüberſich
reckenvnndſprach .Wasiſt das .vndberuͤfftdievilknecht
Fragetvonwannenderhyrſchkaͤme.ſÿ ſprachēwirwiſ
ſendasnit .wieiſt er aberherkōmenſprachderherr .ſoant
wurtent .jn waͤrdasbeÿjreneidēvnwiſſent .derherrfreü
wet ſich ab demhÿrß vnd wundert jn das nÿemandther
nachkamjn zu ſͦuͦchen .Ernamdenhyrßvnderwürgeetjn
vndlebetin freüdēettlichezeÿtmitſeinēfreündenvnddie
nern¶ Diſefabelbeczeügetdaseinÿegklichermenſchjmel
lendvndanderfrembdevnſicherlebt .vnddasgelückmuͦß
ſÿbehalten.vndmerdaseinÿederherrſelberzu ſͦeinēding
ſollluͦgenwilerdasſeinvihefeÿßtwerde.¶ Vondemtruͤglichenbeÿwonendesleoen .



¶ Das xxxiij blat
Eydentÿrannenwoneniſt mißlichen.vndmitjn
reden iſt peinlichen .vnd ſchweigenmaterlichē .als

diſe fabel beweiſet¶ czu dͦenzeyteals der ſtarckleo
ſich ſelb zu kͦünigmachetüberalle tier .wolter jmſelbsein
guͦtteslobvndgroſſenruͦffmachen.alsdÿeküniggewon/
lich thuͦndandemanfangjrer regierūg .vndverkeretſein
gewonheÿt .vnd widerſagt allen ſeine fr aͤuetenboͤſenguͦt
raͤtendieer vorhetbegangen.vndverbandſich beyherttē
eÿdendaserkeinerleÿſchmalvihenȳmerwoͤltleczen .vnd
ſeinſpeyßwoͤltnÿeſſenonallesbluͦtuergieſſen.vndauch
ganczheyligevnuermeÿligtetreühaltēwoͤlt.übereinzeÿt
ward der leo reüwig vmb ſein gelübd das er geton het .vn̄
als er ſein natur nit mochtverkeren .warder ettliche tÿer
heymlichberuͤffenvndfuͤretÿeeinesaneinort vndfragt
es in auffſacz .objmſein maulnit ſtencke .vndwoͤllicheſp
rachenes waͤrfaul vndſtunckedie zerriß er .vndwoͤlliche
ſprachēesſtuncknitodergarſchwygentdiezerrißerauch
Darnachfragter denaffen .objmſeinmaulſtunck .derant
wurt .Es ſchmecktals ein zumerrinden .vndals derrauch
vōdenaltarender goͤtt .vmbſein loblicheantwurttheter
jmnichtzauffdieſelbenzeyt .aberergedachtjnzu lͦeczē .vn̄
wieer jn moͤchtveruntreüendaszu vͦolbringen .gleichßnet
er ein kranckheytvndberuͤfftdie aͤrczet .Alsaberdieaͤrczet
ſein aderngriffentvnddenbrūnenbeſchawtent.fundenſÿ
denpulsguͦtvndſprachent .Erbedoͤrftnichtzandersdan̄
daserleichtdeüwigſenfftſpeißaͤßſowurderwiderluſtigczu eͦſſen .Doſprachderleo .als dan d̄enkünigenzimlichen
iſt zu tͦuͦnwazſÿ woͤllent .Affenfleiſch hab ich nochnÿever
ſuͦcht .ich woͤltgerendas ein fart eſſen .zuͦhandtwardjmd̓
aff gebrachtjn auchzu eͦſſen Vndwiewoler jn vorgelobt
hetvn ſ̄chmeÿchentzu gͦeredt .ſo muͦſter dochÿeczſchweÿ
gentſterben .daraußmerckwiedietirannennachjrēwillen
manigmenſchonvrſachtoͤdtent .ſÿ ſchweÿgenoderredē

¶ Hienach volget das verdbuͦch .



¶ Das Vierd buͦch
¶ Dieerſt fabelVondemfuchsvnddemtrauben.

Infuchslieff füreinhoheweinrebenvndſahedar
anhangenzeytigtrauben .derbegereter zu eͦſſen .ſuͦ¬

chetmanigerleywegwiejmdie traubenmoͤchten
werdenmit klimmenvndſpringen .aber ſÿ ſtuͦndenſohoch
das ſÿ jmnit werdenmochten .Doer das mercketdolieffe
er hynweg .vnd verkeret ſein anfechtungvnd luſt zu dͦem
traubenin freüd .vndſprach .Nunſind dochdie traubenno
ch ſaur .ich woͤltſÿ auchnit eſſen .ob ich ſÿ wolmoͤchteer
angen .¶ Diſe fabel bedeütetdas ein weyſermanſolſich

llaſſenbeduncken.er woͤlle.vndmügedesnicht .dasernitt
gehabenmag.

¶DieanderfabelVonderwiſelvnddermeüß.



e das xi da

¶Inÿegklichermenſchſolſichalſorichteninſeinen
wercken .das er mit der vernunfftvolbring .daser

l mit demleÿb nicht volbringenmag .Als vnsdiſe
fabelaußweÿſet¶Einwiſſelwardſoalt .dasſÿvoraltter
diemeüßnichtmerdurchaͤchtenmochtvndjnennachczuͦ
lauffen.vndfandeinenlÿſtigenweg.dasſÿjnnitbedorfft
nacheylen .vnndbargſichvnderdasmeldodÿemeüßge/
wonlichſuͦchtenjr ſpeÿßandervinſtere .Dokamendtdÿe
armenmeüßdenderliſt vnwiſſentwas .vnndwurdenalſovonderwiſelgefangeneinenachderanderen.czulͦetſtkameinaltemauß.dienunmanigerleÿliſtjretaggeſehenvnd
erkennethette .maußfallen .kefit .ſtrick .vnndanderliſtdÿe
meüßzu fͦahen .vnnddoſÿ jresveyndesboͤßliſterkennet.
ſprachſÿ zu dͦerwiſel .Dureÿczeſtdievnſchuldigenmeüß
vndfrißt ſÿ .abermichvaheſtdunichtdurchdeinliſt vnd
boßheyte.wannichhaballlÿſterkennetdiewidervnser/
dachtſind.Alſoſoͤllentdiemenſchēfürſichtigſeininallemjremleben.



¶ Das Vierd buͦch
¶DiedrittfabelVondemwolffhÿrtenvndjaͤger.

oͤllicheſenftſchmeÿchentwortgebent.vndvntreü
ſind dyeſündentſchwaͤrlichin jren herczen .vnnd

werdentdurchdiſe fabelgemercket.¶ Einwolffe
wardgeſaget voneinemjaͤger .vndflohe in eÿl füreinen
hyrtenzu eͦinemhol .vndbatedenhyrtendaser fluchtver/
helenwoͤlte.vndnit ſagetwoer ſichverborgenhette .vnd
ermanetjn allerhoffnungdieer zu gͦuͦtemgeluckhabenmoͤ
chte .wanner dochden jaͤgernÿegeſchedigetnochgeleczet
hetdeser wolſchwerenmoͤchtDoſprachderhyrtzudͦem
wolff .Dubedarffeſtdir nit fürchten .biß ſicher .ich wiljm
ein andernwegzeÿgen .Als aber der jaͤgerkam .bate erden
hÿrtenjmdenwolffzu wͦeyſen .vndſprach .Ich bittdich
meinhÿrthaſt dunit einenwolfgeſehendaherkōmenzeÿ
ge mirwoer ſeÿ .Doſprachder hÿrt .ja er iſt dahergelau
fen .vndzeygetzu dͦerlinckenhandt .dohengehinach .vnd
mitdenaugenwincketer jmzu dͦemhole .darjnnderwolf
verborgenlag .Domercketder jaͤgerdas winckennit .vnd
hengetnachdemwolffauffdielinckenhandt .wÿejmder
hÿrtmitdenhendenhet geczeÿget .vndeÿlethinweg .Als



¶ Das xxxv .blat
aberderjaͤgerhinkam.doſprachderhirt zu dͦemwolffwie
geueltdir die ſach .habich icht danckvmbdicherholet .dz
ich dich nit hab gemeldet .Do ſprach der wolff widerumb
czu dͦemhÿrten .Ia deiner zungenſage ich groſſen danck .ab
er deinen falſchen augen wünſcheich das ſÿ gar balderblin
denmuͤſſen.¶ Diſefabelſtraffet diemenſchendÿezwÿfach
zungenhaben

¶ Die vierd fabel Vondempfawenvnd
der goͤttin .vnd der nachtgallen .

Aseinemÿedemmenſchenvongot gegebeniſt .des
ſol er ſich brauchenAls diſe fabel des meyſters be/

weiſet .¶ Der pfaw kam zuͦ der goͤttin Iuno der er
zuͦdienen ergeben iſt .vnd erklaget ſich das die nacht gall ſo
wol ſunge .vnd mit jrem geſang künfftige ding dermenſch
enbedeütet.vnderkeinesderdinganjmhette .ſunderdas
er vmbſein boͤſe ſtÿm̄evon mengklichemwürde verſpot /
tet .Iuno troͤſtet jn mit ſchmeychworten .vnndſprachzuͦ
jm .Deingeſichte iſt über die ſtÿmmder nachtgallen .dein
geſtalt iſt auch verr über ſÿ .du haſt farb vnd ſchein alsein
ſchmaragd.Reinandervogelmagdirgeleichenmitzierli/



¶ Das Vierd buͦch
chenfedernbekleidet .deinſchwancziſt geſteinet .demhalß
erleichtet .vn b̄iſt ganczgecziert .darwiderſprachderpfaw
zu jͦr .Aberdie nachtgallüberwindetmichmit der ſtÿmD̄o
ſprach juno zu jͦm .das iſt vonordnungder goͤttealſofürſe
hen das jr manigerleÿgabenweÿtvmbwerdentaußgeteÿ
let vndereüchalle .Diriſt ſchoͤnevonmanigerleyfarbege/
gebenvnd groͤſſe deiner geſtalt .Demadler krafft .Die na/
chtgall beczeÿchnet künfftige ding mit der ſtÿmmjres ge/
ſanges .Der rapp mit ſeinem grocken .Dÿetaubentraurent
allzeÿt .Derkraͤnichgeſchreÿbeczeÿchnentallwegdiezeÿt
vnd geberen ſpaͤte in den oͤlbaumenDie amſel ſchwarczbe
decket .Die ſchwalb freüet ſich des morgenſcheins .Diena
cket fledermauß fleüget des abents .Der han verkündetdie
ſtund der nacht .Vndhat ein ÿegklichesdenvolleninſeinē
weſenDarūbſolt duauchbenuͤgigſein andemdasdirdie
goͤtthabentgegeben¶ Diſefabel iſt allen geÿtigenmenſch¬
engeſagt.dienit benuͤgigſindandengabengottes.

¶DiefünfftfabelVondempanthiervnddembauren.



¶ Das xxxvj .blat
Anſol allenbilgrinvndlandtfarenguͤtigvnb̄arm
herczigſeinvnddenellendenvergeben.dasdiezeyticht knmedasÿegklicheswerckwerdbelonetna/

ch ſeinemverſchulden .Als diſe fabel außweyſet¶ Einvn
uerſchultespanthierviel in ein gruͦben .dodasdÿebauren
gewarwurden .ettlich ſchluͦgenes mit kolben .dieanderen
lachtentvndſahendzuͦ .ettlich warenwiderdiedieesſch
luͦgen.vndſprachent .Ir ſoͤllentdesvnſchuldigenſchonen.
ſo es dochnÿemandtgeleczethat .mitdenſelbenwortenbe
ſchirmeten ſÿ das thier vor demtodt Ettlich gabent jmdie
ſpeÿß .ettlich wurdētraurig vmbſein vnſchulde .nachdem
als manigerleÿ neÿgungeder menſchenſind .Doesnacht
wardgieng ÿedermanheÿmin ſein hauß .vnd meÿntēdaz
panthierſoͤltdie ſelbennachtvondengroſſenſchlegenge/
ſtorben ſein .aber es erholet widerſein kraft vndſprangei/
nesſtarckēſprungeswideraußdergruͦben.vn ērloͤſetſich
ſelber .vndeÿlet in forchtenzu ſͦeiner wonung .Nachweni
gentagen bedachtdas panthier das vnrechtvndſchmach
jm von den bauren geſchehen .vnd gieng in grȳmemzoren
an die end do jm das geſchehenwas .vn w̄ürgetdieſchaf
vnd zerſtreüet die hyrten .vnd wuͤttet in die baurē dÿees
geſchlagen heten .vn̄verwuͤſtet jaͤmerlich alles das esmo
chte verderben .Die bauren beſorgten ſich all vnd hetten den
ſchadengerenverachtetdasſÿ nundeslebensgeſichertwaͤ
ren .Doſprachdaspanthierſenfftmuͤtigklichzu jͦnen .Ich
bÿnwoleingedenckewoͤlichemichmitkolbenhabentgeſch
lagen .woͤllichemichmit ſteinen geworffenhabend .woͤlli¬
chemichübelgehandelthabend .woͤllicherauff michgeeÿ/
let hat .woͤllichermirdasbrotgebotēhat .ichbÿnaberwi
derkōmenmichandenenzu rͦechendienachmeinētodtge
ſtellet haben .¶ Diſefabel ſoͤllentdÿevntreüenboͤſenvnnd
verworrenmenſchenhoͤrendasſÿ andermenſchennitleÿdigen .das dÿerach nit über ſÿ kōmenwerde .

¶ Dievj .fabelVondemmeczgervnddenwidern.
k .iij .



¶ Das Vierd buͦch

Ogeſiptoderſunſtguͦtfreündtnit ingetreüereÿ
nigkeÿtleben .die muͤſſentvergeen .als vns diſefa

bel außweÿſet ¶ Do die boͤckvnd wyder beÿein
ander geſamlet waren/ ſahendt ſÿ einen meczgerzu jͦnkum
men .der gienge vnder ſÿ vnd griff ſÿ woͤlllcher jmgeuiele .
das verhengtenſÿ vndſtellten ſich nit widerjn .do ſÿ für/
baß ſahen das er einen von jnen zohe mit freyſſamerhandt
vndjn toͤdtetvndmeczgetdannochtforchtenſÿ jnnicht .
vnndſprachent vndereinder toͤrlich .Acher hat ÿenenergrif
fen wasgat vns das an .woͤllichēer zeühet den ziehe er .Al
ſo zoheer ſÿ all bißoneinen .dokamdermeczgervndzohe
jn auch .do ſprach er zuͦjme .Es beſchicht vmbvnſer ver/
ſchulden das wir all nach einander von einem eÿnigenwer
den getoͤdt ſo wir wol daruor geweſen waͤren do wir beÿ
ein and g̓eſamlet waren .vn̄du mitten vnd v̓ns domoͤchtē
wir dich wol geſtoſſen haben mit vnſern koͤpffen .vndgar
zerknÿſchetvndgetoͤdtet .ſo waͤrenwirÿeczdeineswuͤt
tens in vnns wol vertragen .¶ Diſe fabel lernet eynigkeyt
vndganczefreündtſchafftzu bͦehaltenwerſichvordemboͤ
ſen wilbewaren .

¶ Dieviij .fabelVondemvoglervndvogeln.



¶ Das xxxvij .blat

Esweÿſenmannesrat iſt in keinenwegzuͦuerach
tē .Als diſe fabel ſagt ¶ In d̓zeÿt des glenczē ſoma

nigerleygeſchlaͤchtdervogelin freüdēſtandēvnd
in jrenneßtlinbedecketdieſpeyßderproſſenvnndblettlin
nieſſenſind .erſehentſÿ einzwinczeldenvoglermittrieffen/
denaugenſeinepfeÿflinzu rͦichtenvn d̄ierietlinmitklebbe
ſtreichen .vnddiebaͤumbeſtecken.vn ſ̄pracheneinfeltigkli
chenachjrer torheÿtvndereinanderalſoAchwieeinguͤti/
gen barmherczigenmenſchēſehen wir do beÿ vns außübe¬
riger guͤtigkeyt gegen vns .flieſſen jm die zaͤher vonſeinen
augen ſo er vns anſicht Do was einer vnder jn geſcheider
dandie andern .demd v̓oglerliſt aller baſt bekamitwarent
herdē .ſprinckheüſer.neczklobenvn āuchklebÿ .derſprach
zu jͦn .Or jr einfeltigen vnſchuldigē vogel .fliehent baldvn̄
kerenteüchverrvondiſer vntreüdesliſtigen voglersIch
warnvn m̄aneeüchdasjr eüerfedernd f̓lügel reſchlichin
einen ſichern luft erhebenthin zuͦfliegen .ob jr aber diewar
heÿtgerenerkennēwoͤllentſo merckentfleiſſigklichaufſeÿ
ne werck ſo werdent jr ſehen .Als bald er eüer ein mitſeinē
liſt ergreÿftſo beyßter jmſeinhalßabodererſtecktjnvnd
heltjnindieſchateln¶Diſefabellernetdasmanweÿſen. k .iiij .



¶ Das Vierd buͦch
rat nit verachtenſol .wannofftbeſchichtdasdurchdenra
te eines mannesgroſſe mengeerloͤßtwirt .
¶Dieviij .fabelVoneinemwarhafften.lugnervndaffen.

Onalterherſo werdentdieſchmeÿchervndlieb
kaller baß gehalten vnderlicher belonet dan d̄iefrü

men vnd warhaften die gewonlich verachtet wer
dent Als diſe fabel leret ¶ czwengeſellē ein warhafftervnd
ein liegender liebkaller giengē mitteinand a̓uß frembdeland
zu eͦrkunden .vn ḡiengenſo lang vndſo verr das ſÿkament
in der affen landt .vn āls ſÿ dahin kamenterſahe ſÿ einaff
der ſich ſelber het jren künig gemacht .vn̄gebot denandern
das ſÿ die zwengeſellē fahen vn h̄eben ſoͤlten .das manfra /
genmoͤchtwasjr meynūgwaͤrgegenjnen .vn ḡebotallen
affen die ſeins geleichēwarentdas ſÿ kaͤmentvndbeÿjm
ſtuͤndētall nacheinanderin rechterordnūgzu dͦ r̓echtēvn̄
lingkenhandt .vndanderobereſtenſtat einenkünigklichen
ſtuͦlloblichzu bͦereÿtenals er ettwodie keÿſerlichēſtuͦlhet
geſehen zuͦbereyten .Doalle ding alſo geordnet warenlie
deraffenherrdiegeſellenfürſichberuͤffen.vn v̄ormengkli
chēfragenvn ſ̄prach .Werbÿnich .zuͦhandantwurtd l̓ieb
kallervnl̄ieger.Dubiſtd k̓eÿſer.dofragteraberwerſind



¶ Das xxxviij .blat
diediejr ſehentvormirſteen .antwurtaberdertrügner.ſÿ
ſinddeinritter .deinjndereſtraͤt .deinhaubtleütvn f̄uͤrerd̓
hoͤr .deinhafmeyſter.marſchelck.ſchenckēvn k̄amerer.vn̄
anderamptleütdieduhaſt .darūbſchuͦffderaffenherrvm̄
das ſchmeÿchentlob jmvnddenſeinenvnwarlichgegebē
daser ſoͤltreichlichbegabtwerdenvmbſein liebkallen .vn̄
hetſÿdochall geleichet.doaberdzdergerechtvnw̄arhaft
erſahe .gedachter in jmſelberwendertrügnerderalleding
erleügtdiſemſo empfengklichēiſt vmbſein liegen .Owie
wolwirt es mirergeenſo ich die warheytſag .die weiler
aberdie dingalſo betrachtet .doruͤftjmderaffenkünigvn̄
ſpricht .Nūſagduauch .werbinichvnddieduvormirſi
heſt .doſprachder .d d̓iewarheytliebhetvndſÿallzeytſa
get .Dubiſt einaff vnnddieall diebeÿdir ſinddeinesgelei
chen .zuͦhandgeboter denandernaffen das ſÿ jn mit denze
nenzerreÿſſenſoͤltēvn z̄erkraczenmitjrenneglen .dzbeſcha¬
hedarūbdzer die warheÿthet geſagtDiegewōheytwirt
ÿeczgehaltenandenhoͤfend t̓orotenherren .dasdieboͤſen.
die ſchmeÿcher .liebkaller .zuͦtütlervn f̄ederklauberfürdie
weyſenfrūmenvndwarhafftenwerdentliebgehabt .

¶ Dieix .fabelVoneinempferd .hÿrßvndjaͤger.



¶ Das Vierd buͦch
Siſt garvil beſſerdasmannit veÿndtſchaftma/
ſche .wanndasdermenſchegroſſenachreüehabſo
er ſich ſelber gerenrechenwoͤlt .vnndſich nitrechē

mage .Alsdiſe nachgeendefabel außweÿſſet .¶ Einpferd
vndein hÿrßzweÿetenſich vnndtruͦgentgroſſeveÿndtſch
aft gegeneinander .Doaberdaspferdmercketwied h̓yr
zu aͦllē dingengeſchicktwas .vndringeslauffs .vndwol
geſtaltesleÿbs .vndmitzinckotemgehürenwolgeczieret
wardesdurchdenneÿdbeczwungendaseszu eͦinemja /ͤ
gergieng .vnndſprachzu jͦm .In diſergegentiſt einhyrß
vonſchoͤnewunderbarlichzu ſͦehen .wiedudengeſchieſſen
odergeſtechenmoͤchteſtSohetteſt duvil guͦteswiltbra/ͤ
tes zuͦeſſen .auchſo moͤchteſtdudie haut .horen .vnndbeÿn
verkauffenvmbgelt nicht wenig .Derjaͤgerwardin be/
gierdeentzündtnachdemhÿrßvndſprach .Wiemügwir
aberdenhirß geuahen .Antwurtjmdaspferde .ich wilfür
michſelber mitmeinerarbeÿtdenhÿrßſuͦchen .dennſiczeſt
du auff mich .vnd wennich jn erlauffe .ſo ſticheſt duoder
ſcheüßtvndertoͤdteſtjn .dardurchwirbeyderfreüetwer
den .das pferd fand den hÿrß in ſeinem leger .vnd erkeret
widerumb.vndkamwiderzu dͦemjaͤger .Dodazbeſchahe
ſaßderjaͤgerauffdaspferd .vndbrachtdenhyrßvonſeÿ
nemlegerin flucht .vnndjageteÿlendshinachſo balddas
pferdgelauffenmochtmitnoͤtten .aberderhÿrßwaswol
ingedenckſeiner natürlichenneÿgungſich zu bͦewarenvor
demliſt desjaͤgersmitſeinenſchnellenfuͤſſendie ſtrecketer
vndſprangüberdas veld eylendtvnndvngeleczetbißin
denwalddarjnnēer ſicher was .Doer aber alſoentrunnen
wasvnddaspferdvonarbeÿtſchwiczet .vndhelligauch
übermuͤdſtill ſtuͦndSprachdaspferdzudͦemjaͤgee.duſi/
heſt dasichdasnichtvermag .dasichvermeÿnetzuͦthuͦn.
darumbſoſteeabvndgangwiderdeinſtraßvndlebewie
vor .demantwurtetder jaͤger .Duhaſt fürbaßdengewalte
nit zuͦlauffenmitt deinemwillen .Duhaſt dasbÿßsindem



¶ Das xxxix blat
maul .vndich denzaumin meinerhandt .ich gelegdir di/
ſe ſprüng vnd geÿle vnd ſtaͤtigkeit mit den ſporen vndder
geyßlen .vnndbeleÿbſt fürbaß vnder meinerruͦtten ¶Diſe
fabelſtraffetdiemenſchendÿeſichvnderſtandeanderleüt
zu ſͦchedigen.vndbringenſichſelberinarbeÿtvndinverpflichtnuß andernmenſchen.

¶ Diex .fabelVondemeſel vnddemleoen.

Il ſindderdiedomeynentdieweiſenvndſtarck/
en mannmit jrem ſchreÿen vnndſchwaͤczenzu eͦr/

ſchrecken .als dÿe bloͤden vnd zaghafften oder ein /
feltigen .Als diſe fabel außweÿſet .¶ Ein eſel lieff czwergs
gegeneinemleoen .vndſprach zu jͦm .Wirſoͤllenmitteinan/
der auffgeenbiß an dengipffel des berges .ſo wil ich dirzey
gen wie vil thier mich fürchten .Der leo lachet ſeiner wort
vnd ſprach .Wolauff geen wir .do ſÿ aber hinauffkament
ſtuͦnddereſel beydemleoen .vndfiengeanzu ſͦchreÿenmit
grober ſtÿmmnach eſels art .do das die füchß vnndhaſen
erhoͤrtenfluhen ſÿ all .do ſprach der eſel .Schawwiemich
die fürchten .Doſprachder leo das wunderetmichnicht .
wan d̄ein ſtÿm m̄ochtmichaucherſchrecken .weinichnit



¶ Das Vierd buͦch
gewißthet dz duein eſel waͤreſtgeweſen¶ Diſefabelmeÿ
netdasdiewolzu vͦerſpottēſind .diefür ſichſelbernichtz
v ermügenzuͦthuͦn .vndmit vnnüczenwortenmengklichē
woͤllenterſchrecken.

¶ Die xj .fabel Vondemgeÿren vnd andern vogeln/

In geÿrerczeÿgetſich wieer woͤltbegeendenjar
tag ſeiner geburt .vnndließ vil der kleinenvoglenzu dͦemnachtmalberuͤffen .Alsaberdiekōmenwa

rent gieng er zuͦ jn vnd beſchloß die thür vnd fraß einen na
che dem anderen .¶ Diſe fabel warnet dÿe menſchen die do
meynent freüd zuͦſuͦchen vnd doch in den hurren ligen .denē

manigerleÿzu ſͦtat .vndofft vermeynteiner zu eͦinemhofe
geritenſein .ſoerwiderheymkōmet.ſofindterdaservoneinemhoffgeriteniſt .



¶ Das xxxx blat
¶Diexij .fabelVondemaltenleoenvnddenfüchßen.

Inleowasaltvndkrafftloß.daserſeinerſpeÿß
nicht wolkummenmocht .der fandeeinenliſt vndgleychßnetſichkranckſein .dardurchkamendtdie

anderenthier nacheinandervndbeſahentjren küniginſeÿ
ner kranckheÿt .die ſelbenfraß d l̓eo alle .Doaberdiefüchs
kamentdenleoenauchzu bͦeſchaweninſeinerkranckheyt .
Doſtuͦndenſÿverrvonſeinemholvndgruͤßtenjnvnw̄ol
tennithinein.Dofragetderleodeneinēfuchswarumbſÿ
nit hyneingiengentzu jͦm .Antwurtetderfuchs .dasiſtdar
umbdaswirvil ſpureſehenzu dͦir hÿneingeenaberkeine
herwiderauß .¶ Alſoſol einweÿſermanſichvoreÿgnem
ſchadenaußfrembdemſchadenbewaren .wannmitgewal
tigenmagſich dervndervnndeinfeltigleichtingeſchaͤfft
vermiſchen .Aberſchadenvndvntreüvermeideniſt über/
ſchwaͤr.darumbfürſeheſicheinÿegklicherſelber.



¶ Das Vierd buͦch
¶Diexiij .fabelVondemkranckeneſelvndwolff.

Enboͤſenmenſchenſol mannȳmergetrawendes
hoͤrediſefabel¶ Einwolfbeſaheeineneſelinſeÿ/

nerkranckheÿt .vn w̄ardjmſeinēleÿbbegreÿffen
vndfragenwoſeinweeandemgroͤßtenwaͤren.Doantwurtetjmdereſel .Wodumichberuͤreſtdoiſt dasweeal/
ler groͤßt.doraußiſt zu mͦerckendasdenboͤſenmenſchēnit
zu tͦraweniſt .vnndobſÿ ſichwolfreündtlicherczeÿgent.
vnndſchmeÿchendewortgebent .alldaſo tragentſÿdoch
dasgifftindemherczen.vndbegerentdochzuſͦchedigen

¶DievierczehendtfabelVoneinemgroſſenvnd dreÿen kleinenboͤcken.



¶ Das xxij .blat

Fft beſchichtedasdÿemynderendenoͤberenvnnd
groͤſſernnachredentvnndſchmaͤhendt .Als diſefa

bel außweyſet ¶ Dreÿ jung boͤck ſahent einen alten
bock fliehen vnd fürchtē .vnd verſpotten jn vmbſein zag
heyt .Doantwurtet jn der alt bocke .Ojr verczweyfelten
vnwiſſenden .wennjr wißtentwenich fluhe oderwasich
fürchte .jr wurdentmeinnitt ſpotten .¶ Alſo beſchichtofft
das der gemein thorot mander weÿſen ſpottet vnndnach
redetvmbjr thuͦn.wißteerdieſachesbedeüchtejnvillei/
chtewolgeton.

lij .



¶ Das Vierd buͦch
¶ Diexv .fabelVonmanumvndleoen.

Ortſoͤllentmitdenwerckenbeſtaͤtigerwerden .da
uon hoͤrediſe fabel ¶ Ein manvnd ein leozweÿ

eten ſich miteinander mit wortē woͤllicherderkre
tiger oder ſtercker waͤre .vnd in ſoͤlicher zweÿungſuͦchten
ſÿ kundtſchafft vnd weÿſung .Alſo fuͤret der mandēleoen
über ein grabe daran gemaletſtuͦndewÿeein maneinleoen
erwürget .do zeyget er jm ſein meÿnungzuͦweyſen .Doſp
rach der leo zuͦ dem mann .das gemaͤld iſt von einem men/
ſchen gemacht Ründe ich aber auch malen ich het gemalet
wie ein leo den manhet erwürget .aber gee mit mir aufden
freüden blan .do mandes fechtens pfligt ſo wil ich dirwa
re vrkund zeÿgen Do ſÿ alſo dahÿn kament .do zeÿget jm
der leo warlichē werck .das er ſtercker waz vnderwürget
denman .vndſprach .Geferbtezeügknußdes grabs iſt nit
genuͦgſamdie warheÿt czuͦ beweÿſſen .das ſiheſt du anden
werckendas ich ſtercker bÿndanndu .¶ Diſe fabel beweÿ/
ſet dasgepluͤmetlügenvonderwarheytüberwundenwer

dent .



¶ Das xlij .blat
¶Diexvjfabelvonderflochvnnddemkaͤmeithier .

Ttlichvnachtberdiefürnichteſindmachenſind
ſelber große .Alsvnsdiſe kurczefabelEſopiauß/

weÿſſet .¶ Einflochwanderetüberlandtvndſte¬
cketſichin einballendieeinkaͤmerthierauffjmtruͦg .dar/
umbdas ſÿ mitt jmhÿnwegkaͤme .vnndvermeynetdar/
umbbeſſerzuͦſeinſo ſÿ vondemthÿergetragenwurde .Do
es aberſpat warde .vnndandÿeherbergkummenwaren
Doſprangdÿeflochabdemthÿerfürſeinfuͤßvnndſpra/
che .Ichwillabdirſteygendasichdichnunmernichtbe/
ſchwaͤre.Doſprachdaskaͤmelthierzudͦerfloch.Ichdann/
cke gott .das ich von deÿnenwegennicht beſchwaͤretbÿn
worden.nochvondeinemabſteygennichtgeringeretbÿn
worden.¶ Diſefabelſoͤllentdiemerckendyedengroͤſſeren
wedernücznochſchadſein mügendt.vnnddochgroßvonjnenſelberhaltendt.

¶Diexvij.fabelVonderameÿßvnddemgrillen.
a .iij .



Das Did vnd

zu wͦintterzeÿtzoheeinameÿßjr korendasſÿden
ſummerhet ein getragenvndzuͦſamēbehaltenauß

demholeandenlufftzu tͦrücknen.Dokameinhun¶
geriger grill zu jͦr vndbatt ſÿ vmbdie ſpeÿß .das ſÿ beÿ le/
benbeleÿbenmoͤcht .Doſprach die ameÿßzu jͦm .washaſt
du den ſummergeton Antwurtetder grill .ich bÿn nit muͦß
ſig gegangen .ich bynhin vndher durchdie zeüngeſprun
genvndhabgeſungen .Dolachetdie ameÿß .vnndbeſchof
jr koren .vnd ſprach .Haſt du dannden ſummergeſungen
ſo ſing vnd ſpring den wintter auch ¶ Diſe fabel lernet die
tragen .die nit arbeÿten das ſÿ zu rͦechten czeÿtenarbeÿten
foͤllen .obſÿ villeicht ettwogebruchhabenwurdē .dasnÿe
mandtwaͤrederjnzu hͦilffkame.

¶Diexviij.fabelVondemſchwertvnddembilgrin.



¶ Das xliij .blat

Inboͤſermenſchoberwolverderbetwirt .ſover/
derbeter dochvorvil menſchen.daruonhoͤrediſekurczefabel¶Einbilgeringiengeüberlandt .vnd

fandeeinſchwertandemwegligen .Erfragetes .werhat
dichverlorenDoantwurtetjmdasſchwert .michhatein
eynigerverloren .aberich habemanigenverloren .Alsob
es ſpraͤch.manigmenſchiſt mitmirgetoͤdtworden.Bÿn
ichdannverloren .ſo habichesverſchuldet¶ Diſefabelbe
weyſetdasdÿeboͤſenmügentgetoͤdtvndverderbetwer/den.aberſÿverderbentvorvilander.

¶Diexix.fabelVonderkraevnddemſchaff.
al .iiij.



¶ Das Vierd buͦch

Ondemvnrechtvnddemübeldasan denvnſchul
digenbeſchicht .ſchreÿbtvnseſopusein foͤlichefa

Abel .¶ Eingeylendekraeſeczetſichauffeinſchaff
vndreyczetes .doſÿdaslanggetonhet .Sprachdasſchaf
zu jͦr Heteſtdueinenhundtgereyczetalſoalsdumirthuͦſt
du moͤchteſtſein kellen nit erlidten haben .noch denczoren
ſeinesmaules .Doſprachdÿekraezu dͦemſchaffe .ichſicze
auff den hoͤchſtenvelſen .vnndauff dÿe hertten gipffel der
berge .ichweÿßauchwolwenichreÿczenvnndleczenſol .wan īch bynalt vonjaren .vndbin denvnſchuldigenfrey
ſam vnd hertt .vnd den freydigen freündtlich .darumbha¬
bendtmichdie goͤttalſo erſchaffen¶ Diſefabelwirtdenen
geſagtdiedenarmenherttſind .vnndauchdievnſchuldi¬
gen keſtigent die ſich nit mügendtgewoͤren.

¶ Diexx .fabelVonder tannenvnddemrore .



¶ Das xliiij blat

ſoͤllicheein chmuͤtigengemuͤtesſind .vndwoͤl
lent ſich gegenjrenoͤberennit neÿgenvnddiemuͤ/

tigen .denbeſchichtals der tannendÿeſich nitt neÿ
genwoltdodergroßwindkam.beÿderſtuͦndeeinroredazbogeſichſo offt derwindwaͤetwoer kamDoſprachdie
tannzu dͦemrore .Warumbſteeſt dunit ſtaͤtals ichthuͦn.
Antwurtetdasrore .darumbdasich nitt ſo krefftigbÿn
als du .Doſprach die tann .alſo bekenneſtdu das ich ſter /
ckerbyndanndu .Balddarnachkameeinſtarckervnge/
ſtuͤmerwind.vndriſſedietannenaußdererdē .vndwarf
ſÿ nydervndlÿeßdasrorebeleybenſteen¶ Alſobeſchicht
oft denübermuͤtigendasſÿ niderwerdentgeworffen.vnddiediemuͤtigenauffrechtbeleÿbent.
¶Hieendetſichdasvierdtbuͦchdeshochberuͤmbtenfabel

tichtersvndmeÿſtersEſopi .Vndhebendtſich andÿe
mittlauffendenalten fabeln die manzu ſͦchreÿbtEſopo .

¶Dieerſt fabelVondemmaul.fuchs .vndwolff.
. l .v .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi

Il ſindderübermuͤtigenmenſchendiegeüdentvnd
ſich hochſeczentvndin ſtolczēſÿn ērfarenwoͤllent

dasjnenzuͦwiſſennit notiſt .vndwoͤllentmeÿſter
geſehenwerdenee ſÿ ſchuͦlerſind .darūbjnenofft wirtant
wurtgebendiejrer fragnit genuͦgthuͦndAlsdiſefabelſa
get ¶ Ein maulgiengvmbſein weydauf einē wißmadna
hentbeÿeinēwald .dokameinfuchszu jͦmvn f̄ragtesho/
chmuͤtigklich .Werbiſt du .antwurtdasman .ich bÿnein
vnuernünftigestier .Doſprachderfuchs .ichfragdichdes
nit .ſag mirwerwasdeinvater .Antwurtetdasmaul .ein
pferdiſt meinanherrgeweſen .doſprachd f̓uchs .ichfrag
dichdesauchnit .ſag mirwieheyßtdumitdemnamē .das
maulſprach .Ich weÿßmeinēnamennit .wan īch bÿnein
kleins füllhin geweſendomeinvater geſtorbeiſt .aberdar
umbdasmeinesnamensnit vergeſſenwürde .ſo ließmein
vatermeinēnamenſchreybenin meinhindernlinckenfuͦß
do magſt du jn leſen .ob du gerē wiſſē wilt was meinnam
iſt .aberderfuchsmercktdenliſt desmaulsvn w̄oltesnit
ver ſuͦchenſundergienger in denwaldzu eͦinē wolffdemer
in ſunderheÿtheÿmlichfeÿndwaz .vn f̄andjn ligenvnder



¶ Das xlv blat
einembaumfaſt hungerigenvndſtraffetjn alſoOdunarr
Oduthor .Oduvnſinnigerwarumbligeſt dualſo hÿeſo
hungeriger .Steeauffvndgeeauffdaswÿßmadtnahent
hÿebeÿvns .dofindeſtdueingroſſesfeÿßtesübermuͤtiges
beſtien .die würgvnndfülle dich biß das dugenuͦghabeſt .
Derwolffkameauff dyewiſenzu dͦemmaul .vnndſprach
zu jͦm .Werbiſt du .Antwurtetdasmaul .Ichbÿneinvn/
uernünfftigesthier .Doſprachderwolff .desfragichdich
nit .Sage mir wer iſt dein vater geweſen .Antwurtetdas
maul .Ein pferdt iſt meinanherr geweſen .do ſpracheder
wolff .ich frag dich des auch nit .ſunder ſag mir wieheÿßt
dumit deinemnamen .Doantwurtetdas maul .ichweyß
es nicht .wannich bÿnein jungesfüllhingeweſendomein
vatter geſtorbeniſt .Dochdas meinnamenichtvergeſſen
würd .do ließ er mir den namenſchreybenin meinhÿndern
linckenfuͦße .domageſtdujn leſenobdugerenwiſſenwilt
wasmeinnamiſt .Dervnſÿnnigwolff weßteden liſt des
maulsnicht .vndgiengzu ſͦeinemhÿndernfuͦßvndfienge
an mit fleiß zu ſͦeüberendenfuͦß .vnndſuͦchetwoder namge¬
ſchribenwaͤr .doſchluͦgdasmauldenwolffmittenandÿe
ſtirnen dasjmdie augenvnddashÿrenaufdie erdenviel
Der fuchs ſtuͦndverborgenvnder einempfrimmenſtock .
vnd lachet .vnd ſpottet .vnd ſchluͦgſein hendvorfreüden
zuͦſamēvndſprach .Odunarr .o duthor .o duvnſinniger
o du vnweÿſerbeÿ meiner treüe ein rechtes vrteÿl iſt über
dichgegangendasdugeſchlagenbiſt .wand̄uwolteſtle¬
ſen vnndhaſt die buͦchſtabennÿegelernet .¶ Alſowerdent
gewonlichdie thorotenmenſchēgeſtraft die gelerterwoͤl
lentgeſehenwerdendannſÿſind .

¶DieanderfabelVondemeber.lemmern.vndwolff.



¶ AnderfabelnauſſerhalEſopi.

Arvil ſinddermenſchendieanzÿmlichenerennit
benuͤgigſind .ſunderſindſÿbegierigdenoͤberenvn̄jrengeleÿchenczu gͦebieten .dauonhoͤrediſefabel .

¶ Enijungereberwonetvndereinergroſſenherdtderſch
wein .derblaͤetſichinhoffart .darūbdaserniteinfürſtwa
re vnndein herr überandereſchwein .vndwardvnwirſen/
greÿnenvndvmbſichhawen.vnddiezeneweczen.damiter meÿnetdie anderenſchweinvorchtſammachenvnder/
ſchrocken.Dojn aberkeinefürchtenwolt .ſpracherzornig
gklichen .miriſt nit nüczlichdasichhÿebeleÿb .nÿemandt
wilmeinēgebotgehoͤrigſein .nÿemandtfleühetmeinenzo
ren .nÿemandtbeſorgtmeindroe .darūbwilichfürbaßnit
lengerhÿewonen .Erhuͦbſich auffvndgienghinweg .do
kameervnderdieherdderlemmer.vndſtelletſichmitten
vnderſÿ .warffſÿ vngeſtuͤnngklichvmbmitvmſ̄ichhaw
en .ſchomenvnddiezeneweczen.dodazdielemmererſahē
erſchrackē ſÿ in forcht vn f̄luhen alle hÿnvndher Dereber
ſtuͦndübermuͤtigklichvndſprach .Hÿezÿmptmirwolzuͦ
beleÿben .wanndoiſt zimlichēere .billich forcht .meinenzo
renfliehēalle .meindroungfürchtetmengklich.hÿewürd



¶ Das xlvj .blat
ichliebgehabtvndgewürdigetvonÿederman.Doerdiſedingviltaggetribenhet .Auffeinzeÿtkameinhungerigerwolffdielemmerzufͦreſſendieſahentjnverrdaherkūmenvndfluhentallevnderdieſchrofenderberg.Derebermeÿnetdielemmerſoͤltenjmgeholffenhaben.vndwoltnichtzfliehenvndbelybſtan .dennamderwolffvndtruͦgjnge/
gendemwalddaserjnfraͤß.vnnddieweÿlerjntruͦg.kam
ervngeuarlichvnderdieſchweinderſeüvondenervorin
übermuͦtgelauffenwas.alsaberdereberſÿerkennet.ruͤffet
erſÿanmitlauterſtÿm .̄zuͦhandtſobaldſÿjnerken̄tenhuͦ¬benſÿſichauffallemitgemeinemratwiderdenwolff.vnnd
erloͤßtenjrenhartgeſchlagnenvndauffdentodverwund
tenbruͦdervondemhungerigenwolffe .Doſtuͦnddereber
ſchamrotmittenvnderjnvollerſchmerczēvndſprach.Es
iſt eingemeinesſprichwort.Inglücklichemvnw̄iderwertigemlehenſoltdudichallwegmitvndbeÿdendeinenhal
ten .wannhetichmichnitvondenmeinengeczogenſowaͤ
remirdasübelnitbegegnet.¶Alſogeſchichtofftdenmen
ſchendieſichüberjrenſtathochmuͤtigklicherhebentdasſÿmitübelgeſchedigetwerdent.

¶DiedrittfabelVondemfuchsvnddemhan.



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
Il ſinddermenſchendÿejr redennichtfürchtendt

k vndredentgewonlichendas ſÿ hinachgereüwet
wennſÿ ſchadendauonempfahent.dauonſohoͤr
diſefabel¶Einhungerigerfuchsgiengeinesmalsczueͦÿ/nemdorff.vndfandeeinenhannenzudͦemſpracheeralſo .Omeinherrderhanwÿeeinſchoͤneſtÿmh̄atmeinherredein
vatergehabtIchbyndarumbherzu dͦirkummendasich
deinſtym̄ehoͤrenmoͤcht.darumbbitt ichdichdasdumir
ſingeſtmitlauterſtÿm̄.dasichhoͤrenmügeobdueinſch/
oͤnereſtym h̄abeſtoderdeinvater .Doerſchwangderhan
ſeingefidervndmitbeſchloſſenaugenfienger anauffdas
lauteſtzu ſͦchreÿenIndemſprangderfuchsaufjnvnf̄iengejnvndtruͦgjnindenwalde.Dodasdiebaurengewarwurdenlieffenſÿhinachvndſchrÿen .derfuchstregtvn/
ſernhan .Dodasderhanerhoͤretſpracheerzu dͦemfuchs.
Hoͤreſtduherrfuchswasdiegrobenbaurenſagent.Spri¬
cheduzu jͦnen .Ichtragmeinenhanenvnndnitdeneüeren
doließderfuchsdenhanenaußſeinemmaul.vnndſprach
Ichtragmeinenhanenvnndnitdeneüeren.Indemfloge
derhanauffeinenbaume.vnndſprach.Duleügeſtmeinherrederfuchsduleügſt .ichbÿnderbaurenvndnitdein .Do
ſchluͦgſichſelberderfuchsmitſeinēhendenvmbdazmaulvnndſprach.Oduboͤſesmaulwievilſchwaͤczeſtdu .wÿe
vilredeſtduſovnnüczewort .hetteſtduÿecznichtgeredet
ſohetteſtdudeinenraubenichtverloren.¶Alſobeſchichtauchdenenmenſchēdiedurchjr ſchwaͤczſchandvndſcha
denempfahendt.

¶DievierdfabelVondemtrackenvnddembauren.



¶ Das xlvij .blat

S iſt gewonheÿtin derweltdasdie menſchēübel
vmbguͦttesgeben .vndſchedigentdievondenenſÿguͦtesempfangenhabendt.dauonhoͤrediſefabel.

¶ Eintrackwonetin einemgroſſenflieſſendenwaſſer .vnd
auffeinzeytals dazſelbwaſſerüberſerwuͦchßfuͤretesden
trackenmitjm .ſo langbißdaswaſſerabwardnemenVn̄
does het abgenn m̄envndverloffenwas .belybder trackli
gen auff einē trucknengrieß .vn k̄undnit fürbaß kōmen .do
er nunalſo lag .dogiengeinbaurfür jn miteinemeſel .vnd
ſprach zu jͦm .Otrack wieligeſt du hÿe .antwurteterdas
waſſer iſt gewachſſen .ſo hab ich jm nachgeuolget .Vnd̄o
es verloffēiſt .hates michaufd t̓rücknegelaſſendzichnit
merin daz waſſer kōmenmagWilt du michaber bindēvn̄
auf deinen eſel legen .vnd wider in meinhauß fuͤren .ſowur
deſt duvonmirgoldvndſilber vndalle guͦtheÿtempfahē
Derbaurwardfro vndin geÿtigkeytbewegetvndbandt
dentrackenvndlegetjn auffſeineneſel .vndbrachtjn wi/
der zu ſͦeiner alten wonung .vnddojn der baurab demeſel
het geledigetvndauchalle bandvonjmgeton .dobegeret
er daser jmgaͤbſein lon vongoldvndſilber vndanderem



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
daser mirverſprochenhetDoſprachdertrackbegereſtdu
lonesvonmirdarumbdasdumichgebundenhaſt .Doſp¬
rachderbaurduhaſt michdesgebeten .dertrackſprachhin
wider .ich wildichzu lͦonedarumbeſſen .wanīch habgroſ
ſen hunger .Antwurtderbaur .ſo wolteſtdumirübelsvm̄
guͦtesgeben.Vongeſchichtwaseinfuchsdarbeÿ.vndalser jr beyderzwitrachthoͤrt .ſpracher zu jͦn .Bruͤderwarūb
kriegent jr miteinander .zuͦhandtantwurt d̓track .derbaur
hat michgebundenvndauff eineneſel gelegt .vndbißher
gefuͤrt .Auffdasantwurtderman .hoͤrmichlieberfuchs.
Dertrackiſt in einēwachſſendenwaſſerverfloſſenvndiſt
auffdemtruckengrießbeliben .vn āls ichfürfuͦrbatermich
jn zuͦbindenvndauffdeneſel zu lͦegen .vnbwiderūbinſein
haußzuͦfuͤren.darumbverſprachermirgoldvndſilbervn̄alles guͦt .nunwiler michfreſſen .Doſprachderfuchs .Du
haſttoͤrlichgetondasdujn gebundenhaſt .darūbſozeÿge
mirwÿedujn gebundenhabeſt .ſo wilichfürbaßvrteÿlen
zwiſcheneüch .Derbaurfiengandentrackenzu bͦinden .do
fragetder fuchsdentrackenvnndſprach .Hatdichderbaur
ſo hartgebundēAntwurtetdertracknit allein ſo hartwol
hundertmalhertter .doſprachderfuchszu dͦembaurēBin
de jn hertter .der bauerwasfaſt ſtarck vnndbandjnnoch
hertternachallenſeinenkrefftenDoſprachderfuchszudͦē
tracken .hater dichaberſo hartgebundē.antwurtdertrack
Ia meinherrfuchser hatmichwolſo hartgebunden.Do
ſprachderſuchszu dͦembauren .ſo verknÿpffjmdiebandt
gar wol .wannwoͤllicherſtarck bindtder muͦßdeßterſter
ckerwiderauffbinden.vndlegejnauffdeneſelvndfuͤrejn
widerandÿeendedodujn genūmenhaſt .vndlaſſe jnalſo
gebundenligenwieer iſt ſo mager dichnit freſſen .derbaur
volbrachtdiedingwiederfuchshetgeurteylet .¶ Alſobe
ſchichtauchdenenmenſchendiedenübellonentdiejn guͦt/
tes getonhabent .wanngemeinklichnementſÿ außbillich/
er vrteÿlwidergeltnachjremverdienen.



¶ Das xlviij .blat
¶DiefünfftfabelVondemfuchsvndderkaczen.

Il ſinddermenſchēdievongroſſerweÿßheytgeü/
dent .vonjren hohenſinnen .vōjrer kluͦgheÿt.vndleczenanderleütmitjrenſpotworten.dauōhoͤrdi

ſe fabel¶ Cinſuchsbegegneteinerkaczenaufdemwegvn̄
fienganmitjr zuͦredenvn ſ̄prachIchgruͤßdichſchwoͤſter
ichgruͤßdichAntwurtdiekaczheÿleſeymitdir .derfuchs
ſprach.waskanſtdu .antwurtdiekacz.ichkannitkünſtē
dannalleinhabicheinwenigkünſtzu ſͦpringen.doſprach
derfuchs.Beymeinemhaubtſoiſt deinlebennitlangwü/
rig .wennals ichhoͤreſo biſt duvnweÿßczu aͦllendingen.
Antwurtdiekacz .Iaherrfuchsdemiſt alſowieduſageſt
Abermeinherrichbitdichbißſoguͤtig.vnſ̄agmirwieuil
kanſtdukünſten .Antwurtderfuchsvndſprach .ichkan
hundertkünſtnitmittelmaͤſſigklich .ſunderfaſtwol.vn̄jr
ÿegklichermagmichernerenoderaußſorgvndangſterle
digē .doſprachdiekacz.ſogebürtdirbillichlengersleben
vndewigsheÿlſoduweÿßbiſt .dieweÿlſÿaberalſomit
einanderredtenſoſprichtdiekaczzudͦēfuchsBruͦderichſiheeinereytendēdortherkōmenmitdemlauffentzwenfreÿ
dighundtdieallczeytvnſergroßveÿndſind .Doſprache

m .j .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
derfuchs.duweyſtnitwasduſagſt .wanndubiſtthorot
vndforchtſam .darūbſprichſt dudas .vndob es wolwar
waͤr.ſo ſtat vnsdochkeinſorgdarauf .Doaberderreÿter
nahnet .vnddiehundtdenfuchsvnnddiekaczenerſehen
wurdē.fiengenſÿ anſchnelligklichwiderzu lͦauffen .Doab
erderfuchsdiehundtkōmenſahe .ſpracherzudͦerkaczen.
wirſoͤllenfliehen .Antwurtdiekacz .Esthuͦtnit not .Der
fuchsſprach .fürwareswirtnotſeinals ichſiheDiekag
ſprach .es magſein dazes notwerd .darumbluͦgfürbaßye
derzu jͦmſelber .donamēſÿ beidedie fluchtanſich .aberdie
kaczfandeinengroſſenbaumaufdenſprangſÿ .vndward
erloͤßtaußallenſorgen .aberdiehundereyltendtdenfuchs
ſchnelligklichonvnderloß.derfuchsfloheſobaldermoch
te .Doſchreÿdiekaczauffderhoͤhedesbaumesſo lautſÿ
mochtEhebruͦderfuchs .ſuͦchherfüreinevondenhundert
künſtendie dukanſt .wannderwaldiſt dir zu vͦerre .Aber
diehundtfiengendenfuchsvndtoͤdtetenjn .¶ Diſefabel
warnetdieweyſenvnddiefleiſſigen .ſinnreichen.auchdie
liſtigenvndboͤßuaͤtigendasſÿdieeinfeltigenvndmÿnde
renkündendennit leczenvndſchmaͤhenſoͤllen.

¶Dievj .fabelVondemwolffvnnddembock.



¶ Das xlix blat
Ewonlichgeſchichtdasdasdiearmenvnn̄idern
wider die ſtarcken vnd maͤchtigen murmelen .vnd

gedenckendtjn widerſtandzuͦthuͦn .Alsdiſefabel
außweÿſſet ¶ Ein wolf eÿlet nach einem geÿßbockdaser
jnfienge .aberderbockentranauffeinēholenvelſendarauſ
er ſicher was .Der wolff verwartet jn vnden an demvel /
ſenzwenoderdreÿtage .dotrib derhungerdenwolffvon
demberg .vn d̄erdurſtdenbockabdemvelſen .alſokament
ſÿ beÿdvondannenDerwolffvonerſt vmbdie ſpeÿß .dar
nach der bock vmbdas tranck .Doaber der bock genuͦghet
getruncken.Doſaheer ſeinenſchattenindemwaſſervnnd
ſprach .O wie haſt du ſo empfengkliche ſchinbeÿn Owie
einenſchoͤnenbarte .Owiegroſſe horen .vnndſol michein
wolffin flucht bringen .ich wil michwiderjn zu wͦoͤrſtellē
vnd nit mer fliehen .ich wil jm auch keinen gewalt merüb
er michgebenAberder wolffſchlich heÿmlichenhinderjm
czu vͦndhoͤretdiſewortalle .vndergriffdenbockbeÿeinē
hinderendiech .vndhuͦbjnkreftigklichenmitſeinenzenen
vndſprach .Bruͦderbockwasſind diſe rededie duſageſt .
Doaberderbockempfanddaser gefangenwaz .doſprach
er .Omeinherr wolf .ich begerebarmherczigkeyt .vndich
bekenneauchmeinſchuld .wannſo ichgetrunckenhabdo
ichnit ſolt .ſohabichgegeyletvnndvnnüczlichengedeübet.
aber der wolff überſahe jm nicht .Sunder fraß er denbocke .
¶ Diſefabelwarnetdie nyderenvnddie armendasſÿſich
nit über jr eygnemachtaufferhebenüber die ſtarckenvnnd
maͤchtigen .wannob ſÿ fallen wurdendt .ſÿ fundenwenig
genadvondenmaͤchtigenoderſtarcken.

¶Dievij .fabelvondemwolffvnnddemeſel.
m .ij .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.

oͤllichereinenandernſchedigenwil der ſol desratt
nit volgenden er begeret zu ſͦchedigen .des hoͤreein

fabel ¶ Einwolffbegegneteinemeſel .vndſprach
zu jͦm .Obruͦdereſel ich leÿdgroſſenhunger .darumbwill
ich dich eſſen .Doſprach der eſel .wasdir geuellig ſeÿdas
thuͦ .wanndu haſt mir zu gͦepieten .ſo ſol ich dirgehorſam
ſein .wann ob du mich ÿſſeſt ſo würde ich von groſſer ar /
beÿterlediget .wannich trag denweinaußdenkellern .das
kornab demtennen .dasholczaußdemwald .dÿeſteinauß
den bergen .die heüſer zuͦbawenbring ich alle .das korentra
ge ich in die müle .vnnddasmelwiderheym .vnnddasich
in kürczbeſchlieſſeallepürde .alle arbeytligt auffmir .dar/
umbverfluͦcheichdentagmeinergeburde.Aberichbitdi
chduwoͤlleſtmirdiſer gebeteerhoͤrē .dasdumichnitauff
der ſtraß freſſeſt .dan ēs waͤrmir ſchaͤndtlich .vnd wodas
dienachbaurenodermeinherrenſaͤhent.ſo ſpraͤchenſÿ .O
wieſchaͤntlichhat ſich vnſer eſel denwolfflaſſen freſſenon
widerſtand .darūbbit ich dichdasdumeinrat hoͤrenwoͤl
leſt .Wir ſoͤllen in den wald geen .vnnd auß gruͤnengerten
ſtarckwydenklenckendamittbÿndeſtdumichvmbmein



¶ Das blat
bruſtealsdeinenknecht .ſo bindichdichvmbdeinenhalß.
als meinenherren .der ſeinenknechtgefangenfuͤrt .vndfuͤ¬
reſt michdan ālſo biß vndenin denwald .doÿſſeſt dumich
dannmit guͦterruͦevndluſtlich Demwolffwazder liſt vn
bekamit .vndſprach .Mirgeuelltdeinfürnemenwol .ſoge
enwir .Sÿgiengenthÿnmiteinander .vnndklencktenfaſt
ſtarckwiden .Derwolfklencket .d e̓ſel legetanDerwolf
bandtdeneſel hartvmbdiebruſte .dereſel denwolffvmb
denhalßDoſprachdereſel .nunlaßvnsgeenwand̄uwilt
der wolff ſprach .ſo zeygedu den weg .daz thu iͦch gerenſp
rachēdereſel .Dofiengeder eſel anzu gͦeenzu ſͦeinesherren
hauß .Doder wolff denſelben wegeerkennet .do ſpracher .
Wirgeennit denrechtenweg .der eſel antwurtet .herrdas
ſelb ſolt du nit ſprechen .wannob es dir geuelt ſo geenwir
recht .Doaberderwolfdenliſt warderkennen.doſtrecket
er hinderſich .vndder eſel zohejn mit gewaltbiß fürſeines
herrenthür .dolieff derherrheraußmitallemhaußgeſind
vndſchluͦgenden wolff hart biß auff den tod .Dokamein
knechtmiteineragxßtderwoltjmdashÿrenauffhawen
vnd zerhewe die wyden mit der der wolff gebunden was .
vnd wardder wolf ledig .vnndflohe eÿlendt auff einenber
ge .Dereſel giengin dashaußſeinesherren .vndderbetruͤ
beteſelvorforchtendieer vondemwolffempfangenhett .
vndvonfreüdendie er billichen hette vmbdazdaserwaz
erlediget .warder überlaut ſchreÿen mit groſſer ſtym̄ .Do
aberder wolfan dembergdasgeſchreÿerhoͤret .doſprach
er herwider .ſo vil kanſtdunitt wederheülennochſingen
dasdumichwiderin die wydenmügeſtbringen¶ Diſefa
bellernetdaswirnichtleichtigklichenſoͤllengelaubenden
wortendesdenwirbegerenzu ſͦchedigeoderleÿdigen .Vn̄
ſo wirein fart geleÿchetwerden .daswirvnsdarnachall
wegenſoͤllenkluͦgklichenfürſehen.

¶ Dieviij .fabelVondemſchlangenvnddembauren.
. a .iij .



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.

Siſt nitfuͤglichnochnüczlichedasmandenleicht¬
lichgelaubenſoͤlldenmanleÿdoderſchadēhatzuͦ¬

gefuͤgt .dauōhoͤrdiſe fabel¶ Einackermangieng
außzuͦſaͤenſeinacker .alserabergiengtratereinſchlangen
garhartDoſprachderſchlangzu jͦm .Ofreündduhaſtmichgarübelgetretenvndichhabdirdochnÿekeinleidge/
ton .vndichſagdirdasdudēnitglaubenſoltdemduhaſtleidgeton .Dogiengderbaurſeinſtraßvndverachtetdi/
ſewort.Dasanderjardarnachdoderbauraberdenſelbenweggieng .ſprachderſchlangzu jͦm .Ofreündtwahÿnge
eſt .Antwurtderbaurdenackerſaͤen .doſprachderſchlang
ſohuͤtdichdasdukeinenwaͤſſerigenoderfaſtfeüchtēack
erſaͤeſt .wand̄iſesjarwirtfeüchtmitvilregen.vndwas
in waͤſſerigelandtgeſaͤetwirtdasverdürbt.dochſoltdu
demnitgelaubendemduhaſtleydgeton.Derbaurgiengehÿnvndgedachtderſchlangleychetejn .vndſaͤetineinen
waͤſſerigenboden.vndkamendasſelbjarvil regen .vnnd
verdurbenall ſamendieauffdiefeüchtenaͤckerwarenge
ſaͤet.vndwarddembaurenkeinkoren.Indemnachgeendē
jardoderbauraberdenſelbenweggiengvndwoltdenach



¶ Das ij .blat
er ſaͤen.Doſprachderſchlangzu jͦm .Ofreündtwahinge¬
rſt .antwurtder baur .denacker ſaͤen .Sprachdieſchlang .
ſo wartdas dukeinendürrenbodenſaͤeſt .wanndiſesjar
wirt gar trucken vnd heÿß .vnd was auf trucken aͤckerge
ſaͤetwirtdasſtirbt .dochſolt dudemnitt gelaubendemdu
leid haſt geton .Aberderbaurbeſorgetdie vntreüdesſch/
langen .vndſaͤetin die dürrenaͤcker .vndwasdas ſelbjar
ein heÿſſer ſummer .vnd vergiengen alle ſamen die aufdür
res erdtrich warentgeſaͤet .vndwarddē baurenaberkein
koren .Dasanderjare darnachdoderbaueraberdenſelben
weg außgieng zuͦſaͤen .ſprach der ſchlang zuͦ jm .Ofreündt
wahin geeſt du .Der baur ſprach den acker ſaͤen .in gemei/
nen acker ſolt du ſaͤenſprach der ſchlange .das iſt der nit zuͦ
feücht noch czuͦtrucken ſeÿ .ſunder mittelmaͤſſig .wannes
wirt gar ein wetterlich guͦtsjar .doch ſolt du demnit gelau
bendemduübelthuͦſtDerbaurgienghinvndthet wieder
ſchlang geſprochen het .Vndward das ſelb jar fruchtbar
vnd wetterlich vn w̄arddembauren vil korens .do aberd̓
baurvonackerwiderzu hͦaußgienge .doſprachderſchlang
zuͦjm .Nÿmwarmein freünd ob dir nit alle dingbegegnet
ſind die ich dir geweÿſſagthab .Derbaur ſprach .Ia esiſt
alſo ergangendarūbdanckeich dir .do ſprach derſchlang .
ich begere einer belonungevon dir Der baur ſprach wazbe
gereſt du aber .do ſprach der ſchlang nit anders dan d̄asdu
mir auf den mornigentag deinen ſun ſendē woͤlleſtmiteinē
hafenvol milich .vn z̄eygetjmein loch .in das lochſprach
er ſolt du mir ſÿ heÿſſen ſeczen .vnndſprach .Sihe dichfür
wie ich dir gewonlich geſagt hab .du ſolt dem nit gelaubē
demdu übel geton haſt .der baur gieng hÿn vn̄auf denmor
nigen tag ſendet er jm ſein eÿnigē ſun als er jmverſprochē
het .vnd ſeczet den hafen voller mlich für das loch .zuͦhandt
leczet der ſchlang das kind mit ſeiner gifft das es ſtarb Do
kamder vater zuͦdemſchlangen vnd ſprach .Duhaſt mich
betrogenvndhaſtmichveruntreüetanmeinemſundendu

. m.iiij .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
getoͤdthaſt .Darwiderredtderſchlangabeinēhohenvel/
ſen .Ichhabnitvntreülichgethonduhaſtmichonvrſach
geleczet .vn h̄aſt dichnit entſchuldigetgegenmirnochmir
keinablegungdarwidergetonSohabichdirofftgeſaget
duſolt demnit gelaubendemduhaſt übelgeton .darumb̄e/
darffeſtdumichnit beſchuldigē¶ Diſefabellernetdasdu
demnitvilgetrawenſoltdemduhaſtſchadengeton.¶ Dieix .fabelVondemfuchs .wolff .vndleoen.

Beinervōdemanderngelecztwürd.ſoſolerſtraf
derzungennit fürſichnemen.auchnit ſchelten .no/

chnachreden .wanſ̄oͤlichrachenſindvnerlich .da¬I
uōhoͤrdiſefabel¶Einfuchsaßeinenviſchbeÿeinēwaſ/
ſer .einhungerigerwolffdernit verrvonjmwas .battden
fuchsvmbeineteyl .doſprachderfuchs .Omeinherrred
nitalſo .eswaͤrgarvnzimlichdasdueſſenſolteſtwazmirobmeinemtiſchüberbelÿb .gottwoͤllenȳmerkeinſoͤliche
krūmevrteÿl geben .aber ich wil einen rate geben .Geehÿn
vndbringeinengroſſenbrotkorb .ſo wilichdichlernenvn
ſchefahen .vndſo duhungerigbiſt ſo faheſt duviſchvnd
ÿſſeſt.derwolffgiengindasdorffvnndſtaleinenbrotkorb



¶ Das lij .blat
vndbrachtdendemfuchs .Derfuchsbandtdenkorbdem
wolffandenſchwanczgarwol .vndſprachzu jͦm .Nnḡee
durchdaswaſſer .vndzeühedenkorbnachdir ſo wilich
dir nachgeenvnndviſch treÿben .der wolffzohedenbrot¬
korbdurchdaswaſſer.derfuchsgiengjmnachvnw̄arff
heÿmlichdieſteinindenkorb.doaberderkorbvolwarde.
doſprachderwolff .ichmagjn nit erziehen .ſo magichau
chnit fürbaßgeen .doſprachd f̓uchsGelobtſeygot .wan̄
ichmerckdasdudesviſchenseinmeÿſterbiſt .ichwilmi¬
chauffhebenhilff zuͦſuͦchendenkorbmitdenviſchenaußdē
waſſerzuͦcziehen .Er giengein dasdorff vnndſprachzu dͦen
bauren.Wieſteentjr .wasthuͦndjr .ſehentjr nitdenwolſ
dereüerelemmervndſchaffvnndallesſchmaluihegefreß/ſenhat .derwileüchauchdieviſchaußdemwaſſernemen
Dozohemengklichaußmitkolben.ſpieß .vndſchwert .vn̄
ſtangenüberdenwolff .Doſchluͦgenſÿ vnndſtachenden
wolffbiß auff dentod .der wolfwaͤrgerenertrunnenvnd
zohenachallenſeinēkrefften .vndließdenſchwanczandē
korb .vn ēntranalſokurczerondenſchwancz.zu dͦenſelben
zeÿtenwasderkünigallerthierderleogarkranckvōgrÿ
mendesleybes .vndgiengenallethierzu jͦm .jnzuͦſehenvn̄
troͤſtenin ſeiner kranckheÿt .vnderdenſelbenkamauchd̓
wolffvndſprach .Omeinherr künigich dein knechtbÿn
vil nahenddas ganczlandt vmbczogenerczneÿzuͦſuͦchen .
vnf̄indenichtzdasdirſoguͦtſeÿalseinfuchsderindiſer
gegentiſt .überliſtigvndhoffertigvmberczneÿdieerbeÿ
jmtregt .Obder ſich begaͤbzu dͦir zuͦkōmenſo beruͤffejnzuͦ
dir in deinērat .vndzeühejmſeinen balgab ſeinemfleÿſch
dochalſodaser lebentbeleÿb .vnndſchlageſeinenbalgalſo
warmvmbdeinenbauch .ſo wirſt duals baldgeſund .der
fuchshetindemſelbenſteineinholnahentbeÿdemleo .das
er alles das hoͤrenmochtwasallda geredt wardDoaber
derwolffhinwegkam .dogiengderfuchsvn w̄algetſich
überalineinerſtinckendēlachenvndkamfürdenleoenvn̄



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.
ſprach.Herrkünigichgruͤßdich .duſeyeſtauchgegruͤſſet
ſprachderleo .dochgeeherzu mͦirdasichdichküſſe .vnnd
dir ettwasmeinerheymlichenraͤtſag .Antwurtderfuchs
Meinherrduſiheſtwieichſobaldgeloffenbindasichüb
eral beſtrebt .vnſauber.vndſtinckentbÿn .vndbeſorgdas
deingeweydevondemſtanckentrichtwerdent .ſo ichna/ͤ
herzu dͦir gang .aberſo baldichmichwaſchevnderkenne
ſokūmeichfürdieangeſichtmeinesherrēdeskünigs.ſo
mager mirſagenwasjmgeuelligiſt .docheedasichhyn/wegſcheÿdeſowilichſagendievrſachwarūbichherkō/
menbyn.ichbÿnindeinemdienſtvilnahendtdieganczenweltvmbgeloffendasichdirerczneÿſuͦch.vndkanbeſſer
erczneynit erfindē .danālleindiſeerczneÿdiemicheinkrie/
chiſchermeyſterhatgelert.dziſt dieEinwolfiſt invnſer
gegenteingroſſervndkurczerdervonderkunſtwegener¬
czneÿſeinenſchwanczverlorenhat .vondemſagtmandaz
er diebeßterczneÿhab .wannderzu dͦirkōmetſo beruͤffjn
andeinenrat .vndſtreckaußdeinenſchoͤnenfuͦßüberjn .vn̄
zeühejmſeinenbalgganczab .onalleindiehautdeskopffs
vndder fuͤß .vnnddochalſo daz er lebent hÿnwegmüglauf
fen .dannſchlagdÿehautalſowarmvmbdeinenbauchſo
geligentdir dyegrȳmenalſobald .Sobaldderfuchsdas
geredtdogienger hinweg.zuͦhandtdokamderwolffürdē
leoen .Derleoberuͤffetjnalſobaldanſeinenrat .alsderab
erkame.dorecketderLeoſeinbeÿdvorderenfuͤßauffden
wolf .vndzohejmſein balgganczab .onalleinandēhaubt
vndandenfuͤſſen .vn ſ̄chluͦgdenalſowarmüberſeinēbau
che .Dowurdēdie fliegen .weffczenvn h̄urneyſſendēwol
ſoſerbeyſſenvndſtechendaserſtaͤtlauffenvn f̄liehenmuͦ
ſte .Doſtuͦndderfuchsaufeinemhohenvelſen .vnſ̄chreÿ
mitlauterſtÿmſ̄pottender .Ohowerbiſt duderüberden
angerlaufftmitdemhuͤtlin.handſchuͦhenſoeswarmiſt
hoͤrdochwasichdirſage .woduineinhaußwandelſt.ſo
redwolmitdemherredeshauß.Biſtduzuhͦofſoredwol



Das liij .blat
vonmengklichem.verſagnÿemant.wiltduderkeinestuͦn
ſo laßesſeinals jmiſt ſo behalteſtdudeinhaut¶ Diſefa/
bel leret mengklichēwoͤlllchervōÿemantgeleczt iſt daser
ſichnit vnderſtandmitwortenzuͦrechēals derwolf .noch
mit nachredē oder ſchelt worten weder heimlich nochoffen
lich .ſÿ zeügt auch wie das offt einer eine andern eingruͦben
macht .vndfoͤlltſelber dareinwieder wolffgetonhat .

¶ Diex .fabelVondemfarczendenwolff.

Il ſinddermenſchendiehoͤheredingſuͦchentdan̄
nen zuͦgehoͤrt .auch ſterckere werckwürckenwoͤl

lent wannjr ſtat iſt .ſuͦchentauchwolluſtmerdan̄
jnen gebürlich iſt .vnd gewonlichē werdent ſÿ ſouil nide .
rer als vil ſÿ zu hͦochgeſtygenſind .doruonhoͤreeinfabel .
¶ Aneinemorgenfru aͤls dertagherbrach .ſtuͦndeinwolſ
auffaußſeinemleger .vndals er ſich erſtrecketvnndſeine
geliderrancketließ er einengroſſenſcheÿßvnndſprachIch
lobdie goͤtterwannauff diſen tag würdich mithochzeÿt
licherſpeÿßerſettet .als mirmeinhindergeweÿſethat .vn̄
als er vmb ſein ſpeÿß außgieng .do fande er einen ganczen

ſchmerlaibauffderſtraßdereinemfuͦrmanempfallenwas



¶ AnderfabelnauſſethalEſopi.
denkereterhÿnvndhervndſprach .Ichwilvondirnitt
eſſen .wannduhaſt mirvormeinēleÿbentrichtet .warum̄
woltichauchvondir eſſenſo ichweyßdasichvonhoch/
zeÿtlicherſpeÿßſol geſettetwerden.alsmirheütfruͤemein
arß hat geweÿſſaget .Er gieng fürbaß vnd fande einengan
czentrucknengeſalcznenbachen .er keretjn vmbvnſ̄prach
Dichwil ich nit eſſen wanndu haſt mir vor groſſendurſte
gemacht.vn w̄arumbwoltichdicheſſenſo ichweyßdas
ich mit hochczeÿtlicherſpeÿßſol geſettet werden .alsmein
weÿſſagungerzeygetEr giengfürbaßvndfandeeinſtuͦdt
mit einemfüllhin auff der weÿde .vndſprach .Gotſey ge/
loht .wannich weßtdochwoldas ich heüt ſolt hochzeyt/
lich geſpeyſet werden .vnndſprach zu dͦer ſtuͦdt .Fürwar
ſchwoͤſterich würddein füllhin eſſen .Die muͦtterſprach .
wasdir geuellig ſeÿ das thuͦ .Als aber ich geſtern binvmb
gegangenhabich in einen dorengetretten .bitte ich dichdu
woͤlleſtmir jn vor außdemfuͦßziehen .wanndu biſt fürey
nenarczet beruͤmet .darnachÿſſe das füllhin .Dogiengder
wolff zu jͦremfuͦß .vndwolt jr dendorenaußziehen .doſch
luͦgdas ſtuͦdtpferdt den wolff mitten an die ſtyrnen daser
vmbtrumlet .vnd ee das er wider zuͦſeinen krefften kame .
dowasdÿeſtuͦdtmitdemfüllhin in denwaldentrunnen
Doaber der wolf wider zuͦjm ſelbs kūmenwas .doſprach
er mir liget nichtz an diſer ſchmahe .wannich wollweÿſ
das ich noch heüt reÿlichen würdgeſettet nach meiner vr/
kund .Er ſchied aber von dann vnd kamauf einwÿßmad
do fand er zwenwider miteinander turren vnndkempffen .
vnndſprach .Lobſeÿgot .ÿeczwilichmichguͦterſpeyßer
ſetten vndſagt .fürwarbruͤderich muͦßeinenvōeücheſſen
Antwurtder ein .wieduwilt alſo thuͦ .dochſo gib vorein

recht vrteÿl zwiſchenvns .Diß wißmatiſt vnſer vaͤterge
weſen .vnd kündenes nit mit lieb geteÿlen .vnd ſeyendar
umbin toͤdtlichenkampffgetretten .Derwolff ſprachich
thu eͦs wanīcheüermeynūgweyß .Doſprachdereinwi



¶ Das liiij .blat
der .Oherrſomerckmich.wirmeynenalſo .Duſoltſteen
ob es dir geuellt .mitten auff das wÿßmadt .ſo gee ichan
daseinort .vndderanderwiderandazanderort .vndwoͤl
lichereezu dͦirkōmetdesſoldaswißmatſein .denanderen
ſolt dueſſen .Doſprachder wolffdas geuellt mir .alſogien
gendie wideran beydeort deswißmats .vn f̄iengenanzuͦ
lauffenſoſchnellſÿmochtēvngeſtuͤmigklichzu dͦemwolſ
vndſtieſſenjnzu bͦeidenſeÿtenſohartmitjrenhornendaz
er ſich mit ſeinemeygenkot entreÿniget .vndjmſeinripp
zerſtieſſen .vndlieſſent jn ligen halb todten vndgiengentjr
ſtraß .überein weÿldoſich derwolffwidererholet .ſprache
er .Ich wil auch diſer groſſen ſchmachnit achten .Wanīch
würd doch noch heüt geſettet nach meines hindernvrkun
de .Vndals er vondannengiengfandeer einloſenmitfaͤck
lin .auff der weÿd .vnndſprach .Herr ich ſag dir lobvnnd
ere .dannich wißtedochwoldas ich nochheüt einſchleck
haft eſſen fund .vndſprachzu dͦer loſen .Omeinſchwoͤſter
Ichmuͦßheütvondeinenfaͤcklineſſen .Antwurtetdieloß
thu wͦasduwilt .dochbitt ich dichduwoͤlleſtſÿ vormitt
lautterem waſſer weſchen .wannſÿ ſind nochnit reÿnna
ch vnſer ordnung .darnach ÿſſe nach deinemwillen Doſp
rach der wolff .czeÿg mir den brunnen darjnnen ich ſÿ rey/
nigen ſol .die ſaw fuͤretjn zu eͦinemgüßbetedurchdasdas
waſſerauff ein mülelaufft vnndſprach .Dasiſt geheÿliget
waſſer .derwolffſtellet ſich zu oͦbereſtandasgüßbeteprie/
ſterlich .vndgriffnacheinemfaͤcklin.doer dasin daswaſ
ſer tuncket .do warddie ſaw greÿnenvnddie zenweczen
vnd ſtieß den wolff ſtürmlichen in das güßbete .vndzucket
jn der ſtarck fluß des waſſers überal durchdas rade .vnnd
zerſtieſſen jm die ſpeÿchen ſeine gelider ellendigklich .Als
er aber do entrunnen was .Do ſprache er .Mir iſt dochnit
ſer wee geſchehen von diſer vntreüe .vnd weyßdochwol
das ich nochheüt einer ſchleckhaftigen ſpeyß bekōmenwil

vndalservmbeindorffgiengeſaheerettlichgeÿſſenauffin .j .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
einembachofenſteenvndſprach .Ichſagedanckdengoͤt/
tern .ich ſihe mirein liepliche ſpeÿß .vnndgiengzu jͦne .Do
aber die geÿſſen den wolff kummenſahent bargen ſÿ ſich in
den ofen .aber der wolff kamefür den ofen .vnndſprach .Ir
ſchwoͤſternich gruͦßeüch .fürwarich würdvōeücheſſen
dasichvolſeÿ .Diegeÿßſprachent .Herrhoͤrevnſerwort
wir ſeyenvmbkein anderevrſachhÿedanndas wirheÿli
ger werckpflegen woͤllen .vnd ſo bald wir dievolbringen
ſo geenwir hÿnaußzu dͦir .ſo ÿſſeſt dunachdeinemwillen
darumbbitt wir dich du woͤlleſtvns ſingen vnndvnſere
geÿſtliche werckhelffen volbringen .Derwolfvnderwan
de ſich prieſterliches amptes .vnndfieng an zuͦheülenmit
lauter ſtÿmm .ſo bald aber die baurenden wolf hoͤrtenheü
len .do zohenſÿ auß mit ſtangen .kolben .vnd hunden .vnd
ſchluͦgenjn hart biß auff den tod .vndbyſſen jn dÿehundt
das er hart halb lebent entrinnen mocht .alſo krohe erkran
cker vndereinengroſſen baum .vndleget ſich nyderzu rͦuͦen
vndfieng an das vngeuell des ſelben tages zu kͦlagen .vnd
ſich ſelbs herttigklichzu ſͦtraffenvnndſprach .Ogottwie
manigerleÿübels iſt heüt auff michgeworffen .aber alsich
bedenckſo iſt es auß meinemverſchulden beſchehen .Wann
ich bÿn ſo hochtragent in meinemgemuͤtgeweſen .dasich
einen ſchmerlaÿb verachtet .einen ganczenſchweinbachen
habich venſpürczet .ſo iſt meinvatter kein arczatgeweſen
ſo habich auchdie kunſtdererczneÿnit gelernet .vndwol
te dochdas pferd erczneÿenan ſeinemfuͦß .vnndjmdendo
ren außziehen .Meinvatter iſt auch nÿe kein richter gewe/
ſen .ſo habich die weltlichenrechtnÿegelernetvonwannē
kōmetmirdanndas ich vrteylenwil zwiſchendenwidern
Meinvater iſt nit prieſter geweſen .ſo bÿn ich auch derge
ſchrifft vngelert .vonwannenkōmetmirdanndergewalt
die faͤcklinin demwaſſer zu rͦeÿnigen/ ſo iſt meinvaternit
ge weicht wordenwÿehab ich michdanndes jrrſales vn/
derwnd̄endasichdengeÿſſenwilhelffenjr geÿſtlicheitvol



¶ Das lv blat
bringen.vndruͤffdiegoͤtteranmitſoͤlichenworten.Oju/
piter ich woͤltwodeinwill waͤrdasein groſſes ſchwertvō
deinem helffenbeynen trone herab viel .vnd michſtraffete
Ein baur was des mals auf dem baumvn̄ſchneÿtet jn mit
einembeyhel .derhoͤrtdiſe klagvn w̄arfdenbeyhelſokref
tigkliche in den wolff das er vmbtrumletals ein rad .doch
ſo ſtuͦnder bald auff .vndſahe gaͤnhȳmel .vn d̄arnachauf
denbaum .vnndſprach Ogot wasgroſſen heÿltumbiſt hie
wie gar bald werdentdie bitenden hÿe erhoͤrt .vnd loff do
ſchnelles lauffes geſchlagner vnd verwundterin den wal/
de gediemuͤtigt .wiehoffertig er wasdaraußgeloffē ¶Di
ſe fabel lernet das nÿemantredenſol das nit iſt Csſolauch
nÿemandtſterckere noch hoͤhereding begeren dan̄erſelber
iſt .ſunderdasein ÿederin ſeinemſtat benuͤgigſeÿe .vndin
üppigkeytnit gelaub als der wolff an ſein farczen .

¶ Die xj .fabel Vondemneydigenhundt .

Il ſinddermenſchēdiedenandernentgündentdas
jnennit werdenmag.vnndvilleichtjnennitnücz

waͤr ob ſÿ es hetten .dannocht jrrendt ſÿ die ande/
ren daran .dauōhoͤrdiſe fabel .¶ Ein vnguͤtigerhundtlag

in .ij .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ineÿnerkrippenvolheüesderwoltdiekomendenochßen
vonderweydenit eſſenlaſſenvndplecketüberſÿ dÿezene.
vndgruwet .doſprachendie ochßenzu jͦm .duthuͦſtvnre/
chte .Dubiſt vnſernaturneÿdig .darumbdasdir deinna/
tur nit gibt dasduheüeſſeſt .vnndwilt vnsverbietendas
wir auch nit eſſen ſoͤllen .Desgeleichen het er auch einbeÿn
in ſeinē mauldas er ſelber nit nagenmocht .aberdannocht
do wolt er es keinemanderenhundt vergÿnnenzuͦnagen .
¶ Diſe fabel beczeügetdas der neydnicht wolnochleichtig
klichen iſt zuͦuermeyden .vnd ob er wol mit arbeytvermit
tenwirdt .ſo ruͦeter dochnitlang.

¶Diexij .fabelVōdemwolffvndhungerigenhundt.

Odÿeeehaltennit genuͦgſamlichvondenhaußuaͤ
tern geſpeÿßtwerdentſo wirt jn gewonlichgroͤß/ſererſchadzu gͦeczogenvmbjr hertigkeytvonden

eehalten .Vndwenneinmenſchüberſeineÿgennaturwill
hoͤherſteÿgen .vndandemnitt wilbenuͤgenhabendasjm
ſeinnaturgibtderfellt offt in groſſenſchaden .dauonhoͤre
diſe fabel ¶ Cin reycher manhet ein groſſe herdt vonſchaf
fen .erhetaucheinenguͦtenhundtdabeÿderſÿbehuͤtetvor



¶ Das lvj .blat
denwolffen.Abervonſeinergeytigkeÿtließerdenhundt
außdermaſſengroſſen hungerleyden .Eines mals kameein
wolffzu dͦemhundtvndſprachzu jͦm .warumbbiſt duſo
dürrwordēvonmegrÿals michbeduncktſo helligetdich
derhungerſodeinherralsüberigkargiſt .aberobduwilt
ſogibichdireinenguͦtenrate .Derhundtſprachguͦttesra/
tesbynnichnottürfftig .derwolffſprach .ichwilvnderdÿe
ſchafflauffen .vndwileinesvonjnenzuckenvndkÿnweg
fliehen .ſo eÿleſt du mir nachſo bald magſt .Vndee dugar
zu mͦirkōmeſtſo würfdichniderals obdugefallenſeyeſt
vnd nit verrer lauffen mügeſt von überigem hungervnnd
bloͤdigkeÿtdes leybes .ſo dasdie hÿrtenvnddashaußge/
ſindgemeÿnklicherſehent .ſo ſprechenſÿ .Fürwarwaͤre
vnſer hundt genuͦgſamlichgeſpeyſet .der wolff hett vnſer
lambnit hingetragen .ſein blagwaͤrauchnit ganczbelibē
dannals ich ſchaͤczſo wurdeſtdubaßgeſpeÿſet .derhundt
ſprach .ſothu dͦaswieduſageſt .Dolieffderwolffvnder
die lemmer .vndzucketeines vndlieff hÿnweg .derhundt
ſagetjmnachſo balder mocht .abereedaser zu jͦmkame
viel er auff die erd als ober jn nit moͤchterlauffenvorübe
rigemhunger .Doſprachentdiehÿrtenvndalleshaußge
ſind .inderwarheythetvnſerherrdenhundtwolgefuͦret.
derwolffhetvnſerlambnit hingetragen .nochdieganczē
hautdaruongebracht .dodasderherreerhoͤrterczeygeter
ſich als ober zornigwaͤr.er wardſchamrotvmſ̄einkarg
heÿtvndſprach .Verfluͦchtſeÿder .derdemhundtſoltdas
eſſen gebenhabenvndes nit getonhat .vndſchuldigetdÿe
eehalten.dochgeboterdenhundtfürbaßzuͦſpeÿſen .dofien
genſÿ anjmfleyſch .bruͤezuͦgebenmitbrotaußgrüſchge/
macht .do ward der hundt zuͦnemenvnd krafft empfahen .
In kurczentagendarnachkamderwolffaberzu dͦemhund
vndſprach .Bruͦderhabich dir nit einenguͦtenratgegeben
Antwurtetderhundtichbÿndesratesnottürfftiggewe/
ſen .Doſprachderwolff .obduwiltſogibichdireinbeß/

in .iij .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ſeren.derhundtſprachdaswilichhoͤrenDerwolffſprach
ichwilnunabervnderdie lemmerlauffen .vndeinszucken
vndeshintragen .ſo eyleſtdumirnach .Vndwenndumi
cherloffenhaſt .ſo ſtoßmichmitdeinerbruſtdochnithart
vndfalle damitaufdieerd .als obduvonbloͤdigkeytwe
gendeinesleybesnit auffgeſteenmügeſt .vnndſo dasdie
hÿrten ſehenwerdentſÿ ſprechē .Fürwarwaͤrvnſerhun
devoͤlligklichgeſpeÿßtderwolffhetvnſerlambnithinge
tragen .er waͤreauchmit demlebennit daruonkōmen .Do
ſprachderhundt .ichfürchtmeinenherrengarſeredermir
dieſpeißgibt .wiewoler dasnit voͤlligklichthuͦt .dochſo
thuͦdu wie du geſagt haſt Derwolf namdas feÿſtes lam
bevnderjn allen vndflohehÿnweg .derhundtlieffſchnell
hinachvndgabjmeinenherttenſtoß mitſeiner bruſt .vn̄
viel aufdie erdēals ober vorübeigemhungervndmegrÿ
des leybs nit moͤchtangeſigen .do ſchrÿendie hÿrtenvnd
alles haußgeſind .Fürwar wan d̄er hundt waͤrgenuͦgſam
lich geſpeyßt nach ſeinem willen .der wolff het vnſer fey/
ſtes lambnit alſo hingetragē .er waͤrauchlebentnitentrū
nenDodas der haußuaterhoͤretwarder mit zornvndſch
merczenbewegt .vnndſprach .Ich wil das jr jn hinfürge¬
nuͦgſamlichſpeÿßt .darnachgabmanjmdie ſuppenvnnd
dasfleÿſchmitſchoͤnēbrot .Dowardderhundtinwenig
tagenzu vͦollen krefften kōmen .waͤrdas vor geſchehenſo
war der herr des ſchadens vertragē geweſen .Darnachals
der wolff zu dͦemhundtkam .ſprach er zu jͦme .Bruͦderich
habdir einenguͦtenrat gebendubiſt feyſt .Derhundtſpra
che ja .ein überguͦtender mir nottürfftig vnd dir fuͤglichge
weſeniſt .Derwolfſprach .darumbwil ich vnderdiehem
ling geen .vndwil einenfür meinenlon nemen .Doſprach
der hundt .duhaſt deinlon vorhÿnweg .wennzweymei
nes herren lemmerhaſt du gefreſſen .der wolff ſprach .Ach
lieber duverwilligeſt das ich ein neme .der hundtſprache
ichlaßdichkeinennemen.wanōbdueinennaͤmeſt.ſoſch¬



¶ Das vi .blat
woͤreichbeÿmeinemlebendasdulebentigernitvondannē
kūmeſtDodasderwolfhoͤrt.ſpracher .ſogibmirdochei
nenguͦtenrat wasich thuͦnſol als ich dir geratēhab .wan̄
ichſtirb vorhungerDerhundtſprach .geſterniſt einwan
degefalleninmeinsherreſpeißkamer.ind i̓ſt vilſchoͤnes
brot .doiſt vil geſalczenfleyſch .doſind vil weinuaßvolguͦ
tes weines .dahin gee beÿ diſer nacht vnd füll dich garvol
Derwolffſprach .duwolteſtmichveruntreüen.wannſo
bald ich hineingiengſo meldeſtdumichgegendeinemher
ren vnddemhaußgeſind .ſo werdentſÿ michertoͤdtenDer
hundſprach .beÿmeinertreüich meldedich nit .wanv̄on
meines herren reychtumbiſt mir nichtz beuolhenworden .
wannallein die ſchaff .darumbverrat ich dich nit .Does
nacht wardgieng der wolff in den ſpeyßkeler vndaßsdes
brots ſouil er wolt .vnnddasfeÿſt fleÿſch .darnachließer
weinaußdemvaßvnndtranckdaser trunckenward .als
er aber des weinsin ſeinemkopffempfande .gedachterin
jmſelb .wend̄iedorfleütvolvndtrunckenſind ſoſingent
ſÿ jre dorff liedlin warumbwoltich dannnit meingeſang
auchſingen .ſo ich vol bÿn .vndfiengan zuͦſingenVndals
er ein malheülenwarddaserhoͤrtentdie hundtvndwur
denbellen .czudͦemandernmaldoerheületdashoͤrtendÿe
menſchen .vnndſprachent .Einwolffiſt nahendtbeÿvns .
Doer zu dͦemdritten malheület .doſprachēſÿ .er iſt indem
keler .dofundenſÿ denwolffvnndſchluͦgentjn zu tͦod¶ Di/
ſe fabel ſtraffet die reÿchenvndmaͤchtigendasſÿ jr eehal/
ten genuͦgſamlich ſoͤllent ſpeÿſen doch nitt zartlich .wann
woſÿ nit geſpeiſet wurdenmuͤſtmangroͤſſerenſchadenbe
ſorgen .wannvmbdas das der hundt nit gefuͦret wasver
lor derherrdie lemmer .Vndmerwarnetdiſe fabelmeng/
klichendas nÿemandtſich vnderwindtzuͦthuͦndaswider
ſeinnaturſeÿeoderer fellt in übel .Alsderwolffderwider
ſeinnaturweinwolttrincken.darumbermuͦſtſterben.¶ Diexiij .fabel Voneinemvater vnddreyenſünen .

en .iiij .



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.

a

Anfindetvilderhadermand̄ieonvrſachvmbüp
pige ding die richter bekümerentdarumbſÿ onen

dedannenſcheident .dauoniſt diſe fabel¶ Einva
ter het dreÿſün .doer geſtarbdoverließer zu eͦrbeeinenpÿ
renbaum .einen bock .vnnd ein müle .Die ſüne wurdent vn/
eins in der teÿlung des erbes .vnd kamendtfür denrichter
vnndſprachent .Herrder richter hoͤrevns .Vnſervatteriſt
kurczlichtod .vndhat vnszu eͦrb verlaſſenalles ſeinguͦte
mit demgedingdas wir das geleich teylen ſoͤlten .Derrich
ter fraget waz das erb waͤr .Sÿ ſprachent ein bÿrenbaume
ein bock .vnndein müle .wie hat er beuolhenden baumzuͦter
lenſprachderrichter .Doſprachentſÿ alſo .daskeinermer
habdan d̄er ander .doſprachder richter .ſo ſagenteüermeÿ
nunge .do ſprach der elteſt brūder .ſo nym īch von dembau
mealles das krumōderſchlecht iſt .Deranderſprache .ſo
nymīch alles dasdürr odergruͤniſt .Doſprachderdritt .
ſo nym īch all wurczenvndden ſtam mit allen eßten .doſp
rach der richter woͤllicher dan̄vnder eüch allen dreyenwar
lich geſagenkandas ein teÿl beſſer waͤrdannder anderder
ſol denbaumgarhaben .aberdenbockzuͦteÿlē.wieiſt eüers



¶ Das viii .blat
vatersmeÿnunggeweſen .Syſprachen .ſein wil iſt gewe
ſendaserdesſoͤltſeinderjngroͤſſerwünſchet.Doſprach
dererſtbruͦder.woͤltegotdasderbockalsgroßwaͤrdaserdasganczmoͤrvndallesdazwaſſervnderdemhȳmelauß
moͤchtetrinckenvndnit halbgenuͦghet .Doſprachderander .Ichgedenckderbockſoͤllemeinwerden.wannichwil
ingroͤſſerwünſchen.wannichwoͤltedaser ſogroßwaͤre
dazjneinfadennitvmbgürtenmoͤchtderaußallemflachs
hanf .vndwollen .vndallē demdaraußmanſpinnenmag
geſpunnenwaͤre.Doſprachderdritt .ichgedenckderbock
werdmein .wan īch woͤltdas der bockſo großwaͤr .wenn
einadleraufflugegaͤnkȳmel.vn d̄ievierortderweltvm̄
ſehedaserdand̄iehoͤhe.dicke.vndbreÿtedesbockesnit
moͤchtüberſehen.DoſprachderrichterIchkannitgeſagē
woͤllicherjn dengroͤſſernhat geſchaͤczetObaber eüereiner
daswarlichgeſagenkandesſol derbockganczſein .Doch
ſagentwaziſt ſeinmeÿnungmitdermülegeweſen.doſpra
chentſÿ .Seinletſter will iſt geweſendasderdÿemüleha/
benſoͤltdervondenfreündenvndmagendergroͤßtlügner
würdeerkēnet .Doſprachdererſt bruͦder.ſo binichalsein
groſſerlugnerdasichettlichējar in einēhaußgelegenbÿn
doeintraf in meineorengegangeniſt .ſo langdasermeine
adernhat abgefeület .vnddie beÿndeskopfsauchdazhÿ
ren .alſo dasdertropffÿeczzu dͦemandernornaußgeet .Vn̄
ichbÿnſotraͤgvndlugenhaftgeweſendasichmichſelber
nit vmbkerenoder das haubt vmbneÿgēmochtvorliegē
DoſprachderanderIchgedenckdie müleſeÿ mein .wann
waͤrichvierczehentagvngeeſſengeweſen.vndkaͤmeüber
eintiſch daraufalle genuͦgſameſtuͤndevondenbeßtenſpey
ſen .ſomoͤchtichvorfaulkeitvndüberigēliegenniteinbro
ckeneſſen .es waͤrdanndasmirzwendenmundmiteinem
meſſerauffgewūnen.vndderdritt mirdieſpeÿßeinſchube
Derdritt bruͦderſprach .ichhoffdiemüleſoͤllmeinwerden
wanw̄aͤrichſodurſtigdasichvordurſtſterbenmuͤſt.vn̄

in .v .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ſtuͦndineinēwaſſerbißandieleffczen .bÿnichſo faulvnd
lugenhafftdas ich ee ſturb ee das ich denmundneÿgtezu /ͦ
trincken .es waͤrdan d̄az mir ÿemantdenmundmitgewalt
aufbraͤch .vn d̄aswaſſerin michguß .doſprachderrichter
jr treÿbentüppigkeÿt .ſo weÿßich nit wasjr wollent .ge/
enthynals jr herſeÿt kūmen.jr ſeÿt nit zuͦrichtē¶ Diſefa
bel weÿſetvmbüppigkeytdie oͤberennit zu bͦekümmeren.

¶ Diexiiij .fabel .Vondemwolffvnnddemfuchs.

Il ſinddieeewoͤllentmeyſterſeindannſchuͦlervn̄
ee woͤllentlerendannlernen .vndſo ſÿ diewerckederweÿſenvnndderſterckernvolbringenwoͤllent

ſo fallent ſÿ gewonlichin mercklicheſchandvndſchaden
daruonhoͤrdiſefabel¶ Einfuchsgiengzu eͦinemwolfbit
tentjmſeinenſunaußdemgeheÿligtenwaſſerzuwͦaͤſchen
vnddamitauchſein geyſtlicher vater wurd .Derwolfſp
rach .ich thuͦees mit willen .als das beſchahegab mandem
kind ein namenBenedictulus .Nachettlichen tagenkame
derwolfzu dͦemfuchsvndſprach .Liebeſchwoͤſterichbit
dichduwoͤlleſtmirmeīſunbenedictulūlaſſen .ſowilichjn
lerenvndnoͤrenvonallenmeinēkünſtenwasichvermeÿ



¶ Das lix blat
jmdasnüczeſtzuͦſein.dand̄uhaſtſunſtvilkinddiedunit
ongroſſe arbeÿtmagſterneren .Derfuchsſprachczudͦem
wolff .Omeinherr du ſolt es thuͦnnach deinem willen .ich
ſagedir darübergroſſendanckdasdumeinweſenalſo be/
denckeſt .Donamder wolf ſeinen ſun benedictulummitjm
Vndgiengbeydernachtvmbdie ſchafftaͤllſuͦchentobjm
ichts zu rͦaubenzu ſͦtuͤnde .Alser abernichtzgehabenmocht
gienger gar fruͤauff einen hohenberg der ob demdorfflag .
von demin das dorf leicht zuͦſehenwas .Doſprach er zu bͦe
nedictuloſeinemſun .Ich bÿnheüt beÿdenſchafſtaͤllenge
weſen .vnd hab nichtz geſchafft .vnnd bÿn doch faſt muͤd
worden .Nunlege ich michein weÿl ſchlaffen .ſo wirſt du
wachenvnd aufwarten .wan m̄andas vihe auf diewey¬
de treÿbt .ſo weckeſtdu michdas wir ettwas fahenmügē
Alsabernunderwolffſchlieffebißzu fͦruͤermettenzeÿte.
Schrÿebenedictulusdemwolff .Herrherr .der wolff ſpra/
che .Lieberſun benedictulewaswilt du .Doſprachebene
dictulus .Nÿmwardie ſchwein geent auß auff die weyd .
Derwolff ſprach .Ich habgar kein acht auff dieſchwein .
wannſÿ ſind voller borſt .vndwannich ſÿ ÿß ſomachent
ſÿ mirgrȳmenin dembauch .ettwanbeſchichtedaseinem
die borſt in der kelenbeſteckent .czu pͦreymzeyt ſchrÿ bene/
dictulus aber .herr herre .Der wolff ſprach .waswiltdu¬
Benedictulus ſprach .die ochßen vnd dÿe kuͤegeendtauß
auff die weÿde .Der wolff antwurtet .Ich habe ganczkein
acht auf ſÿ .wannfaſt ſtarck vndfreÿdig hundtſindbeÿ
jnen .womichdie erſehent ſo begerent ſÿ mich czu tͦoͤdten .
wann die bauren habent hÿrten die mir veÿndt ſind .vnd
wieweÿtſÿ micherſehentſo ſchreÿētſÿ übermichnacheÿ
lent .zu tͦercz zeytruͤfftbenedictulusaberHerrherr .derwolf
antwurt was wilt du mein fane .benedictulus ſprach .Die
ackerpferdgeent auß auf die weÿd .d̓wolf ſprach .ſowar
teebenwohynſÿe geen .Benedictulusſahedasſÿ auffein
wißmatgiengentbeÿdemwaldedovil baͤumſtuͦndent.do



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.
ſtuͦndderwolffauffvndgiengin denwaldheÿmlichvnd
ſtill das er vonnÿemandtgeſehenwardebiß das ervnder
demlaube büſchen zuͦden ſtuͦdtpferden kam .vnnd namgar
ein feyſts pferdbeÿdennaßlaͤchern .riß dasnider vndtoͤd
tet es .daruōwurdentderwolfvndbenedictulusüberwol
geſpeÿßt .czuͦhandtgiengbenedictuluszu dͦemwolffvn ſ̄p/
rach .Herrwilt dumirgebieten .wan īch wil heÿmzumͦei
nermuͦter .dannich kannunwolſouil künſtendasichnitt
merbedarff lernen .ich begerauchnit merkeinesmeÿſters
Derwolff ſprach .ich laß dich nit hÿnwegwoich mag .be
nedictulusſprach .ich beleÿbnit .der wolffſprach .ichſorg
dases dichgar ſer werdgereüenObduaberÿenitanderſt
wilt .ſo geejm f̄rid vndgruͤßdein muͦtervonmir .alſohuͦb
ſich benedictulusaufvndgiengzu ſͦeinermuͦter.dojnaber
ſein muͦteranſahe .ſprach ſÿ zu jͦm .Sun .warūbbiſt duſo
bald herwider kōmen .antwurt benedictulus .darūb dzich
ſo hochgelertbÿn .dasichnit allein dichvn m̄ichweÿßzuͦ
erneren .ſund a̓uchalle deinekindongroſſearbeÿt .Diemuͦ
ter ſprach .wiehaſt du diſe kunſt ſo bald gelernet .Erſpra
chebekümerdichnit mit diſer ſorg .wieich es gelernetha
be .ſunderſtee aufvndgeemitmir .diemuͦterſtuͦndaufvn̄
giengmitjm .Vndzu gͦeleicherweißwieer geſehenhetden
wolfzu dͦenſchafftaͤllengeendaser ettwaznaͤme.alſogien
geer auchbeydernacht .aberer fandnichtzdasjmwerden
mocht .Dogieng er vor tag auff den hohenberg der obdem
dorff lag .vn ſ̄prach zu dͦer muͦter .Ich bÿndiſe nachtvmb
die ſchafftaͤll gegangenvnd hab nichtz mügennemen .Nū
bin ich muͤdvnd wil ein wenigſchlaffen ſo ſolt duwache
vn̄auffehen .wan m̄andas vihe auß demdorf auf dieweÿ
de treybt .vndſo bald du das erſiheſt ſo weckmichſozeÿg
ich dir mein kunſt .vnd bewaͤremein weÿßheyt .zu mͦetten
zeÿtruͤftd f̓uchsbenedictulemeinkind .waswilt dumein
muͦterſprach er .Die muͦterſprache .nÿmwardieſchwein
geent auf die weÿdBenedictulusſprach .auff dieſchwein



¶ Das lx blat
habichnitachtſÿſindvolborſt .vndwerſÿiſt demmach
ent ſÿ grȳmen.vn b̄eſchichtoft dazſÿ einemin demſchlund
beſteckent.zu pͦreÿmzeÿtſprachſÿaber .ſunbenedictule .er
ſprach .Warumblaͤſtdumichnit lengerruͦenmuͦtermein.
Syſprach mantreÿbt das gehürnetvihe ochßenvndkuͤe
auf die weÿdBenedictulusſprach .ich achtdesvihesnit
wanndÿeboͤſenhÿrten ſind allzeÿt vmbſÿ vndhabendt
über groß freÿdig hundt beÿ jn .als bald michdie ſelben er/
ſehent .ſo eÿlendtſÿ mirnachmitgroſſemgeſchreÿdasſÿ
michfahenvndertoͤdten .Vmbtercz zeÿt ſchreÿ diemuͦter
aberSunmeinkind .benedictulusſprach .meinliebemuͦter
was wilt du .Die muͦterſprach .nÿmwar .dÿeackerpferd
geent auß auff die weyde .der ſun ſprach .ſo merckwohÿn
ſÿ geen .do mercketſÿ das ſÿ auff ein wißmatnahendtbeÿ
demwald giengen .da ſaget ſÿ demſun .Er ſtuͦnd auff vnnd
ſprachzu dͦermutter .beleÿbduhÿeobenauffdembergſtill
ſteen vndſihe zu wͦasich ſchaffe .ſo magſtdumeinkunſt
vnd weÿßheÿtwarlich bewaͤrenEr ſtuͦndauff vndgieng
heymlichvndgarſtill in denwalddaser vonnÿemantge
ſehen wardbiß an die ſtat do die pferdt giengent .vnder/
griff ein feyſtes beÿ der naſen .vnd vermeÿntes onarbeÿt
zuͦuellen.aberdaspferdzucketbenedictulumauffvndtruͤg
jnon alle beſchwaͤrde an der naſen darjnn er ſich verbyſſen
het biß zuͦdemhÿrten .Dodas die muͦteroben auff dember
geſahe .fieng ſÿ an zuͦſchreyen mit lauter ſtÿm̄ .Obenedic
tale mein kind .O mein kind benedictule .laß den raubvnd
kum .̄kūmevndlaßdaspferd .er kundeaberſeinſcharpff
zennit aufgewūnendie er in dennaßloͤchernhetverbiſſen
Doaber die muͦterſahe die hÿrten hinczu lͦauffen vndmer
cket woes hinaußwoltſchluͦgſÿ jr hendzuͦſamē .vnw̄arde weÿnentſchreÿē .Weemir meinkind weeweemir .das
duſo baldvonſchuͦlbiſt kōmen.vn h̄aſt vongroſſenkünſtē
vnd weißheyt gegeüdet ÿecz muͦſtdu ſterben vn̄verlaͤſtmi
chdeinmuͦterinarmuͦtvnēllend .duſolteſtbillichdeinem



¶ AnderfabelnauſſerhalEſopi.
geÿſtlichēvaterdemwolfhabengelaubt.alſowarddg̓eü
dentbenedictulusvōdemhÿrtengefangenvndgetoͤdt .vn̄
wardjmſein balgabgeczogenvn z̄u bͦelczgemacht¶Diſe
fabelwarnetdiemenſchēdazſÿ nÿemantmeÿſterſchaftſol
annemenee das er gelernet hatt .vnnd das ſich nÿemands
kranckervnderſtanddie werckderſterckernzuvͦolbringen
wiedas füchßlin getonhat darumbes ſterbenmuͦſt.

¶ Diexv .fabelVondemhundt .wolff .vndwider/

I
Fft beſchichtdasdieboͤßliſtigen.dietorotenvnd
die krancken ſich vnderſtand die weiſen vndſtar
ckenzu lͦeÿchē .dochſo werdentſÿ offt hartgeſtraf¬

fet .wie diſe fabel ſagt ¶ Ein haußuater het ein groſſe herd
ſchaffd h̓uͤtetein groſſerüberfreÿdigerhund .ſoforchtſam
dasſein bellenall wolfferſchreckt .vndſein angeſichtedÿe
wolffin fluchtwendet .darumbkeinwolfderherdgenah
nen dorſt .Als der hundt aber vil jar het gelebt do ſtarb er¬
darumbdie hyrten ſo betruͤbtwurdenvndſprachentzuͦſa
men .wÿewerdēwir nun thuͦnſo vnſer hundt geſtorbeniſt
Nunwerdent die wolff kōmenvnd vnſer herdzerſtreüen .
daserhoͤretein übermuͤtigervnndhochtragenderwider.



¶ Das lxj .blat
derſprachzudͦemhÿrten.ichwileüchānßdermaſſeneinen
guͦttenratgeben.jr ſoͤllentmirabſcherenallemeinewoll .vn̄
ſchneidentabmeinehoren .vnndlegentmirandestodten
hündeshaut .ſo werdentall wolfvōmeinergeſtalteerſch
recken .Diehÿrtenvolbrachtenwÿeder widergeratenhet
vndals derwideralſo in diehundshautgeſchloffenwas
ſo baldjn einwolfin derverrerſahe .dofloheer vorgroſſer
ſorg .Auffein zeytkamein faſt hungerigerwolffdernam
ein lambvndflohehinweg .derwidereÿlet jmnachſobal
deermocht.doaberderwolffvmbſichſahe .erſchrackeer
ſohartabdemwiderdaser ſichbeteretmitſeineeÿgenkot
vndflohebelderdannvor .vnndderwyderwardſchnellernachjmeÿlen .Dodasderwolfferſahebetereter ſichaber
vorangſten .czuͦleſtkamderwiderſo nahentauffdenwolf
daserwaͤneterwoͤltjnÿeczergreÿffen .vnderſchrackeſo
ſerdaserſichzu dͦemdrittenmalentreÿnigetmitſeinēeÿ/
genkot .vn w̄arderſt fliehennachallenſeinenkrefftendas
lebenzu fͦriſten .Alsaberjmderwidernacheÿletſtuͦndeein
dorenheckandemweg.inderbehiengderwidervndzerret
diehundeshautabjmdaserbloßſtuͦnd.zuͦhandſaheman
jmſein wollen .Doſich aberderwolffvorforchtvmbſahe
gegen dembloſſen wider .mercket er den lÿſt desWiders .
er ſprangauff jn .vndfiengjn .vndfragetwerbiſt du .der
wyderkunddesnit laugnendaser was .vndſprach .Ich
bÿneinwiderDoſprachderwolf .Warumbhaſtdunach
danngepregt .antwurtetder wyder .Ich habdas ineinem
ſcherczgeton .doſprachderwolff .Sogeemirnachſowil
ichdirdenſcherczzeÿgen.Erfuͤretjnandasenddoerſich
daserſtmalvorforchtenhetbeteret .vndſprachzu jͦmBe
duncktdichdaseinſcherczſein .darnachfuͤreter jn andas
anderende .doer ſichauchalſohetentreÿniget .vndſprach
aberzu jͦm .Beduncktdichdasabereinſcherczſein .vndfuͤ
ret jn andiedrittenſtat doer ſichauchhetbeteret .vndſp/
rach.Iſtaberdasniteinſchertzſoſicheinwolfvorgroſſen



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
angſtēeinswydersdreÿmalbeſcheiſſet.darumbſtraffetjn
derwolffvmbdasſcherczen.vnderwürgetjn vndfraßjn
¶Diſefabellernetdietorenvndkranckendasſÿſichnitge
dürftigklichvnderſtandēzuͦleÿchēdieweiſenvnſ̄tarcken.

¶ Diexvj .fabelVoneinemmaͤndlinvndleoen.

Il ſinddermenſchēdiejreneltternnitgehoͤrigvn̄
geuelgigſeinwoͤllent.jr lereauchnichtempfahen

woͤllent .auch jr ſtraff verachtent .darūb ſÿfallent
in toͤdtlichſchaͤden .dauōhoͤrein fabel ¶ Einmaͤndlinwo
netineinerwiltnuß.darjnner ſichnoͤretmitderarbeÿtſey
nerhend .holczhawensvnddesackerbauens .andenſelben
endenwonetein willderleo .derverhoͤret .wuͤſtet .vndver
trettet jm die ſamendie er het geſaͤet .darumber maniger/
leyliſt erdenckenward .vellreytel .manigerleÿſtrick .vnnd
wasernūerdenckenmochtdamiter jnmeÿnetzu fͦahen .do
aber der leo das mercketvnndempfanddas er ſoͤllichēliſten
nit mochtentrinnen .namer zu jͦmſeinen ſun derdannocht
kleinwas .vndflohevondannenin ein anderegegent .Do
aber der jung leo gewachſſenvnderſtarcket waz .ſpracher
zuſͦeinemvater.Ichbitdichſagmirſeyenwirindiſerge/



¶ Das lxij .blat
gentgeborenoderſeÿenwirgeßtvndbilgerinherkūmen
von anderen landen .Der vatter antwurt .wir ſeÿen nit in
diſem reych geboren .ſunder wir ſeÿen vō einer anderenge
gent herkummen .Die liſt vnnd aufſaͤcz eines mandlinsflie
hent .der jungleo wunderetwerdasmaͤndlin waͤr .vordē
ſich die ſtarcken leoen künig der thier muͤſtent beſorgen .do
ſprach der vater .Er iſt in keinenwegſo ſtarck als wirſeÿ
en .er iſt aber über ſinnreÿch vnd liſtig .Doſprach derjung
leo .ich wil zu jͦmgeenvnndvnsrechender ſchmachſoer
vns erczeÿget hat Der vater ſprach .mein ſun du ſolt esnit
thuͦn .wann daz mendlin iſt ſo liſtig vnd künſtreych daser
dich bald würdfahen vnd toͤdten .Der jung leo ſprachbeÿ
meinemkopffvn b̄eymeinerſel vater ich volgdir nit .ich
wil zuͦ jm ziehen das ich vnſer ſchmacheyt rechē müg .Der
vater ſprach .ſo wiß das es dich gereüen wirdt .wenndu
geenwirſt .Derjungverachtetdiſe warnung .vnndhuͦb
nich auff vnndgiengzu dͦemmendlin .Vnderwegenkameer
zu eͦinempferd das graſet auff der weyd .das het einen zer/
brochnenrugkengefrett .vndſere ripp .vnndſprach zu jͦm .
Sagmir werhat dich alſo geleczt .Antwurtdas pferd .ein
mendlin bindet mich mit manigerley banden von eÿſenau
ch vonriemenauchleÿnin gürten .vnndſteÿget dannauff
meinenrugken .vnd treÿbet michdan h̄ÿn vnd her anma
nig end .damiter mirmeinenrugkenalſo zerbrichet .vnnd
meinſeÿtten frettet .Der jung leo ſprach .Biſt du aber au/
ch nit ein beſtia meines lieben vaters .vn̄er dein künigDo
antwurt des pferd .ich byn nit allein deines vatersſunder
auch dein .Do ſprach der leo .beÿ meinemhaubt vnndbeÿ
meiner ſel .ſo wil ich die ſchmachvn v̄nrecht an dir beſche
henrechenan demmendlinDoer aber fürbaß gieng fander
einen ochßen auff der weÿd der was gar hart geſchlagen .
vnd mit gerten geſtupffet biß auff den todt .vnd ſprachzuͦ
jm .Sagmir werhat dich alſo hart geleczet .Antwurtder
ochß .dashat getonein mandlindasbindetmichmitüber

. o .j .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ſtarckenriemen.vndzwingetmichdaserdtreÿchvmbzuͦ
brechen.dieſteinaußaͤrenmitſtupffenvndgroſſenſchle/
genbißindentod .Derjungleoſprach.biſtduaberniteÿ
nesvonmeinesvatersthieren .Antwurtderochß.ichbÿn
nitalleindeinesvatersthiereines.ſunderauchdein.doſp
rachderjungleo .Owiegroſſesübelthuͦtdasmendlin.nitalleinvns .ſunderauchdenvnſern.auffmeinſelebeÿmeÿ¬
nembartichwildasübelrechenAlservmbſchawetſihet
ereinenfuͦßtrittdesmendlinsindieerdengedrucketvnnd
ſprache .Diſefuͦßtrittwerhattdiegemachet.Antwurtetderochßdasmendlin.Derleoſtrecketſeinſpannüberdie
fuͦßtritdesmendlins.vndſprach .Owiehatdasmaͤndlin
ſoeinenkleinenfuͦß.vndvolbringetſovilübels.vndſpra/
chezu dͦemochßen.Ichbittdichczeÿgemirdasmaͤndlin.
derochßſprach .Nÿmwareriſt allda .derleoſaheüberſich
doſtuͦnddasmendlinhochauffeinemberg .vnndhetteein
grabſchaufelinſeinerhandtvndbauetdasveld .vndſaͤet
dareindaskoren .Doſprachderleozu jͦm .Odumaͤndlin
duhaſt vil vndmanigerleyübelswidermeinenvater .wi
dermichvndwidermeinethierbißaufdiſezeytvolbracht
nunthu mͦirrechnungdarumb .vnndwürdemirgerecht
Dasmaͤndlinheteinenkeckenmuͦt.vnndzeÿgetjmeinen
kolben.einbeÿhel.einmeſſer .vndſprachzu jͦm .Ichſchwoͤ
redirbeydengoͤtternvnb̄eyderſelmeinesvaterskūmeſt
duherauffzu mͦirdazichdichmitdiſemkolbentoͤdtenwil
vndmitdiſemmeſſerdeinhautabſchneyden.vndmitdem
beyheldasfleÿſchaußhawenDerjungleoerſchrackabſeinerfreÿdigkeytvnndſprach .Sokumm̄itmirfür meinva
terdasderſelbvnsderſachmügentſcheidendereinoͤberi/
ſterrichteriſt .vndeinkünigdertier .Dnſprachdasmend
lin .ſo ſchwoͤrdasdumichnit woͤlleſtleczeneedazwirfür
deinvaterkūmen.daswilichdirhinwiderſchworē.ſÿſchwuͦrenzu bͦeÿdenſeytteneinanderdaskeinerdenandernan
zu rͦegen.vndgiengenalſomitteinanderzudͦemaltenleben.



¶ Das lxiij .blat
Aberdasmandlinverließdierechtenſtraß.vndgiengdÿe
wegdoer ſein ſtrick vndreÿtel het gericht .Doſprachder
jungleo .Ichvolgdir nachwohindugeeſt .dasmendlin
ſprach .obduwilt .der leo volget jmnach .Vn b̄alddarna¬
cheviel derleoin einenſtrick .vnndwurdēſein zwenvorde/
ren fuͤßverwickletdaser nit verrer geenkund .Doſchrÿe
er garmitlauterſtÿmv̄nndſprach .Mendlinmendlinhuff
mir .dasmendlinſprach .wasgebrichtdir .derleoſprach.
ichweÿßnit wasdingsmirmeinvorderefuͤßgebūdenhat
dasichnitgeenkan.darūbſobitichdichmirzuͦhelffen.dasmendlinſprach .ichhabgeſchworenichwoͤlledichnit an/
greÿffenbißdaswirzu dͦeinemvaterkūmen.darūbgetarr
ich dir nit helffen .Alſogiengderjungleo wieer mochtmit
denhindernfuͤſſen .Vndbalddarnachvieler in einenande
ren ſtrick mit denhindernfuͤſſendas er ſo hart beſtricktwar
dedaser nit weÿtergeenmocht .vn ſ̄chrÿüberlaut .Mend
lin mendlinhilf mir .dasmendlinſprachwazgebrichtdir
Derleoantwurt .ichweÿßnit wasdingsmirmeinhÿn/
derefuͤßverſtrickethat .dasichmichnit maggeregen .Do
hawedasmendlineinengruͤnendremelin demwald .vnd
fiengjnanzu ſͦchlagenmitkrefften .doaberderjūgleoſahe
daser gefangēwas .ſpracher Omendlinmendlinerbarm
dichvndſchonemeinvndſchlagnitwidermeinenkopff.
rugkēnochdenbauch .ſunderſchlagmeineorendiemeines
vaters ſtraff nit hoͤrenwoltent .doer mirverbother indi¬
ſe gegentzu dͦirzu kͦūmen.vn m̄irſagte .wieduvilderkün
ſtenhetteſt .vordenichmichnitwißtezuͦbewaren .auchſch
lahemeinherczdases die lere meinesvattersnitmercken
wolt .doer ſprach .duſolt wiſſenes wirt dichgereüēgeeſt
duzu dͦēmendlin.dazmendlinerhoͤretdesleoengebetevn̄
ſchluͦgjn vmbſeineorenvndvmbdasherczdaserſtarbe
¶ Diſefabellernetdaswirdenvaͤtternvndvnſernoͤberen
volgenſoͤllen.vndgehoͤrigſeinvndjreguͦtelerenichtverachten .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.¶Diexviij .fabelVoneinemritterſeinemknecht
¶ vnd auch demfuchs .

Arvil ſind der menſchēdie gar trüczlichenliegen
diejre lügvōandernleütēvngeleüplichgeſchaͤcztwerdent .vndſÿ ſelber hÿnfürjr lügerkennentvn̄

ſÿ widerruͤffent .dauonhoͤrein fabel¶ Einritter vndſeÿn
knechtritenmiteinander .vndvōgeſchichterſahederherr
einfuchsdoͤrtherin demveldlauffenvndſprach .Ogott
wieein groſſenfuchsſihe ich .dodenderknechtaucherſahe
ſpracher zu dͦemherren .Wunderſtduabdemfuchsdaser
ſo großſey .auffdietreüdieichdir ſchuldigbyn .Ichbÿn
neülichindemlandtgeweſendarjnd̄ÿefüchsſogroßſind
alshiedieochßen.derritterſprach.alldawaͤrguͦtroͤckvn̄
auchſchaubenfuͤtteren.woeinkürßnerwaͤrederdÿebelge
wolbereÿtenkünd .Dodiſer red geſchwigenwardeüber
einzeytdarnachalsſÿvōanderndingenredenwurdē.fien
gederritter ſtuczanzu bͦittenvn ſ̄prachOgotbißvnsbeÿ
ſtaͤndigvnndbehuͤtvnsheütvorallerlügedaswirſicher
onſchadēdurchdaswaſſerkūmenmügen.vndfuͤrevns
mitfreüdenzugͦuͦterherberg.doaberderknechtdiſewort



¶ Das lxiiij .blat
erhoͤrt.frageterdenherrenvndſprach.Sagmirherr .wie
iſt dasein waſſerdaruordudichalſo ſegneſt Antwurtder
herreingroſſeswaſſeriſt vorvnsdardurchwirreÿtēmuͤſ
ſen .dasein ſoͤlichegroſſe krafft hat woͤllicherdardurchreÿ
tet der denſelbentag ein lug getonhat .der kūmetlebentnit
herauß .ſunderverſchlindtjn daswaſſerDerknechterſch
rackabdiſenwortenvndwardjmſer fürchten .In dēals
ſÿ fürbaßritenkamentſÿ aneinkleinenbach .doſprachder
knecht .Herriſt dasnit derflußvōdemduſagſt .Antwurt
der herr wir ſeÿen nochgar verr vō demſelben waſſer .der
knechtſprach .Herrichfragdarūbdasichgeleichzuſͦage.
wanīn derwarheÿtſo wazderfuchsvōdēichheütgeſagt
habnit groͤſſerdan ēineſel Derherr ſprach .ich frag nitvō
demfuchs wie groß der geweſenſeÿ er bekümeretmichnit
ſo ſÿ aberfürbaßreÿtenkōmentſÿ aberzu eͦinēkleinenflieſ
ſendēwaſſer .doſprachderknecht .Herriſt aberdasderflas
vōdemdugeſagthaſt .antwurtderherr .hieneÿner iſt es
nit Derknechtſprach .ich frag auchdarumb .wan̄ſürwar
der ſuchsvondemich vormalshabgeſagtwasnitgroͤſſer
danneinkalb .Derritter ſprache .Ichhabganczkeinſorge
aufdenfuchserſeÿgroßoderklein .zu lͦetſtdoſÿaberzueͦy
nemkleinenwaſſerkament .fragt derknechtabervndſpra
che .Herriſt dasder fluß vondemduheütgeſagthaſt .Der
herrſprach .Eÿneÿner iſt esnit .Derknechtſprach .herr
ichfragvondesheütigenfuchswegen .wand̄erfuchsvon
demich heütgeſagthabwasonzweÿfelnit groͤſſerwann
ein wid b̓eÿvnsiſt Derritter ſprach .ich habgarkeinacht
aufdenfuchsober großoderkleinſey .zu dͦerveſperzeÿtka
mentſÿ aneingroßflieſſendeswaſſer .doſprachderknecht
herralsichſchaͤczſoiſt dasderflußvondemduheütgeſa/
get haſt Derherrſprach .Ia dziſt derrechtfluß .derknecht
wasſchamrotvndvoller ſorg .Herrich beken d̄ir meinlü¬
ge .vnndſchwoͤrdir beÿmeinemhaubtvn l̄ebendasder fu/
chsvōdemichheütgeſagthabnit groͤſſergeweſeniſtden̄

o .iij .



NeügeteüſchetfabelnRimitij.
derfuchsdenwirgeſehenhaben .Doſprachderherr .ſoſch
woͤrich dir dasdißwaſſernit anderenaturhat dan w̄ieein
anderwaſſer¶ Diſefabel ſtrafft die lügnerdas ſÿ nitring
uertigklich vngeleüplichlügen ſagen ſoͤllent .wennwōdaz
beſchaͤheſo wurdenſÿ leichtvondenweyſendarczuͦgeczo
gendasſÿjr lügenſelberwurdenwiderruͤffen.¶ HÿevahendtandieneügeteütſchenfabelnRimicij.

¶ Die erſt fabel Vondemadler .lamb .vndrappen

In adlerflog ſchnelligklichabeinemhohenvelſen
vnderein ganczeherd ſchaff .vn z̄ucket daraußein

lamb .vndfuͦretes hinweg .dodaseinrapperſahe
ward er bewegt jm geleiche werck zuͦvolbringē .vndflog
ſturmigklichmit geſchüttēſeines gefidersvngeſtuͤmeauff
einen wider vnd vergrȳmetſeine klawenſo hart in d h̓aut
daz er ſich mit ſchwingenſeiner flügel nit mochtdaraußer
ledigen .Dojn aber der hÿrt alſo vergrȳmetenſahe lieff er
hinczuvͦn f̄iengjn .vndbeſchnytejmſein gefidervnm̄ach
te außjmeinenkindsvogel .Aberwan ēr gefragetwarde
wasvogelser waͤr .ſo antwurtder rapp .Nachdemgemuͦ
te ſo bin ich vor ein adler geweſen .aber nū bekenneichdaz



¶ Das lxv .blat
ich warlichein rappbÿn¶ Diſefabelbeweÿßtdasgaroft
beſchichtwoͤllicherſich groͤſſersvermiſſetdan ſ̄einekrefft
vermügent.daser nit merſchaftdan d̄zer ingegenwertig
keÿtfellt vnndſichſelberingeſpoͤtdemvolckerbeütetnach
demgemeÿnenſprüchwort .Werüber wil derüberwelczt .

¶ Die ander fabel Vondemadler vndhurneÿſſel .

In adlerflogeÿlentzu eͦinemhaſendendurchaͤchtē
Als aber der haß gancz on hilff wasfande ervnge

uarlicheneinenhurneyſſeldasiſt einengargroſſen
weffczen .denbat er vmbhilf vnndbeyſtand .derhurneÿſſel
ſagetjmſicherheytzu vͦndſeingetreüehuͦt .Doer aberden
adlernunanſahebat er jn daser jmſeinenknechtnitt em/
pfreidete .Aberder adler verachtet jn vmbdas das erſo
kleinwasvnndfiengjn vndaßjn vorſeinerangeſichtDer
ſchmachbelÿbderhurneÿſſelin gedenckvn w̄artetemſſig
klichanwoͤllichēendenderadlernÿſtet .Vndals deradler
ſeineaÿrgelegthet .flogerauffmitſeinenlautternflügeln
biß zu dͦemneßtevnndwalgetdie aier alle überab dasſÿe
auff der erdenzerbrachen .darumbder adler in vnmuͦtüber
ſerewardbewegt.vndflogaufzu dͦemobereſtengotjupi.

o .iiij .



¶ NeügeteütſchetfabelnRimicij.
ter .wand̄emſelbeniſt deradlerzu gͦewidmet.vndbegeret
bitentvonjmdaser jmein ſtat gaͤbdaser ſeineaierſicher
moͤchtlegenvn āußbruͤtten .Iupiter verginnetjmwodie
zeytkaͤmedaserdanſ̄eineaÿetjminſeinſchoßlegete .Do
aber daz beſchahe vnd der hürneyſſel jnnen wardſamleter
zu ſͦameneinenkotballenvnndflogauffüberdÿeſchoßdes
gotsjupiter .vn l̄ießdaskotfallenin ſeinſchoß .dojupiter
das kot erſahe in ſeiner ſchoß .wolter es heraußſchütēvn̄
ſchütetdieaÿrmitdemkotauß .dauoniſt entſprungendas
die adler nit junge habent auch nit aÿr legent zuͦdenzeyten
ſo diehürneÿſſelſind¶ Diſefabelbedeütetdasnÿemandt
zuͦuerachtēiſt .wank̄eineriſt ſo ſchnoͤdwirter vōÿemant
geſchmaͤcht.ſichbegebediezeytdaser ſichrechenmüg.

¶ Diedritt fabelVondemfuchsvnddembock.

Inweÿſermanbetrachtdenaußgangeinesÿeden
werckseedaser es anfahet .dauonhoͤrdiſefabel .

¶Einfuchsvn ēinbockhetengroſſendurſt .vnk̄a
mentmiteinanderüberein ciſtern .vndſprungenhinabjren
durſt zuͦleſchen .do ſÿ aber genuͦggetrunckenhetten ſaheder
bocküberalvmbſichwieerwideraußdembrūnenkaͤm.do



¶ Das lxvj .blat
ſprachderfuchsguͤtigklichzu jͦmBißguͦttesmuͦteswann
ich habvorbetrachtetwazvnſermheÿlnot iſt duſoltdich
auff das hoͤchſtmit deinen hornen überſich an diemauren
ſtellen .ſoſpringichauffdeinachßeln.vnddanv̄ondeinen
hornenaußdembrūnenbeutdir diehandtvndzeühedich
danāuchherauß.derbockwasbehentdemfuchszuvͦolgen
doer aberheraußwaskōmenwaser froͤlichvn ſ̄tuͦndob
dembrūnenvndſpottet desbockes .dojn aberder bockſch
uldiget er het jmdas gedingnit gehalten .Antwurtjmder
fuchshoflichenvndſprach .Waͤreſtdumitſouilweißheÿt
begabetalsmitvilharesdeinbartgeziertiſt .ſowaͤreſtdu
nit in denbrunnenhÿnabgeſprungenee dudenaußgange
puncktlichenhetteſtbetrachtet¶Diſefabelzeygetwiedye
weÿſen das end betrachtent ee ſÿ das werckanbehendt .

¶ Dievierd fabel Vonder kaczenvnddemhan .

oͤllicherboͤßiſt vonnaturwoderinſeinemgemuͤt
ettwasübelsfürſecztzu vͦolbringenober wolnit
vrſachfindet dasglipflich zuͦthuͦn.dannochtſo

laͤßter nit vonſeiner hoßheyt .darumbhoͤrdiſe fabel ¶Auſ
einzeÿtals einkaczeinhanengefangenhett vndſÿvrſach



¶ NeügeteüſchetfabelnRemicij.
ſuͦchtwieſÿ jn gelimpflicheſſenmoͤchtwardſÿ inſchuldi
gener waͤrein muͤſeligsthier vn b̄etruͤbetalle toͤrlichemen
ſchendesnachtesmitſeinē geſchrey .vndließ nÿemantruͦē
Derhanentſchuldigetſich vndſprach .er thet das denmen
ſchēzu nͦuczdzer ſÿ wecketzu dͦ a̓rbeyt .daszigejn diekacz
aber .er war vngütig vn ǖber die maßſündig .beſunderin
leÿchtuertigkeit der vnkeüſch .wan ēr ſchonetwederſeÿer
muͦter noch ſchwoͤſtern er vermiſcht ſich mit jn allen .Der
han woͤretſich vn ſ̄prach .Er thet das dē herren zu gͦewin
darumbdazdie hennenvil aier legenſoͤltent .doſprachdie
kacz .wiewolduvil vn ḡenuͦgſamantwurthaſt .ſo binich
dochnit in meÿnūgdas ich vaſten woͤlle¶ Diſe fabelwe
ſet das die boͤſenvonnatur woſÿ ettwas boͤßin jr gemuͤt
ſeczent .obſÿ wolnit vrſachfindentdasglimpflichezuvͦol
bringen .dochſteent ſÿ nit vonjr angenūmenboßheÿt .

¶ Diev .fabel Vondemfuchsvndbronberſtauden .

e
iſt eintorheÿtanzuͦruͤffendenenvonderna/vi.

turgegebeniſt merzu ſͦchedigendannhilffzuͦbewe
ſen .dauonhoͤrein fabel¶ Einfuchsals ergejaget

wardſprangaufeinēzaundaserdenſorgenentrinnenmē



¶ Das lxvij .blat
chtedarjnnener was .vnndergriffeinbronberſtaudenmit
ſeinen henden .vnd verwundet ſich mit den dornen die dar
jnnen ſtecken belibent .Vnndals er ſchwaͤrlichverwundt
was .ſprach er ſeüffczent zuͦder fraudē .ich byn zuͦdir geflo
hendas du mir ſolteſt hilff beweÿſen .ſo haſt du michſch/
waͤrlicher geleczt wan̄die ich geflohen bÿn .Antwurtjm
der bronberſtaud vn ſ̄prach .Ofuchs du haſt gejrret ſodu
meynſtmichergreyffenwoͤllēmitſoͤlichēboͤſenliſtenwie
du die andern zuuahen haſt gewonet ¶ Diſe fabel leret das
nÿemandtguͦtteshelffenſol vondendie vonnaturboͤßſind

¶ Dievj .fabel Voneinemmannvndeinembÿld .

Beinboͤſermenſchwolettwanettwasguͦtestuͦt
ſo thuͦt er es doch nit dann beczwungenlichē .dauō.

hoͤre diſe fabel ¶ Ein manhet einen hülczen gotin
ſeinemhaußdeneret er .vndbat jn daser jmhiflichenwaͤr
vndettwasguͦtesgaͤb .Aberÿe merer bat ÿe merempfan/
de er abnemens ſeines hauß .zuͦ letſt ward er in zoren bewe

get .vndnamdengotbeÿſeinenfuͤſſen .vnndſchluͦgejmden
kopff vmbdie wanddas er zerbrache .Als aber derkopff
zerſprang .dovieledaraußeingroſſerteÿlgoldes .dazſain¬



¶ NeügeteütſchetfabelnRemicij.
let dermanaufvnndſprach .Dubiſtzu vͦilwiderwertigvn̄
vntreü .wanndie weÿlich dich in eren het .do wolteſtmir
nit nüczſein .ſo duabervonmirgeſchlagenvndgeſtoſſen
biſt .ſo haſtdumirvil guͦtesgegeben.¶ Alſobedeütetdiſe
fabeldaseinſchleckhaftermannichtguͦtesthuͦt.erwerde
danndarczuͦgeczwungen.¶Dievij .fabelVoneinemviſcher.

esdaszu rͦechterzeÿtgeſchichtdasgeſchi/Lles da
chte loblichen .dauonhoͤrdiſe fabel ¶ Einviſcher

demdie kunſt des viſchens nit wolkündigwas
namezu jͦmdazviſchergarenvndaucheintrūmeten.vnd
giengzu dͦemgeſtadtdesmoͤresſaßauffeinſteinvndfien
ge an zu bͦlaſenvnndſingenauff der trumetenſo lauteſter
mocht .vndvermeÿnetdieviſchſoͤltenzu dͦemgeſangkō/
men .damiter ſÿ leichtervahenmoͤcht.Doaberderviſcher
mercketdasjmwedervonpfeyffennochtrūmetengelingē
woltwarffer ſÿ vonjmvndließdasneczin dasmoͤr.vnd
zohedaraußeinmengederviſche .Doer aberdÿeaußdem
neczgetonhet .vndſÿ ſpringenſahe .doſpracherhoflichen
zu jͦn .Ojrthorottenthier.doicheüchpfeyffetvndauffder



¶ Das lxviij .blat
trummettenſang .dowoltentjr wedertanczennochſprin .
gen .Nunſo ich eüchnit pfeyff ſo thuͦndjr nichtz dan ſ̄prin
gen ¶ Diſe fabel beweÿſet das manalle wercke zu rͦechten
czeytenſolthuͦn.

¶ Dieviij .fabel Vondenmeüſenvndderkaczen.

In weyſermanwoer ein fart betrogenwirdt .der
getrawet fürbaß keinē gleichßner nochzuͦtütlerdar

Auonhoͤrediſe fabel ¶ Einkaczmercketdas in eÿ/
nemhaußgarvil meüßwarent .darūbgiengſÿ hineinvnd
fiengeÿeczeinedanndieanderdamitſÿ garvil vonjntoͤd
tet vndaß ſÿ .Doabernundie meüßmerckenwurdentdas
ſÿ ſichtaͤglichenmÿndertenvndabnament.wurdentſÿzuͦ
ſamenberuͤfft .vndmit gemeÿnemrat wurdentſÿ einsdas
ſÿ fürbaßallwegobenvnderdendaͤchernbeleÿbenſoͤltent.
dahÿndie kacznit kummenmoͤcht.vndnȳmerherabkō/
men.woſÿnitall indentodwoltengeen.Dÿekaczwarde/
abergewardesratesdermeüßvnndgleÿchßnetdentodt .
vnndhencketſichmittdenhyndernfuͤſſenaneinenhülczen
nagelderin diewandgeſchlagenwas .vndregetſichnit .
vndwartetobdiemeüßherabwoͤltent .Dowazeinevn/



¶ NeügeteüſchetfabelnRimicij.
der denmeüſendie ſahe ſcharpff herab .vndſchawetwas
dohieng .als ſÿ abermercketdases ein kaczwas .ſprachſÿ
nit vnhoflich .Hoͤreſt du freündt vnd das ich fürwarwiſ
te dz du ein blaßbalg waͤreſt wie du do hangeſt .dannocht
woltich in keinenwegzu dͦir hinabkummen¶ Diſefabe/
lernet dabeÿwoͤllicherein fart geleÿchetiſt das derfürbas
demleÿchernit mergelaubenſol .

¶ Dieix .fabelVondembaurvnnddemtrappen.

oͤllicher mitübeltaͤternvmbeÿnigerleyſchuldge/
fangenwirdt .derwirtauchmitgeleicherpeinmit

jngeſtrafft .dauonhoͤrediſefabel .¶Einbauerder
richtet gar vil ſtrick in ſeinemacker .darumbdas erkranch
vndſchneegenßfieng .die jm taͤglichengroſſen ſchadenthe
tenanſeinemſamen .vndfiengmitdenſelbeneinentrappe
vndals dertrappbeÿeinemfuͦßgefangēwasſpracherzuͦ
dembauren .Ich bit dich duwoͤlleſtmichledigenvndfreÿ
laſſen .ſo ich dochwederkranchnochgenßgeſchlaͤchtbÿn.
ſunderein trappein ſenfftmuͤtigervogelüberalles anderge
fügel .derallczeytſeinevorderenin erenhatvndjndienet
auchindemalternitverlaſſet .vn m̄engklichemvnſched



¶ Das lxix blat
lichiſt .Dochſchmolletderbaurvnndſprachzu jͦm .Wazdu
mir ſageſt iſt mir nit vnwiſſent .ich weyßgar wol werdu
biſt .So du aber mit den kranchenvn ḡenſen gefangenbiſt
die michgeſchedigethabent .ſo gebürtdir mit jnen zu ſͦter /
ben .¶ Diſe fabel lernet das manſich vor gemeÿnſameder
boͤſenhuͤttenſol .
¶Diex .fabelVondemknabenderdieſchaffweÿdnet.

da

a .

goͤllicherfür einenlugnerverleümbtwirtdemglau
bet man nit ob er wol ettwan warſagt .dauōhoͤr

diſe fabel ¶ Ein knab huͤtet der ſchaff auff einēho¬
henberg vnndſchrÿ offt denbauleütenvmbſich .Ohelffent
helffentmir .derwolffiſt vnderdenſchaffenDieackerleüte
diedovmbwarenverlieſſentjre pfluͦgvndlieffendtzujͦm
zu hͦelffen .vndals ſÿ fundēdaz es nichtz was .kerten ſÿwi
deranjr arbeÿt .doaberderknabdasofft getonhet in ſch/
impffe ¶ Eines mals kōmetder wolff warlich vnderdÿe
ſchaf .do ruͤfft vn ſ̄chrÿ der hÿrt ernſtlichen vmbhilff .aber
die bauleütmeyntennit das er warſagte .ſo er vor ſo oftge
logenhettvndkamentjmnitzuͦhilff.alſomochtderwolff
dieſchafonwiderſtandhintragenDarumbwoͤllicherge¬

. x .ij .



¶ Neügeteüſchet fabelnRimicij .
wonethatzu lͦiegendemgelaubtmand w̓arheÿtauchnit

¶ Diexj .fabel Vonder ameÿßvnddertauben .

tigenthier vmbempfangneguͦtO dievnuernün
heyt danckberſind .ſo ſoͤllendie vernünfftigēnoch

ir merdanckberſein vmbempfangensguͦt .dauōhoͤ¬
re ein fabel .¶ Einameÿßwardvōdemdurſtgeczwungē
das ſÿ abgieng in einen brunnen .Vnddo ſÿ trincken wolte
viel ſÿ in daswaſſer .ein hoherbaumſtuͦndobdembrūnen
auf demſaß ein raub .ſo bald ſÿ aber ſahe die ameÿßindem
waſſer ligen .brachſÿ ein aͤßtlinab dē baummit jremſchna
bel vnndwarffes in denbrūnenan demſtig die ameÿßauff
vnd kamin ſicherheÿt .In der zeÿt was ein voglerkūmen
vnddarūbdas er die taubenvahenmoͤchtſtecket er bleb/
ruͦttenanhohenſtangen .ſo baldaberdie ameÿßdazmerck
te bÿßſÿ denvoglerin deneinenfuͦß .vōdembyßbewegtſi
ch der vogler das jm die ſtang empfiel vnd rumlet dasdie
taub erſchrack vn v̄ondembaumfloge .vn w̄arderlediget
vontoͤdtlichēſorgenAlſowarddie guͦtheÿtd a̓meÿßvō
dertaubenbeſchehēwidergoltēmitgeleichēwerdt¶Dem
geleichſoͤllentdiemenſchēlernen.guͦttesthuͦnvmbguͦtes.



¶ Das xx blat
¶Diexij .fabelVonderbynenvnddemgotjupiter.

Ir winſchenettwenvnſern veÿndēübels dazauff
vns wirdt gewendet .dauon hoͤreein fabel ¶Ein

bindiedeswachßmuͦteriſt .kamefür dÿegoͤttjn
zu oͦpfferen .vndbracht demgot jupiter ein gab vonhoͤnig
der ſich der got jupiter ſere freüet .vndſchuͦffdas mandie
binen geweren ſoͤlt waz ſÿ bitten würd Do ſprach die bin
Durchleüchtigiſtergot aller goͤtter .ich bitt duwoͤlleſtdeÿ
ner diener in diſer gab gewerendas alle die dÿe zu dͦembin
korb kūmentdas hoͤnigdarauß zuͦnemenſo bald ich dieſti
chedasſÿ czuͦhandtſterben .Iupiter wasſoͤlichergebette
lang zweÿfelig .wannmenſchlich es geſchlaͤcht het ergar
lieb .czu lͦetſt ſpracher zu dͦerbinnen .Duſolt daranbenuͤgig
ſein woͤllicherzu dͦembinkorbkōmetdas hoͤnigzuͦnemen
ſticheſt dn j̄n vnndlaͤßtdenangel in demſtiche das duals
bald ſterbeſt .vnddas der angel dein leben ſeÿ .Alſowarde
der binenüber boͤſerwunſchwiderdas menſchgetoninſi¬
ch ſelber gewendetwarde .

¶Diexiij .fabelVoneinemholczacker.



¶ NeügeteüſchetfabelnRimicij.

Ovil dyegoͤttdenguͦtenvndgerechtenmenſchen
guͤtiger vnd barmhercziger ſind .So vil ſind ſÿdē

boͤſenveyndervndvngütiger .des hoͤreeinfabel .
¶ Ein holczhacker gieng auß vmbholcz beÿ einemflieſſendē
waſſer das dem got mercurio was zuͦ gewidmet .vn̄ andē
hawenviel jm der beÿhel in das waſſer .er wardmitvnmuͦ
te vnd traurigkeit vmbgeben .vnd ſaß in leid zuͦdembach
des fluſſes weynent .Der got Mercurius ward bewegt in

barmhertzigkeit .vnderſchine demholczman .vnndfraget
jn der vrſach des weynens .vnd ſo bald er die erkennethuͦ
be er jm für einen guldin beÿhel .Vndfraget ob das derbeÿ
hel waͤrden er verloren het .der holczhacker ſprach eswaͤr
nit ſein beyhel .zu dͦemanderenmalzeygetjmder goteinen
ſilbrin beÿhel .do ſagt der armmaner waͤrauchnit ſein .zuͦ
letſt zeyget er jm ein eyßnin beÿhel den ſagt er jmgehoͤren
Do mercurius erkennet wie er frum̄warhafft vndgerecht
was .do gab er jm die beÿhel all dreÿ Dogieng er zu ſͦeinen
geſellen vnd ſagt jn alle ding wie es jm ergangen waͤr .vn̄
der den waz einer der verſuͦchen wolt ob das war waͤr .der

giengzu dͦemwaſſer .vndwarffſeinbeyhelauchdareinvn̄



¶ Das lxxj .blat
ſaßzu dͦembachweÿnentDoabermercuriusjn w̄ardwar
umber weÿnetzeygeter jmeinenguldinbeÿhelvn f̄ragt
jn obdasderbeÿhelwaͤrdener verlorenhet .doer jmaber
antwurt er waͤres .erkennet mercurius das erverſchempt
vnd ein lugner waz .vn ḡab jm wederden guldin nochſeÿ
nen beyhel Alſo vindt frümbkeÿtvon den goͤttēwidergelt
vnd wirt die lüge vnnd das vnrechtgeſtrafftt
¶ Diexiiij .fabelVōdemſtelendenkindvndſeinermuͦter.

oͤllicherjmānfangvmbſeinmißthuͦnnitgeſtrafft
wirt .der wirt von tag zu tͦag boͤſer .dauō hoͤrdiſe

fabel ¶ Ein knabder in die ſchuͦlgiengnamſeinem
geſellenheimlicheinbuͦchvnndbrachtes ſeinermuͦter.die
muͦternames gerenvn ſ̄traffet jn nit darūb .darnachnam
er einēandernſeinekleyderheimlichvn b̄rachtſÿ auchſey
nermuͦter.diemuͦternamdieauchgeren .Vn āls derknab
onalleſtrafflebet .wardervontagzu tͦagÿemervndgroͤſ/
ſersſtelen .czulͦetſtwardeergefangenalseinkündtlicher
diebfüroffensgerichtgefuͤrtvndverurteyletzu dͦemtodt
Doer aberaußwardgefuͤrtzu dͦerſtat desgerichtes .vnd
jmſeinmuͦterweynētnachfolget.namervrlaubeinwort



¶NeügeteüſchetfabelnRimicij.
mitſeinermuͦterheymlichinjr orzu rͦedē .dojmdasgegin¬
detward .kereter ſichzu jͦr vndthetſeinēmundzu jͦremor
als ober ichts heimlichsſagenwoͤlt .vndbißjr dasorab¬
Die muͦterward ſchreÿen von demſchmerczen .vnd dēſun
fluͦchen .vn d̄iejnfuͦrtenſtraftenjnnitalleinvmbſeindieb
ſtal ſunderauchderūbdas er ſo vnmenſchlichenwiderſein
muͦterwas .Er antwurtmanlichvnuerſchaͤmtvnſ̄prach
Dasichmeinermuͦterdasorabgebiſſenhabſolnÿemandtwundern.wanſ̄ÿ iſt meinesſterbensein vrſach .dan h̄etſÿ
michgeſtrafftdoichdasbuͦchbrachtdasichmeinēgeſellē
heimlichaußderſchuͦlentruͦg.ſohetichvorforchtēd ſ̓trey
chefürbaßnit mergeſtolen .vndwaͤrdesſchaͤndtlichento
deswolvertragengeweſen .Darūbſol mandenmißthuͦn .
den kind am ānfangſtraffen .als diſe fabelaußweyſet .

¶Diexv .fabelVonienemmannvndeinerfloch.

art ettwasvnrechtsthuͦndesſeyOdieboͤſen
wenigodervil .ſo ſol manjn nit barmherczigſein .dauōhoͤreinfabel¶ Aufeinzeitwardeinflochvō

einē man ḡefangendenſÿ gebiſſen het .der fraget ſÿwer
waͤrdarūbſÿſichvnderſtuͦndſeinegelidzuͦnagen.ſÿant



¶ Das lxxij .blat
wurtvndſprach .ſÿ waͤrvondemgeſchlaͤchtder thier .den
vonder natur gegebenwaͤrjre zeyt alſo zu lͦebendas ſÿdÿe
menſchenreÿczten .er ſoͤltſÿ auchnit toͤdten .wannſÿdoch
nit vermüge yemand groſſes leÿd zuͦfuͤgen .doch ſchmollet
der manvndſprach zu jͦr .darūb muͦſtdu ſterben vonmeine
hendēſo deinnaturzu kͦeinenguͦttenwerckengeordnetiſt .
auch nit zimlich das manÿemandvil oder wenigſchedigē
ſol .darumbſol dir barmhertzigkeytnit erczeÿgtwerden.
¶ Diexvj .fabelVōeinemmannvndzweÿenweÿben.

Roͤſſerglückvndheÿlmagdenaltenmannennitt
widerfaren dan̄das ſÿ nitt eeweÿb nemenvoraußb

keinjunge .ſÿ woͤllēdan ḡanczgetemptvndbegra
benſein .dauōhoͤrdiſefabel¶ Inderzeytdesglenczensſo
ſichdiekreftſeinesgeleichēzu gͦeberemerbewegent.waz
ein manin wolluſt vnd genuͦgſamerczogen .weder zu jͦung
noch zuͦalt .ſunder halb grawe .der namzuͦmal zweÿweib
ein alte vnndein junge .Vnndals ſÿ alle in einemhaußbeÿ
einanderwarent.gedachtdieallt ſtaͤtigklichenwieſÿſich
zu jͦmliebetvndjnzu jͦremgunſtbewegetSÿklaͤretjmal
letagſeinhaubt.vndzohejmauchaußſeineſchwarczeha



¶NeügeteütſchetfabelnRimicij.
redaserjr geleichwürde.vnndſÿalſogeleichſeinemgelei¬
chenmerfrolocket vndverwilliget .Dodas die jungmer
cket wardſÿ in gleichē fleÿß demmannanch willſagenvn̄
ſich geuelligmachen .darumbdasſÿ demmanv̄ongemein
ſamevndfreündtſchafftjrer goͤllenzügevnndſaßüberjn
vndkraͤletjmauchſeinenkopf .vn d̄arūbdaser jrgeleich
jungerſcheinēſoͤlt .zoheſÿ außdieweyſſenhar .Alſotribē
ſÿ daszu bͦeidenſeÿtenſo langdaserganczberopftvnk̄al
ward .vn v̄erſpottet vonmengklichēmit groſſerſchmach
Dardurchwirt bedeütetdas einemalten man n̄ichtzheÿl¬
ſamersſeinmag.danōnweybbeleÿben.wilernitmitſta /ͤ
ter pein keſtiget vndlebent begrabenwerden .darumbhuͤtt
dichhaincz .dubiſt nit alleinhalbſunderganczgrawe.

¶ Die xvij .fabel Von einem bawmann .

Taͤtēvn f̄leiſſige arbeÿt gebürt einen ſchacz .dauō
hoͤrein fabel¶ Einbaumanhet ettlich ſün .vnāls

er kennet das end ſeins lebens nahet ſein begereter
die ſelben ſeine kind in dem ackerbaw wol geuͤbet werden

Erberuͤfftſÿ vndſprachzu jͦnen .Liebenſünichſcheÿdvō
diſerwelt .Ir ſoͤllentwiſſendasallesmeinguͦtindemwein



¶ Das lxxiij .blat
garteniſt .nachſeinemtodvermeyntendieſünſÿſoͤlteneÿ
nenſchaczin demweingartenvinden .vndnamenmitjnen
hawen .ſchaufelnvndkarſt .vn d̄urchgruͦbendenweingar
tenvōgrundauß .vndfundēkeinenſchacz .Aberdod g̓art
alſo durchgrabenward .vndvongrunderbauen .dogaber
jngarvilmerfrüchtdanērvorgegebenhet .dauonſÿhin/
fürgarreÿchwurdē.¶ Alſowirtdurchdiſefabelbedeütet
dasfleiſſige arbeÿtreÿchtumbvndſchaͤczgebüret .
¶ Ein endehabendie fabelneſopi die vondemhochgelertē
meyſterRimicioneülichenaußkriechiſcherzungēinlatein
gebracht .woͤllichefabeln vonRomuloin ſein vier buͤch/
ernnit begriffenwerdē .¶ NūvahentandiefabelnAniant

¶ Dieerſt fabelVonderbeürinvnddemwolff.

ſoͤllicheweÿbswortenglaubenwoͤllentdiewerdēt
offt betrogen .dauōhoͤrdiſe fabel ¶ Einwolfwar

deaufein zeÿtvōdemhungerbeczwungenaußdē
waldzu gͦeenjm .ſeinēweÿbvndkindēvmbdieſpeiß .Erſchlichvmbeinhaußinhoffnungeinsraubes.darjnnēhoͤrt
ereinmuͦtermitjrēweÿnendēkindleinredenmitſtillenvn̄
mitſoͤlichenwortenSchweygoderichgibdichdemwolf



¶DiefabelnAniani.
daserdichfreſſe .denſelbenwartengelaubetervnw̄artet
alſodieganczennachtin ſtaͤterhoffnūgſÿ ſoͤltjmdaskind
hinaußwerffen .Doaberdaskindmuͤdwardzuwͦeynen
ergabesſeinegelidandieruͦevndſchlieff .dardurchdem
wolfſein hoffnungganczentzogenward .vndbezwangjn
der hūgerwiderhinwegzu gͦeenonallen raubin denwald
zu dͦemweÿbvndſeinenkindenSobaldaberdiewülppin
denwolfſo hungerigenſahe widerkōmen .ſprach ſÿ zu jͦm
Wiekōmetes das du nachdeiner gewonheytkeinenraube
mitdir bringeſt .ſund m̓ithangendedrüſſelkūmeſtdutrau
riger vndgarübelgeſtalt .antwurtjr derwolfvnſ̄prach¬
Dnſolt nit wunderedas ich laͤre kumon allen raub .wann
ichbynvōeinēweÿbſo langin guͦterhoffnungdieganczē
nachtauffgezogendasmichder hele tag begriffenhat .vnd
herttigklichen den hundenvndden baurenbÿnentrunnen .
wanndoichaußgiengvmbdieſpeiß .wardemirvoneiner
muͦterein kind geheÿſſen .aber nit gegeben .vn h̄ab dochin
guͦterhoffnungſorgklichbißauffdiſeſtundgebitten.dar/außichmerckdasderfrauenleichtuertigkeÿtvn w̄anckel/
muͦtnÿemandtgelaubenſol .wiler nit betrogenwerden.

¶ DieanderfabelVonderſchiltkrottenvnddenvogeln.



¶ Das xxliij .blat
Nübergroſſearbeytmagnÿeman̄tzu hͦohendingē
kūmen .vn̄wer zuͦhoch auf wil ſteygē der fellt deß

ter ſchwaͤrlicher nider .dauō hoͤr diſe fabel ¶Auff
einzeytkameinſchiltkrotzu dͦenvogelnvnndſprachzujͦne
Waͤreinervndereüchdermichauffwoͤltfuͤrenindiehoͤhe
demwoͤltich zeÿgenmuſchalenzuͦbringēdarjnn mandÿe
koͤſtlichēwaſſerberlinfund .dasmoͤchter fürſichſelbernit
zu wͦegenbringen .wanw̄iewoler ſtaͤtgiengſo waͤrdoch
ſeingangtraͤgvnndſittig .vn ſ̄chuͤffwenigdenganczentag
durchdasſchalckhaftverheyſſennamjn d a̓dlerin ſeinkla
en .vn f̄uͤretjn aufin diehoͤhederlüfft .vn b̄egeretjmzuͦleÿ
ſtenwasſÿ jmverheÿſſenhetDojmaberdieſchiltkrotnit
haltenmochtwarder ſÿ peÿnigēmitſeinē ſcharpffenkla¬
wenbiß in dentod .Doſprach ſÿ ſeüfczent .het ich diſerhoͤ
henit begeret .ſo waͤrichdiſemgewalltwolentrūnen.Do
ließderadlerdiekrottenherabfallendasſÿſtarb .damitſÿ
mengklichēdieleregabdazÿegklicherinſeinēweſenloͤbli
chenlebe .wanǖbermuͦtthuͦtſeltenguͦt.vndwoͤllichezuhͦo
heaufſteygentdiefallentgewonlicherdeßterhertter .dann
on neyd mügentſÿ nit beleÿben durch den der fale geboren

wirdt . ¶ Diedritt fabelVondenkrebſen.



¶ DiefabelnAniani.
Siſt eingroſſetorheytdasdueinenandernſtraffen
wilt .vnndſelberderſelbenſchuldſtrapffberbiſt .

honondiedie besin endehabeleinenvn/
in einemrauhenſteinigen waſſer hinderſich geen .vnndge¬
uiel jmder ſelb gangnit an ſeinemſun .ſunderhett ergeren
geſehendaser fürſichgegangenwaͤr.vnndſprachzu jͦmal
ſo .Ichbittdichliebeskindduwoͤlleſtdeinenjrrgangver
laſſen .vndſchlechtfürſichgeenalsdeinvater .vndnit ne/
bennochhinderſich.dardurchwirſtdubaßgelodt .Derſu
neſprach .vatter ich bekennwoldasein ÿegklichkindge/
lobtwirdtwoesſichin ſeinesfrūmenvatersfuͦßſtapffel
ſtellet .darumbbitichdichwoͤlleſtmirvorgeenſovolgich
dir vndlernedeinengange .Dodervatergeenſolt .namer
denweghinderſichvnndlangejmgarwol .wannfürſich
waser traͤg .Doſprachder ſun .Vaterdeinſtraf iſt garvn
nüczgegenmir .ſo duſelberſtraffperbiſt in meinerſchuld
darumblernevordasdumichlernenwilt .ſowirdichdir
deſtereevolgen.deneinſtrafferſolvnſtraſperſein .wiler
das ſeiner ſtrapff vnndlere werdgeuolget .¶DievierdfabelVondemeſelvndderleoenhaut.



¶ Das lxxv .blat
In ÿegklicher menſchſoll ſich ſeines eÿgnenlobes

behelffen .vnndfrembdesguͦtjm ſelber nit zu eͦygnen
das er nit verſpottet werd .wenn man jm abreü/

het deser ſich in übermuͦthat angenūmenvnrechtlichē .da
uonſagt diſe fabel ¶ Ein eſel fand eines leoen haute vn b̄e
kleidetſich damitvndbedecketſeinegelidſo faſt ermoch
te .Doer aberſeinenvngeſtaltenkopffmitſo groſſeneren
hette zuͦſamengeczogenwarder grauſamlich vnd forcht /
ſam erſcheinen .vn̄zertretten den ſchaffen vnd lemmernjre
ſpeiß .vn̄in den welden erſchrecket er die forchtſamen thiē
re .haſen .hÿnn .hÿrß .vnndjr geleichē .Derbaur fandſeinē
verloreneſelinfreydigerhautmittraͤgengelidernvnder¬
griff jn beÿſeinenorendieer nit bedeckenmocht .er bandjn
vndſchluͦgjn hart .zohejm ab die leoen haut .vndſprache
zu dͦemellendēthier .Dumoͤchteſtdievnbekan̄tenleichtin
forchtbringē .aberwerdichkennetder fürchtdichnit .dar
umbbeleÿbein eſel wiedubißhergeweſenbiſt .vndzeühe
an deinesvaters watvnndbegerenit frembdeslobesdas
dunit geſchmaͤchtwerdeſt .ſo es dir wirtabgeczogen.

¶ Diev .fabelVondemfroſcharczetvnddemfuchs.



¶ DiefabelnAniani.
Iemandtſol ſichderdingruͤmendieer nit kan .au
ſch nit volbringen mag .oder er wirdt zu ſͦchanden .Alsdiſefabelaußweÿſet .¶Eÿnfroſchderinder

tieffe deswaſſersgeborenwas .vnndallzeyt in denlachen
hetvertribenkamauffdaserdtreÿchzu dͦenthierenaufeÿ
nenluſtigenanger .vndruͤmetſichderkünſtendererczney¬
wieer derbewaͤrteſtmeÿſterwaͤre .vnndallekranckheÿt
kündvertreyben vnd das leben friſten baß dan d̄er groß ar/
czet peon .der die goͤttevntoͤdtlichhet gemachtDiegemei
neneinfeltigenthierleingelaubtendemfroſchnachſeinem
geüdenvndruͤmenDokamder liſtig fachsſtraffet ſÿvnd
ſprachzu jͦnen .Ojr thorottenwiemügentjr gedenckendas
eüchdiſer manigerleÿkranckheÿtevertreybenmüge .eriſt
dochſelberblaÿchvn v̄ollergelſucht .künder diekunſtda
uoner geüdeter hulffejmvorſelber .ſo wurdēwirdanb̄aß
anjn gelauben .ſo aberſein geſtalteſeinemruͤmennichtge/
leichiſt .ſo kerenteüchvonjm .wanēÿgenlobfauletindes
redendenmund .Alſo muͦſtder froſch ſchamrotvondannen
ſcheÿden .vnd ward verſpottet vmb ſein ruͤmen .

¶ Dievj .fabelVonzweyenhunden.



¶ Das lxxvj .blat
Siſt ſchwaͤreinemboͤſengemuͤtzuͦerkēnenwojm
ichtsbeſchicht .objmdaszu eͦeroderczuſͦchmahe
beſchehe.dauonhoͤreeinfabel¶ Einherrheteinen

türckiſchenhundtdergrawetgranetnochbloͤcketdiezene
widernÿemant.ſunderſchluͦger vngebollēſeinēſchwancz
zwiſchen die beÿn vnd byßs die menſchen fraͤuelichen .Do
das der herr erſahe .ließ er jmein ſchellen anhencken .darūb
dasmanſich vorſeinerboßheytdieer vnderguͦttergeſtalt
truͦgwißtezu hͦuͤttenbeÿder ſchellen klingen .dochmeÿnet
derhunddie ſelb ſchell waͤrjmzu eͦrenvndbeſundererzier
de angehenckt .vnd ward darumbdie anderen hundtver
achtenübermuͤtigklich .Doabereinalter hundtjn ſovnge¬
ſtuͦmenvnd ſo hoffertigē erſahe .ſtellet er ſich wider jnvn̄
erczelet jm nunalle ding mit ſoͤlichenworten .Oduvnſaͤli
ger thor wie biſt du ſo narret das du meyneſt manhabdi¬
ſe ſchellendir zu eͦrenvmbdeinverdienendirangehenckt.
vnd wilt darumb in hoffart vnnd in übermuͦte gegenvns
ſtreben .dujrreſt gar faſt darjnn .wanndie ſchell iſt ein ge/
zeügknuß deiner angenōmen boßheyt das du die menſchen
farlichen vnd tückiſchen verwundeſt mit deinen fraͤuelichē

zennen.vndiſt andeinenhalßgehencktdasſichdiemenſchē



¶ DiefabelnAniani.
vor deiner boßheytwiſſen zuͦhuͤtten .wodu das hetteſt er/
kennet dein gemuͤtehet ſich in übermuͦtnit ſo hocherhebt .
Alſo ſchÿeder ſchamrotvndverſpottet vondannen.

¶Dievij .fabelVondemkaͤmelthiervnddēgotjupiter.
Inweÿſermanſollbenuͦgigſeinandemdasjmdas
gelückhat beſcheret .vndfrembdesguͦtesnit bege¬

ren .darumbdasſich dasgelückradenit verkerein
vnwillen .vnd jm nit wider nemedamit er vor begabetiſt
des hoͤreein fabel ¶ Auffein zeyt giengein kaͤmelthierauff
der weyde beÿ wolgehürneten groſſen ochßen .vnndwas
murmelenvndvnbenuͤgigſein an demdas jmdie naturge
gebenhette .Vndkamfür denoberſten got jupiter .vnder/

klagetſich in ſoͤlichermaß .wiegar ſchaͤndtlichvndſpoͤt¬
lich waͤrezuͦſehendasein ſoͤlichesgroſſes thiere ſoͤltſogar
vngewapnetgeenon alle woͤre .Die ochßenwaͤrendtge
wapnetmitjren hornen .die ſchweinmitdenzenē .dieÿgel
mit denborſten .des geleÿchenalle anderethier ÿegkliches
nach ſeinemweſen .on allein das kaͤmelthierdas iſt von al /
len anderenthieren verachtet vnndſchmaͤchlichgehalten .
darumbbitt ich dich obereſter got Iupiter duwoͤlleſtmir
auchſoͤlichehoͤrnergebenmichvor meinenveyndenzu bͦe/
ſchirmen .wie du den ochßengegebenhaſt .das ich nitt alſo
von anderen thieren verachtet werde .Do der gotIupiter
ſein vndanckberkeÿtſeines empfangnenguͦtesmercketna
meer jm ſeine oren ſchoͤngancz ab .vnd ſprach .So dunit
benuͦgigbiſt an demdas dir das gelückēgegebenbat .ſonȳ
meich dir die oren darczuͦ .darumbdas du ewigklichendi
ſer ſtraff gedenckeſt .vndblaich .vngefarvn n̄eydiſchdein
zeÿt vertreÿbeſt ¶ Darumblernet diſe fabel daznÿemandt
ſoll frembdesguͦttesbegeren .das jmdas ſein darumbnitt
werdegemynderet .

¶Dieviij .fabelVonzweyengeſellen.



¶ Das lxxvij .blat

Iemandtſol ſich liederlich in geſellſchafftbringen
laſſen .der vntreüe vor empfundenhatt .dauonhoͤ¬

re diſe fabel ¶ czwengeſellen wanderetenmitteinan
derüberbergvndtal .in ſoͤlichereynigkeytwazjnzuͦſtuͦnd
das ſÿ zuͦſamenſeczen woltentreülich nachallēvermügen
vnd keiner den andern nit verlaſſen .Die weÿl ſÿ abermit
einander redtē .ſo kūmetein bereÿlent gegen jn an demwe¬
ge .zuͦhandſprangder ein geſell vondemandern .vndſtige
hoch auff einen baum .der ander geſell trawet dembernnitt
entrinnen vnd leget ſich nider auff die erd .vn̄ruͤretweder
hend noch fuͤß .er zohe auch den atem nit .geleych als ober
tod waͤr .Der ber begeret der ſpeiß vnd eÿlet über jn vn k̄e
ret jn vmb .vndwalgetjn hin vndher .ob er ſich nit regē
wolt .vn ſ̄tieß ſein maulzu ſͦeinē mundober ſeinesatems
nit empfunde .Vnddo er keiner natürlichē würmenit em/
pfand .wan ālle ſeine gelyderwarēvor forcht vndangſtē
erkaltet .vnd die würmhet ſein gebeÿn verlaſſen .meÿnet
er es waͤrein ſtinckender ſchelm So aber der ber vonſeiner
natur ſchelmigfleyſch nit vßt .verließ er diſen geſellenalſo
ligentvngelecztvnk̄eretwiderinſeinleger .doeraberhin

a .ij .



¶ Die fabelnAniani .
wegkam.vnd̄iegeſellenſicherwaren.ſtigderflüchtigwi
derabdembaumzu ſͦeinēgeſellēvnndſprachzu jͦm .Ichbit
dich ſag mir washat dir der ber in deineoren geraunetdo
du ſo lange vnderjm in ſorgen biſt geweſen .Antwurtder
geſell vndſprach .Erhat mirvil vndmanigerleÿlerenge
geben.aberinſunderheÿteinedÿemirarmengeſellenaller/
meÿſtnottiſt zu bͦehalten.dasiſt die .Ichſolnachallczeÿt
vor vngetreüer geſelſchafft bewaren .vnndwoich einfart
vntreüempfundenhab .dasichmichfürbaßnit merdarein
bringen laß .Alſo ſchÿedenſÿ vondannen .

¶Dieix .fabelVonzweÿenhaͤfen.

Iearmenvndnydernſoͤllentſichhuͤttenvorgeſell
ſchaftvndgemeinſamederreÿchēvndmaͤchtigen

Alsdiſe fabel außweiſſet¶ czwenhaͤfenſtuͦndēan
einē geſtad eins flieſſenden waſſers .vndwasder ein aͤrin/
vndder andervō lain gedraͤet .Als aber das waſſereines
malsgewachſſenwasfuͤretes dÿehaͤfenin ſtarckemfluſ
beÿdhinweg .dochwazjr flieſſen vngeleich .wan d̄eraͤrin
wasſchwaͤrvndmochtdemjrrdin nit geuolgen .dobege¬
retderaͤrmgemeinſamedesjrrdinvnndbatjndaserſein



¶ Das lxxviij .blat
wartenſoͤlt.vndſchwuͦreineneyddaserjmkeinenſchadē
thuͦnwoͤlt.aberd j̓rrdinbeſorgetdazdieſchwaͤredesaͤrin
ſeinerringenitſchadēbraͤcht.vndauchdasdermaͤchtigē
treüſeltenlangwürigiſt gegēdenarmen.vnſ̄prachzujͦmalſoWiewoldumirbeÿguͦttentreüēzugͦeſagthaſt .mirvn
ſchedlichzuͦſein.ſomagmirdochdieſorgaußmeinemher
czennit gereÿtwerdē .wanw̄odzwaſſermichandichod̓
dichanmichtruͤg.ſogiengallerſchadübermich.darūbiſt
einemÿedenarmenbeſſerdaserongemeinſamedermaͤchti
genbeleybwoer int in taͤglichenſorgenſteenwil .

¶ Diex .fabelVondemleoen .ſtier .vndbock.

oͤllichervonÿemandſchmachoderſchadēempfan
genhat .derſolſichnitrechēzu dͦenzeÿtēſoergroͤſ/ſersſchadensmuͤſtbeſorgē.ſunderſolerwartend̓

zeytdarjn ēr ſichonwiderleczenmagrechē .dauoniſtdiſe
fabel¶ Einleogiengaußvmbſein ſpein .vndfandaufeÿ
nemangereinſtarckenſtier graſenvndſich weÿdnen.aber
ſo balder denleoenerſahe .flohoer jn durchſtoͤckvnſ̄taudē
in diewuͤſteeinſtat ſuͦchentſichzuͦuerbergen .vnndfandein
holdarjnw̄aseinbock.vndalsderſtierdareinwoltgeflo

.



¶ DiefabelnAniani.
henſeinlieffjmderbockentgegenmitgeneygtemkopffjn
zuͦſtoſſenmittſeinenhornen .Derſtier erſchrackvndflohe
hinwegvngerochenderſelbenſchmahe.vn r̄uͤfftwiderūb
zu dͦēbockvnndſprachDasichmichÿeczundandirnitrichvmbdie ſchmahedie dumirhaſt erczeygtmitdeinemauß
treybeniſt nitdarūbdasichmichvordirfürcht .esiſtein
anderdermirnacheÿletdenichfürcht .wannwaͤrdieſelb
ſorgnit .vnd̄erleovondannen.ichwoltdirſtinckendēvn̄
ſauberēbarterzeÿgēwasvnderſchidwaͤrzwiſchēdenkref
teneinesſtiersvndeinesüberſchmeckendenbocks.Aberſo
ichgroͤſſersſchadensmuͦßbeſorgenſo wilichdierachſparenauffſeinzeyt .ſo ſÿ onmeinenſchadenbeſchehenmag

¶ Diexj .fabelVondemaffenvndſeinemkind.

Igenloberſtincktindemmundvnḡeueltdochÿe
dermandasſein .obeswolſchnoͤderiſt denānders

dauonhoͤreinfabel¶Auffeinzeÿtbegeretderobe
reſtgotjupiterallekindzuͦſehenvonallengeſchlaͤchtendertierenvonvogeln.viſchēvndallēgewildzumͦerckenwoͤllichedieſchoͤnſtenwaͤrenvnderjnallen .dokamentallmuͦ
terngeran̄tmitjrenkinden.diemenſchenmitdemvihe.vi¬



¶ Das lxxix blat
ſchenvndvogelnDokamauchderaff vndbrachtmitjm
ſein kind für alle andere kind vngeſtalt .vnnd fieng anvor
mengklichēzu rͦedenvndſprach .Obereſtergott .dukennſt
dasder ſig anmiriſt .vndobÿemandandershoffnunghet
zu ſͦeinē kind .ſo iſt dochmeinvrteÿl dz meinekinddieſch
oͤnſtenſind .do wardder künig gar jnnerlich lachen .vnnd
mit jm alle mengeder muͤternVn ſ̄prach zu jͦm .du ſolt dey
ner dingkeinslobenes ſeÿ dan v̄orvōandernleütēberuͤmt
vndgelobtworden .wanneygenslob iſt zuͦſchelten .darūb
wirſt du ÿecz vonmenklichemverſpottet vndverachtet .

¶ Die xij .fabel Von dem pfawen vndkranch .

Bdumiteÿnigerleÿguͦtheitbegabtbiſt darūbſolt
dunÿemandtſchmaͤhenoderverachtē .wan ōbei
ner deī gabnit hat .ſo hat er villeicht ein anderedie

beſſer iſt die du nit haſt .dauōhoͤrdiſe fabel ¶ Aufeinzeÿt
bat ein pfawein kranch zu gͦaſt .vnd vnder jremgeſpraͤch
erhuͦbſich vneÿnigkeÿt von jren gaben die in die natur ge
geben het .vn̄ward der pfaw ſich riemen vnd überhebend̓
ſchoͤnengleiſſendē manigerleÿ ſcheinenden vn ḡeſpiegelten
federnvndwarffdamitſein ſchwanczauffvnndbreytetjn

g .iiij .



¶ DiefabelnAniani
überſÿ beydevnndſprach .Dabeymagſtdumeinſchoͤneer
kennenwieuilichdichübertriff .ſo deinrugkſo grawevnd
meüßfariſt vn v̄ngeſtaltDoſprachder kranchalſo zu jͦm .
vonſchoͤnedeinerfedernwil ich nitt ſtreÿten .aberwiewol
dir die naturvnzalberlichenderūgſchoͤnerfederngebenhat
ligſt dudochalle zeÿtauffdererd .vndmügendichdeinfe
dern nit auff erheben .ſo fuͤrentmichmeinvngeſtalt federen
auf gegendemgeſtiren vnddengoͤttendas ich diewunder
der weltvonobenheraballzeyt mitfreüdenvndwolluſtſe
henmag .ſo du in hoffart auff erde verſchmorreſt .darumb
verſchmaͤhenÿemandvondeiner ſchoͤnewegendie dirvō
gotgegebeniſt .wannduweÿßtnitobeinesanderngaben
beſſerſind .¶Diexiij .fabelVondemjaͤgervnddemtigerthier.

v

Eÿmlichnachredenderboͤſenczungenverwundetmerdannalle geſchoß .dauoniſt diſe fabel .¶Ein
jaͤgerwasſo einguͦterpürſerdasſeinegeſchoßſel

tenlaͤrgiengen.darumballethiervonjmin ſorgenſtuͦndē
dodasdemmanlichentigerthierwardkundgeton .geda/
chteesdenandernthierendieinſorgenſtuͦndenhilffzubͦe/



¶ Das lxxx blat
weÿſen.vnndſprachzu jͦn .Irſoͤllentvonſorgenlaſſen.ich
wileüchbeyſtandtuͦnnachmeinerſterck .hÿeiſtnÿemanddenjr beſorgentürffent.Ichwileüchwolfreÿenvormeng
klichem.Indenredenriſtet ſichderverborgenſchücz .czohe
auffſeinarmproſt.vndſchoßſeinenpfeÿlin dentigervn̄
ſprach .Diſenbottenſendeichdirzu vͦerkündēwerichſeÿe
vndtraff das thier vndverwundetes hart in dashynder
diech .vndalsesdenpfeÿlaußziehenwoltkameinfuchs
zu jͦmvndſprach .Liebertiger ich bit dich ſag mirwerhat
dichſo hartmittdiſemſtrale verwundet.oderwoiſt diſer
ſtral verborgengelegenderdichgeleczthat .Dertigerwar
deſeüffczen .vndmumlenterholeter hartdiſe wort .wann
dasweevndderzorenhindertſeinordenlicheſprach .Ich
habvmbdiſegegentkeingeſtaltgemercketdiemirforcht
ſamſeinſoͤlt .aberdasbluͦtvndderſcharpffſtral dermich
ſo hart verwundethat beweyſetwoldas ettwerverborgē
ligt der michgeleczt hat .vndmagdaraußmerckēwiever
borgenſtral hartverwundent.Dasiſt dasſichvornachre
denvndfalſchenzungennÿemandtgehuͤtenmag .derwort
ſchnellerfliegentdannderpolczvondemarmbroſt .vnm̄a
ge ſich vor der falſchen zungennÿemandtbewaren .Ichge
denckauchdas ich int entrinnēmügmitmeinerarbeÿt .die
ich in guͦtermeÿnungbiß andiſe fabelgebrachthabinrin¬
gemverſtentlichemteütſch .on behaltneordnungderwort
gegenwort .auchnit geleichſÿnngegenſinnen .ſunderofft
mit zu gͦelegten wortennachmeinembedunckēdarczu dͦÿe
dienenden oder abgebrochen .auch nit on vrſachbeſchehen
darumbbitt ichdiſemeinarbeytmengklichenonneidzuͦ
leſen micherpietent vndertaͤnigenzu aͦllervnderweyſunge
vndſtraff .woichzu vͦiloderzu wͦeniggeſchrÿbenhetoder
in keinenwegbrechhafftwaͤredasbegereich allczeÿt .wo
dasonneÿdbeſchichtwilligklichenzuvͦerdienen.

¶ Diexiiij .fabelVondenvierochßen.



¶DiefabelnAniani.

Chmeychwortenvndtrugenhaftigenſolt duder
neorennit leichtuertigklichendarpieten .vndalte

freündtſchaftnit leichtzergeenlaſſen .dauōhoͤrein
fabeldesmeyſtersAniani¶ Viergroßſtarckvndwolge¬
hürnetochßendiegiengentmiteinanderauffeinerweyde.
der treü vndfreündtſchaftwasſo groß .woſÿ außmitein
anderauffdie weÿdewurdengetrÿben .dasſÿ ſorgen .ang
ſtenfreyvorallenfreÿſſamenwilldenthierenineÿnigkeyt
vndliebvngelecztallwegenwiderheÿmkament.Vnw̄oſÿjrehorenineÿnigkeÿtwiderdenſtarckenleſenzuwͦoͤre
ſtelten .ſoforchterſÿoberwolfaſthungerigwas .Doab
erderleomercketdaser jnennichtzmochtangewūnendie
weylſÿinſoͤlichereÿnigkeÿtwaren.vnnderdochÿedenal
lein wolühermocht.ſuͦcheter wegwieer ſÿ mitverliegen
vndmittrugenhafftenwortenzweÿetvndvneinsmachtVndgiengzu ÿͦedembeſundervndſagetwiejmdieande/
rengehaͤſſigvndvntreüwaͤrent.vndobſÿdaraufmerckenwurdenſo waͤrdasleichtzu vͦinden .Dieochßenwurdē
allviergereÿczet.vndÿegklicherinjmſelbsbetrachten.vn̄
auffderanderenweſenmerckenwieſÿſichgegenjmſtaltē



¶ Das xxxj .blat
vndgebarten.Snabergewonlicheneinÿegklicharckwonſichmeretvonſtaͤtemangedenckenwardjrÿederdentru/
genhafftenwortendesleoenmergelaubigſein .damittſich
treüevnndeynigkeytmÿnderenwarde .ſouildasjrÿeder
desanderenfreündtſchafftverachtet.Doaberderleomercketdasſÿgezweyetwaren.vndÿederalleingiengwaser
ÿedembeſunderſtarckvndmaͤchtiggenuͦge.vndfraßſÿall
nacheinand̓.dieerineÿnigkeytnitgetorſtberuͤrenAlser
aberandenletſten ochßenkameder ſprachzu dͦer lereallen
thieren.Woͤllichergereneinruͦwigeslebenfuͤrenwoͤlleder
maglernenbeÿvnſermſterben .daser trugenhafftenwor/
tenſeineorennichtleichtigklichdarſolpietten.vnndaltefreündtſchafftnit ringuertigklichenvergeenlaſſen .wann
waͤrenwirineÿnigkeytbelibenderleohettevnsnichtangeſigen .

¶Diexv.fabelVondertannenvnddemdorn.

Iemandtſol ſichſeinerſchoͤnzu vͦil überheben.vn̄
anderleütdarūbverachten .wanōfftbeſchichtdasdieſchoͤnenfallenvn d̄ievngeſtaltenbeleÿben.da/

vonhoͤreinfabel¶Einüberhoheſchonetanndiebeÿeiner



¶ DiefabelnAniani.
dornheckēſtuͦndverachtetvndverſpottetſÿ .vnndſprach
Dubiſt rauchvn v̄ngeſtaltauchvnwirdigbeÿmirzu ſͦte
en .oderkeinerleÿgeſelſchafftmitmirzuhͦalten.dannmein
leÿbiſt großvndſtarckaufgewachſſenbißin diewolcken
vndmeingipffelſtrecktſichzu dͦemgeſtirn .auchbehaltich
denmitteln ſtuͦl in dengroſſen ſchiffen .vndhencktmanan
michdieſegeldenlufftzu vͦahendurchdendasſchiffüber
moͤrgeet .vndhabſunſtvil vndvnzalbartugentvndguͦt
heÿtanmirderdukeinenithaſt .ſobiſtduſcheüczlichvndvngeſtalt .auchſcheÿhetvn v̄erachtdichmengklichwer
fürdichgeet .Diedornheckantwurtjr mitguͦttenzüchten
vnndſprach .ÿeczundaufdiſezeÿtſo biſt dugarwolgemuͦt
vndgeüdeſtalleinvondeinerguͦtheÿtvn v̄erachteſtmeng
klich .dulücztvnsvmv̄nſervngeuoͤlled g̓eſtaltwan̄aber
derfreÿſſamwaldmākōmetmitſeinerageſtvn h̄autdein
ſchoͤnoͤßtab .vndzu lͦetſtdeinenſtamniderwirft .wiege
renwolteſtdumeindornhabenfür deinſchoͤnoͤßt .Darūb
ſoltdudichdeinerſchoͤnenitüberheben.wannofftbringt
ſchoͤnekümernuß.vnddervngeſtaltbeleÿbtgefreüet.

¶ Diexvj .fabelVondemviſchervnddemviſchlin.



¶ Das lxxxij .blat
Asdu ÿeczgewißhaſt das laß nit vonhoffnūgwe

gen . .wannſo du hynfür ſuͦchenwoͤlteſtvilleicht
ſo wurdeſtnichtzvinden .deshoͤrdiſe fabel¶Ein
viſchergiengaußandazmoͤrviſchzuͦuahenmiteinēangel
Erſtecketanſeinkedervn w̄arffeinſein ſchnuͦr.vnndfien
gedaraneinkleinsviſchlin .alser aberdēangelhetaußſei
nē maulgeloͤßt .ſprach es zu dͦemviſcher weÿnent .Ichbit
dich biß mirgenaͤdigvn l̄aß mich .wan d̄u ſiheſt wieklein
ſchadendu empfaheſtſo du michlaͤßt .ſo michmeinmuͦter
erſt gebracht hat vnd nochnÿe bÿn außkōmen .darūblaß
michwachſſenvn ḡroßwerdēdazich auf deinētiſch baßer
ſchieſſe .ſo ichveyſterwirdſo kumīchwid a̓ndißgeſtatt
vn k̄um ſ̄elbs in dein wonūg .ſo magſt du dan v̄ō mirvoͤl
ligklichgeſpeiſtwerden.derviſcherantwurtvndſprach¬
Ein gefangen viſch von hendē laſſen vnd nach einēandern
ſtellen iſt ein torheÿt .vn ſ̄ol nÿemantkeinhart gewūnēguͦt
leicht vō jmlaſſen .wan d̄ie zeÿt magſich begebēdasman
darnachſtelt vndgerenwiderhet .ſo wil es ſich nitvindē
laſſen .Darumbſo gib das gewiß nit vmbhoffnunge .
¶ Diexvij .fa .Vōphebovnddemgeÿtigenvndneÿdigē.



¶ DiefabelnAniani.
Anchesmenſchenneÿdiſt ſogroßdasergerenett
wasſchadensleidenwill .darumbdaser einande¬renin groͤſſernſchadenbringenmüg.deshoͤrediſe

fabel ¶ Der obereſt got jupiter ſendet herab auß demober/
eſten tron den got phebum .dÿe zwefligengemuͤtder men/
ſchenzu eͦrkunden .dokamentzwendie vngeleichesgemuͤ
tes warenfür den got .wannder ein wasſer geytig deran
der neÿdig .Do ſprach der got zuͦjnen Nunſagent waz jr be

gerentdesſoͤltjr gewertſein .Vndwasdererſt begertdazſol deranderzwifachhaben .alſo woltdergeytigſeinemge
ſellen denvorwunſchlaſſen Doaberderneÿdigmercketdz
der geÿtig jmdas darumbverginnetdas jrn zweÿmalſouil
werdenſoͤlt .erczeÿgeter ſeinenneÿdvndwünſchetjmein
augaußzuͦſtechen .darumbdasjmbeydeaugenwurdēauſ
geſtochē .doaberdergotphebusdasmercketfuͦrerwider
auf zu dͦē got jupiter .vndſaget jmdie gemuͤtdermenſchē
waͤrenneydig ſouil das vil der menſchenſchaden leidē moͤ
chten .darumbdas jren nebenmenſchēgroͤſſerer ſchadwi
derfuͤr .vnd ſunſt wenigtreü in der weltwaͤr¬

¶ Diexviij .fa .Vondemweÿnendenkindvnddēdieb¬



¶ Das lxxxiij .blat
Iemandtſol auff frembdesguͦtzu gͦeÿtigſein .das
er dasſeinnit verlierezu dͦemfrembden .dauonhoͤ¬reeinfabel¶Auffeinczeÿtſaßeinknabbeÿeinem

tieffenbrūnenvndſtellet ſichals ober weÿnet .vndzwan
gediezaͤheraußſeinenaugenin traurigergeſtalt .czudͦem
kamgegangenein liſtiger dieb .vndals er jn weynentvnd
traurigenſahe mitzaͤherendenaugen .fraget er dievrſache
ſeines traurens .Derknabgedachtein lüge .vnndſprache .
Er woͤlt mit einem guldin aymerlin waſſer ſchoͤpffenvnd
dasſeÿlſeÿgebrochen.vndderaÿmerindenbrunnenge/
fallen .darumbſeÿ er leydig .Dergeytig dieb wasbehendt
vnd zohe ab ſeinen mantel .vnd leget den von jm .vnd ſti /
ge hynab in den brunnen vnnd ſuͦchet das aÿmerlein .Die
weÿlnamder knabſeinenmantel .lieff damithÿnwegvn̄
verbarg ſich in den wald Doaber der dieb mercketdasdas
ſuͦchenvnnüczvnndverlorenwas .ſtig er wideraußdem
brunnen .vndſuͦchetſeinen mantelder washÿnweg .Do
ſaßer nyderauffdieerd .als manſagt .vnndſprachtrauri/
ger mit ſeüffczen vnnd klagen .O jr goͤtt wie einen rechten
ſchick habt jr gemachet .vnnd iſt billichen das hÿnfüralle
die jr mentel verlieren woͤlliche in geÿtigkeÿt gelaubent .
daseinguldineraÿmerauffdemwaſſerſchwōmealsich
toͤrlich hab gelaubt .darūbich das frembdzu dͦemmeinem
verlorenhab .

¶Diexix .fabelVondemleoenvnddergeÿß.
Iſtigen vnndtrugenhafften ſchmeychwortenſolt
du nit gelauben .vnd ob ſÿ wol gelaubig ſind .So

betracht vor was ſÿ woͤllent .dauonhoͤrdiſe fabel .
¶ Eyn hungeriger leo ſahe von geſchicht hohe auff einem
velſen ein geÿß ſich weÿdnen .der begeret er zuͦ eſſen .aber er
kund nit zuͦ jr kōmen .vnd gedacht ſÿ mitſchmeÿchwortē
liſtigklichzu jͦmherabbringen.vnndſprachalſozu jͦr .Ich

ir .ij .



¶ DiefabelnAniani.

bitt dichſchwoͤſterſagmir .warumbbiſt duin denrauhen
ſteinbrüchen vnd ſuͦcheſt dein weÿdin ſo herttem vnfru/
chtberm veld .verlaß diſe rauhe wuͤſte vnd kum̄herab auſ
den gruͤnenanger do vindeſt du manigerleyſpeÿß vonbluͦ
menvndguͦtenkreütern .die du on alle not gehabenmagſt
vndmit freüdennieſſen .Die geÿßerſeüffczet ab diſemrat
vnd betrachtet wie jm die erczelten ding alle nüczwaͤrent .
aber natürlichē widerwertigkeÿt des leoen wider ſÿ mach
te ſÿ arckwenig .vnnd ſprach zuͦdemleoen .Ich bitt dichab
zuͦlaſſen von dememrat .wanner iſt trugenlich vndſuͦchet
mich durch ſchmeÿch wort zuͦueruntreüen .vnnd wiewol
alles deÿnfürhebenwariſt .das mirtoͤdtlicheſorgdarauß
wurde erwachſſen .darumb laß ab .wann mein ſichere wo

nungwil ich vmbdeineſchmeÿchwortvndvntreüenrat
nitverlaſſen.

¶ Diexx .fabelVonderdurſtigenkraͤen.



¶ Das xxxiiij .blat

ürſichtigkeÿterfülltofftdengebrechenderkreften
dauonhoͤrediſe fabel¶ Einüberdurſtigekraͤeka¬

meczu eͦinemgroſſenaymerin demwasnichtſouil
waſſers das er es erlangen mocht .ſÿ hett den aÿmergeren
vmbgeſchüttet .aber jr krefft warennit ſo großdas ſÿdas
gethuͦnmocht .Sywardin vnwillenbewegt .vn ſ̄uͦchtal
le liſt die ſÿ mochtedamit ſÿ wegfund daraußzuͦtrincken
czuͦletſt namſÿ kleine ſteinlin vnd warff die oft vndſouil
indenaÿmerbißdaswaſſerauffgiengvnddieſteinlinczuͦ
bodemvielen .damitleſchet ſÿ dendurſt vnndbrachtedas
waſſerüberſichmit jrer fürſichtigkeytdas ſÿ mit jrenkreff
tennit mochtaußſchütten .

¶Diexxj.fabelVondembaurenvndjungenſtier.
. x.iij .



Dienahenbanon.

ſoͤllichevonnaturboͤßſinddiewerdenthartzugͦuͦttenwerckenbekeret.wedermitworttennochmitt
ſchlegen .Alsdiewilldenſtier diſerfabel¶ Einwil

der jungervnzaͤmerſtier wideretſich des jochsmittſeinen
hornenſo krefftigklichdasjmderbaurdie horenmitteiner
ſegenabmuͦſtſcheniden .damiter meÿnetjn geczaͤmetha
ben .vnnd ſein wÿldenbenemen .Darnachnameer jnvnnd
bandjnvnderdasjochdenpfluͦgdurchdenackerzuzͦiehen
Vndals er ſich mitdenhornennichtmermochterwoͤren.
warder ſchlagenmitdēfuͤſſen .vn āls er denackermanvor
derlangenleÿtwydenitttreffenmocht.wardeerſcharren
vnddazpuluervnddieerdenmitdenfuͤſſendembaurenvn̄
derdasangeſichtwerffen .vn āls er daspuluerwiderauß
ſeinemhargeſchütethet .ſpracher außtieffemgemuͤt.Es
iſt nitwunderdasichvondemſtierüberwundenbÿn .wan̄
ſeinboͤſenaturiſt allerguͦtheytwiderwertigDarūbmag
er durchwortnochvonſchlegenzu gͦuͦttendingengezogen
werden .ſundervondemmeczgergeczaͤmet.

¶Diexxij .fabelVondembilgerinvndſatiro.



¶ Das lxxxv .blat

oͤllichermenſcheinzwifachezungenhatderiſt czuͦ
ſcheühēvndaußzuͦtreÿben .als diſe fabelbeweiſet

¶czuwͦintterzeytingroſſēvngewittervōſchnee
reÿffen .vnd groſſer kelte gieng ein bilgerin über land .vnd
kamin einenwald .dowardderwindtvndſchneeſogroß
das der weg verſchneÿet .vn̄er nit wißt außzuͦkōmenvnd
geſtuͦnd.daserſaheeinſatirus .daziſt einwaldner.vnſ̄ind
ſatiri kleine munckemendlindie wonentin libia auf dēber
geattlas in denwaͤlden.vndhabenthoͤrnlinanderſtirnen
vnd geÿßfuͤß .das erbarmet ſich über den bilgerin .vndfuͦrt
jn zu hͦauß .vnndverwundertjn ſeinerkrefftdieer hetwan̄
er atmetan ſein hend .vndwoͤrmetdie mit dematem .das
merckt der waldner Als er aber die außwendigē kelten ver
trybenhet .ſeczeter jn zu dͦemtiſch .vndbrachtjmdiebeſtē
ſpeiß ſo er ſÿ in demwaldhet .vn b̄eſundereinenkopffmit
heyſſemweindie inwendigēgelid damitzu wͦoͤrmen.Vn̄
als der bilgerin den empfieng vnd an ſein mund ſeczet .em/
pfand er der überigē hicz .vn b̄ließ in den kopff den weinzuͦ
kuͤllen .Doſprachſatirus .ich habandir gemercktdasdein
mundwiderwertigewerckvermag.er hiczigetvndkeltet

. x.iiij .



DiefabelnAniani.
darumbgeeaußdiſemwald .vndkumn̄ȳmermerdarein
wan w̄iderwertigkeytdes mundsvndzwyfachzūgeniſt
nit zu lͦeidēin keinēhauß .ſunderbaldvndverraußtreÿbē
mit namenwoͤllichevnder augen ſchmeychent inabweſen
leczen oder nachreden .Als das gemeinſprüch wort iſt .Daz
iſt einboͤſekacz .diemichvornenlecktvndhÿndenkraczt.

¶ Diexxiij .fabel Vondemſtier vnddermauß.

Er reÿchenvndmaͤchtigenkrafft vndgewaltiſt
nit groͤſſer .dannſouilvndſÿ haltentin willenvnd

gunſtdermÿndernvndjrer vndertan .deshoͤreein
fabel ¶ Eingroſſer ſtarcker ſtier lag anſeiner ruͦeineinem
ſtall .ein geÿlendemaußkamzu jͦmbißjn mitjren kleinēze
nen .vndwieofft er ſich bewegetdie zuͦuertreÿbenſoflohe
ſÿ widerin jr ſchlopfloch .vn k̄amdan w̄ider .daztrib ſÿſo
langvndſouil dasderſtier in übergroſſenzornwardbewe
get .vndwiewoler großvn k̄refftig was .ſo mochterſich
dochandemkleinenthierlindermaußnit gerechen .wanēr
kundes nit geſehen .Dÿemaußvertruͦgjm auchſeinzorn
geſcheydigklich .wan ſ̄ÿ weßtſich zuͦhüten .vnndſprachzuͦ
jm.Wiewoldireingroſſerſtarckerleÿbvondeinevordern



¶ Das lxxxvj .blat
gegebeniſt .ſohaſtdudochnittſoͤlichemachtdasdudein
krefftnachdeinemwillenmügeſterczeÿgen.wanīchbÿn
gar klein .vn r̄eÿczedich .vnddumagſtdich nit an mirre¬
chen .Darūbſo lerne vonmirmit ſo kurczenworten .dasdu
deinkreftvnndmachterkenneſthaltdichinwillendernyde
renrot .vndverachtnÿemandtſo beleÿbſtdukrefftig .

¶Diexxiiij .fabelVonderganßvnnddemguldinay.

ſoͤllicherangenuͦgnichtbenuͦgighatdemwirtofft
das auchempfuͤretdaser hat .darūbſolt dudanck

berſeinvmbdasguͦtdasdirvongotgegebeniſt .Vndnit in geytigkeÿtnachgroͤſſermſtellen .dasdunicht
nottürfftig biſt .Alsdiſe fabel beweÿſet¶ Einherr hetein
ganßdielegetjmalletageinguldinayinjr neßt .dieſelbē
gabempfienger nichtin dancaberkeyt.ſunderbegereteran
ſÿ zweyayerzu lͦegen .Doaberdieganßſeinergeÿtigkeyt
nit mochtgenuͦgthuͦn .warder ÿemervndÿemerhÿczig
zu dͦemgold .vndbetrachtetwoherdasgoldaÿkaͤm.vnd
gedachtwieeingroſſerſchaczvongoldin derganßlaͤgvō
derdasaÿkaͤme.Vnnddarumbdaser denſelbenſchaczauf
einzeytzuͦmalhabenmoͤcht.ließerdiegaußaufſchneiden



¶ DiefabelnAniani
vnderſuͦchetallesjr gedaͤrmdasgoldzu vͦindenAberſein
hofnungwardjmentczogen .wan ēr fandnichtzin jr .vnd
wasdochdieganßgetoͤdtet .damiter ſeinentaͤglichēnucz
vnnd groſſe gilt het vmbſeinen geycz verloren .Do er das
mercketerſeuffczeter vndklagetſein ſchuld .dochmuͤſter
die ſtraff leyden .wanner het ſÿ verſchuldet .vndwasbil¬
lich .doer zu vͦil woltdasjmzu wͦenigwurde.

¶ Diexxv .fabelVōdemaffenvndzweÿenſeinenkindē.
Fft beſchicht das verachteteding die liebſtē wer

dent .vnndwiderumbdie liebſten vernichtet oder
ganczverloren .des hoͤrein fabel ¶ Manſagetwie

auffein zeÿtein aff zweÿerkindgenaͤſe .dochwurdendtſÿ
in vngeleichē willen vnd gemuͤtevon der muͦtererczogen/
wannſÿ het von einflüß jrer heÿmlicheÿt der natur dazein
kindüberholdvnndliebetes zu aͦllenſtunden .demanderen
wasſÿ gehaͤſſigvn n̄eydetes .auchthet ſÿ jmnit merwen̄
wasſÿ vonmuͤterlicherliebe bezwungenwaszuͦthuͦnſein
lebenzu fͦriſten .Esfuͤgetſichdasderſelbaff mitſeinenjun
genvordemwaldlieff .vnderhoͤretein geſchellederhund
vndauchder jaͤger .vndin groſſen ſorgen betrachtet erſeÿ
ne kind hÿnwegzuͦbringen .doch mit vngeleichemfleÿß .
wanndazlieber kindnamer an ſeinenarm .vndtrucketes
an ſein bruſt .das anderließ er auff ſeinen rugkenſpringen .
dases ſich ſelbs hebenſolt .vndflohedamithynwegnach
ſeinē vermügen .In demeÿleten die hundt ſo ſchnell hÿna
hedasdie muͦterdaslieb kinddasſÿ andemarmtruͦgmuͦ
ſte fallen laſſen .vnndhet das gehaſſet kind auchgerenvon
jr geworffen .Aberes huͦbſich ſo vaſt mitdenarmenvmb
ſeinenhalßdeses die muͦternit kundvonjr bringen .Alſo
kames lebentmitder muͦtervondenhunden .czuͦhandtals
diemuͦterjr lieberskindverlorenhette .namſÿdasander
kind in jr huͦt .vn l̄iebet es wie ſÿ vor jrem bruͦd g̓etonhet
der beſaballes erb ſeier vordernvn w̄ardalſo langverach
tetdaslieber .¶Die .xxvj .fa .Vōdemwindtvnd̄ēkruͦg



¶ Das lxxxvij .blat

Nſaͤli iſt dermenſch .vnndfelt gewonlichinwelt¬
liche ſchand vnd ſchadē woͤllicher ſich inübermuͦt

hoͤher vnd edler auff treÿet dann ſein geburd vnd
ſtat begeret .als mantaͤglich ſihet .als diſe fabel außweÿſet
¶ Auff ein zeÿt het ein haffner gedraͤet ein lain geſchirr .vn̄
ſeczet das an den lufft zuͦtrücknendas er leichter zu bͦrennen
waͤr .Dokamein vngeſtuͤmeswetter vonwindtvndre/
gen .vnd fraget das weychlanin geſchirr waseswaͤre.
oder wie es hieß Imwasvergeſſen vndbetrachtet nit das
es nochlann oderweÿcherd was .vn ſ̄prach .Ich bÿnein
kruͦg .wan m̄einesmeÿſters gelerte hant hat michmitma
nigemvmbtreÿbenein ſoͤlichē geſtalt geformieret dasich
ein kruͦgbeleyb .Doſprach das vngeſtumregen wetterzuͦ
jme .biß auff diſe zeyte ſo ſeyeſt du ein kruͦggeweſen .aber
fürbaßſolt du vō diſemwaſſer verſchliſſen vndverfloſſen
werden .dabeÿ du erkennen mügeſt das dein weſennichtz
dannlannvndwaſſergeweſenſey .damitzerſchwam̄der
kruͦg vnd ward wider das er vor geweſen was .Diſe fabel
lernet vil menſchēin jremſtat beleÿben .wannder nambiß
edeliſt leichtzu eͦrlangenaberhartczu bͦehaubten.Darumb



¶DiefabelnAniani.
bedenckeinÿederſichſelber .wannvil dauonzubͦeſchreiben
gebürt neÿd .darumbſchweÿghaincz .¶Diexvij .fabelVondemwolffvnddemküczlin.

Onÿemantbeczwungenwurdvnder zweÿenüber
boͤſendingen .eines zu eͦrwoͤllēſo iſt dochdazmÿn

derſchmachlichaufzuͦnemen.dauonhoͤrdiſefabel
¶ Ein küczlin gieng auff eine anger nahet beÿ ſeinē haußzuͦ
demkameinwolfin meÿnungdaszu fͦreſſen .aberdaskucz
lin entran jm in die ſtat vnder die ſchaff .Doaber derwolff
mercket das er es nach ſeinem willen nit gehaben mocht .in
fraͤuelgedachter das mitt liſtigen ſchmeychwortenzu jͦm
bringen mügen .vn̄ ſprach zuͦ jm .O du thorotes thier waz
ſuͦcheſt du hÿe in diſer ſtat .ſiheſt du nit wie in demtempel
daz erdtrich vnſauſauber vnd bluͦtig iſt von den thieren die
mantaͤglichden goͤttenopffert vnndtoͤdt .ſteck dich nit in
diſe ſorg das du alle ſtund des ſelben todes wartenmuͤſſeſt
vnnd gee herauß auff den gruͤnenanger do du infreÿheÿt
vnndſicherheÿt leben magſt .Dasküczlin antwurtvndſp
rach .O herr wolff leg hÿn dein ſorg das bit ich .wannwe

dermittroenochmitfalſchemratbringſtdumichhinauß



¶ Das lxxxviij .blat
zu dͦir .wennobichmeineslebensvndpluͦtuergieſſensmuͦ
ſtebeſorgen.ſowaͤremirdochlieberdasbeſchaͤhedengoͤt/
ten zuͦeren .dann das ein wolff von mir geſettet wurd .
¶ Dieerſt fabelAdelfonſusmanetdiemenſchenzuwͦeißheytvndrechterfreündtſchafft . ¶ Geſamletfabeln .

¶

Er weiß Lucianavon arabia ſprach zu ſͦeinem ſu/
ne .Duſolt int geſtattendasdieameyßweiſerſeÿ

denndubiſt .dieſamletvndtregtdenſummerein
dasſÿ denwintterzuͦlebenhat .Derhanſol auchnitmunde
rer ſein dan̄ du .der wachet zuͦ metten zeÿt ſo duſchlaffeſt .
er ſol auch nit ſtercker ſein den̄du .der regiert neünweyber .
vnd du kanſt nit wol eine regieren .Duſolt auch nit leydē
dasderhundedlerſeyin ſememherczendand̄u .dan ērver
gißt der guͦtheÿt nit die er von ÿemant empfahet .aber duge
denckeſt nit daran .Duſolt auch deinen veyndnit verach/
tenoderkleinſchaͤczen.nochgedenckendashundertfreünd
zu vͦil ſeyent .Als aber der ſelb arabes ſterben ſolt .beruͤffter
ſeinenſun vn ſ̄prachzu jͦm .Sagmirlieber ſun .wieuilhaſt
du dir dochfreünd gemachtin deinemleben .Antwurtder
ſun .wolhundertalsichmeÿne.DoſprachdervatterDu



¶ Geſamletfabeln .
ſoltkeinenfüreinenfreündhabeneedujnbewaͤreſtdan̄ich
bÿnelter danndu .vnndhabhart einenhalbenfreündüber
kūmen.wiehaſt dudannhundertgemachet.darumbſobe
waͤrſÿ vordasduwarlicherkennenmügeſtwoͤllichedein
freündtſeÿent .Doſprachderſun .vaterwieſolichdiebe/
waͤren.Dervaterſprach .erſticheinkalb .zerhawēdasvn̄
thuͦedzineinſack .denſelbenmachaußwendigſchweÿſſig
vnndnymj̄n dannauffdeinenrugken .vndbringejneinem
dendufür einenfreündtgeſchaͤczthaſt .vndſag jmduha/
beſtin zwitrachteinenmanerſtochē .vndbit jn dir indiſen
noͤtenhilff zu bͦeweÿſen.vn d̄ir dentodtencoͤrpelhemilich
begrabenhelffen .wanner dochdasonallen arckwonwol
mugzu wͦegenbringen .damit er jm auß noͤttenhelff .vnnd
ſein lebenfriſt .Derſunvolgetdemvaterſeinesrats .vnnd
giengzu dͦemerſtenvnndredetmitjm .in allermaßwiejm
ſeinvaterhetbeuolhen.derſelbfreündſprachzu jͦm .Bald
nymh̄ÿndeinentodtēaufdeinenhalßtragjn hinweg.haſt
duverſchuldet .ſo leÿddie ſtraf .dukūmeſtmirnit inmein
haußErnamdenſackwiderauffſeinenrugken .vndbewaͤ
retall ſeinfreündtinmaßwiedenerſten .Vndwiedererſt
geantwurthetalſo gabenſÿ all ÿederſein antwurt .dogien
gederſunewiderheymvndſagetdemvaterallesdasdas
jmbegegnetwas .Doſprachdervateralſo .haſt dufundē
das der ſpruchdes natürlichenmeyſterswariſt .Vilſind
freündmitdemnamen.aberwenigwerdentin dennoͤtenbe
waͤret .darūbgeehÿnzu mͦeinemhalbenfreünd .leg jmfür
deinnotvndverſuͦchjn wazer ſagenwoͤll .er kamfürſein
hauß .vndwieer mitdenandernhetgeredt .alſo redeterau
ch mit jm .czuͦhandtſprach der ſelb freündt ſeinesvaters .
Geebaldhereinwannſoͤlichenheÿmlichenrat ſol mannit
offenlich außrichten .Er ordnet das alles ſein volck .weyb.
kinder .vn d̄as haußgeſindauß demhaußgieng .vndfieng
do an zu gͦrabenan demheimlicheſtenendeſeinerwonung
Vndalseralledinggeordnethet .vndnundentodtenleÿ



¶ Das lxxxix blat
chnamin diegruͦbēwerffenwolt .vn d̄erſunwarefreünd
ſchafftanſeinesvatershalbenfrenüdterkennet.ſpracher
halberfreündmeinesvatersbeÿtIchſagdir alle dingmir
beſchehen.Ichhabkeinübelgethon .ſunderdeinliebevnnd
freündtſchafftgegenmeinemliebenvaterbewaͤretdieich
nunfundenhabgroͤſſerdan h̄undertmeinerfreündtdieich
waͤnetzuͦhaben.vndſagetjmdieſachenganczvonanfang
bißzueͦnd.dancketjmderfreündſchaftmitobereſtemfleiß
vndgiengwiderzu ſͦeinemvattervnndſagetjmallesdas
dasjmmitſeinēhalbenfreündtbegegnetwas .Doſprach
dervater .vonſoͤlichenfreündēredetdernatürlichmeÿſter
Deriſt einwarerfreündt .derdir hilf beweyſetſo dichdÿe
weltverlaßt .Doſprachderſun .meinvatterſagemirhaſt
duÿekeinenmangeſehend j̓mſelberhalbeinerechtenwa/
ren freündüberkōmen .Antwurtder vatter .ich habkeinen
geſehen .wolhabich daruongehoͤrt .Ich bit dichſprachd̓
ſunzu ſͦeinemvaterſagmirdas .obichauchvilleichteinen
ettwan moͤchterwerben .Doſprach der vater zuͦdemſun .
Ichhabettwanhoͤrenſagenvōzweÿenkaufleütenderein
was jn egipten .der ander in der haubtſtat waldach die ein
andernÿegeſehenhetten .vndallein jr oͤbereſtefreündtſch
afft durch geſchrifft vnd botten kōmenwaren .ſouil dasjr
beyderwilleineÿnigervnczertrennigerwillwas .Esfuͤgt
ſich dasder kauffmanvonwaldachübermoͤrgaͤnegipten
fuͦrin ſeinemgewerbe .vn k̄amzu ſͦeinemfreündt .derwar
de vonſeines liebenfreündeszuͦkunfftüberalle dinggarſer
erfreüet .vndempfiengjn begierlichenin ſein haußmitfro¬
lockenvndallemwillen .als dan z̄wiſchenrechtenfreündē
gewonheÿt iſt .vnnd dienet jm alſo mit groſſem fleiß ſiben
tag in dener jmerczeÿgetalle freündtſchafftvn f̄reüdeſeÿ
ner kleÿnat alles ſeines guͦttes .aller junckfrawen .meget .
weÿbvnd kind .vnd behielt nichts vor jm verborgen .Na
chdenſelbenſibentagēwarddergaßtgarkranck .ſouildas
er meÿneteer muͤſteſterbenwannjmnit geholffenwurd.



¶Geſamletfabeln.
Seinfreündwardübertraurigvndleydigvndſendetna/
chdenbeſtenarczetendeslandes .vndbat ſÿ hochvndfleiß
ſigklichſeinē freündzuͦhelffenDoſÿ aberdenpulsdeskranckenbegriffen .vnddenharnmitfleiß beſahen .kundēſÿkein
kranckheytdes leybsan jmgemercken .ſundergar groſſebe
ſchwaͤrdvndanfechtungdesgemuͤtes.daswazentzündū
geinbrinſtigerlieb .dodasderwirtvernamgienger zuſͦei
nemfreündtdemgaſt vndſprachzu jͦm .Warumbverhal/
teſt du dein anligent ſachenvor mir .Nunweÿſtdu dazvn̄
ſer beyderwilleinwilliſt darum̄ſo duin liebentzündtbiſt
ſo laß michwiſſenwasdicherfreüenmügdes ſolt du teyl/
hafftigwerden .damitließ er für jn kōmenall ſeindienendt
junckfrawendieſingenoderaufmanigerleyſeÿtenſpilhof
fierenkundē .vndfragetjn obeinevnderdēſelbenwaͤrdie
ſein gemuͤterfreüen moͤcht .aber vnderdenſelben geuieljm
keine .do beruͤfft er ſein toͤchternall .der ſelben geuiel jmau¬
chkeine .nit merfrawenbild het er in ſeinemhaußdanēin
eÿniges junckfreülin .daz er jm ſelbs zu eͦinemweÿberwoͤl
let het .vndvil jar nachſeinemwillen aufgeczogen .dieſel
ben fuͦrt er auch für .vnd fragt ob jm nit die geuiel .ſobald
er aberdie ſelbenanſahe .Doſpracher .dasiſt dÿevonder
meinhercz iſt verwundet .an der alles meinſterben vndge
neſen ſtat .So bald aber der wirtt das erhoͤrtgaber jmdye
ſelbenjunckfrawenzu eͦinemweybmitgroſſemguͦtdazjm
zu jͦr wasgeordnet .vnndüberdas alles gaber jr diemor¬
gengabvndzuͦgeltdaser jr gegebenhet .wanner ſÿſelber
het genōmenDodiſe dingalle volbrachtwurdē .fuͦrerwi
derumbheimmit ſeinem neüengemahelgaͤnwaldachvnd
lebetin freüden .In kurczerzeÿtdarnachfuͤgetes ſich dasd̓
kauffmanin egiptenanfiengabzuͦnemenan ſeinemguͦtvn̄
ward ſo arm daz jn mengklichverachtet vn v̄erſchmaͤhet
Doer aber ſeinen ſchadenvndarmuͦtalſo betrachtetbeſch¬
loßer in ſeinemgemuͤtdenfreündtanzuͦruͤffendemerwol
getonhet .vnndfuͦrindieſtat waldachdenfreündzuͦſuͦchen



¶ Das lxxxx blatdaserjmhilffvndbarmhertzigkeÿtbeweÿſe.vnk̄amda/
hynſo ſpatdaser ſo bloſſervn ēllenderbeÿdernachtnitge
torſt in ſeinhaußgeen .vn ḡiengvndereinvorſchopffeines
tempelsaldaübernachtbeleÿbenvn m̄orgenszu dͦēfreünd
zu gͦeen .Vongeſchichtfuͤgetes ſich daszwenmanīnzwi
trachteinanderjagten .vn b̄eÿdenendendoderegiptierlag
ſchluͦgeinerdenandernzu tͦod .dauōſicheingroſſeauffruͦr
erhuͦbder burgerin der ſtat .vnddo ſÿ denerſchlagnenfun
denwurdentſÿ ſuͦchēwerdazgetonhet .vn f̄undēnÿemant
dan d̄enarmenkauffmanvonegipten .denfragten ſÿ ober
denmanheterſchlagen.derarmbetrachtetſeinellendvnd
gedachtbeſſer ſein dz er ſein vngeuell .kümernußvn ārmuͦt
mitdētodtendet .dan d̄azer all ſeintagin truͤbſalvnſ̄taͤter
keſtigunglengerlebtevn ſ̄prachErwaͤrd̓.derdentodſch
lag getonhet Nachvil wortenwarder gefangenvnddie
ſelbennachtindenkerckergefuͤrt.darjnl̄agerbißmorgens
fruͦ .dowarder für gerichtgefuͤrt .vn m̄itgemeynervrteÿl
an das kreüczverdampnet .domanjn aber außfuͤrtzu dͦem
kreüczgiengdamiteingroſſemengedesvolcks .vnddener
ſahejn ſeinfreündt .demer guͦtheytin egiptenhetbewiſen
vnndnachſcharpffemanſehenwarder jn kēnendas erſein
freündwasdener in egiptēverlaſſenhet .vndbetrachtdie
guͦtheÿtvō jm empfangenin egipto .vndwie keinguͦtheit
ſol vnbelonetbeleyben .vn n̄achdemtod nit moͤchtvergol
ten werden .vn ſ̄tellet ſein gemuͤtfür denfreündtwoͤllenin
dentodgeen .vn r̄uͤfftmitlauter ſtÿm̄ .Ojrvnbarmherczi¬
genwarūbfuͤrentjr dengerechtezu vͦerdamnenin dentod
er iſt des todſchlags vnſchuldig darūb jr jnverdament .
daz hab ich get .darūb nementmichvn l̄aſſent jn .zuͦhand
warder auch angenūmennach der richter ordnūgzu kͦreü
tzigen .doaberderrechtſchuldigvōdēdertodſchlaggeſche
henwasdiſe treüzweyerfreünderkēnet .daseinerfürden
andernwilligklichſterbenwolt .vn ēr ſÿ dochbeÿdvnſch/
uldigweßt.betrachtetervn b̄eſchloßinſeinēgemuͤtbeſſer



¶ Geſamletfabeln .
ſeinaufdiegoͤtlichbarmhertzigkeÿtdenſchuldigenſterbē
vnd der ſchwaͤrēvrteÿl gotes nit verwarten .wan īnang
ſtlichem leben beleÿben .vnddie vnſchuldigenlaſſen inden
todfuͤrē.vn r̄uͤftmitlauterſtÿm̄.hoͤrentjr richterfürwar
gotdergerechtlaͤßtkeinübelvngeſtrafft .Ervergibtauch
nit vngerochen .vnd groſſe rew .vnd darūb das got derre
cht richter diſe ſchuldin künfftigezeÿtnitt hoͤrtteranmir
rechen werd .ſo bekenneich den todſchlag .vnd bekennauſ
die goͤtlichwarheytdasdiſe beÿddaranvnſchuldigſind
darūb ſo verlaſſent ſÿ vnnd volbringent die vrteÿle anmir
ſchuldigen .Dierichter namengroſſes verwundernvōden
frembden ſachen vnd lieſſent doch den ſelben bindē vn w̄ur
denzweyfligwieſÿ mit jn allen geuarenſoͤltendt .czu lͦetſt
ward von jn beſchloſſen .ſÿ all dreÿ für den künigzuͦfuͦren .
das beſchahe .vnderczelten demkünigalle geſchicht vōan
fangbißandasend .vndnachlangēverwūdernvnv̄oͤlli¬
gembedencken .auch genuͦgſamerkundten d̓vrſach ſogroſ
ſer freündtſchaftdaseinerfür denandernſterbewolt .auch
des willigen bekēnensdes rechtſchuldigenvngenoͤttetder
wolvngeſtraftmoͤchtſeinſchuldverſchwigēhabenſchuͦf
ermiteinhelligēwillend r̓ichtervn āllesvolcksſÿalldrey
zuͦlaſſen.doſchiedmengklichvondannenDofuͤretdervō
waldachſeinarmenfreündin ſeinhaußmitfreüdēvnder
zeÿgetjmalletreüvn f̄reündſchaft.vn ērbotſichoberbey
jmbeleÿbewoͤlt .ſo ſolt alles ſein guͦtjr beidergemeinguͦt
heÿſſenvn ſ̄einOber abergroͤſſernwillēzu ſͦeinēvaterlād
hetſo wolter mitgleicherwagallesſeinguͦtmitjmteÿlē
damiter jmempfangneguͦtheytvoͤlligklichmoͤchtvergel
ten .dasempfienger danckberlichvōjmals billichwaz .vn̄
ſchiedmitreychtūbwiderheimin egiptē .dodasdervater
außgeſagtſprachderſun .Vaterich habdasgerngehoͤrt.
aberſoͤlichfreündhoffichbeÿmeinētagennitzueͦrwerben¶ DieanderfabelVongeltin treüehandtgelegt

boͤßliſtkluͦgheytfürzuͦkōmen.
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Lsein kauffmanvonhÿſpaniagaͤnMechawolt
farenkamer in egiptē .vndals er durchdiewuͤſteziehenſolt beſorgeter dÿerauber .vndbetrachtetin

jm beſſer ſein einē mannſein guͦtzuͦbehaltengeben .dan āuf
dazgelückradſeczen .vndgiengaußeinenmanzuͦſuͦchendē
er ſeinguͦtmoͤchtbefelhen .vn f̄andeinburgerdervōmeng
klichin alter frümbkeitvndtreüenonboͤßliſt wardhoch
geſchaͤczet .dembefalheder ſelb kaufmanſein gelt .goldvn̄
ſilber .vndfuͦraußdurchdie wuͤſtegaͤnmechaVnndalser
ſein geſchaͤffthet volbracht vndherwiderkōmenwas .be
geret er ſeines guͦtesvondemburgerdemer das intreüen
hetbefolhen .Derburgerwasboͤßliſtigvndvollerſchalck/
heytvn l̄eügnetjmdesbehaltenguͦtes .vndſprach .Erhet

jn nÿe mer geſehen .vnd trÿb jn auß .Der kauffmanward
traurigvndgienghÿnweg .vndſuͦchetſein geſellēdiemit
jmgefarenwaren.vndklagtjn ſeinleide .wiederburger
verleügnetjmalles daser jmhet in behaltnußgegeben .vn̄batſÿ jmdarjnz̄u rͦaten .wieer ſichfürbaßdarjnhaltenſoͤlt
Dodasſeingeſellēvnndettlichanderſeinernachbaurener
hoͤrten.woltenſÿnitgelaubendasderſelbburgerÿemand

. I .ij .



¶ Geſamletfabeln.keinleÿderczeÿgte.wannervonmengklichēüberfrumḡe/
haltenward .Aberder kauffmanließ nit ab er begeretdes
ſeinenvondemburger .ÿeczmitbiten .ſchmeÿwortendan̄
vngeſtuͤmliche.ſo langebiß das er mit trowortenvonjm
wardaußgetribenDoder kauffmanmercketdaser jnnit
erweÿchenmocht .ſunderdaser ſtaͤtauf ſeiner boͤſenhert
tigkeytbeleÿbēwoltſchieder traurigervonjm .Vnderwe
gen ſo er von demburger heÿmgieng begegnet jm einalte
frawingeyſtlichēkleydernerbergeſtalt .diejr fuͦßtritmit
einemkrücklinleytet .vnddie gelid damitaufenthieltvor
demval .alsdieaberdenkauffmanſahebetruͤbteninſeinē
gemuͤtvndſer erſeüfczen.wardſÿ bewegtdurchbarmher
tzigkeÿtzuͦfragenwasjmleideswaͤrzuͦgeſtanden.darum̄
er ſo ſer trauret .Derkauffmanerczeletjr alle dingnachguͦ
ter ordnung .doſprachdie frawzu jͦm .haſt dumirgeleich
zuͦgeſagtſo habichguͦtendingēdir zuͦhelffenErfragtwie
das geſchehenmoͤcht .das alt weÿbſprach .Bringmirein
deiner freünd zuͦdemdu vertrawen haſt .do er kūmenwas
ſprachſÿ zu jͦmGeehinvndbeſtell vier wolbeſchlagēzier
lichtruhen .vndfülleſÿ mitſteinendasſÿ wolbeſchwaret
werdē .vn b̄eſtell vier man̄.vndlaß die tragenin dashauß
desmannsderdir deingelt behaltenhat .ſo wilich mitdey
nemfreündegeen .vndſo balddumerckeſtdaswirbeÿjm
ſeÿen .ſo gee du auch hynein vnd vordere dein gelt wiedu
vorgetonhaſt .vndlaß vnsdasanhoͤren.Syvolbrachten
alles dasjn diealt frawhet gebotten .vn ḡiengdodiefraw
mitdenfrembdēzu dͦemtrügnerinſeinhaußvn ſ̄prachalſo
Oherrwirbittendicherhoͤrvns .hÿeſind ettlichkaufleüt
vonhyſpaniamit koſtlichenkleinatenvongoldvn ēdlem
geſteinnit wenig.vndwoltēdieinmechafuͤren.ſoward
jn engeratendasnit durchſo ſorgklichwuͤſtenzuwͦagen.
ſunderhÿezuͦlaſſenbißandiewiderfart .vnddan h̄ÿever¬
kauffen .wan ſ̄ÿ dochwolhÿemügenvnſeglichgroßgold
daraußbringen.darūbſuͦchentſÿdeintreüvndbittendich
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auchwirmitjn .Duwoͤlleſtdiſeſchaͤczeindeinverſorgk/
nuß nemen .wan w̄ir dich für mengklich frum v̄ndgetreü
habenerkennet .beÿdemalle dingwolvndgetreülichwer
dent behalten .wir biten dich auchdas nÿemanddiſer ding
wiſſentſey dan d̄uallein .In demkamder ein mitdemerſtē
trüchlin .zuͦhandtdarnachderander .auffdenkamderarm
kauffmandēer ſeinesguͦtshetgeleügnet .vndbegeretdes
dazer hinderjn het gelegt .ſo bald jn aberder vngetreübur
erſahe .beſorgt er woer jm leügnenwurd .die ander vierle
geten nichtz hinder jn .vn ſ̄prach bald zuͦjm .O freündwo
biſt duſo langaußgeweſen.ich habverdrieſſengehabtdas
ichdeinguͦtſo langbehaltenhab .damitſchuͦfer jmſeinguͦt
fürderlich zuͦbringen .vndgab jm das .dan ēr hoffetbeſſers
von den andern vieren über zuͦkūmen .Alſo ward der arm
kauffmanwidergereÿchetdurchdie hilf desaltenweybs
Dodasbeſchahelieſſenſÿ demfalſchēvntreüenburgerdie
trüchlin mit denſteinen vndſchiedenſich mit freüdenvon
dannenin jr herberbmitlob vnddanckderfrawen.

¶ Diedritt fabel Einkluͦgesvindenver/
borgnervrteÿl vondemoͤle .
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In ſterbendervater verließſeinē ſun nichtzdanēin

es hauß vnd ſunſt kein ander erb des er ſich moͤchtbe
tragen .darum ēr mit taͤglicherarbeÿt ſeinerhende

den hunger muͦſtvertreÿben .vnd wie wol er offt notvnd
hūgerlidte .dannochtſo wasjmſein haußſo lieb dazeres
nit verkauffen wolt .ſunder ſein lebtag vmbangedencken
ſeiner vordernbehalte .vnddarbeÿlieber mangelhabenan
der ſpeÿß .dan d̄as hingebenvndgeſettet werden .Einreÿ
cherburgerzu nͦaͤchſtanjm .wardentzündetingeÿtigkeit
vndbegierddes ſelben hauſes .vnndwiewoler überreÿch
wasdannochtgedachter taͤglichallwegwie er dashauß
anſich moͤchtbringenes waͤrmit recht oder liſtigklich .do
das der knab wardmerckēflohe er allwegengemeinſame
des ſelbenſeines nachbauren .wanner forcht ſeinvntreüe
vndboͤßliſt .derburgerwarddarūbin vnmuͦtbewegtvn̄
gedachteinliſt mitdemer vermeynetdashaußvonjmzu/ͦ
bringen .Erberuͤftdenknabenvn ſ̄prachzu jͦmOjüngling
ichbitt dichduwoͤlleſtmireinenteÿldeinerhofreytever¬
leÿhenvmbzimlichzÿnßdas ich grabenmügein ſtat zehen
vaßoͤlesdarjnnzu bͦehalten .vnddir in deinhuͦtzubͦeuelhē
darandir kein ſchad wirt ligen .ſunder wirſt du lonvnnd
danck darūb empfahen .durch ſoͤliche wort ward er bewe
getjmeinſtat zuͦleyhēdochvngeren.doließderburgerein
gruͦbenauffwerffenſo weytvn ēr bedorftzu dͦenzehenvaſ
ſen .vn f̄üllet die fünffvaßvoloͤls .die andernfünfenitmer
dan h̄albvol .vn l̄ieß die alle in die gruͦbenvn b̄eſchloßdie
vn b̄eruͤfftdenjünglingvndſprachzu jͦm .Nÿmw̄iderdie
ſchlüſſel dÿeich vondir empfangenhab .damitbeuilheich
dir meinezehenvaß vol oͤles .vn ḡib ſÿ in dein huͦt .darūb
du billich danckvndlon ſolt empfahen .Dereinfeltig jüng
ling empfiengdie ſchüſſel vndnamdazoͤlin ſein huͦtonal
len arckwonin eÿngerley boͤßliſt .vnd gedacht andersnit
dan d̄asdiezehenvaßalle volwaͤren.In kurczerzeytdar/
nach .kamein teüre des oͤlesvndwarenvil die das beger/
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tenzuͦkauffen.Derburgergiengzudͦemjünglingvnſ̄prachzu jͦm .Freündwirwoͤllenvnſeroͤlauffziehenvnd̄asver
kauffen.darūbantwurtmirdasſelbwieichdirdasbeuolhenhab .diekanfleütkaufftendiezehenvaßfürvol .doſÿ
werſchaftbegertenfundēſÿdieſünffvaßnitmerdanh̄albvol .Dodasderboͤßliſtigburgerſaheſpracherzu dͦemkna
ben .Freündduhaſtvntreügepflegenmitdemoͤledasich
dirindeinhuͦthabbeuolhen.darūbſolt dumirdenſchadē
widerlegen .Derjünglingleügnetallervntreü.erwardberuͤfftfürgerichtvnb̄eklaget.wieerdasoͤlvōfünffvaſſen
dasjmbeuolhenwashetverwarloſet .Derjünglingleügnetnit jmwaͤrenzehenvaßbeuolhenwordē.aberſeinvn/
ſchulderczeletervnb̄egertdamiteinszugsſichzuͦbedenckē
dieſelbenfürzuͦbringen.damitervntreüevndboͤßliſtmoͤ
chtevertreiben .derzugwardjmgegeben.dogiengervmb
rat zu eͦinēnatürlichenweiſenmeÿſterderfrumv̄onmengklichgehaltenwas.vndeinvertretervnb̄eſchirmerderar
men.demerzelleterdieſachvonanfangzu eͦndvn b̄atjndie
muͤtigklichvmbratvn b̄eſtaͤtetſeinvnſchuldmitdēeÿd.Doderweißvernamdesjünglingeinfeltigefrümbkeÿt .er
barmeterjnvnſ̄prach.Meinſunhabguͦtemuͦtichwildir
beÿſteen.vnērzeÿgetdasdiewarheÿtfürvntreüvnb̄oͤßliſt ſol geſecztwerdenAmnaͤchſtenrechttagdarnachkam
derjünglingmitdemweiſenfürgericht .doſchuͦffdk̓ünigdasderſelbweißmanauchzu gͦerichtſiczēſolt .doaberall
redvn w̄iderredgenuͦgſamlicherhoͤrtvndzuͦrechtgeſeczt
waren .Doſprachder künigOmeyſterdiſe ſachenbeuilhe
ichdirzu eͦntſcheÿdenmitgeleichervrteyl .derweißwillfa
get dē künig .vn ſ̄prachalſo .Diſer reich vndſtathaftman
iſt großvndguͦtteslobs .vn īſt nitzu gͦedenckēdaserichtzbegerjmwidz̓uͦgebēdazernitverlorenhab .ſoiſt auchnit
zu gͦlaubendasdiſer jünglingderbißauffdiſe zeÿtmitkei/
nermaſenvnlobsvermeÿligtiſt dasoͤlehinderjngeleget
genvnderthab .darūbſoſprichichzu rͦechtdasallesdas
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lauteroͤlderfünffvollenvasſolabgelaſſenwerdenvōden
heffen.vn ſ̄oldarnachdieheffengemeſſenwerden.darnach
ſoͤllendiehalbvollevaßauchalſoabgelaſſenwerdē.vnddieſelbenheffenauchgemeſſendanſ̄olmanmerckēobdie
heffenvōdenhalbvollenvaſſendenheffēdervollenvaßge
leichſind .vndſindſÿgeleichermaßſo iſt wolzumͦerckendasderjünglingdzoͤlgemynderthat .iſt aberderhalbvol
lenvaßheffennitmerdanh̄albſouilalsdervollē .ſoſolmā
denknabenſeineranklagvnſchuldigſagen.ſoͤlichervrteÿl
dancketderknabdemrichtervndgiengmitfreüdēhÿn.¶Dievierdfa .Einvrteÿleinesweiſenvōgefundēgelt.

derſtatſpacierngienginIn reÿcherburgeralsverlorereinſeckelmittauſentguldindēſelbenfan
deeinarmermanvnt̄ruͦgjnheyminſeinhaußvn̄

gabdenſeinemweÿbzu bͦehalten.dasweÿbempfiengdenmitfreüdenvndſprach .Waszu mͦirkōmetdasſchlaheich
nichtauß.hatvnsdasgottgegebenſoſoͤllenwiresbehal/
ten .Andemnaͤchſtentagdarnachwardberuͤffetoffenlich¬eninallerſtat .wieeinſeckelmitguldinverlorenwaͤre.ob
ÿemandtdenfundederſoltjnlaſſenwiderwerden.ſowur/
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deer hundertguldindarumbempfahēonallewiderred.ſo
baldderarmmandaserhoͤrt.giengerzu ſͦeinemweybvnd
ſprache .Wirwoͤllendas gefundengelt widergebenſogibt
manvnszu lͦonhundertguldin .die wironalle ſündhaben
vndnieſſenmügen.vndſindvnsauchvil beſſerdanntau/
ſent mitboͤſergewiſſenjnnengehabt .Vnndwiewolſein
weÿbin allwegdie ſÿ erdenckēmochtdarwiderwasdas
er dasgelt nit widergaͤb.dannochtnamder armbiderman
das gelt vndgabes demwiderder es verlorenhette .vnnd
vordertdiehundertguldindiedarumbzuͦgebenverſproch
en waren .Aber der burger was boͤßliſtig vnd gedachtden
armenmanzu lͦeychenvmbdie hundertguldin .vndſpra/
che .Freündtdu haſt das gelt nit als gebrachtdas dufun
denhaſt .dannmirgebrechentnochdaranvierhundertgul
din .dieſelbenſolt dn m̄irauchbringen.ſowillichdirdÿe
hundertgebenwieberuͤffetiſt .Derarmmanredetſohoch
er mochter het widergebenalles das er gefunden het .doſÿ
in langer zweyungmiteinander heten geſtryten .warddie
ſachfürdenküniggeſchobenvn d̄asgeltauch .zuaͦußtrag
des rechten .Derkünigberuͤffteinenalten weÿſenhilffder
armen genennet .dem beualhe er die ſach zuͦ erkünden .Vnd
do die ſach verhoͤrtwazred vnndwiderredübergegeben.
ward der weÿßmanin barmhertzigkeÿt bewegtberuͤffet
denarmenmanvn ſ̄prachSagmirin rechterwarheytob
dualles gelt habeſt widergebendas dugefundenhaſtDer
armbeſtatiget das mit ſeinem eÿd .Doſprach der weißzuͦ
demkünigHerrwilt dudas ich recht vrteÿl ſprecheinder
ſach .Antwurtderkünig .ja ichbit dichvndgebeütes.Do
ſprach der weiß meÿſter .Herre künig diſer reÿch manhat
groſſen gelauben .vn b̄eſtaͤtiget ſein fürbringen mit zeügk/
nußvil erberer leüt die ſeinen wortengelaubengebent .Vn̄
iſt nit zu gͦedenckendaser ichtzwoͤllebegerenjmwiderzu/ͦ
gebendas er nit verlorenhab .nochin jmnÿemandtſchul/
digwaͤrvondemandernteyl .Soiſt diſerarmmaneÿnes



¶ Geſamletfabeln.
guͦttenleümbdenallezeÿtgeweſen.vndauffſeintreüvnnd
frümbkeÿtiſt wol ſouil zu gͦelauben .das er widergegeben
haballes dasdaser gefundēhat .Sogib vrteÿl ſprachder
künig .do ſprachmeweyß .Guͦterkünigduſolt nemendÿe
tauſent guldinzu dͦeinenhandē .vndſolt hundertguldindē
armendaruongeben .vndwasüberbeleybtdasſolt dube/
haltenſo langbißdasderkōmetderdie tauſentguldinver
lorenhat .wanndiſer reÿchhat tauſent vierhundertverlo
ren .als er dasmitſeinertreühatbeſtaͤtiget .vndwanneÿ¬
nerkōmetder die ſelbenfundedie ſolt dudemreÿchēgeben
Dievrteÿl geuiel demkünigvndallemvolcke .Doſprach
der reÿch .Oguͦterkünigich bit dichduwoͤlleſtmirgenaͤ
digſein .wanīn rechterwarheÿtbeÿguͦtentreüēdasſind
dietauſendtguldindieichverlorenhab .Aberichbekenn
meinmiſſetatdasich denarmenvmbdie verſprochēhun¬
dert guldinwoltbetrogenhaben .darumbherr künigwoͤll/
leſt mirgenaͤdigvndbarmherczigſein .ſo ichmeinmißtuͦn
nit habverborgēDerkünigerbarmetſich überjn .vndgab
demarmendieverſprochēhundertguldin .vn d̄ieüberigē
demburger .Alſo wardder armmandurchdē weiſenmeÿ
ſter vonderanklagedesboͤßliſtigenkauffmanserlediget .
deser jmdancket .vndſchÿedvōdan m̄ithundertguldin.

¶ Die v .fabel Vondreÿen geſellen .einem
baur vnd zweyenburgern .

Fftbeſchichtdaseinerſelberineingruͦbenveltdie
er einem andern hat gemacht .dauon hoͤr einargument¶Dreÿgeſellenzwenburgervnndeinbauer

giengentmiteinanderkirchuertenandaͤchtigklichenindÿe
ſtat mecha .Vnderwegenwardjn ſpeÿßgebrechendasſÿ
nit mermelbshetten .dan d̄as ſÿ ein eynigesnit ſergroſſes
brot da rauß machenmochten .Die zwenburgerwarendt
boͤliſtig vnnd ſprachent zuͦſamenWir haben nit ſpeyß .dann
nurzu eͦinemkleinebrot .ſo iſt diſerbaurgefraͤſſig .wirſoͤl
leneinenwegvindendaswirzwenalleindazbrotbehalten



Das vnd die

Dodertaÿggeknetenward.vnddasbrotgeformetindē
ofengelegt .gedachtendiezwenwieſÿdendrittenvōdemteÿlſchielten .vn ſ̄prachentzuͦſamen.Wirhabeneinkleines
brotdasvnsallendreyennit genuͦgſamiſt .wirwoͤllenal
ſo .Daswirvnsall dreÿſchlaffenlegen .vn w̄oͤllichervn
dervnsallendenwūderlicheſtētraumſehederſol dasbrot
alleinhaben .dasgeuieljn allen .Doaberdiezwenmeÿnten
dazderdritt hartentſchlaffenwaͤrlegtenſÿ miteinanderan
dazdereinſprechenwoͤlt .wiejmgetraumethet .daszwen
engeljn hettenaufgefuͤretdurchdieoffenportēderhȳmelfürdentronegottes .Doſprachderander .ſo wilichſagen
wiemichzwenengelin maſſenwÿedichhabendurchdas
geſpaltenerdtreÿchabindiehellegefuͤret .wunderlichern
traummagderbaurnit gedencken .Doaberderbaurdaser
hoͤrtſtuͦnder heÿmlichauff .vnndnamdasbrotaußdem
ofen ee das es genuͦggebachenwazvndaßs das gar .vnd
leget ſich widerſchlaffen .Nit langdarnachruͤfftēdiezwen
geſellendemdritten .derſtellet ſichin maßalsober außdē
ſchlaff garſer erſchrockenwaͤr .vnndſprach .Werruͤfftmir
ſoſprachent.werſinddeingeſellenDerbaurſprach.Olie



¶ Geſamletfabeln
bengeſellenwieſindjr widerkōmen.Syantwurtetenvn̄
ſprachent .wirſinddochnÿevōdiſer ſtat geſcheidenwÿefragſtdudanw̄iewirwiderkōmenſeÿent .Doſprachder
baurmichhatbedunckt.wiezwenengeldeneinenaufgefuͤ
ret habenfür denobereſten got in die hȳmel .vndzwenan
derengelhabendenandernabgefuͤrtdurchdÿeklunſender
erdēindiehelle .ſoichabernitgehoͤrthabdasÿemantauf
demhȳmeloderaußder hell widerumbauff daserdtreÿch
kūme .ſo bynich aufgeſtandenvndhabdas brot alleinge
eſſen .Alſoſchluͦgvntreüejren eÿgenherren .

¶Dievj .fabelVondemvoglervndvoͤgelin.

Reylereſindzu bͦehalten.dieeinvoͤgelinleret .des
hoͤrediſefabel .¶ Einbaurhettzuͦmaleinluſtiges

hoͤlczlinmitanger .baͤumēvndbluͦmenwolgeczie
ret .dardurchvonſpringendembrūnenwaſſer .maniglau¬
ter vndklaresflüßlinrane .darumbdievoͤgelinmervnnd
lieberdaſelbſtwonetendanānandernenden.Auffeintage
als derbaurmuͤdervonderarbeÿtkūmenwas .giengerin
dashoͤlczlinſeinbeſchwaͤrtesgemuͤtwiderzu eͦrfreüen.vn̄
legetſichzu rͦuͦevndereinenſchoͤnēapfelbaumaufdemgar



¶ Das lxxxxvj .blat
einkleinesvoͤgelein.ſuͤß.lautvndluſtlichmithellerſtȳme
erklangeDoder baurdas ſo lieplich geſangerhoͤrtrichtet
er demvoͤgelinſouil ſtrick dases gefangenward .vndals
er es gefangen in der hend hielt .ſprach das voͤgelinzu jͦm
Warumbhaſt duſouil arbeÿtgehabtmichzu vͦahen .was
nuczes haſt du von mir ſo kleinem voͤgelin .Antwurtetder
baur darumbdas du mir ſingeſt .Das voͤgelin ſprach .du
vermagſt nit weder durch bit noch gab das ich dir ſinge .
Doſprachderbaurſo wil ich dicheſſen .ſprachdasvoͤge/
lin .ſagmirwiedumichwoͤlleſteſſen .obdumichſeüdeſt.
ſo wird ich ſo klein das du mein an demſchlinden hart em/
pfindenwirdeſt .wilt du michden p̄raten ſo wirdichnoch
kleiner vnd reüher .Ob du mich aber fliegen lieſſeſt ſo wur
deſt du groſſen nuczvonmir erlangen .dannich wil dirczuͦ
widergeltgebendreylere der weißheyt .die dir nüczerſind
dan d̄reÿerleÿ kelber fleÿſch .Doder vogel das dembauren
verhÿeßließ er jn fliegen .do ſprache das voͤgelin .Dieerſt
lere iſt .das du nit alles das gelaubenſolt das manſagt .vn̄
voranß das der warheÿt nitt geleich iſt .Die ander lere iſt .
Wasdein ſeÿ das behalt .Die dritt lere iſt .wasdu verleü/
reſt vnd nit magſt widerbringen des ſolt du vergeſſen .vn̄
dich nit ſere darumbbekümmerenNachdiſen wortenflog
das voͤgelin auf einen baum .vnd fieng an zuͦſingenmithel
ler ſtÿm d̄iß gebete .Gelobetſeÿ gott der diſemvoglerſein
ſÿnn alſo getuncklet hat .vnd ſein vernunfft alſo hyngenō
men .das ſeine augen nit geſehen habendt .noch ſein hende
begriffen .nochſein vernunfft gemercketden edlenkoſtlich
en jacincten in meinemleyb .der wol zweÿer lot ſchwaͤriſt
vondemauchder vogler überreÿchwordenwaͤre .aberich
muͤſtdarumbſein geſtorben .Dodas der baur er hoͤrtwar
de er ſer betruͤbt in ſeinem gemuͤtvnd weÿnent vnnd kla/
gent ſpracheer .Weemirarmendas ich dentrugenhafften
worten diſes ſchalckhaften vogels hab gelaubt .das ichjn
nitbehaltenhabdoichjnhette .Doſprachdervogelzujͦm.



¶ Geſamletfabeln .
Oduthorwarumbkeſtigeſtdudeingemuͤte.baſtduÿecz
derlerevergeſſendieichdir gegebenhabDuſolt nitgelau
benwasderwarheÿtnit geleichiſt .wiekanmüglichſeÿn
dasicheinenſteinzweÿerloteſchwaͤrein mirtrageſoich
ganczkaumein quintlin weg .vndwaͤrdas auchwarge/
weſen .ſo ſolteſt dudas deynbehaltenhaben .darczu oͦbdu
das heteſt verlorēvndnit widerzu bͦringenwoͤrſoſolteſt
dudas in vergeſſenſeczenvndaußdeinēgemuͤteſchlahen
damitfuͦres dahÿnin denwald .vndlieſſe denbaurenmitt
geſpoͤttehinderjm.

¶Dievij .fabelVoneinemzollervndhofroten

Fftbeſchichtewoſicheinmanvonkleinerbeſch/
waͤrdeerledigetdaser ingroͤſſervellet .dauoniſt

dib argument .¶ Ein kluͦgerrichter hetgemachet
ein ſchoͤneslobgedichtezu eͦrevndewigergloridesküni/
ges .Doaberderkünigdasverhoͤret.frageterdentichterwaser begeretdaszimlichēwaͤrdamitwolter jnbegaben
vmbſein ſÿnnreÿchkluͦgheÿt.Antwurtderſprecher .Hoͤ¬
chſterkünig .ichbegernit merdanndasdumicheinenmo
natlaſſeſtzollerſeindeinerbrugkenvndportendochnur



¶ Das xxxxvij .blat
alſo .Woͤlicherbrechhafterdes leÿbs über die brugkendur¬
ch das thor woͤlleeingeendas er voneinemÿedengebrech/
en ein pfenning geb .Er ſey hofrote .eÿnnaͤgk .gebrochen .
fleckig .oder anders des geleichen das wardjm von demkü
nig verginnet .vnnd mitt ſeinem ſecret beſtaͤtiget .Auffein
czeÿt als der zoller auff der warte ſaß ſeÿnes amptes .Do
gienge über die brugken gegen demthore ein hofrotter man
mit einemſtecken in der hend .vndeiner langen groſſenkap
pen do er ſein arm vnd angeſicht het bedecket .czuͦdemſpra
che der thorwart .Freündgib mir den zole das iſt einpfen¬
ning von dem hofer .er wideret ſich den pfenning zuͦgeben .
do zohe er jm die kappen von ſeinem kopffe .vnnd ſahe jn
eynaͤgken vnnd ſprach .Nun gib zwen pfenning .wanndir
gebricht ein aug .Doer jm den ſelben auch nit gebenwolt .
zucket er jm das pirret von ſeinem kopff vnndſihet daser
den gründt hat .vndſprach zu jͦm .Nungib dreypfenning
wolteſt du vor nit zwen geben .dan̄ du biſt gründig .er wi
deret ſich den ſelben pfenning auch zuͦgeben .vnd als derzol
ler diemitgewaltvonjmreÿſſenwoltſtellet er ſichzuͦwoͤ
re .vnndſtreyffetſein oͤrmelhinderſich .vnndrÿſtet ſichge¬
walt mit gewaltzuͦuertreÿben .do ſahe der zoller das erfle
ckot was an ſeinen armen .vn̄ ſprach zuͦ jm .Nun gib vier
pfenning .ſo du die drey nit gebenwolteſt .dan d̄u haſt fle /
cken .Doer ſich auchder ſelben wideret zuͦgeben .vnderſtuͦn
de ſich der zoller jm die ſelben mit gewalt zuͦnemen .er wo /ͤ
ret ſich vnd kament miteinander zuͦ ringen .vnd als der zol
ler denhofer auff die erdenwarffſahe er wieſeingemaͤcht
zerblaſen vnd zerbrochen waren .vnnd ſprach zuͦjm .Nun
gib fünff pfenning .darczuͦ ward er beczwungen do er das
klein nit geben wolt iuuͦſt er das groß beczalen .Darumber
ledigedichbeÿzeÿtaußeinerÿedenbeſchwaͤrdedasſÿdur
chlangesvercziehennit groͤſſerwerde.

¶ Dieviij .fabelVondenfabelnvnddenſchaffen.
. Z.ij .



¶ Geſamletfabeln.

In jungerhetbeſundernluſt manigerleÿfabelnzuͦ
hoͤren .vnd batt ſeinen meyſter das er jm einlange

ſagen woͤlteDoſprach d̓meÿſter zuͦjm .wartdaz
zwiſchenvnsnit beſchehe .als einsmalszwiſcheneinēkü
nig vnnd ſeinē fabelſager geſchahe .Der junger bat denmeÿ
ſter jmdaszuͦſagen .doſprachder meÿſter¶ Einkünighe
te einen meyſter der gar vil vndmanigerleyhÿſtorien ſa/
genkund .Vndwender künigruͦenwolt ſo wasſeinord¬
nungdas er jmfünff fabelnſagenſolt .damitder künigſein
muͤdesgemuͤtevnd krefften wider erholet vnderkücket .
Nunauffein zeÿtals derkünigdesabentsin ſein bedtgien
ge .vnddenvergangentagmitmanigerleygeſchaͤfftesüb
er laden nun muͤdewasworden .das er nit ſchlaffen kunde
Begeret er mer fabeln zuͦhoͤrendann ſein gewonheÿtwas
Dermeÿſterhuͦbnunan vndſaget jm drey anderfabeln .
aber gar kurcz .Doſprach der künig .du haſt mir garkurcz
geſagt .ich woltgereein langehoͤrendarnachließ ichdich
ſchlaffen des veruolgtjmder meÿſter .vndfieng anzuͦſagē
Ein reÿcher baur namzu jͦm tauſent pfundpfenningvnd
zoheauffeinjarmarckt.vndkauffetdarumbzweytauſent



¶ Das xxxxviij .blat
ſchaffyegklichesvmbeinhalbpfundpfenning .Doerab¬
er die ſchafvondemjarmarcktheÿmtrib wasderbachüb
er dener treÿbenmuͦſtgarſer gewachſſenvōzuͦflieſſendem
güßwaſſer .daser wederdurckdēfurt nochüberdiebrugk
treÿben mochte .do ſuͦcheter manigerleÿwegewie erdÿe
ſchaffhinüberbraͤchte .zuͦleſtfander ein ſchiff lin darjnner
nit merdanneinsoderzweyzuͦmalmochtüberfuͤren.Alſo
fiengderbaurandieſchaffalſoüberzuͦfuͤrenÿezweÿvnnd
zweÿ .mitdiſenwortenentſchliefdermeÿſteralſo beÿdem
künig .Derkünigwecketjn bittentdaser diefabelgarauß
woͤltſagen .Doſprachderſager .Herrdaswaſſeriſt groß
vndiſt dasſchiffleinkleinvndſind die ſchaffonzal .Laſt
denbaurendieſchaffvorallehinüberfuͤren.ſo wilichdar/
nachſagenwiees jmmitdenſchaffenergienge .Miſtdiſen
ſchimpffwortenſtillet er denkünigedaser benuͦgigward.
vndverginnetdemſager zuͦſchlaffen .Darumblieberſune
ſprach der lerer zu dͦemjunger .wilt du michfürbaßbeküm¬
merenzuͦſagen .ſo würdich dir diſes beyſpil fürheben .dar¬nach wiß dich zu rͦichten .

¶Dieix .fabelVoneinembauren.wolfffuchsvndkaͤß¬

is .iij .



¶ Geſamletfabeln.
IEwiſedinglaßnit vmbhoffnungdervngewiſen
als der wolff .ſo machtauch muͤtevnd gabeginſti

genrichteralsderfuchswas.dauoniſt diſefabel.
¶ Einbanmangiengzu aͦckermitvngementenochßen.vn̄
wieofft ſÿ ſich wildvndvngeſtuͤmerczeÿgtenvn n̄itge¬
leichziehenwoltē .ſo ſchalter ſÿvnndſprach .Ohdaseüch
diewolffreſſen .wievngeleichziehentjr .Dodaseinwolf
erhoͤrt .warteter dieganczentagauffdieochßen.wennſÿ
jmgegebenwurdenDoesaberſpatward .vndderwolff
nunſahe das er vmbſunſtgewartethet .dan d̄erackerman
ledigetdieochßenvondemjochvn t̄rib ſÿ gegenderherber
ge .Doſpracherzu dͦembauren.duhaſtmirheütofftdeine
ochßenverſprochenzuͦgeben.darūbbitt ichgibmirdasdu
mirverſprochēhaſt Derbaumanantwurtvn ſ̄prachIch
habdir nichtzverſprochen .dan āllein mitgemeinenwortē
die verbindennÿemandtzu lͦeyſten .ſo habich dirdarumb
wedergelobetnochgeſchworen .Doſprachder wolff .Ich
wildasdumirdasverſprochenhalteſt .doſÿ aberlangal¬
ſo in zweyunggeſtrittenheten .wurdēſÿ einsderdingauf
die leüt zuͦkōmen .Die weil ſÿ aber alſo miteinandergienge
leüt zuͦſuͦchendie ſÿ entſcheydenmoͤchten .begegnetjneÿn
fuchs vnd ſprach .Wahÿnſtat eüer meynung .ſÿerczelten
demfuchsalle dingvondē anfangbiß zu dͦemendewiedie
ergangenwaͤren.Doſprachder fuchs .es iſt nit notdasjr
einandernrichterſoͤllentſuͦchen.wanīchwileüchderſpen
ſelbergarwolentſcheiden .dochſo wilichvorÿedenbeſun
derverhoͤren.vindeichdanneinmitteldareinjr beÿdver/
willigenmügendtſo laſſentdasfürgeen .iſt aberdasnitſo
ſindeüerÿedemſeinerechtbehalten .dasgeuielejnbeiden.
Dofuͦrt er den ackermanan ein ort vndſprach czu jͦm .Du
gibſt mireinhennenvndmeinemweÿbaucheine .ſoſchaf
fe ich dz du den ochßenbehalteſt vngeſchedigetDodasder
baurverwilliget .giengderfuchszu dͦemwolffvnndſprach
Freündthoͤrmichvmbdeÿnesverdienenswegengegen



¶ Das xcix blat
mirhabichfürdichgeredtſovildasdirderbaurvmd̄ein
anſprachſol einguͦttengroſſenkaͤßgeben .dasdujn mitſey
nen ochßenguͤttlichenfaren laſſeſt .Die richtumbgeuieldē
wolfgarwol .derfuchshießdenbaurenhÿnwegfarenmit
ſeinenochßen .Doſprachederfuchszu dͦemwolff .Duſolt
mit mirgeen .ſo wil dich fuͤrendas dudenkaͤßvindeſtguͦt
vndgerechtnachallemwunſch.Alſofuͤrterdenwolffhin
vn̄her durch manigerleÿ wege .ſo lang das es nacht war
de .vndnnndermonwashochauffgegangen.dokamendt
ſÿübereinentieffenſchoͤpffbrūnen.vndalsſÿdarobſtuͦn¬
dent .ſahendtſÿ denmonin denbrūnenſcheinenDoſprach
derfuchszu dͦemwolff .doſihedenkaͤßwiegroßvnſ̄choͤn
iſt er .ſteÿg hynabvndnÿmj̄n .Doſprachder wolf .bru/ͦ
derduſolt mirdenkaͤßin meingewaltantwurten.darum̄ſteig duvorhinab .wirtesdir den n̄otſeinſo hilff ichdir .
das geuiel demfuchs .Andembrūnenwarenzwenaÿmer
aneinemſayl alſo gemacht .wand̄erein aufgiengſogieng
deranderab .Derſuchsſaß in deneinen .vndfuͦrbaldhÿn
ab in den brūnen .vndbelÿb lang darjnn .wan ēr kundnit
widerherauffkōmen .Dogedachtder wolffer aͤßdenkaͤßs
vnndſprachzu jͦm .Warumbbiſt duſo langdonidenwas
ſaumetdichdasdunit kōmeſtmitdemkaͤß .Derfuchsant
wurtvndſprach .Er iſt ſo großdas ich jn nit tragenmag.
darumbſicze du in denandernaymervndkūmeherabvn̄
hilff mirtragen .Derwolffſaß in denandernaymer .vnnd
als er ſchwaͤrerwasdan d̄er fuchsfuͦrer bald hÿnab .vnd
zohedenfuchshÿnauff .dauonwardederfuchserfreüwet
vnndſo bald er hinauf kamſprang er außdemaÿmervnd
lieff hynweg .vndließ denwolffbeydemkaͤßin dembrun
nen .darjnner klagetſein torheyt .daser dÿegegenwürti/
gen ochßenverlaſſen het vmbdie vngewiſenhofnungdes
kaͤßs .vndmerdazer ſeiner ſach ein boͤßliſtigenrichterhet
vertrawetderdurchmuͤtevnndgableichtiſt auffeinēteyl

zuͦbewaͤren.



¶ Geſamletfabeln.¶DiezehendtfabelVoneinemkauffmanſeÿ¬
nemweÿb .buͦlenvndſchwiger .

Inkauffmanzoheaußauffeinenjarmarckt.vnb̄e
tualheſeiner ſchwigerſein weÿbwolvn ērlichzuͦ

bewarenvndin guͦterhuͦtbehalten .Aberdasjung
weÿbwas entzündt in der lieb eines ſtolczē jünglings des
ſÿ begerenward .ſo baldjr manhinwegkamvndmitwiſ
ſen vndgunſtejrer muͦterſendetſÿ nachjm .vndlebtenin
freüdēvndwolluſtallzeÿtdesverwartetſÿjr muͦtervnd
riet vndhalff darczuͦ.Aufeinzeytdoſÿ alle dreübeyeinan
der obdemtiſch ſaſſen .dokamder kauffmangeritenvnnd
klopffetandashauß .dasſÿ garſer erſchrackē .wanſ̄ÿnit
weßtenwohÿnſÿ den jüngling verpergenſolten .vnddie
weÿlſÿ alſo in zweÿfelvndſorgenſtuͦnden .er wiſchetſÿ
einbloſſesſchwertvndgabdasdemjünglingin diehandvnndſprach .Geehynbaldvnndſtell dichhinderdiehauß¬
thürmitauffgerecktemſchwertein maßals duſchlahen
woͤlleſt .vn w̄azmandich frag ſo ſchweigvn ḡib keinant
wurt .Derjünglingvolgetwiejmdasalt weÿbgebotten
bet .dieweillieffdiejungfrawvnz̄ohemiteinemſaÿlden



¶ Das blat
rigel vonder thür dasdas thor geoͤfnetward .als aberder
maneingeet .vn̄den jüngling alſo mit bloſſem ſchwertſte¬
enſihet mitaufgerecktenarmen .als ober ÿeczſchlahēwoͤl
te .erſchrack er vnd geſtuͦndvnd ſprach .Werbiſt du .vnd
doer jmnit antwurtgab .doerſchrackeer vnndforchtjm
noch mer .Dodas altweyb das erhoͤrt .Schweigmeinlie
ber tochtermanſchweÿgſprach ſÿ das manes nit hoͤr .do
ward der man noch mer verwunderen was das waͤrvnd
ſprach Sagmir liebe ſchwigerwasdas ſeÿ .do ſprachdaz
alt weÿb .Meinlieber ſan dreÿ man h̄abent diſenjüngling
dahergejagtin meÿnungjn zu tͦoͤdten .Vnndvongeſchicht
iſt dashanßoffengeſtandē .habwirjn mitbloſſemſchwer
te herein laſſen fliehen .biß das die verloffen ſind die jnha¬
bendt gejagt .vnd nun ſo du kūmenbiſt hat er gefürchtdu
ſeÿeſt einer von den die jn geſagt habent vn̄iſt erſchrocken
das er dir nit kund antwurten .do ſprach der man .Owie
recht habt jr gethon das jr mit eüer hilff den jünglinghabt
von demtode erloͤſet .damit gieng er ein vnd gruͤſſetſeinen
mitgraber .vnd ſeczet jn zuͦjm .vn̄mit ſuͤſſen ſchmeÿchwor
ten lindert er dentag ſein traurenangſtvndſorge .vndließ
jn beÿ der nacht mit guͦtemfrid von dannenſcheyden .

¶ Die xj .fabel Voneinemalten weÿbvnd
dem weynenden hündtlin .

In edelmanhett ein reynkeüſchüberſchoͤnweÿb
die jn allzeyt eret vndgroͤßlichliebet überallezeyt

liche ding .Es fuͤget ſich das er in andacht vndab
laß gaͤnRomziehen wolt .vnd als er ſein weÿbinkeüſch¬
em wandel vnd guͦtten ſitten wol het bewaͤrt .ſeczet er alles
trawenauf ſÿ .vnndwolt jr ander huͤtternit zuͦgeben .wann
ſÿ ſelber in ſeinem abweſen .Doer aber hÿnwegwas ge/
ritten lebet die fraw in allen dingen wol .in reÿnemgemuͤt
vnd keüſchem weſen jnnheÿmiſch vnd ſelten geſehen Auſ
ein zeÿt begabes ſich das ſÿ in eygnemgeſchaͤfftmuͦſtauß
geen .vnddoſÿ widerheimeylet .erſaheſÿ ein jünglingder



¶ Geſamletfabeln

wardvondemſehenſo in brinſttigklichin jrer liebentzün
det daser ÿe lengerÿemeralſo brinnenwarddaser meÿ/
net zuͦſterben .woſÿ jm nit werdenmoͤcht .vnd wie woler
jr manigerleÿvndertraͤgervnd kuppler ſendet .mitmani¬
ger koſtlicher gabdardurchdochdie hertiſtē gemuͤtd f̓ra¬
wenofft erweychet werden .dannocht widerſtuͦnd ſÿ kreff
tigklich aller anfechtiger reyczunge .Doaber derjüngling
ſahe das er von der frawen gar verachtet was vndweder
biten .muͤtnoch gab nit helffen woltē .ward er durchgroſ
ſen vnmuͦtſo ſer bekümmertdaser in ſchwaͤrekranckheÿt
viel .nit deßter mÿnderſtuͦndeer alle tag alſo kranckerauff
ſeinem bedt vnndgieng für das hauß ſeiner lieb gehabten
frawen vnmuͦtigervnd traurent mit zaͤherendenaugen .ob
er ſÿ doch nun ſehen moͤchte .Auff ein zeyt do er alſo trau/
riger vmbjr haußgieng .begegnetjmein altes weÿberbe/
rer geſtalt mit geÿſtlichen kleydern .die fraget warumber
ſein gemuͤtvon vnordenlicher liebe wegenſo hart ſolt geke
ſtiget vndgefangenſein .vnndwoltjr dasnit ſagen .Do
ſprachdie vettel zu jͦm .woͤllicherkranckerſeinkranckheit
demarczetnit zuͦwiſſenthuͦtdenbedarffnit wundernober



¶ Das e blat
krenckerwirdt .Dofiengderjünglinganzuͦſagenalledin
ge wie ſÿ ergangenwarenvndbegeret darüber hilff vnnd
rat .Doſprach die alte .habguͦttenmuͦtlieber jünglingdir
ſol bald gehoffen werdendas du deinen willen mügeſtvol¬
bringen .damitſchiedſÿ vonjmvndgiengheimin jrhauß
dohetſÿ einkleineshündtlindasließ ſÿ bißandrittentag
vngeeſſen .Vnnddo das hart hūgerigwardgabſÿ jmbrot
zuͦeſſen .darein ſenffmel geknetenwas .dauondashündlin
zaͤhernwardals ob es weÿnetvmbſcherpffe wegendes
ſenffs .donamſÿ dashündtlinvndfuͤretes mitjr in derer
bern keüſchen frauen hauß .vō der ward das alt weÿbwol
vnnd ſchon empfangen .dann ſÿ fuͤret einen erberngeÿſtlich
en ſchein .darumbachtet ſÿ jr zuͦkunfft nit klein on allen boͤ
ſen liſt vndarckwon .die weilſÿ aberalſo vonmanigerleÿ
dingenmiteinanderredten .ſo erſt het die keüſchfrawdas
zaͤherendthündtlin der vettel .vndfragt ſÿ der vrſachdes
weynens .do ward ſÿ geſcherpffet in boͤßliſtigkeÿt .vnnd
ſprach Oliebſte freündin ich bit dich du woͤlleſt mirmein
groſſes leÿd vnd ſchmerczennit erneüern mit deinerfrage .
warumbdiß mein liebſtes hündtlein allczeyt weyne .wan̄
ſo ich darangedenckſo wirdmeinherczſo vol leÿdigsſch
merczens .das ich beſorge woich das ſagen ſolt ee dasich
das endet mir wurdlebens vor groſſemleyd zerrinnen .Do
aberdie keüſchfrawenit ab woltlaſſen zuͦfragenvnndzuͦ
bitten das zuͦſagen .fieng das weÿbalſo an .Oliebſte fraw
das hündtlin das du ſiheſt iſt mein liebſte tochter geweſen
leider vil zu fͦrumvndandaͤchtigin der liebe Einjüngling
ſo inbrinſtigklich entzündetward .das nichtz darüberwaz
vndhalff wederbitten .muͤt .nochgab .ſÿ verachtet jngar
Doer aber mercketedas er von jr ſo gar verſpürczetwas .
viel er vor groſſem leide in toͤdtlichē kranckheÿt .darumb
wurden die goͤtt bewegt in erbaͤrid des jünglings .vnnd
wandleten mein tochter in das allweg weÿnenthündtlin
zu ſͦtraff der miſſetat .das ſÿ des jünglings weÿnentgebete



Geſamletfabeln
nitheterhoͤrt .Diſenliſt ſagtdasalt weÿbdererbernfrau/
wenmit trauriger geberdvndzwūgenzaͤhern .als ob jr ſer
wee geſchehē waͤr von dem ſagen .Do ſprach die erber keü
ſchefraw .Oallerlieſte .ichbÿnerſchrocken.vndweÿßnit
was ich darczuͦſagen ſol .wannich weÿßmich ebeneiner
ſoͤlichenmyſſethatſchuldigſeÿn .wannein jünglinghatt
michauchſo hart angeſtrengetvndmeinerlieb ſoinbrin¬
ſtigklichenbegeretdaser meÿnetſterbenmuͤſſenwoichjn
nit gewere .Abervmbkeüſcheÿtzu eͦren vndſtaͤtigkeytge
genmeinemliebſten mann .habich jn verachtvnndgancz
verſchmaͤcht .darumbdu michin augſt haſt geſtecket .Do
ſprachdiealt .heckcz .darumbratt ichdir allerliebſtefreün¬
din .das du des jünglings gebet woͤlleſterhoͤrenſobeldeſt
du magſt das du vor ſoͤlicher verwandlung mügeſtbewa
ren vnd nitt ein weÿnender hundt werdeſt .Do ſprach dÿe
fraw .ich wil michfürbaßhuͤttendas ich dengoͤttennit wi
der wertig gefundenwerde .vnd ob er michaber bitenwirt
wil ich jmdie werckder liebe nit verſagen .ob er michaber
nit bitten wirt ſo woͤltich jmdÿeentgegentragen woich
jn wißtczu vͦinden .duthuͦſtrechtdaranſprachdievettel .
vnd ſchied damit hinweg .vnnd bracht dem jüngling dÿe
froͤlichenbotſchafft .vndfuͤgetjn zu ſͦeiner liebſtenfrauen
vnd erlanget lon vnd danck von jn beyden .

¶ Diexij .fabelVondemblindenvndſeinemweÿb.
Rawenliſt vndendtlichiſt .daruonhoͤreinfabel .
¶ Ein plind het ein überſchoͤnesweybdÿe hett er

liebvndforchtjr ſo hartdazer onvnderloßnitan
dersgedachtdannwieer ſÿ in ſtaͤtigkeÿtmoͤchtbehalten.
vndvor andernmannenbewaren .aber jr gemuͤtwasverr
daruon .Aufein zeÿtfuͤgetes ſich dasſÿ beÿeinderineinem
gartenſaſſent .darjn ēin groſſer luſtiger birenbaumeſtuͦnd.
derwasdickvonlaubvndeßten .Doſprachdiefrawczuͦ
jremmann.wodumichlieſſeſtichhettegroſſenluſtzudͦen



¶ Das cij blat

piren .der blindderverginnetjr auff denbaumezuͦſteÿgen.
das ſÿ der piren braͤch .aber darumb das kein anderer man
zu jͦr kōmenmoͤchtvmbfienger den baummit ſeinēarmen
vnndwolt nit daruonkūmendie weÿldas weybdarauff
was .aber ein jüngling durch der frawen anſchlag vndbe
gerenhet ſich vor darauff verborgen .ee dÿefrawedarauff
ſtig .der empfieng ſÿ mit freüden in ſein arme .vndwurden
beyde mit fleiß den dienſt veneris volbringen .er bawetdas
raucherdtrich venerismit ſeinemſech .das ergrabent .ſÿge
dacht ſich zuͦwoͤrenvnd gewalt mit gewaltzuͦuertreÿben .
ſouil das der blind durch das ſchoteln des baumesderfrau
wenvntreüemerckenward .vndſchrÿemitlauterſtȳme
ſchmerczliche .O du boͤſes weybüber alle weyb .wiewol
ich meinergeſicht beraubetbÿn .ſo hoͤrich dochvnderken
nedurchmeinvernunfftedaseineebrecherbeÿdir iſt .Ich
klags dem obereſten got jupiter der dÿe betruͤbten leÿdigē

herczenwiderzu fͦreüdenmagbringen .vnddieblindenwi
der geſehent machendes ich jn diemuͤtigklichbitt .zuͦhandt
mit diſen worten ward jm ſein geſicht wider gegeben von

dengoͤtten.Dohuͦberaufſeineaugenvndſihetſeinweÿb
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mitdemjünglingvernnſchtvnder ſchrÿmitlauterſtÿm̄.
Oduboͤſtetrugenlicheſteleycherin überalle weÿb .war/
umberczeygſtdumirſoͤlichliſt vndvntreüſo ichdochdi
ch haballwegkeüſch .treü vn f̄rum h̄abgeſchaͤcztWeemir
das ich froͤlichentag nȳmermit dir maggeleben .Dodas
die frawerhoͤrt .wiewolſÿ als billich wazvondemgaͤhen
zuͦfallerſchrack .dannochtfandſÿ ſchnellēliſt derantwurt
vndmit gar froͤlicher geſtalt antwurt ſÿ jrem mannvnd
ſprachmitlauterſtÿm L̄ob .eervnddanckſagichdengoͤt
ten vndgoͤttinallendie meinemſſigandaͤchtiggebeteha/
bent erhoͤrt .vndmeinemliebſten gemahelſein geſicht wi/
der gegeben .wan āller liebſter mandu ſolt wiſſen dasdir
durchmeinhilffvnndfleÿſſiggebetedieichzu dͦengoͤttge/
tonhabdeingeſichteiſt widerworden.wannals ichſouil
guͦtesdenaͤrcztenvnnüczlichonalle hilff habaußgegeben.
vndmeinhoffnungzu dͦengoͤttengeſeczet .erſchinēmirder
gotmercuriusvōdemobereſtengotjupiterherabgeſandt
vnndſprachzu mͦir .Dasdeinemliebſten gemahelſeingeſi¬
chtewerdwidergegeben .ſo ſteÿgauffeinenpirenbaumczuͦ
einemjüngling .vndpfligmitjmderwerckdergoͤttinve/
neris .ſo werdenjmſeineaugenauffgetonvndſeingeſicht
widergegeben.dasiſt nunalles volbrachtnachmeinembe
geren .darumballerliebſterhaußwirt.ſolt dugegēdengoͤt
ten danckberſeÿn .vndmichin ſunderheÿtvmbmeinver/
dienenwolbegaben .wanndu durchmichwiderzu dͦeiner
geſicht kūmenbiſt .Derblind glaubet den liſtigen wortten
desweÿbes .vndvergabjr alle miſſetet .vnndverſoͤnetſÿ
mitgabenals einedievnrechtwaͤrbeſchuldiget .

¶Diexiij .fabelVoneinemliſtigen
weÿbeinesweingartners .



¶ Das iij blat

Einboͤſerthieriſt aufferdendanēinweÿbvonar
gem liſt .des hoͤre diß argumendt ¶ Ein bawmangiengaußineinenweingartendenzubͦawen.ſobal

de das ſein frau erſahe meÿnet ſÿ er wurd aber ſo langdar
jnn beleÿben als er gewonlichen was .vnd ſendet nachjrē
buͦlenin freüdenmitjmzu lͦebendenempfiengſÿ in ſeinerzuͦ
kunfft wolvndſchonvndpflag ſein mit guͦterſpeÿß .vnnd
ſuͤſſemgetranckſo beßt ſÿ mocht .darumbdas er dergoͤttin
venerideßterbaßgedienenmoͤchtEsfuͤgetſich vongeſchi
chte das ein reb den manin das aug ſchluͦg .das er nitt mer
damitgeſehenmocht .darumber bald heymlieff vn k̄lopſ
fet an das hauß .Dodas die frawmercketerſchrackſÿüb
er ſer vndverbargjrenbuͦlenin dieſchlaffkamer .darnach
oͤffnetſÿ die thür jremeelichē man̄ .vndſo bald ereingien¬
ge trauriger ſein auge klagendt hieß er die kamerauffſch/
lieſſen vnnddas bedt bereyten .das er ſich an ſein ruͦelegen
moͤcht .Die fraw beſorget aber woer ſo gaͤhein diekamer
gieng das jr buͦlevon jm geſehen wurd .vnd ſprach zu jͦm .
Warumbeyleſt du ſo ſer an daz bedt .ſag mir doch vordeÿ
nengebrechenvndwarumbduſo betruͤbtſeÿeſt .dojrder



¶ Geſamletfabeln .
guͦtmanalle dinggeſagethett .ſprachſÿ zu jͦm .Odualler
liebſter gemahelſo du dannſoͤliches weean demaughaſt
ſo laß vns das geſundt aug bewaren das es von demgelecz
ten nit auch kranck werd als doch gewonlichengeſchicht
aber mit meinerkunſt kanich dir woldaruorſein .dazmir
meineaugennochdir dein geſundtesaug nit mügentgele
czet werdēvondemboͤſenals vns beydennot iſt .wan v̄n/
ſer ÿegklichs leyd oder ſchad iſt vns beiden gemeÿn .Der
mangelaubtder frauen .dogebaretſÿ als obſÿ jmeinſegē
über das geſundt aug ſprachen woͤlt .vnd mit jremmund
verdecket ſÿ jrē man d̄as geſundauge .vndhuchczetjmſo
langdareinbiß das jr buͦlgeruͤwigklichonalle jrrungauß
der kamer hinweg kam .Do ſprach das liſtig weyb .mein
mannunbiſt du ſicher das dir kein ſchad an demgeſundē
augvō demkranckenmagzuͦſteen .nunmagſtdu ſicheron
alle ſorg ob du wilt an das bedt geen .Durch den behenden

boͤſenliſt der frauen wardder bydermanbetrogen .Alsau
chvorzeÿtenin kriechenlandgeſcheheniſt .gelobetſeÿgot
dasſoͤlichesbeÿvnsnit erfundenwirdt .¶ Diexiiij .fabelVondemaltenweybvnddēleylach.



¶ Das ciiij .blat
Ie altenweybſindſchnellerboͤßliſt .deshoͤreinar
gument¶ Doein kauffmanaußfuͦrein ſeinem ge/

werb .beualheer ſein weybeſeiner ſchwygerzuͦbe/
waren .aber die jung frawhet ein jünglinginbrinſtigklich
ſer liebdasverheletſÿnit vordermuͦter.vndſobaldſÿdaz
gewareward beruͤffet ſÿ den jüngling ſelber zuͦdertochter
zu kͦūmen .Vnndwurdēalle dreümiteſſen vndtrinckenvn̄
auchanderemin freüdenvndwolluſtleben .Auffeinczeÿtals die alle dreümiteinanderobdemtiſch ſaſſent .ſokumet
dermangeriten .vndklopffetandiethüre .Doerſchracke
die frawvndverbargjren buͦlen .vnndoͤffnetdarnachdie
thür .ſo baldaberder frawenmaneingelaſſenward .ſchuͦff
er jm das bedt zuͦbereÿten dan̄er waͤrmuͤdvnd muͤſtruͦen
Diefrawwardbekümertvndwißtnit wieſÿ ſichhalten
ſolt .wannjr buͦlſtuͦnd nahent beÿ dembedt verborgen .do
aberdas alt weÿbjr tochter alſo betruͤbtſahe .doſprachſÿ
Otochterlaß dir nit ſo nott ſein zu bͦedten .deinmanmuͦß
vordie leilachſehendiewirhabengemacht .mitdenſelben
wortenzucketſÿ einleilachherfürbeÿeinemzypffel .vnnd
zohe das auff ſo hochſÿ mocht .vnd gab der tochter denan
dernzÿpffelauff zu hͦeben .damitver huͦbenſÿ vndvertun/
ckeletendemmanneſeine augen .Solangbiß derjüngling
hinderdemleilachaußderkamergieng .alſo wardderguͦtt
manvondenweÿbernbetrogen .Doaber der jünglinghÿn
wegwaskōmen .doſprachdie muͦter .nundeckeüberdas
leilach .das wir beyd mit vnſern henden gewürckt vndge¬
naͤethaben .Doſprachderman .jr ſoͤltgeſegnetſeindasjr
ſo künſtreichſind .wirkündennochvil mervndſchoͤnere
dingmachendanndie .wennduwilt ſo woͤllenwir dieſel
benauchzu rͦichten .Alſowardederguͦtmanbetrogenvnd
leget ſich an dasbedtvndruͦwet.

¶Diexv .fabelVondeskünigsſchneÿ/
der vndſeinemknecht.



¶ Geſamletfabeln.

Ntreüvndboͤßliſtÿeczgemeiniſt .vn w̄asdudir
gnit beſchehen wilt das thuͦ keinem andern .deshoͤr

einſchimpfred¶ Einkünigheteinēſchneyderder
yeder zeÿt ſeine kleider wol kund machē .auch ÿedem men/
ſchen nach ſeinem weſen .er het auch vil guͦter knechtedÿe
faſt wol naͤenkunden .vnder den waseiner Nediusgeheÿſ
ſen der für die andernall der beſt was .Auffein zeÿt alsder
hochczeytlich tag nahent was .beruͤfft der künig denſelben
ſckneider vnd ſprach zuͦjm .Dnſolt mir vnd meinendÿe/
nernauff diß veſt koſtliche kleider machenvn t̄hu dͦasvn̄
uerczogenlich .vnd darumbdas kein vercziehen darjnnge
ſchehe .ordneter jn einenobmeÿſterEumicusgeheÿſſen.
der jn auff wartet das ſÿ endlich ſolten arbeyten .vn̄ſÿmit
eſſen vndtrincken wolfürſehe .Aufein zeyt als nediusnit
anheÿmiſch was .gab Eunncus den ſchneydern allen war
mesbrot vndhoͤnigzu aͦnder ſpeyß .vnndſprach zu jͦn .Ir
ſoͤllentnedioſeinen teÿlbehalten .do ſprach der meÿſter .ne
us aͤßkein hoͤnigob er auchdo waͤre .Donediuskūmen

as .ſprach er .Ir habent on mich geeſſen .vnd mirmeinen
eÿl nit behalten Doſprach eumicus .dein meÿſter ſagt .ob



¶ Das v .blat
duwolgeweſenwaͤreſt.dannochtheteſtkeinhoͤniggeeſ/
ſen .Nediusſchwigdarczuvͦndgedachtemſſigklichenwie
er ſeinēmeÿſtermoͤchtwidergelten.vn āuffeinzeytdoder
meÿſternit gegenwürtigwas .fuͤgetſich vnderanderenre
dendaseumicuszu nͦedioſprach .Sagmirnedioobduÿe
keinbeſſernzuͦſchneidergeſehēhabeſtdan d̄einmeÿſteriſt
Antwurtnedius .Ia herrer waͤrfaſt guͦtt .wodiekranck/
heytjn nit ſo ſer beſchwaͤret.dojn eumicusfragt wazkran
ckheyter an jmhet .do ſprach nediuszu jͦmIa herr erwirt
auchettwanſo wuͤtenttobſüchtig vndſo gaͤchlingenwo
mannit balddaruorwaͤrmitpindenodervilleicht mitruͦt
ten ſchlahen .nÿemandtmoͤchtſicher beyjmbeleÿben .Do
ſprach eumicus .habt jr aber kein zeÿchendarbeÿ jr kennen
mügt .wan̄jn die kranckheÿt an woͤlle ſtoſſen Nediusant
wurt herr ja .Wan̄er vmbſich hin vnd her ſehen wirt .vn̄
mitdenfeüſtēauffdietaffelnklopft .mitdenfuͤſſenſtrepeln
vnnd ſeinen ſtuͦle darauff er ſiczet auff hebet ſo kōmetdÿe
tobſucht an jn .do ſprach eumicusſo wil ich deſterbaßwar
ten das nÿemandtvon jm geleczt werde .du thuͦſt woldar
an ſprach nedius .Vnlaug darnach als eumicus vndſeine
diener beÿ den ſchneidern warēt .verbarg nedius demmeÿ
ſter ſein ſchaͤr .vndals er ſchneidenſolt vnddÿeſchaͤrnit
fand .ward er vmbſich ſehen vnnd auff die büneklopffen
mit den henden .ob er die ſchaͤr nit hoͤrete .vnd ſeinen ſtuͦle
auff heben .do wenet eumicus jn wolt die tobſucht ankōmē
vnndſchuͦff als bald das manjn pinden ſolt .Vnnddo erſich
woͤretvnnd ſchreÿen warde .ſchluͦgenſÿ jn ſo lang bißdas
ſÿ all muͤdwurdēvnder bloͤdward .do er ſich aberwider
erholet ſprach er O herr warūb haſt du mich ſo hart laſſen
ſchlahē Antwurteumicus .meyſter ich hab dir das zu nͦucz
geton wan̄nedius hat mir geſagt wie du zuͦ ettlichen zeÿte
tobſüchtig werdeſt .vndnÿemandtvor dir ſicher ſeÿ .vnnd
mügdir nit ee noch baß geholffen werden .dann durch pin/
denvndſchlahenDoſprachdermeÿſterin zorenzunͦediot .ij .



¶Geſamletfabeln.
Sagduſchalckwohaſtduerfarenodervōwannenweÿſt
dudasichtobſüchtigwürd.Nediusantwurtvndſprach
czudͦenzeÿtendoduerfuͦreſtdasichwarmbrotvnh̄oͤnig
nichteſſenmocht .dowardmirdeintobſuchtkundgeton.Diſerantwurtlachtenteumicusvndallſeingeſellen.vnd
mercktendtdaserſeinſchuldmitgeleichermüntzwoltbe¬czalen .Nachgemeinemſprüchwort.Eingeuatterſchafft
überdenzaundieandernherwider.darumbwazdudirnit
beſchehenwoͤlleſt .dasthu kͦeinemandern.¶ Diexvj .fabel Vonder frawenvnd

jremmannin demtaubhauß.

Erfrawenauffſaͤczvndboͤßliſtkrenckendieſtar/
ckengemuͤtdermann.dauonhoͤreinſchimpffrede
poggij¶ Petrusſeingeſellehetczuͦthuͦnmiteiner

frawendieeinenbaurenzu eͦinemmannhetnitüberigswei
ſen .dervongeldtſchuldnitwolgetorſtinderſtatvndſeÿ
nemhaußbeleÿben.ſunderlageer manigenachteauffdem
veld .Auffeinzeÿtalsjr buͦleindashaußzu jͦr kōmenwas
kamvongeſchichtandemabendjr manaucheingegangen
czuͦhandverbargſÿjrenbuͦlenvnderdasbedtkeretſichge



¶ Das vj .blatgendemmann.vnndſtraffetjnſchwaͤrlichenwarumber
widerkōmenwaͤr.ſÿ meyneteer woͤltegerenin demker/ckerligen .wanndie richterknechtwaͤrenerſt dogeweſen.
vndhettendashaußdurchſuͦchetjnzu vͦahenvndeinzu/ͦlegen .vndmitwortenſprachſÿ .habichſÿ gemachthÿn.
weggeen .wanīchſprachdulegeſtallwegenaußderſtat
dochtroetenſÿbaldherwiderzuͦkūmen.derguͦtmanerſch¬
rackevndſuͦchetwegwieerjnnēentrinnenmoͤcht.aberdasthorand ſ̓tat wazbeſchloſſen.doaberderguͦtmanzitteret
dasweÿbbatvmbhilff vn r̄at .Sprachſÿ bald .ſteygauffin dastaubhauß.dobeleybeſtduwoldiſenacht .ſo beſch/
leüßichdiethüraußwendig.vndthu dͦieleÿtternvondan
nendas dich nÿemandtgearckwonenmagdas du darjn/
nen ſeÿeſt .Derguͦtmanvolget demrat des weybes .vnnd
ſtigauffindastaubenhauß.diefrawbeſchloßdiethürauß
wendiggar woldasder mannit heraußmocht .vndnam
auchdie leytternhinweg .vndließ doaußjrenverborgen
buͦlen.dererczeÿgetſichvngeſtuͤnigklichemitlautemge/
braͤcht.inmaßalsobdierichterknechtwiderkūmenwaͤ/
ren .vndmitderfrawenvondesmanneswegenredten .da
mitſÿ demverborgenmanngroſſeforchteinſtieß .Doaber
dasgebraͤchtwardgeſtilletlegtenſÿ ſichzuͦſamenandas
bedt .vnddÿenetendergoͤttinvenernachjremvermügen
vnndlieſſendenmanin demkottigentaubenhaußverbor
gen ligen .das er nit gefangenwurde .

¶ Die xviij .fabel Vonder frawen die gott eines
kindesberuͤtein abweſenjresmannes.
Berigerfleÿßder oͤbernvndgewaltigen .auchder
goͤtt gegen jungen weÿbern in abweſen jrer mann
iſt den mannen vnempfengkliche .dauon hoͤrdiſe

ſchimpfred pogij ¶ Saietani ware burger von der gemein
zuͦ Venedig .dÿe jr narung mit der ſchiffung vndmoͤrfartē
gewūnen .vnder den wasein patron der oberſt regierer des
ſchifsderfaſt armwasvndheteinſchoͤnesjungesweÿb



¶ Geſamletfabeln.

Auffeinzeÿtals er vmbgewÿnneswillenanmanigende
über moͤrfuͦr .vndſein weÿbmit kleinemhaußratdaheim
gelaſſenhetinmangel.kamererſtindemfünfftenjarwi/
derheÿm.vndzuͦhandgiengeraußdemſchiffſeinweybzuͦ
ſehendÿedochin ſeinemabweſenmiteinemandernmann
gewonethet .wanſ̄ÿ jres eelichenmannszuͦkunftnitmer
hoffet .vnddoer indashaußkam.vn ērſahewiedaswol
erbawenvndzuͦgerichtſtuͦnd.wnnderterdarab .vndfra/
getdiefrawenwieeskaͤm.dasdasvngeſtalthaußnunſo
wolaußgeſtrichenwaͤre .czuͦhandtantwurtdÿefraw .got
dermengklichemhilff beweÿſetiſt mirmitſeinengenaden
beÿgeſtanden.GelobtſeÿgottſprachēdermanvmbdÿegroſſenguͤttigkeytdieervnsbewiſenhatDarnachbeſahe
er dyekamer .dasbedt .vndandernhaußratezierlichervnd
ſchoͤnerdannderfrawenſtat vndweſenzuͦgehoͤrtvnddo
er aberfragt vonwannendie ſelbendingſo zÿerlichkaͤmen
Antwurtſÿ aberdÿegoͤttlichmaͤchtigkeythetſÿ damitbe
gabet .Lobeervnnddanckēſageter abergottdemherren
vmbſein guͤtigkeytgegenjn .desgeleichēlobt er gotvmb
ettlicheandereneüeding.derervorinſeinemhaußnittge/



¶ Das vij blat
wonethet .vnndſprach .Er ſaͤhewoldÿegoͤttlichgenade
waͤrdogeweſen .Doaberdermanabſoͤlichergroſſergot

tes genaden wunder nam .do kameingegangen ein wolge
ſtaltes kneblin über dreü jar .vnd ſchmeychetſeiner muͦter
als die kind gewonllchē thuͦnd .do das der man erſahe .fra
get er wesdazkindwaͤr .ſÿ antwurtetes waͤrjr .dererſch
rockenmanfraget wannenjr das kaͤm .ſo er dochnichtzuͦ
landtgeweſenwaͤr.doantwurtſÿ aberdiegoͤttlichbarm
hertzigkeÿthetjr hilff vnndbeÿſtandgeton .dowardder
manin zorenvndvnmuͦtbewegt .ſoͤlichgoͤttlichgenadiſt
überflüſſig .Ich wolt das er nit ſorg gehebt hette mirkind
zuͦmachenin meinemabweſen .Ich ſag jn auch boͤſendan
cke das er ÿe gedachthat meineding zu bͦetrachtē .vndmeÿ
net derguͦtmangotwaͤrevil zu hͦoflichvndzu mͦiltgewe¬
ſen .daser ſich desvnderſtuͤnde.Darūbhuͤtſich ÿedervn̄
betracht ebenwemer ſein weybbeuelhein ſeinēabweſen .

¶ Dÿexviij .fabel Voneinemnollhart vndeiner
frawenhabichmitvrlobpogijgeſeczet.

t .iiij .



¶ Geſamletfabeln
Ollhart.beghart.gaÿſt .gleichßner .vndanderjres
geleicheniſt dasboͤßtgeſchlaͤchtaller menſchēdie

lebenſind .Vondenſchreibt pogiusalſo ¶ Auffein
zeytals ichdarbeywas .erhuͦbſichvnderdemvolckeinſoͤ
lichē red von jnen den gaÿſt gleychßnern volgen alle ding .
vndwie wol ſÿ der eren hochmuͦtesvndgroſſer würdig/
keÿtinbrinſtigklichenbegerent .dochkündenſÿ mitgleichſ
nen .liebkallen .vndſchmeychenſouilſchaffendasmannit
gedenckēkandasſÿ gerendarzukͦōmenwoͤllen.ſunderdas
manwaͤnetſÿ kōmenvngerendurch die gebot deroͤberen
zu ſͦoͤlichenerenvndwürdigkeÿt.Doſpracheinervonden
vmbſteenden .ſÿ thuͦndgeleichals derſaͤligPaulusderczuͦ
bißswonet .derwaseinervondenendÿemanapoſtelnen
net .dergewonheytiſt dasſÿ für ein haußſiczē .vndbitent
nit jnen zuͦgeben .vnnddo wir jn baten zuͦſagenwerderſel¬
bigwaͤr .ſpracher .Paulusdervonſeinesheÿligenlebens
wegenvondemgemeÿnemvolck ſaͤlig iſt geheÿſſenwordē
ſaßauffeinzeytfür einerwyttwenthürdyejmdÿeſpeÿß
gab vmbgotes willen .dÿe weÿl er aber aßs beſchawetjn
die fraw jnnerlich aber vndaber .vndwardentczündetin
leÿplicherbegierd .wan ēr wasſchoͤn .vndals er dieſpeib
genoſſenhet .bat ſÿ jn überdreytag widerzuͦkōmen.ſowol
te ſÿ ſchaffendaser baßgeſpeÿſetwurd .als er aberofftda
hÿnkōmenwas .Auff ein zeyt bate ſÿ .das er hineingienge
dieſpeÿßzu nͦieſſen .er volgetjr .vndals er ſeinenbauchge
nuͦgſamlichmit eſſen vnndtrincken gefüllt hett .warddye
fraw in leÿplicher anfechtungvngedultig vnd viel vmb
ſeinenhalßküſſet jn vndſprach .Er kaͤmenit vonjr eedaz
er ſÿ bekannte .er gleichßnetjmdas leÿd ſein vndjr zuͦmuͦ/
tuug ſchelten .vnndſtraffet ſÿ vmbjr fraͤuelbegierlicheÿt .
do ſÿ jn aber hertter anfachtvn r̄eÿczete .dogaber jrervn¬
geſtuͤmeempfor .vn ſ̄prach .ſo verr duÿedasübelvolbrin
genwilt .ſo beczeügich dasmitgot dasdÿeſchuldalledein
wirdt .wanīchwilvnuermeÿligetbeleyben.Darumbnȳ¬



¶ Das cviij .blat
medudasverfluͦchtfleyſchdasauffdieſelbigzeÿtgeſtre
cket was .vnnd brauch du das ſelber nach deinemwillen .
wann ich wil es diß tags nÿmmeranregen .alſo wardder
guͦtPaulus von der frawengenoͤttigetdas er jr muͦſtwill
fagen .wie wol er vmbſeiner ſtaͤten reÿnigkeit wegenſein

eygenfleyſchnit anwoltregen .ſunderalle ſchuldauffdiefrawentrechen .
¶Einfrawverklagetjrenmanerhetkeinpogij.

Ineinfeltigejungefrawmeÿneteinÿedermanſoͤl
te baß gewapnetſein dan̄andere thier .dauōſeczet

pogiusdiſe ſchimpfred¶ Einedlerwolgeſtalter
jüngling namein weybdie tochter nerij paccij desritters
zu fͦlorencz .vndnachettlichentagenals dan ḡewonlichiſt
kamdie jung fraw wider in jres vaters haußnitt froͤlich
vnd ſchimpffig als gewonlichenneüe breüten ſind .ſunder
vnmuͦtigvnd traurendē angeſicht gegen der erdengekeret
Diemuͦterberuͤfftſÿ heÿmlichin die ſchlaff kamervn f̄ra¬
getdervrſachjres traurens .vn ōbesnit wolvmbſÿſtuͤn
de .Doantwurt jr die jung fraw weÿnent .du haſt michei
nemzuͦgemaheltderniteinmaniſt .ſunderdemdiemanli/



¶ Geſamletfabeln
chengelidgebrechent.Wand̄esteylszu dͦenwercken.dar/
umbdie ee iſt auffgeſeczthat er nichtzodergar wenig .Die
muͦterwardſer traurig vmbdas vngelückjrer tochtervn̄
ſaget die dingalle jremmannnerio .der ließ die freündall
beruͤffenzu eͦinerwirtſchafft .vnderczeletjn dasvngeuelle
ſeinertochterdarūball freündvnddasganczhaußinleyd
vndvnmuͦtwurdēgeſeczt .daseinſoͤlicheſchoͤnējūckfrau
nit allein übelvermaͤhelt.ſundervoneinemvnmügendēer/
ſtecktſein ſoͤlte .In demgeetderjünglingauchein .vnāls
er ſÿ alle anſihetvnmuͦtigvn t̄raurigſein .wunderterwaz
neüerſachenjnenwaͤrentzuͦgeſtanden.darumbſÿ intrau/
renſtuͦnden.aberdowaskeinerderjmdievrſachjrestrau
rensgetorſtſagen .zu lͦetſt einerderfreÿesgemuͤteswazſp
rach zuͦjm .dein weybſagt vō dir du habeſt keinen .dowar
de der jüngling froͤlichvn ſ̄prach .In keinenwegſol dievr
ſachvnsbekümerē.odervnſerwirtſchafftzerſtoͤrē.derkla
gewirtleichtentſchuldigūg.vndſo ſÿ alle geleichobdem
tiſch ſaſſent frawenvndman .vndvil nahendgargeeſſen
hetten .ſtat derjünglingauffvnndſprachLiebenfreündich
merckdas ich in einer ſach geſchuldiget würd .ob diewar
ſeÿdarüberwilicheüchlaſſenerkennen.damitzoheerauſ
ein groſſe woͤrevndwolerczeügtenſtreÿtkolben .wanner
het kurczekleider an .vndleget jn auff dentiſche .damiter
mengklichenfrawenvndmanbewegetdÿedingzuͦſehen .vndvondergroͤſſezu rͦeden .dofragtderjüngling .oberzuͦ
ſchuldigenoderzu vͦerwerffenwaͤr.dermererteÿlderfrau
wenwünſchtentdas jr mannſouil hetent .Vil der manb̄e¬
kannten das ſÿ von ſoͤlichemhaußrat überwundenwaͤren
vndkertenſichall gegenderfrauenvn ſ̄trafftenſÿſchwaͤr
lichvmbdietorheyt .doſprachſÿ trüczlich .warumbſtraf
fentjr mich.Vnſereſeldazvnuernünfftigthierdenichnunnaͤchſtindemgeüegeſehenhabe.iſt docheinvnuernünffti/
gesthiervnndhatwolſo einlangenvndgroſſen .czeÿget
dasmitgeſtrecktemarme .Soiſt diſer meinmaneinver



¶ Das cix blat
nünfftigermenſchvnndhatharthalbſouil .dabeÿwardjrtorheÿtgemercket.dasſÿ meynetedasdiemenſchenvmb
dasſÿvernünfftigſindgroͤſſerewaffenſoͤltenhabendanndie vnuernünfftigenthÿer .

¶ Einentſchuldigungſchreÿbensleicht¬
uertigerſchimpffrede .

Oichaberdiſefabeloderſchimpfredeinesteylsbe
ſchribenhetnitaußeÿgnerneÿgungweiplichezu/

chtvnderēderverpflichterdienerichallzeÿtſein
wil .in eÿnigerleywegzu bͦeruͤrē .ſunderaußbegegnußder
hochberuͤmbtenpoggij .vndandererdieſoͤlicherſchimpff/
redevmbſtraff der weÿchmuͤtigenfraweonzal vilgeſeczt
haben .Bedachtichwiemeinmeÿnungin demanfangdiß
buͤchleinsfreündzuͦmachenvndgunſtzu eͦrwerbengeſtan
denwaͤr .durchbeſchreibungdermenſchenmanigerleÿwe
ſensvndſitten .Vndnunindÿevondiſenliſtenderfrauen
gefallenwaͤr .dauōweyplichesreynesgemuͤtettwaswi¬
dermichmoͤchtbewegetwerden.dasichüberalledingge¬
renvermeÿdenwil .vndließzuͦhandtdiefedernfallen .dar/
umbdasich vondenliebenfrawenvmbdie beſchribnenge
naderwerbenmoͤcht.woltich die andernſchimpffredvonpogiogeſecztint beſchreyben .wedervonderjungenfrauen
dievonjrē mannklageter hetgebrnchandemwerckzeüg
nochvondembaurendermitſeinē vaterwoltteylen .auch
nit vondēpfaffenderdeszehendēvōderfrauenbegeret .no
chvōdēbarfuͤſſermünichderpredigeter woͤltlieberzehen
junckfrauenhabendanēineefrauenſo ſchwaͤrwaͤrde̓ebru
che .Auchnit wie die werckēder ee für alle kranckheÿtder
frauenheÿlſamſind .vnddievondenarcztenverlaſſenfra
wendauōgeſundtwerdē .auchnit wiedÿevnuermeÿlig/
tennollhartſoͤlicherwercknit pflegent .wanālleindasſÿ
dasreÿczentfleÿſchkeſtigentvmbſeinreÿczēoderdazhin
leyhentzuͦbrauchennachnotturfftſo verredasſÿvnſchnl
digbeleÿbent.Auchnit vondemprediger .derwunderetſo



¶ Geſamletfabeln.
vilnachallemannbeÿchtenſÿhabenmitandernfrawenjr
eegebrochen.vndkeineefrawkamdiejr eegebrochēhab
wodie eefrawenſeyenmitdendie manj̄r ee habentgebro
chen .Auchnit vonderleichtuertigkeÿtvil dergeÿſtlichen
der weychmuͤtigewort oft mit jrem werdt vergoltenwer
dent .Alseinembiſchoffvon .N .beſchahedereinsmalsczuͦ
heÿſſerſummerzeÿtmitvil ſeinerdienerüberveldrite .vn̄
fanddortvndereinembaumandemſchatteneinfreülinſi/
czenrotterhafftvndſchoͤnvndhetſeineneſelentladenvō
zweyenkindendieer inzweÿenkoͤrbenüberrugkhettege/
tragenvndſuͦchetruͦe.vndſobalderdasanſaheſpracheraußliechtuertigkeytderer gewonethette .Oderdemfreü¬
lin die muͤdeaußzuge .dasfreülinbegeretauchderruͦevnd
ſprachOlieber herr dasbegereich .wiemoͤchtaberdasge
ſchehen .antwurtderbiſchoffdamitdasmaneüchwolhel
ſete .zuͦhandſprachdasfreülin .Oherrſo dannſoͤlichewer
ckediemuͤdeaußziehenbitt icheüergenadejr woͤllentmir
meineſelinhelſendievil muͤderiſt dannich .vonderkinde
wegendie ſÿ zu mͦir getragenhat .alſo warddie leichtuer/
tigkeyt des biſchoffs mitt hofflicher antwurtdesfreülins
belonet .vndſchiedmitlachender dienerhinweg .Diege/
ſchichtgibteinanczeÿgendasleichtuertigkeytvnndſcham
perewortdenoͤbernvndvoraußgeÿſtlichesſtates mÿn/
derzymlichiſt .dan d̄emgemeynenman̄.darumbſÿ ſindzuͦ
meidenvndvil merſoͤlicherlaß ich fallenbitendmirzuͦuer
gebēwoichin leichtuertigkeÿtzu wͦeytaußdemwegwaͤ
re gegangen.dardurchich vergunſterlangethett .ſomein
will vndbegierdfreündtſchafftzuͦmachengeſtandenwaͤre
von der ich an dembeſchluß diß buͤchlinsettwaskurczes
wilſeczen.vndwilnunwiderkūmenauffettlichſchimpff
red vndfabelpoggij .Vontorheÿtderbaÿſſer.



¶ Das xx blat

Nderandernſagen .wurdentettlichzu rͦedderübe/
rigen vnnüczenſorg vnndfleiſſes .Ich wil nit tor/

heytſprechen.derendiediehundvndfederſpilzuͦ
dembaÿſſen ercziehent vnd bereytent .Doſprach einer Pe/
ter von florentz genēnet ein narr von mayland vndſpotet
derſelbenmenſchen.Dowirjn batenvnsdaszuͦſagenſpra
cheer ¶ Eswazein burgerzu mͦailand .der torottenvnv̄n
beſinnten arczet .der allen den vnſinnigen dÿe zuͦjmgebra¬
cht wurdenin einer beſtÿm̄tenzeÿt zu gͦeſagt zuͦhelffen .vn̄
wasſein erczneÿalſo geſtalt .er hett ein weytehofreÿtein
der was ein vnſanbere ſtinckende tieffe lachen oderpfücze .
in die ließ er dÿe bindē an ein pfal dye von vnſinn zu jͦmge
fuͤrt wurden .ettlich biß an die knÿe .etlich biß an die gemaͤ
cht .jrē eins teyls vil tieffer nach demals ein ÿeder wasvn
beſinnt .vnd keſtiget ſÿ ſo lang darjnn mit baden vnd hun/
ger biß das ſÿ geſundtwurdēVnderandernwardeinerzuͦ
jm gefuͤrt den er biß an die gemaͤchtin das bad ſeczet derſi
ch auchnachfünfzehentagen anfieng zu bͦeſſeren .der batdē
pfleger das er jn von dempfal lediget vnd auß demwaſſer
ließ .er lediget jn vonder keſtigung mit demgedingedaser

v .j .



¶ Geſamletfabeln.
außderhofreytenitgeenſolt .Doerjmaberettlichtagge¬
hoͤrigwasgeweſenverhengetjmder arczet fürbaßüberal
in demhaußvmbzuͦgeen .dochalſo das er für dieauſſeren
thür nit gienge .vn l̄ieß die andernſein geſellenin demwaſ
ſer .Derſiechvolgtemſſigklichdengebottendesarcztes .vn̄
einsmalsdoer vnderderthürſtuͦnd.dannvonforchtwe¬
gen der lachen getorſt er nitt hinaußgeen .kameeinjüng
ling geriten mit zweÿenvogelhundenvnndeinemhabich
auff der handt demruͦffte er von wunderswegen .wand̄ur
chſeinvnſinheter allerdingevergeſſenzu nͦennendÿeer
vor gewißthet .vn d̄o er zu jͦmkamſprach er .Hoͤreichbit
dich ſag mir ob du gerenwoͤlleſtwasiſt das das dichfuͤ¬
ret .vndwarumbhalteſt du das .Der jünglingantwurtet
jm .es iſt ein pferd vndhalt es zu dͦembaÿſſen .do frageter
fürbaßwasiſt aberdasdasduauffderhandfuͤreſt .vnnd
warczubͦraucheſtdudas .er ſprachesiſt einhabichmitdē
ichhunervndwachtelnvahe .dofragt er fürbaß .werſind
aber die dÿemit dir lauffen vndwarczu ſͦind ſÿ dirnücze .
erantwurtſÿſindhundt .nüczedievogelzuͦſuͦchendÿeich
mitdemhabichvahenſol .Achlieber ſagemir .ich bittdich
ſprachderthor .wazſinddievogelwolwerdt .diedudaz
gancz jar vaheſt .darumbdu ſouil muͦe .arbeÿt vnnd zu bͦe
reytens nottürfftig biſt .Der jüngling antwurt vndſpra
chezu jͦm .einskleinēſchaczes .ſechßodervilleicht viergul
din .Dofragt er fürbaßvndſprach .wasiſt aber daskoſtē
despferdes .deshabichsvn d̄erhundt .villeichtxv .guldin
ſprach der jüngling .dowunderter ab der torheyt desjüng
lings vnd ſprach .O ho ich bit dich reÿt bald hinwegvnd
eÿle ſchnellevondannenee dasvnſerarczet herheÿmkum̄
wannwōer dichallhie begriff er ſeczte dichals dengroͤſtē
thorender welt .tieffer in die lachenzu dͦenandernvnſinni/
ge biß überdÿeoren .biß das dir die vnſinnevergieng .Die
ſchimpfredpogijleret dasüberigerfleiß zu dͦēweÿdwerck
einübergroſſetorheÿtiſt .ſÿbeſchehedannettwanvonden



¶ Das xxj .blat
reÿchenvndvmbnoͤttigerergeczligkeÿtwegendochgar
ſelten .darūbſo ſprichet der Canon .Eſawwaseinſünder
dan ēr waseinweÿdman.wirhabenauchnÿekeinheyli/genweydmanfunden .ſchweÿghainczes muͦetkuͦnczen.
¶ Vonettlichenvnnatürlichengeburdēvndmoͤrwūdern.

Vndergepurdſindauffdasjaredergepurtcriſti .
M .cccc .xxxxij .manigerleygeſchehenHugovon

ſenis ſagt voneinerkaczēmitzweÿenkoͤpffen.In
paduer landt ward ein kalb mit zweÿenkoͤpffen .daswar
de auchin demland vmbgefuͤrtzuͦſehen .Iohanneshuczd̓
appoteckerzu vͦlmhet ein pferdlin mit ſechßſchenckelab/
er dÿe mitteln zwen reÿchten nit auff die erden doch ließ er
ſÿ auchbeſchlahen .Imbrachteaucheinkaczdreükaͤczlin
die an demhinderen teÿl eins warenon fuͤßvnndanderege
lÿd des ſelben teÿles .vnndwasder vorder teÿl dreyrecht
geſtalt kaczen .vndlebtennit merdan z̄wentag .Er hetau
chmerein thÿer .desvorderenteÿle wasein geyß .vnndſein
hindererteÿlrauchalseinlamb .daslebetjar vndtag .In
diſer gegent bracht ein kuͦeeinen vngeſtallten groſſenwur
me .des haubt wasgroͤſſer dan ēin kalb .ſein halß wasob
einerellenlangk .derbottichſahehündiſch.Derſchwancz



¶ Geſamletfabeln.
waslangkvndron .dodendiekuͦeverworffenhet .ſaheſÿ
vmbſich .erſchrack ſÿ über ſer vndluͤetlaut .vndwolt ge/
flohenſein .aberder wurmrecket ſich behendtauff vnndſch
luͦgeſeinēſchwanczvmbdiehindernſchenckelderkuͤe .vn̄
viel mitdemmaulandaseyterderkuͦe .vndſaugetſolang
als ſÿ milich darjnn het .Darnach verließ der wurmdie ku
vndlieff gaͤnwald .nachdemwurdendaseÿtervnddÿe
teÿl die der wurmmit demſchwanczvmbſchloſſenhetſch
warcz .zu gͦeleicherweyßals obſÿ verbrenntwaͤrenvn b̄e/
lÿbent lang alſo .das ſagten dÿe hyrten warlich geſehenha
ben .wan ēs beſchahe auf demveld vnder der herdtDarna
ch über ein zeÿt gewandie kuͦeein kalb .Merwarddesſel
ben jares ein groſſes moͤrwundergefangen .vnd ſein bÿld
in demlandvmbfuͤrt .das oberteÿl biß auf dennabelwaz
menſchlichgeſtalt .vndfürbaßhinabein viſch .alſo dasd̓
ſelb teyl wasin zweynachder lengegeteÿlet .es het einlan
gen bart .vnd ob den oren zweÿgewaͤchs .Als ob es hoͤr/
ner waͤren .zwengroß tutten .ein weÿtesmaulvō denhen¬
den biß vnderdie achßeln .vn f̄ürbaß biß an den bauchgien
gent floßfedern zu dͦemſchwōmengeſchicht das wardalſo
gefangen .Andemgeſtat des moͤreswarent ettlich frauen
die lein watzu wͦaſchen .zu dͦer einen kamdas ſelbgrauſam
thier vmbſein ſpeyß zuͦerlangen .vn ērgriff ſÿ mit denhen
dē vndwoltſÿ zu jͦmziehen .aberdie frawwoͤretſichkref
tigklichſouil ſÿ mocht .vndwasdazwaſſerſeüfte vnr̄uͦft
an die anderen frawen mit klaͤglicher ſtȳme vmb hilff Do
lieffen hinczu fͦünff anderfrawen .ergriffen vnderſchluͦgen
es mit ſtangenvndſteinen .vnndzohenes an dasgeſtadt .
do wases ſo grauſamlichan zuͦſehendas mengklichdauō
erſchreckenmuͦſtder es anſahe .ſein leng vnndgroͤſſewas
merer dann eines menſchen .Dasaber das thier vonſeiner
ſpeÿß wegen dahin kōmen ſeÿ .nȳmetman darauß dazett
liche kind ettwan an das ſelb geſtatt des moͤreskummen

ſindalldazu bͦaden .vndverlorennȳmermergeſehenwur



¶ Das xxij .blat
dendaraußmanwolgedenckenmag.dasſÿvondemthierverzuckt ſeyenworden .

¶ Diexxiiij .fabelVondempfaffenſeinem
hundt .vnddembiſchoff .

Ergroßmaͤchtigpfenningkanauchdieentweich
ten ſtet on wachßkerczen vnd geſegnotem waſſer
wider weyhen .dauon hoͤre ein ſchimpffred pogij

¶ In tuſcano was genuͦgein vngelerter prieſter abervaſt
reych .der hete gar ein lieben hundt .do der geſtarb hÿeßer
jn vergraben in den kirchoff .des ward der biſchoff gewar
denſÿn zu ſͦeinemgelt ſeczen .ließ er denbrieſter zu jͦmberuͤſ
fen vmbſoͤlichesgroß verſchuldenzuͦſtraffen .Derprieſter
erkennet des biſchoffs gemuͤt genuͦg wol .vnd name zu jͦm
hundertguldinvnndkamfür denbiſchoff derſchwaͤrlich
überjn erczürnetwasdas er dÿegeweichtenſteet hett ent/
eret mit demhund .vnndgebote jn zuͦlegenin denkercker .
DerkluͦgmanſprachOvaterwißteſtduwÿevernünftig
derhundtwaͤrgeweſen .duheteſt nit wunderabdemdas
ich jn auch hab würdig geſchaͤczt bey den menſchbegraben
zuͦſein .wanner iſt merdan m̄enſchlichin ſeinemlebenvnd

v .iij .



¶ Geſamletfabeln
voraußjmſterbengeweſen.Wÿeiſt dasſprachderbiſchof
Er hat ein teſtamentgeſeczet an ſeinemletſten endſprach
der prieſter darjnner dein nott darinndu ÿeczundbiſt hat
betrachtet .Vnndhatdir hundertguldingeſchaftdiebring
ichmitmir .Doderbiſchoffdaserkennet .beſtaͤtigeterdas
geſchaͤfftvnnddiebegrebtnuß.namdasgeltvndabſoluie/
ret denprieſter .Vnndließ jn geenin demfryd .Damitwirt
beſtaͤtigetdergemeinſpruchGeltkanthuͦn .gelt kanlaſſen
geltmaghinfürgan .ſoarmuͦtmuͦßdohindenſtan .

¶ Vondemfuchshanenvnddenhunden.

Iſt wirdtmitliſt vertryben.dauonhoͤreeinfabel.
¶ Einhungerigerfuchsdarumbdaser diehennē

leÿchen moͤchtdÿe ein han auff einen hohenbaume
gefuͤrethette .darauffderfuchsnitt kūmenmocht .kameer
ſchmeÿchentzu dͦemhan .vnddoer jn hett gegruͤſſet .ſpra¬
cheer geſelligklich zu jͦm .warumbbiſt du ſo hochaufdem
baumhaſt dudie friſchenneüenmaͤrnochnit gehoͤretdÿe
mengklichemſo heÿlſamſind .Vnddoderhangeantwurt



¶ Das xiij .blat
et hetgancznichtzdauongehoͤrt.derſuchsſprach .Ichbin
außgeſandtwordendiſe dingzuͦuerkünden.vndkūmeczuͦ
dirdasichdichderfreüdenteÿlhafftigmachet.Allenthie/
reneinconciliumiſt gehaltēworden.darjnneinſtaͤterewi¬
gerfrid aller lebendenthÿerevndereinanderiſtbeſchloſſen
worden .Alſo das on alle ſorg kein thier demandern in kei/
nerleßwegeliſtigklichenmerſoͤllezuͦſeczenoderſchedigen.
ſunderzwiſcheneinanderſich ewigsfrides gebrauchēEin
ÿegkliches magwol eÿnig in ſicherheÿt vnd frid wande¬
ren wahÿnes wil .darumbkumh̄erabvndlaß vnsdiſen
tag hochczeÿtlichen begeen .vnd in freüdē leben Derhaner¬
kēnetdenliſt desfuchsvn ſ̄prach .duverkündeſtvnßguͦte
vndempfengklichemaͤre.mitdērecketer ſeinenhalßhoch
emborin geſtalt als ob er vonverre ettwas ſaͤhedaraber
wundernaͤm .vnndrecket ſich auff ſein fuͤß .do jn aberder
fuchsgefragt .warnacher alſoſaͤhe .doſpracher .Ichſihe
zwenhundtmit offnemmaulkrefftigklich vndeÿlendda
herlauffen .ichgedenckſÿ woͤllēvnsdenfrid auchverkün
den .Doerczittert der fuchs vndſprache .Ich geſegeneüch
dÿe flucht wirdt mir nücz ſein ee das ſÿ komen .vndfienge
damitan hinwegzuͦlauffen .Doſprach der hanwahinfleü
heſt du oder wasbeſorgeſt ſo ſoͤlicher frid gemachtiſt .ſo
bedarff ſich nÿemandtfürchten .Ich beſorg aber ſprachder
fuchsdas denhundenvilleicht der fryd nochnitverkündet
ſey .Alſowardliſt durchliſtventriben.

¶HienachvolgetdasRegiſter.
v .iiij .



¶HÿevahetſichandasRegiſterindasErſtbuͦch
Am erſten die vorrede an dem .j .blat

¶ Dÿeerſt fabel Vondemhanenvnd demberlin j .blat
¶ dÿe ander fabel Vōdemwolff vnnd dē lamb amij .blat
¶ die dritt fabel von der mauß .froſch vnd weÿenij .blat
¶ dÿe vierd fabel Vondemhundt vnd ſchaff amiij .
¶ die v .fabel vondemhundtvndſtuckfleyſch amiij .
¶ die vj .fabel vondemleoen .rind .geÿßvndſchaffiij .
¶ dievij .fabelVondemdiebvndderſunnenandēiiij .
¶ die viij .fabel vondemwolffvnnddemkranichamiiij .
¶ dÿeix .fabelVonzweÿenhundenandemv .blat
¶ dÿe x .fabel Voneinem mannvnd einer ſchlangen v .
¶ die xj .fabel Vondemeſel vndwÿldenſchweinvj .
¶ dÿe xij .fabel Vonzweÿenmeüſenan demvj .blat
¶ dÿexiij .fabel vondemadler vnddemfuchsan dēvij .
¶ dÿexiiij .fabel vondē adler .ſchneckenvndkraͤenvij .
¶ die xv .fa .vondērappenmitdemkaͤßvndfuchsviij .
¶ dÿexvj .fabelvondē leo .eber .ſtier .vndeſel amviij .
¶ dÿexviij .fabelvondemeſel vnddemhündtlinix .blat
¶ die xviij .fabel vondemleoen vndder maußamix
¶ dÿe xix .fabel .von zweyenweÿenan demx .blat
¶ diexx .fa .vōeinerſchwalbenvn d̄enandernvogelnxj

¶HienachvolgetdasRegiſterdesandernbuͦchesczu dͦemerſtendÿevorredeandemxj .blatDie erſt fabel Vonden froͤſchenan demxij .
Dÿeander fa .von den tauben .weyen .vn̄habichxij .
Die dritt fabel Von dem dieb vnd dē hundt xiij .
Dÿevierd fa .voneiner ſchweinßmuͦtervndwolffxiij
Dÿev .fabel Vondemgeberenden berg an dēxiiij .
Dÿevj .fabel .Vondemwolff .hundt vnd lambxiiij .
Dÿevij .fa .vondē alten hundtvndſeinemherrenxv .
Dÿeviij .fabelvondenhaſenvndfroͤſchenandēxv .
Dieix .fabelVondēwolffvnddemküczlinamxvj .
Dÿe x .fa .Von dem armen mann vnd der nattern xvj .

Dÿexj .fabelVondemhÿrß .wolffvnndſchaffxvij .



¶Diexij .fabelVondemkalenvndderfliegenandēxvij
Diexiij .fabelVondemfuchsvnddemſtorgkenxviij
Diexiiij .fabelvondembÿldvnddemwolffamxviij
Diexv .fabelvondemrappenvnddempfawenxviij .
Diexvj .fabelVonderfliegenvnddemmaulamxix .
Dÿexvij .fabelVonderfliegenvndameÿßandēxix.
Diexviij .fabelVondemwolffvnndfuchsandemxx.
Dÿexix .fabelVonderwiſelvnnddemhaußherrenxxj .
Dÿexx .fabelVondemfroſchvnddemochßenamxxj.

¶HienachvolgetdasRegiſterdesdrittenbuͦches .
¶DieerſtfabelVondemleoenvnddemhÿrtenamxxij.

Dÿeanderfabel vondē leoenvnddempferdamxxij .
DÿedrittfabelVondēhengſtvnddemeſelandēxxiij.
Die vierd fabel Vonden thieren vnd vogelnxxiiij .
Diev .fa .Vondernachtgallenvnddemhabichxxiiij .Dÿevj .fabel von dē fuchs vnd demwolff an dēxxv .
Dÿevij .fa .Vondemhyrßvnddemjaͤgerandēxxvj.
Dÿeviij .fa .Vondenfrawenvndhennenandēxxvj .
Dÿeix .fa .vonder frawenvndjremtodtenmannxxvj
Dÿex .fa .Vōeiner buͦlerinvndeinemjünglingxxviij .
Diexj .fa .Vondemvater vndvngeratenſun .xxviij .
Diexij .fabelVoneinemboͤſenvndboͤſernamxxviij .
Diexiij .fa .Vōdenwolffen.ſchaffen .vn h̄undēxxviij.
Die xiiij .fa .Vondemmannvndder ageſt an dēxxix¬
Dÿexv .fabelvondēwolffvnnddemhundtandēxxix .
Dÿexvj .fabel Vonhenden .fuͤſſen vnd dembauchxxx .
Die xvij .fabel Vondemaffen vnd demfuchsxxxj .
Diexviij .fabel vondemkramervnddemeſel amxxxj .
Dÿexix .fabelvondēhÿrßvnddenochßenandēxxxij .

¶ Vondemtruͤglichenbeÿwonendes leoenan dēxxxij .
¶ HienachvolgetdasRegiſterin dasvierdbuͦch.

Dÿeerſt fabelvondemfuchsvnddemtraubenxxxiij .
Dieanderfabel Vonder wiſel vndder meüßam. xxxiij



¶diedrittfabelVondemwolff .hÿrtenvndjaͤgerxxxv
¶ dÿe vierdt fabel Vondempfawenvndder goͤttin .vnnd

der nachtgallen an dem xxxv .blat
Die v .fabel Vō dem panthÿer vnd dem bauren xxxv
Die vj .fabel Vondemmeczgervndden widernxxxvj
Die vij .fabel Von dem vogler vnd vogeln xxxvj .
Die viij .fa .voneinē warhaften .lügner vn āffenxxxvij
Die ix .fabel von einempferd .hÿrß vnd jaͤgerxxxviij .
Die x .fabel von demeſel vnnd demleoen an demxxxix .
Die xj .fa .Vondemgeÿren vndandern vogelnxxxix .

¶ diexij .fabelVondemaltenleoenvnddemfuchßenxl¬
¶ die xiij .fabel von demkrancken eſel vnd wolffxl .
¶ Diexiiij .fabelVoneinemgroſſenvnddreÿenkleinenboͤ
cken an dem xl .blat

¶ Die xv .fabel von mannenvnd leoen an demxij .
¶ Diexvj .fabel vonder floch vnddemkaͤmelthierxliij .
¶ Diexvij .fabel Vonder ameyßvnddemgrillenxlij .
¶ die xviij .fabel vondemſchwertvnddembilgerinxlij .
¶ die xix .fabelvonderkraenvnnddemſchaffandemxliij .
¶ die xx .fabel vonder tannenvnddemrore an demxliij .

¶ DasRegiſter über die fabeln auſſerhalbEſopi .¶ Dieerſt fabel vondemmaul .fuchsvndwolffxliiij .
¶ dÿe ander fa .Vondemeber .lemmernvn w̄olffxlv .
¶ die dritt fabel Vondemfuchs vnnddemhanxlvj .
¶ dÿevierd fabel Vondemtrackenvnnddembaurenxlvj
¶ die v .fabel Vondemfuchs vndder kaczenxlviij .
¶ die vj .fabel Vondemwolffvnnddembockamxlviij .
¶ dÿe vij .fabel Von dem wolff vnnd dem eſel xlix .
¶ dÿe viij .fabel Von dem ſchlangen vnd dem bauren l
¶ die ix .fabelvondemfuchs .wolff .vndleoenandemij .
¶ dÿe x .fabel von demfarczenden wolff an demliij .
¶ dÿe xj .fabel Von dem neÿdigen hundt an demlv .
¶ dÿexij .fabelvondemwolffvndhungerigenhundtlv .
¶ Diexiij .fabel voneinemvater vnddreÿenſünenlvij .
¶ Diexiiij .fabelVondemwolffvnnddemfuchslviij .
¶ Diexv .fabelvondemhundt .wolffvnndwiderlx .



¶ Diexvj .fabelVoneinemmandlinvnddemleolxj .
¶Dÿexvij .fabelVoneinemritterſeinemknechtvnddemfuchs an dem lxiij .blat
¶ HievahendandieneügeteütſchtenfabelngemachtvōRimicio mit jremRegiſter .
¶DieerſtfabelVondemadler .lambvndrappenlxiiij .
¶ Die ander fabel Vondemadler vndhurneÿſſellxv
¶ Die dritt fabel Vondemfuchs vnddembocklxv .
¶ DievierdfabelVonderkaczenvnddemhanamlxvj .
¶ Die v .fa .Vondemfuchs vnd bronberſtaudenlxvj .
¶ Dievj .fabelVoneinemmannvndeinembÿldlxvi .
¶ Die vij .fabel Voneinemviſcher an demlxvij .blat
¶ Die viij .fabel Vonden meüſenvndder kaczenlxviij .
¶ Die ix .fabel Vondembaur vnnd demtrappen lxviij .
¶ Die x .fa .Vōdemknabender die ſchaff weÿdnetlxix .
¶ Diexj .fabelVonder ameÿßvndder taubenamlxix .
¶ Diexij .fabel Vonder binenvnddemgot jupiterlxx .
¶ Die xiij .fabel Voneinem holczhacker an demlxx .
¶ diexiiij .fa .Vōdēſtelendenkindvn ſ̄einermuͦterlxxj
¶ Die xv .fabel Voneinemmannvnd einer flochlxxj .
¶ Die xvj .fa .Voneinē man v̄ndzweÿenweybenlxxij .
¶ Diexviij .fabel Voneinembaumanan demlxxjj

¶ Hÿevahendan die fabelnAniani
mit jremRegiſter .

¶ Dieerſt fabelVonderbeürinvnddemwolfflxxiij
¶ Dieanderfa .Vōder ſchiltkrotten vnddenvogelnlxxiij
¶ Dÿedritt fabel Vondemkrebſen an demlxxiiij
¶ DievÿerdfabelVondemeſel vndleoenhautlxxiiij .
¶ Die v .fabel von demfroſcharczet vnnd demfuchslxxv
¶ die vj .fabel Von zweyen hunden an demlxxv .
¶ Dievij fa .Vondēkaͤmeltiervn d̄emgot jupiterlxxvj
¶ Dieviij .fabel Vonzweÿengeſellen an demlxxvj .
¶ Die ix .fabel Vonzweÿenhaͤfen an demlxxviij .
¶ Die x .fa .Vōdemleoen .ſtier vnd bockan demlxxviij .
¶ Diexj .fabelVondemaffenvndſeinemkindlxxviij .



¶Diexij .fabelvondempfawenvnd̄emkranchamlxxix.
¶ Diexiij .fabel vondemjaͤgervndtiger thier amlxxix .¶ Diexiiij .fabelVondenvierochßenandemlxxx.
¶diexv .fabelVondertannenvnddemdornamlxxxj.
¶Diexvj .fabelvondēviſchervnddemviſchlinlxxxj.
¶Diexvij .fabelvondemgotphebovnddemgeÿtigenvn̄neÿdigen an dem lxxxij .¶diexviij .fa .Vōdēweÿnendēkindvn d̄emdieblxxxij.
¶Diexix .fabelvondemleoenvnddergeÿßamlxxxiij.
¶Dÿexx .fabelVonderdurſtigenkraͤenandemlxxxiij.
¶Dÿexxj .fa .Vondembaurenvndjungenſtierlxxxiiij.¶Diexxij .fa .Vondembilgerinvndſatiroamlxxxiiij
¶ Diexxiij .fa .Vondemſtier vnddermaußandēlxxxv.¶Diexxiiij .fa .Vonderganßvnddēguldinaÿlxxxvj.
¶ Dÿexxv .fa .vōdemaffenvndzweyenkindēlxxxvj
¶Diexxvj .fabelvondemwindtvnddemkruͦglxxxxj.
¶Diexxvij.fa .Vōdemwolffvnddēküczlinamlxxxviij

¶HyevahendandiefabelnAdelfonſÿmit jremRegiſter .
¶DieerſtfabelAdelfonſusmanetdÿemenſchenzuwͦeÿſheÿtvndrechter freündtſchafftan demlxxxviij .
¶DieanderfabelVongeldtintreüehandtgelegtboͤßly/

ſte mit kluͦgheyt für zuͦkōmen an demx .
¶DiedrittfabelEinkluͦgesvindēverborgnervrteÿlvon
dem oͤle an dem xxij /

¶DievierdfabelEinvrteÿleeinesweiſenvongefundemgelte an dem xciij .
¶ Diefünfft fabel Vondreÿengeſellen .eÿnembaurenvnd
czweÿen burgern an demxciiij ..

¶ Dvj .fabel Vondemvogler vnd den voͤgelinxv .
¶ Dievij .fa .Voneinemzollervnddemhofrotenxlvj .
¶Dieviij .fabelVōdenfabelnvnd̄enſchaffenamxlvij
¶Dieix .fa .Vōeinēbauren.wolff .fuchsvndkaͤßxviij
¶ Dÿex .fabelVoneinemkauffmanſeinēweybbuͦlenvnd
ſchwiger an demxxix



¶Diexj .fabelVondemaltenweybevnddemweÿnendenhündtlin an dem c .blatDiexij .fabelVondemplindenvndſeinemweybej.
Dÿexiij.fabelVōeinemliſtigenweÿbeinesweingartnerson den dasDÿexiiij .fa .VondemaltenweÿbvnddemleÿlachciiiDiexv.fa .Vōdeskünigsſchneidervnſ̄einēknechtciiijDÿexvj.fabelVōderfrawenvndjremmannindemtaubhauß an dem v .Diexvij.fabelVonderfrawendiegoteineskindesberuͤte
inabweſenjresmannesandemvj .blatDiexviij.fa .Voneinemnollhartvndeinerfrawenhabichmitvrlobpogijgeſecztaußdesbuͦchichdashab.cvijEinfrawverklagetjrenmanerhetkeinpogijamcviij.

Entſchuldigūgſchreÿbensleichtuertigerſchimpfredcix.
Vontorheytderbaÿſſerandemcix .blatVonettlichenvnnatürlichengepurdenvnndmoͤrwunde/ren an dem xxj .blatDÿexxiijfabelVondempfaffenſeinemhundtvnddembiſchoff an dem xxij .blatDiexxiiij .fa .Vondemfuchs.hanenvnddenhundēcxij.
¶HÿeendentſichdiefabelnAdelfonſÿmitjremRegiſter.¶HienachvolgetdasRegiſterüberdiegemeÿnenpunck¬tendermateridiſesbuͤchleins. ¶Armuͦt .

Armuͦtmittſicherheÿtiſtbeſſerdannreÿchtumbinſorgenindemerſtenbuͦchderzwoͤlfftenfabel.
Woſicharmuͦthoͤherauffblaͤetinübermuͦtwennſÿver/

mag.ſozerbrichtſÿ .indemandernbuͦchderxx .fabel.
Manſoldenarmenellendēbarmherczigſein .wand̄iezeÿtkūmetdasesvergoltēwirt .jmd̄rittenbuͦchd e̓rſtē .fa.Diearmenſoͤllentvondenreÿchennitverſpotetnochver/

ſchmaͤhetwerden.indemdrittenbuͦchderdrittenfabel.Diearmenwerdentgeſteyget.ſodiemaͤchtigeninfridbe
leybent.jmv̄ierdenbuͦchderxix.fabel¶Eygenſinnig.

w .j .



Dieeÿgenſinnigenempfahendtofftgroſſenſchaden.indē
erſtenbuͦchderzweynczigiſtenfabel. ¶Eyd .

Beczwungeneÿdſindgotleid .indemanderenbuͦcheder
eylefftenfabel . ¶Alter .

Allterſol mannit verachten.jm āndernbuͦchdervij .fabel.
Reÿngroͤſſerheylmagedemallternichtgeſchehen.dann

daserkeinweÿbneme.voraußkeÿnjunge .Rimicijder
ſechczehendenfabel . ¶Ablaſſen .

Manſolvergebenvndnitvergeſſen.indemandernbuͦche
derzehendenfabel . ¶ Boͤßliſtigkeÿt .Vntrew.

Beÿboͤßliſtvndvntreüemagkeinwarheÿtwonen.indē
erſten buͦchder drittenfabel .Dÿeboͤſenvnndwiderwertigenwerdentofftverlaſſen.ſo
ſÿinnoͤttenhilffbegeren.indēerſtenbuͦchderxix .fabel.

Boͤßliſtvndvntreüemuͦßalleczeÿtin ſorgenſteen .indemdrittenbuͦchderv .fa .Vnndſchlechtofftdasroͤßlinſeineÿgenherren.indemdrittenbuͦchderſechßtenfabel.
Einboͤſerthuͦtdemandernnit .jmd̄rittenbuͦchderxij .fa.
Boͤſenmenſcheniſt nȳmerzuͦtrawenwiefreündtlichenſÿ

ſichſtellen .indemvierdenbuͦchderdreyczehendenfabel.
VnndauchRimicijder vierdenfabel .

Einboͤſermenſchverderbtvilandermenſchen.vndwirtdochnunvmballesſeinübelalleinverderbt .indemvier
denbuͦchder achczehendenfabel .

Einboͤſermenſchthuͦtnichtzguͦtsvnbeczwungen.Rimi/
cij derſechßtenfabel .

Werbeydenboͤſenergriffenwirdt .derwirtbeydenboͤſen
geſtraffet .Rimicijderneündtenfabel .Woboßheytandemanfangnit geſtrafftwirdt .ſowechßt
ſÿÿelengerÿemer .Rimicijdervierczehendenfabel.

Woͤllichevonnaturboͤßſind .dieſoͤllentvmbkleinsvnnd
großgeſtrafft werden .Ri .der xv .fa .¶Danckperkeÿt

Danckperſol manſeinvmbempfangensguͦtvndnitver
geſſen .indemdrittenbuͦchdererſtenfabel.Dievnuernünfftigenthiereſinddanckpervmbempfang/

nesguͦtRimicijdereÿlfftenfabel. ¶Dienſte



¶Alterdienſtſolmannitvergeſſen.indemanderenbuͦch
der ſibendenfabel .

Nüczlicherdienſtwirdtofftbelonet.voraußwoernitauß
meÿnung geet zuͦ dienen .jm̄ andern buͦch der xix .fabel .

¶czweÿenherrenkannÿemandtwoldienen.indemdrittēbuͦchdervierdenfabel . ¶Eehalten
Eehaltenſoͤllenttreülichdÿenen.ſomügendtſÿbeleyben.

in demdritten buͦchder ſechczehenfabel .
Dochſoͤllentdieherrendeneehaltēſelberaufluͦgen.indem

dritten buͦchder neüczehendenfabel .Dieeehaltenſoͤllendtgenuͦgſamabernitſchleckhafftigge¬
ſpeÿſetwerdenderzwoͤlftenfabel .desbuͦchesderfabelnaußerhalbeſopi . ¶Eſopi .

Wereſopumwillleſen.derſoljnverſtaͤndtlichenleſen.jmerſten buͦchder erſtenfabel . ¶Freÿheÿt
Woͤllicherfreyiſt .derſolniteÿgenwerden.indemandernder erſtenfabel .
In freÿheÿtvnndeÿgemwillenzuͦlebeniſt luſtlich .indem

drittenbuͦchderfünffczehendenfabel . FeyndOffgeſchichtdaseingroſſerveÿndtzuͦſchirmgenummen
wirt widerdenkleinē .jm āndernbuͦchderandernfabel .

Duſoltnitvondeinenfreündenweichen.indemdrittenbuͦcheder vierdenfabel .
Obdichdeinveindvmbhilffbitet .hilffeſtdujmesmag

dichgereüen.indemdrittenbuͦchdervierczehendēfabel.
Manſoltnichtfraͤſſigſein .wanneskummetvilſchadens

darauß .in demandernbuͦchder drittenfabel .
Vnnatürlicheſpeyßvndüberfüllenbringetgroſſenſchadē

derzwoͤlftenfabel.desbuͦchsderfabelnaußerhalbeſopiManſollguͦtfreündnitleichtbegebenoderesbringtreüe/
in demdrittenbuͦchdervierdenvnddreyczehendēfabel.

Woͤllicherſeinfreündtoͤrlichenverlaſſetdengereüetesindemvierdenbuͦchderſechczehendenfabel .
Eÿnigkeÿtbeheltfreündtſchaft.vonvneynigkeÿtwirdt

ſÿ erſtoͤret .in demvierdenbuͦchderſechßtenfabel .
Ingelückvndwiderwertigkeytſoltdudeinfreündnÿm/

. x .ij .



inerverlaſſen.derandernfabelnaußerhalbeſopi.
¶ Woͤllichefrawnichthartangeſtrengtwirdtdiebeleÿbt

deßter keüſcher .in demdritten buͦchder neündtenfabel .
¶ Woͤllicheweÿbesworten gelauben woͤllentdiewerdent

offt betrogen Aniani der erſten fabel .
¶ Duſolt dich vor deinenveÿndenbewaren .in demvÿer/

denbuͦchderandernfabel .
¶ Desveyndesſchmeychwortenſolt dunit getrawen .in

demvierden buͦchder dritten fabel .
¶ Neÿdigeveyndtſchafftbringetreüe .vndſtrafft ſich ſel/

ſer .jm v̄ierden buͦchder neündtē fabel .Fürſichtigkeit
¶ Fürſichtigkeÿt bekennet eÿgen nucz auß frembdenſcha¬

den .in dem vierden buͦch der zwoͤlfften fabel .
¶ Fürſichtigkeytbetrachtet denſummerdas ſÿ denwint

ter zu lͦeben haben .jm v̄ierdē buͦchder ſibenczehendēfabel
¶ FürſichtigkeÿtbetrachtetdasendevordemanfangRi/

micij der drittenfabel . ¶Got
¶ Manſol got fürchten vndliebhaben .
¶Alsguͤtiggotdenfrūmeniſt .alsveindvndvnguͤtigiſt

er den boͤſenRimicij der xiij .fabel ¶Guͤtigkeÿt
¶ czuͦtewerckwerdentbelonet .in demerſten buͦchderach

czehendenfabel . ¶Gewalt
¶ Gewaltgeetfürrecht .vnddrucketdievnſchuldRimi/

cij der vierden fabel .in demerſten buͦchder andernfabel .
¶ vorgewaltigergeſellſchafftſol ſich derarmehuͤtten .in

demdritten buͦchder drittenfabel .
¶Diegewaltigenſoͤllentdienydernnittverachten.indem

erſten buͦchder ſechßtenfabel .
¶ Diegewaltigenſoͤllentguͤtigſein .dasſÿ nachaußgang

jres gewaltes nit verſchmaͤhet werden .Sÿ werden au/

chofftbelonetvondenarmenvmbjr guͦtheÿt.in demer
ſten buͦchder achczehendenfabel .

¶ Diegewaltigenſoͤllendtdanckberſein vnddes guͦtennit
vergeſſen .dasſÿ vondenarmenempfangenhabendt .in
dem dritten buͦchder erſten fabel .

¶ Diegewaltigenvindentleicht vrſachdÿearmenzu dͦru/



cken.indemdrittenbuͦchderzweinczigiſtenfabel.
Woͤllicherkrancker freÿdiger ſein wil dann jm zu gͦehoͤret

vndhoͤhersgewaltes begert .der vellt in groſſenſchadē
der andern fabel der fabeln außerhalbeſopi .

Manſol die oͤberenvndgewaltigennit bekümmerenmitt
üppigen dingen .der dreÿczehenden fabel .des buͦchesder
fabelnaußerhalbeſopi .Manſol ſichvorboͤſergeſelſchafthuͤttēRimicij .derix .fa .

vor gewaltiger geſelſchaft ſol ſich der arm huͤtten .in dem
erſten buͦchder ſechßtenfabel .

Vilſindderthorendienichtzkündennochvermügen.vnd
woͤllentdochmit jrem geſchwaͤczdie weyſenvnd ſtar /
cken temmen .in demvierden buͦchder zehendenfabel .

Vil ſind auchdie meÿnentettwazſein vndſind fürnichtz
zuͦſchaͤczen.in demvierdenbuͦchderſechczehendenfabel .

Manigemzerrindt des dauon er vor groß gegeüdet hat
Manigergeüdnet von den künſten die er nÿe gelernet hat .

vndvellt in ſchaden .der vierczehendenfabel desbuͦches
der fabeln außerhalb eſopi .Vnnd auch Amani der fünfften
fabel vondemfroſch . ¶Geÿtigkeÿt .

Geytigkeÿtverleürt offt das eygenzuͦdemfrembden .indē
erſten buͦchder fünfften fabel .

Geÿtigkeytlaßt ſÿ nit benuͤgenan demdas jmgottgeben
hat .in demvierden buͦchder vierdenfabel .

Offtwileinerzu vͦil .ſo wirdtimzu wͦenigderzehendenfa
bel außerhalb eſopi .VnndRimicij der zwoͤlfftenfabel .

Manſol diebſtal ſtraffen an demanfang .Rimicijder vier/
czehendenfabel . ¶Gedult .

Duſolt widerwertigkeÿtegedultihklichentragen .indem
andernbuͦchder achtenfabel . ¶Gelück .

Dasgelückiſt wandelbare.indemdrittenbuͦchderdritten
fabel . ¶Gleychßnereÿ .

Dengleÿchßnernſolmannitvertrawen.Rimicijderach/
tendenfabel . ¶Hoffart .

Hoffartverkertſichofftinarmuͦtvndellend.indemdrit/
w .iij .



tenbuͦchderdrittenfabel.
Hoffartwirdtofftgeſtrafftvndgediemuͤtigetderzehen/

denfabel .des buͦchsder fabeln außerhalbeſopi¬
Hoffartvndübermuͦtewirdt offt vondenweyſengedru

cket vnndgeſtraffet .der fünffczehendenfabel desbuͦchs
derfabelnaußerhalbeſopi ¶Herr .

Einÿederherrſol zu ſͦeinemdingſelberluͦgen.vndbeſehen
jm d̄ritten buͦchder neünzehendenfabel .¶ Hilff vn r̄ate

Suͦchebeÿ demwortſchirme . ¶Kunſt .
Wasdunit kanſtdesnȳmedichnit an .in demdrittenbuͦ¬

cheder andernfabel .Vndder erſten fabel des buͦchsauß/
erhalb eſopi .vnndauch der x .fabel außerhalbeſopi¬

Offtverdürbeteinermitvil künſten .ſo der anderbeleÿbt
mit einer kunſt .der fünfften fabel außerhalbeſopi .

Woͤllicherſich künſtenannȳmetdie er nit gel ernet hatder
gibteinboͤſensendderxv .fabeldesbuͦchsderfabelnauß
erhalb eſopi .VnndAinani der fünfften fabeln .¶Harg

Diekargenempfahendtofft ſchadenvmbjr kargheÿtder
zwoͤlfftenfabel des buͦchsaußerhalb eſopi .¶Lob .

Eygenlobſtincktin demmund.jm āndernbuͦchd x̓vij .fa¬
Offtwirdtdasboͤßvnnüczlichgelobt .vnddasguͦtvnd

nüczlichgeſcholten .jm d̄ritten buͦchder ſibendenfabel .
Frembdeslobesſol nÿemandtbegerendasernichtzuͦſpot

werde .Anianider vierdenfabel . ¶Liegen
Woͤllicherein malin lügevndvntrewewirterfunden .der

beleybtallwegarckwenig .jm āndernbuͦchderxviij .fa .
Diegeziert lüge wirt offt vonder warheÿtüberwundē .in

demvierdenbuͦchder ſibenczehendenfabel .
Manigerleügt ſo trüczlichendas er ſein lügenmuͦßwider/

ruͤffen.derſibenczehendenfa .desbuͦchsaußerhalbeſopi .
Woͤllichergerenleügtdemgelaubtmanauchderwarheÿt

nicht .Rimicij der zehendenfabel .Lugewirt geſtrafft .Rimicijder xiij .fabel .¶Leczen
Werdichein malleczet oderleÿchet .vordē ſolt dudichall

weghuͤttē .im āndernbuͦchder x .fabel Ri .der viij .fabel .
Werdenandernleczetdermuͦßallwegenin ſorgēſteendas



geletztwerd.jmd̄rittenbuͦchderſechßtenfabelVnndderachtenfabeldesbuͦchsderfabelnaußerhalbeſopi¬
Duſoltdemnitgolaubendemduleidgetonhaſt .derach/ten fabel des buchs außerhalb eſopi . ¶Liſt .Wasdermenſchnitmitkrefftenüberkūmenmagdasthuͦ
erliſtigklichmitſeinervernunfft.indemvierdēbuͦchderandernfabel . ¶ Muͤtvndgab .Vormuͦtvndgabhuͤttedichwiltdunitgeſchedigetwer
den .jmāndernbuͦchderdrittenfabel. ¶Natur .Wasdermenſchevonnaturhatdasmaghartgenummenwerden .in demerſten buͦchder ſibendenfabel .

Nÿemandtſoldienſterczeÿgendÿewiderſeinnaturſeindin demerſten buͦchder ſibendenfabel .
Warmittdermenſchevonnaturbegabetiſt .desſollerſich

brauchen.indemvierdenbuͦchdervierdenfabel.
Woͤllichernatürlichboͤßiſt .demſolmannitbarmherczig

ſein .Rimicijderxxiiij .fabel .¶Nidernvndkleinen.
Dienidernod k̓leinenſindnitzuͦuerachtē.jmērſtenbuͦch

derxviij .fabelwanſ̄ÿ ſelbernit vil vermügen.ſomügen
dochvorgroſſemſchadenbewaren .jm ērſtē buͦchxviij .

Diekleinenoderniderenmügenſichrechenandengroſſen
Rimicijder andernfabel . ¶Neÿd .Neydentgindetmengklichēſeinerguͦtheytdereÿlfftenfa/
beldesbuͦchsderfabelnaußerhalbeſopi ¶Reden

Schnoͤderedbringtſchnoͤdeantwurt.indemanderenbuͦ¬chederſibenczehendenfabel .
Diethorenredenofftwiderdÿeweyſenvnuernünfftigkli/

chen .in demvierdenbuͦchderfünffczehendenfabel .
Spoͤtlichefragbringtſpoͤtlicheantwurte.dererſtenfabel

des buͦchsder fabeln außerhalbeſopi .
¶czuvͦilredēbringtrewen.derdrittenfabeldesbuͦchsder
fabelnaußerhalbeſopi . ¶Reÿchen .

Diereÿchenſoͤllentmiltigklichteÿlenmitdenarmen.indē
drittenbuͦchderſibenczehendenfabel .

Fleißvnndſtaͤtearbeytgepürtreÿchtumb.Rimicijderſi .
benczehendenfabel. ¶Rat . . x .iiij .



Boͤßratſindverderblichindemerſtenbuͦchederviercze/
hendenfabel .

Boͤßbeſchirmerſchedigenmer ¶Schirm.
danndieveind.indemandernbuͦchderandernfabel.

Dieguͦtenbeſchirmerſolnÿemandtübergeben.indemdrit
ten buͦchder dreyczehendenfabel .

Schirmhilffoderratbeÿdenenſuͦchendievonnaturboͤß
ſind .iſt ein torheÿtRimicijderv .fa .¶Schmeÿchen.

Schmeychenvndliebkallenlaßdirnit geuallen.indemer¬
ſten buͦchder neündtenfabel .

Durchſchmeÿchenwirdtmanbetrogenindemerſtenbu/ͦ
che der fünffczehendenfabel .Duſoltſbemeÿchernnitgelauben.indemvierdenbuͦchder
xiij .fabel .VndjmāndernbuͦchdervierdenfabelVnndjm̄
vierdenbuͦchderdrittenfabel . ¶Schad .

Werdireinmalſchadenthuͦtvordemhuͤttdichallwegen.
in demandernbuͦchder zehendenfabel .

Manigerthuͦtjmſelberkleinenſchadendasereinenande/
ren gar mügverderben .jm āndern buͦchder xj .fabel .

Wenduſchedigenwiltdesſelbenratſoltdunitvolgen.der
ſibendenfabel .desbuͦchesaußerhalbeſopi .

¶ Sorg vndangſt .Saͤligiſt derdenfrembdeſorgfürſichtigmacht.jmv̄ierdē
buͦchder xij .fabel .vndin dē erſten buͦchder ſechßtenfa¬

Groſſeſorgvergeetofftliederlich .indemanderenbuͦchder
fünfftenfabel . ¶Stat .Duſoltindememeÿgenſtattbenuͦgigſein .indemanderen
buͦchderfünffczehendenfabel . Straff .

Einſtrafferſolvnſtraffperſein.Anianiderdrittenfabel.
¶Tragheyt .Tragheÿtmuͦßofftmangelhabenvndgebrechenleyden.

in demvierdenbuͦchderſibenczehendefabel .TorheÿtMit thoren ſol manvnuerworrenſein .vnnd jr torheyt in
gedultvertragen .in demerſtenbuͦchdereylfftenfabel .

Vbermuͤtigethorheyt wirdt leicht vondenweyſengedru/
cket.derfünffczehendēfabeldesbuͦchesaußerhalbeſopi.



Tÿramienoderwuͤtrich.
Beÿtÿrannenwoneniſt ſorgklichen.indemdrittenbuͦche

der zweÿnczigiſtenfabel . ¶Vbermuͦt
Woͤllicherzu hͦochſteygetdervelltdeßterſchwaͤrlichernÿ

der Anianider anderenfabel .
Vbermuͦtüberhebtſichdesdesererſichſchaͤmenſolt .Aniani .der ſechßtenfabel . ¶Vnſchuld
Vnſchuldwirdtgedrucketvondemgewalt .in demerſten

buͦchder vierdenfabel .
Dÿeweyſenſoͤllendtdenübermuͤtigentorotenmennſchen

vertragen .in dem erſten buͦch der eÿlfften fabel .
Vbermuͤtigvndvngepürlichdienſtſindvnempfengklich

en .in demerſten buchder ſibenczehendenfabel .
Erhebdichnit hoͤherdanndeinemgeſchlaͤchtgepürlichē

iſt .in demandernbuͦchderfünffczehendenfabel .vndau
ch der xx .fabel .vndaußerhalbeſopi der andernfabel .

Vbermuͦtverkert ſich oft in armuͦtvndellend .in demdrit
ten buͦchder drittenfabel .

Vilvnachtbermenſchēmachētſich ſelber großmitdēwor
ten .vndſind dochnichtz .jm v̄ierdenbuͦchder xvj .fabel .

Vbermuͦtvndhoffart vellt offt nyder .ſo diemuͤtigkeÿtbe
leybet do vornenſtan .in demvierdenbuͦchder zweÿnczi/
giſten fabel .vnd der fünfften fabel außerhalbeſopi .

Vbermuͦtbringtſchadendurchverachtungderobern .der
ſechßtenfabeldesbuͦchsderfabelaußerhalbeſopi .Vbermuͦtwirt geſtrafft derx .desbuͦchsaußerhalbeſopi .

Werüberwilderüberwalczet.Rimicij .dererſtenfabel .
¶Vndanckberÿeÿt

Dÿeboͤſenſindvndanckberēvonempfangnerguͦtheyt.in
demerſten buͦchder achtenvndzehendenfabel .vnndder
vierderfabeldesbuͦchsderfabelnaußerhalbeſopi.

¶ Vatter vndmuͦterWerdenmenſchēwolerczeuhet.deriſt ſeinvatervndmuͦ
ter .in demandernbuͦchder ſechßtenfabel .

Manſol vattervndmuͦtergeuelligſein .in demandernbuͦ
chederneündtenfabel



¶Manſoldiekindinderjugendtziehen.waimindemal/
terſindſÿhartzu gͦewenen.indemdrittenbuͦchdereylff
ten fabel .vndRimicijder vierczehendenfabel

¶ Woͤllichevatervndmuͦternit geuelligſinddiewerdent
geſtrafftderſechczehendēfabel .desbuͦchsderfabelnauß¬
erhalbeſopi . Verczagt .Esbeſchichtofftdasdieverczagtenallermeÿſtdroen.jm̄
andernbuͦchderſechczehendenfabel . Vntreüe

Vntreüeſchleht offt jren eÿgenherrē .in demvierdenbuͦch
der neüntenfabel . Widerwertigkeÿt

Betrachtdasvngeuelleanderleüt .ſomagſtdudeinwÿ/
derwertigkeÿtleichtertragen .in demandernbuͦchderach¬

tenfabel .
Widerwertigkeytthuͦtnichtzguͦtsvnbeczwungen.Rimi/
cij der ſechßtenfabel . Weÿßheÿt .
Einweyſermanſol nit woͤllendaser nit habenmage.jm̄

vierdenbuͦchder erſtenfabel .
Derweyſenraͤtſol nÿemandtverachten .vnndofftdurch

rate eines weÿſenmanneswirt ein ganczvolckbehalten
in demvierden buͦchder ſechßtenfabel . Wort

Wortſoll manmit denwerckenbeſtaͤtigen .in demvÿerden
buͦchder fünffczehendenfabel . czwungen

Vorzwifachenzungenſol manſich huͤtten .in demdritten
buͦchdervierdenfabel .vndin demvierdenbuͦchderdrit
tenfabel . ¶czeÿt .

Waszurͦechterzeÿtbeſchicht.dasbeſchichtloblichen.Ri/
micijder ſibendenfabel .

¶HÿeendetſichEſopusderhochberuͤmbtfabeltichter.mit
ettlichenzu gͦelegtēfabeln .RimicijvndAniam .Gedru
cketvn v̄olendetin derkeÿſerlichenreÿchſtatAugſpurg
vonHannſenSchoͤnſpergerammontagnachſant Fe/
liczentag .NachCriſtigeburd.M.¶CC.xxxxj.
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